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Das Cover von PB 72 re gestaltet von Andi (Uglykid- 
bernd in der Community auf www.plastic-bomb.de). Zu 
sehen sind dort RIOT BRIGADE. Andi hat die Cover der letz- 
ten 4 Ausgaben gestaltet. Wir Schluffies haben nur immer 
vergessen das zu erwähnen, argghhh..... 


MICHA 


Verehrte Gemeinde, 


gibt es etwas Schöneres als jeden Tag neue Musik 
geschenkt zu bekommen? Wenn dir jeden Tag brandneuer 
Sound auf den Tisch flattert, der um Einlass in deine knor- 
peligen Ohren bittet? Du musst nicht mal darum betteln oder 
nachfragen. Du bist wie ein Magnet. Die Musik kommt ganz 
von alleine aus einer schier unerschöpflichen Quelle. Und 
die nennt sich Postfach. Gibt es etwas Größeres als dieses 
Glück? Die ebenso einfache wie klare Antwort lautet: Ja ! 
Schöner wäre vieles. Eine Fußbodenheizung im Bad, 10 
Kilo weniger, Homer Simpson als Bundeskanzler, eine Love 
Parade in Duisburg... Aber für den Anfang würde es auch 
reichen, wenn es sich einfach um richtig guten (!!) neuen 
Sound handeln würde. 


Nun bin ich weit davon entfernt mich über meinen Rezens- 

entenjob beim PLASTIC BOMB zu beschweren. Klar sind 

das in Stosszeiten manchmal ganz schön viele Promos, die 
| alle am besten sofort durch den CD-Player oder über den 
Plattenteller gehetzt werden wollen. Die mit unverzüglicher 
Dringlichkeit besprochen werden sollen. Das Label oder die 
Promofirma hält eine imaginäre Knarre an meinen Kopf. 
Blöd nur, dass sie nicht geladen ist. Aber es gibt sicher 
schwere Schicksale auf dieser Welt als mit Bier und einer 
Tastatur bewaffnet die eigene Anlage auf ihre Standfestig- 
keit zu prüfen. 


Obwohl man sich bisweilen schon wundert, warum man 
unverständlicherweise Death Metal zugeschickt bekommt. 
Oder warum die Tokio Hotel Clones der 3.Generation aus- 
gerechnet meinen CD-Player vergewaltigen wollen. Und 
klar, Emo ist auf dieser Welt 'ne ganz große Nummer. 
‚ Geweint wird gerne und viel. Wer wüsste das besser als wir 
\ Duisburger. Stichwort Love Parade. Aber Emo beim PLA- 
‚U STIC BOMB?!? Eher gefriert die Hölle, menschliche Heul- 
Eboje ! 















‚Ganz abgesehen davon hat vieles, was sich als Punk 
bezeichnet, mit ebendiesem Punk selbst bei größtmöglicher 
F Objektivität genauso viel zu tun wie Lady Gaga und Rum- 
\Epelstilzchen. Wobei..., nix gegen Rumpelstilzchen,... Aber 
ho cares? Ich hab ‘nen großen, gefräßigen Mülleimer. Er 
ist unersättlich. Ein Vampir aus Metall. Er knurrt mich immer 
aggressiv an, wenn ich ihm kein neues Futter gebe. Und es 
gibt ja auch noch die beliebte Kategorie der fürchterlichsten 
Plattenverrisse: "Wenn das der Führer wüsste". Die Königs- 
klasse. Allerdings hab ich echt nicht immer Spaß daran mich 
! zu eurer Belustigung einer grauenhaften Ohrenfolter auszu- 
setzen und mir komplett den netten Abend zu versauen. 
Gerade bei prächtigem Sommerwetter (Bier-Bier-Biergarten 
schallt es im Chor!) gibt’s zum Beispiel nichts Widersprüch- 
licheres als sich freiwillig ‘nen Ohrenkrebs anzuhängen, 
oder? Deshalb bleibt der Führer in dieser Bombe auch 
sprachlos. Aber jemand wird ihn beizeiten seines Knebels 
j befreien. Und, liebe Bands, ich fürchte, das werde ich sein. 
| 
\ 
| 
| 
\ 
| 


Bisweilen ergeben sich aus Plattenverrissen recht skurrile 

Situationen. Bands reagieren auf Verrisse mitunter sensibel 

bis übertrieben empfindlich. Denn eins steht schon mal fel- 

senfest für alle Ewigkeiten in Stein gemeisselt: Es gibt keine 

ı schlechten Platten !!! Gab es nicht, wird es nie geben. Mer- 

ken ! Musik ist per se gut. Es meldete sich bisher kaum eine 

and, die eine realistische Selbsteinschätzung besessen 

ätte und geäußerte Kritik tatsächlich akzeptiert. Das 

edeutet nicht, dass diese Bands in den Weiten des Global 

unk nicht existent sind. Nur kreuzten sich unsere Wege 

bislang nicht. Gute Reviews und grandiose Abfeierei werden 

hingegen als selbstverständlich empfunden. Nichts anderes 

hat man erwartet. Nichts anderes wird man akzeptieren. 

Dieser Logik folgend, müssten eigentlich ausschließlich 

IE positive Plattenkritiken die bunten Gazetten und Fanzine- 

\ ' Tribunale dieser Welt bevölkern. Nur unvergängliche Mei- 

F sterwerke. Allesamt Klassiker. Statt der Top 10 gibt's dem- 
2 nächst die Top 5000. Und alle stehen an erster Stelle ! 






Wenn ich mal die vertonten Verbrechen einer Band in Stük- 
ke reisse oder an gnädigen Tagen unspektakulär in den 
Rachen des gefräßigen Raubtiers befördere, dann kann ich 
mir zu 90% sicher sein, dass sich die Band in den nächsten 

Stunden oder Tagen bei mir meldet. Manche fragen höflich 
nach, wie ich denn so seltsame Schlüsse folgern 
„könnte. Einfach mal drüber reden. Das hilft. Das 
können ganz interessante Gespräche werden, 
die beiden Seiten was bringen. Andere 
bescheinigen mir in sachlichem Ton über- 














haupt keine Ahnung und keinen Geschmack zu besitzen. 
Man poliert wieder sein Ego und seinen kleinen rosa Por- 
sche. Und wieder andere poltern sofort wutschnaubend wie 
die Stiere mit zusammengeknoteten Eiern in einer spani- 
schen Arena drauflos. Es wäre ja eine Frechheit. Und ich 
wäre nur ein armseliges Arschloch. Und peinlich obendrein. 
Außerdem würde ich einen Krieg gegen die Band führen. 
Alle fänden die Platte bisher gut. ALLE ! Meine Gegenfrage, 
ob das denn ehrliche Meinungen wären oder nur Freunde, 
die einem sowieso ständig Honig ums Maul schmieren, 
bringt sie nur kurzfristig aus dem Konzept. An diesen kurzen 
Momenten der Stille hört man. meistens einen hölzernen 
Bauklotz der Nachdenklichkeit zu Boden plumpsen. Wobei 
hier die Betonung auf "kurz" liegt. Und auf "Moment". 


Nicht, dass mich solche Auseinandersetzungen und Attak- 
ken sonderlich berühren würde. In wenigen Fällen sind sie 
konstruktiv, oft aber reine Zeitverschwendung. Welchen 


-Sinn macht es mit anderen Menschen über Reviews zu 


debattieren? Reviews sind nun einmal rein subjektiver 
Natur. Gerade in Punkfanzines. Ich habe noch nie einen ein- 
zigen Tonträger angefordert, sie werden mir alle ungefragt 
und freiwillig zugeschickt. Also muss man als Band mit den 
Konsequenzen leben. Punkt. Natürlich versuche ich unvor- 
eingenommen an Platten heranzugehen. Sofern das mög- 
lich ist und man nicht sofort wegen früherer Veröffentlichun- 
gen der Band oder des Labels kalten Schweiss auf der Haut 
und.nackte Angst in. den Augen stehen hat. Manche Bands 
oder Labels wird man als Trauma nur schwer los, das kann 
ich euch sagen. 

Ich befasse mich mit den Platten so intensiv wie es der 
Respekt gebietet, höre mir alles in Ruhe an. Meistens kom- 
plett. Das bin ich jeder. Band und jedem Tonträger schuldig. 
Gelegentlich aber auch mal länger, mal kürzer... Je nach 
Grad der Erträglichkeit und Verträglichkeit. Aber es regiert 
halt unterm Strich doch das eigene Befinden und der eige- 
ne Musikgeschmack. Und natürlich gibt es Momente, wo 
man das eigene Review mit dem Abstand einiger Monate 
oder Jahre ein Stückweit bereut oder revidiert. Allerdings gilt 
das für negative UND positive Reviews ! Ich gebe mir schon 
Mühe Hardcore mit den Ohren des Hardcore-Liebhabers zu 
hören, Deutschpunk mit verdeckten Ohren, Crust mit ver- 
krusteten Muscheln, Skapunk mit wippenden Lauschern 
und so weiter. Und trotzdem ist vieles halt einfach... 
SCHROTT ! Schrott Schrott Schrott Schrott... SCHROTTT 
!!! Ist das gerade Rumpelstilzchen, der um dieses Feuer aus 
brennenden CDs tanzt? Egal. 


Wie gesagt, ich bekomme einige Reaktionen auf Reviews. 
Die meisten auf negative. Erstaunt war ich allerdings als ich 
vor einigen Wochen das Telefon in die Hand gedrückt 
bekam. Jemand wäre dran, der Englisch spricht. Am ande- 
ren Ende war Sonny Vincent, DIE Punkrock’n’Roll Legende 
aus den USA. Wow, Sonny Vincent?! Sonny kam ohne 
lange zu Fackeln direkt zur Sache. Er war mit dem Review 
einer seiner LPs überhaupt nicht einverstanden. MODEL 
PRISONERS feat. Sonny Vincent & Bob Stinson - cow mil- 
king music LP. Ich würde sein Lebenswerk mit Füssen tre- 
ten und in den Schmutz ziehen. Er hat mir seine LP persön- 
lich zugeschickt. Und das, obwohl er von Leuten aus 
Deutschland gewarnt‘worden sei. Bei uns würden nur 
humorlose Hardliner arbeiten, die von cooler Musik keine 
Ahnung hätten. Er hat die LP trotzdem geschickt, und jetzt 
das... 


Ein Wasserfall aus: Silben, Worten und Lauten rauschte 
durch meine Ohren. Gut 20 Minuten schwallerte er mich zu. 
Ich hab höchstens die Hälfte verstanden. Und da meine 
Englischkenntnisse seit der Untertertia auf dem Gymnasium 
keine wesentlichen Wissensschübe erfahren haben, konnte 
ich im Grunde auch nichts Wesentliches erwidern. Und ent- 
kräften... pffft... Ich schaute also aus dem Fenster und ließ 
den erbarmungslosen Wortschwall mit der unzerstörbaren 
Ruhe eines Stoikers über mich ergehen, während ich 
irgendwelchen lapidaren Gedanken nachhing. Über Fuß- 
ballergebnisse, das Abendessen von gestern, was wohl 
später im Fernsehen kommt... Irgendwann begannen sich in 
meinem geröteten Ohr leichte Schmerzen zu regen. Als 
würde viele kleine Hämmer die Muscheln unablässig mal- 
trätieren wie vom Leibhaftigen besessene Kobolde. Dann 
hatte ich doch genug, wünschte Sonny in freundlichem Ton 
noch einen schönen Tag und legte auf. Was für eine seltsa- 
me Erfahrung....Ich schätze es wirklich, dass Sonny so sehr 
für seine Musik lebt. Und es gibt ja auch viele viele Men- 
schen, denen diese Musik viel gibt und gegeben hat. Aller- 
dings, hey, Reviews sind subjektiv. Ich gehe ja auch nicht auf 
seine Konzerte und frage seine frenetisch feienden Fans, 
warum sie sowas gut finden. Ist doch alles ok. Allerdings 
hätte ich gedacht, dass Sonny Vincent, der in 2 Jahren 60 
wird, nach 30-35 Jahren im Musikgeschäft mit Kritik souve- 
räner umgehen würde... (ich sach nur 279.000 Einträge bei 
Google, Alter) Sehr strange... Wer sich übrigens für das 
Review interessiert, gibt auf www.plastic-bomb.de den 
Begriff "Sonny Vincent" in die Suchmaschine ein. Würdet ihr 
wegen so ‘ner Lappalie einen Aufstand machen wie Sitting 
Bull am Little Bighorn? 




























































































Mitten im Glashaus sitzend möchte ich euch für die vielen, B 
sehr sehr netten Leserbriefe danken. Ronja und ich hatten ®> 
im letzten PLASTIC BOMB #71 ziemlich emotional die® 
aktuelle, für uns positive Veränderung des PLASTIC 
BOMBs beschrieben und auch halbwegs tiefer gehende 
Einblicke in unsere Empfindungen und unsere Psyche‘ 
gegeben. Auf diese Vorworte haben wir soviel positive 
Leserbriefe und Emails bekommen wie noch nie in all den #9 
47 Jahren PLASTIC BOMB Geschichte !!! Wirklich wahr. #% 
Das waren zum Teil sehr ausführliche Schreiben, richtig per- ® 
sönlich... Oder kurze Wasserstandsmeldungen und ehrliche i 
Meinungen. Unser Dank geht an euch alle. Das tat ver- 
dammt gut !!! Und das motiviert. 


Bis demnäxt ! 
Micha.- 


P.S.: Hat mich auch gefreut so viele von euch beim Plastic 
Bomb Lagerverkauft im Juni anzutreffen. Sehen wir uns 
eigentlich auf der PLASTIC BOMB PARTY? Traditionell im 
Druckluft in Oberhausen. Termin: 25.9.2010 Hier in aller @% 
Kürze mal ein paar Eckdaten. Es spielen RESTARTS (UK), 5 
CAPACES (E), EYE FOR AN EYE (PL), SNIFFING GLUE 
(D), AUWEIA (staatenlos), ALARMSTUFE GERD (D), 
NERVOUS BREAKDOWN (D). Vielleicht ist bis dahin sogar 
die AUWEIA! LP fertig... Wunder geschehen immer wieder... 
Der Eintritt dürfte so bei 8 Euro liegen. Es gibt übrigens KEI- 
NEN Vorverkauf !!! Ihr könnt über meine Email-Adresse 
(micha@plastic-bomb) Plätze reservieren lassen, wenn ihr 
von weiter weg herkommt. Allerdings müsst ihr bis späte- j 
stens 17:00 Uhr an der Kasse sein, um eure Reservierun- 
gen einzulösen. Danach werden sie anderweitig vergeben. 
Es gilt also so oder so: Früh kommen !!! Um 18 Uhr los 
geht's los. Inklusive Trash Tombola, Bowle-Stand, Bücherti- 
schen, Plastic Bomb Plattenstand und Hot Dog Schnelles- 
sen (!). Von 12-17 Uhr findet vorher am Plastic Bomb Haupt- 
quartier (Heckenstr. 35/HH, 47058 Duisburg) ein Lagerver- 
kauf statt mit ohne Ende günstigen Platten und Klamotten. 
Im Hof bei uns spielt BABETTE VAGEENAS & HER 
CLONE. Also Babette singt zu Klängen aus einem Kasset- 
tenrecorder ! Unglaublich, aber wahr. Wir sind selbst 
gespannt wie das wird. Einfach vorbeikommen und dabei’ 
sein. Wird nett. 25.9. - merken ! 


BLAYLIST 

ASTA KASK, BEYOND PINK, AUKTION live beim "Punk Illegal" in 
Munkedal, Schweden 

BEYOND PINK - the new black LP 

MASSHYSTERI| - same LP/CD 

AUTONOMADS - no mans land LP 

NOBELKOMMITTEN - innan livet exploderar CD 

COSA NOSTRA - eldar CD 

MARBLEI - marble! CD 

BEN WEASEL - these ones are bitter LP 

POGUES live in Münster 

TH INBRED - legacy of fertility LP 

SLIME - Schweineherbst LP/CD (hat ein paar Tage gedauert bis ich 
den Wert erkannt habe...) 


Der Sommer !!!!!!! 


HELGE 


Guten Tach! i 
Der Sommer ist so gut wie vorbei, die Bullenhitze des Juli =# 

die uns allen doch mehr oder weniger den Verstand wegge- 
brutzelt hat- ist vorbei, die FuRball-Deutschland Deppenund 
Fähnchen sind zum Glück wieder verschwunden, die Toten ” 
der Love Parade in Duisburg sind auch schon fast wieder 

vergessen. Der Sommer kann manchmal richtig schön 
ätzend sein, daher bin ich froh das wir uns wieder verstärl 
unserem linken Punk Rock Freiraum zuwenden können. 
Und endlich gibt es wieder mehr Konzerte... scheiß Som 
mer, echt! :-) 


In dieser Ausgabe werdet Ihr den zweiten Teil meine 

ANDERS LESEN Artikels lesen können. Ich möchte no 
einmal in Erinnerung rufen, das es hierbei um Informations 
quellen zum Thema "Nationalsozialismus 1933-1945 un 
dessen Folgen" geht. Anhand von Bücherempfehlunge: 
möchte ich Euch anregen vielleicht dieses Thema noch ein 
mal aufzugreifen um Informationen über ein paar wichtig 
Details zu erfahren. Themen wie die nationalsozialistischen 
Rechtssprechung, Sprachgebrauch oder das Personallexi- 
kon zu den Nazitätern sind äußerst spannend und erhellen. 
damit durchaus auch die Gründungsjahre der BRD. Wichtig 
war es mir aber Euch auch einige Empfehlungen für Museen 
zu geben, deren Ausstellungen sehr interessant sind, wel- 
che den Zeitraum des Nationalsozialismus und deren Aus- 
wirkung auf Menschen in anderen Ländern schonungslos 
darlegen und zu gar keinem anderen Schluß führen als das 
es sich bei den Nazis um ein menschenverachtendes Ter- 
rorregime handelte. Es darf einfach nicht passieren, den‘ 
damaligen Terror und Mord heute schönzureden, wie es in 
rechten und konservativen Kreisen immer häufiger passiert. 















Zum ersten Teil dieses ANDERS LESEN Artikels habe eini- 
» ge Rückmeldungen bekommen, über die ich mich sehr 
gefreut habe. Oftmals waren diese Rückmeldungen mit wei- 
teren Tips versehen, welche Bücher oder Themen ich viel- 
leicht noch hätte erwähnen können. Klar, das Jüdische 
Museum in Berlin verdient auf jeden Fall ob seiner enormen 
Wichtigkeit seine Erwähnung. Ich werde in der kommenden 
Zeit weiterhin Bücher zu diesem Thema lesen und Informa- 
tionen zusammen tragen, so das es in einer kommenden 
PLASTIC BOMB Ausgabe eine Ergänzung geben wird. 





Wer in dieser neuen PLASTIC BOMB Ausgabe nach Artikeln 
von mir sucht, wird namentlich nicht fündig werden. Den- 
noch trage ich für einen Artikel in dieser Ausgabe die Ver- 
antwortung, und zwar für den UPRIGHT CITIZENS Tourbe- 
richt über die 1985er USA Tour. Bitte seht diesen Artikel 
unter der Rubrik "From the Vaults of the Hardcore Punk 
Scene" abgedruckt. Damals hatte Sänger Anton nach der 
USA Tour den Tourbericht auf gut einem Dutzend DIN A5 
Blätter handschriftlich verfasst, da viele Leute interessiert 
waren zu hören wie es der ersten deutschen Hardcore Band 
auf Tour in den USA ergangen war. Und meine Güte...die 
» UPRIGHT CITIZENS hatten mit solchen Bands die den BAD 
 BRAINS, DOA, SNFU, ACCÜSED, OFFENDERS, YOUTH 
ı BRIGADE, ADRENALIN O©.D., ASEXUALS und vielen wei- 
» teren zusammen gespielt. Vorletztes Jahr hatte Anton’s 
Frau sich die Mühe gemacht und den ganzen Tourreport als 
Weihnachtsgeschenk abgetippt, ohne je dabei in Betracht 
zu ziehen den Tourreport irgendwo zu veröffentlichen. Der 
war einfach nur als persönliche Erinnerung gedacht. Den 
; Tourbericht konnte ich als solches allerdings nicht für mein 
Buchprojekt "Network of Friends" verwenden, aber da ich 
’ den Report auch aus heutiger Sicht immer noch als sehr 
' interessant und spannend empfinde, habe ich Anton gefragt 
ob wir ihn nicht im PLASTIC BOMB veröffentlichen könnten. 
Auf Tour zu gehen unterscheidet sich damals wie heute 
eigentlich kaum, außer das man per Telekommunikation 
viele Sachen schneller regeln kann. Zudem erhielt ich vom 
UPRIGHT CITIZENS Basser Crocker noch ein Fotoalbum 
ausgeliehen, welches ausschließlich Fotos der ‘85er USA 
Tour enthält. Daher war ich in der glücklichen Lage ein paar 
gute Fotos zum Abdruck in dieser Ausgabe beisteuern zu 
können. He-he...und vielleicht erinnert sich jemand auch 
\ noch daran, das U.C. auch noch zwei Mal in Schweden auf 
| Tour waren...wobei sie meistens mit ASTA KASK gespielt 
haben. Aber das ist eine andere Geschichte... 
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Info zum Buch: Läuft! Ist noch in der Mache. Keine Angst, 
kommt... 
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Jetzt im September findet auch die PLASTIC BOMB Party 
m Oberhausener Druckluft statt. Meet you fucks at the bar, 
Ki sage ich da nur! 

IB 

Ih Viele Grüße 
| Helge 


ı - SPERMBIRDS neue CD 
- HARD-ONS neue CD 
- FLAG OF DEMOCRACY neue CD 
- FOUR LETTER WORD EP 
-CIRCLE JCD 
- BATTLEFLASK CD 
- RUINS CD-EP 
- BEYOND PINK LP 
- URBAN MAJIK JOHNSON CD-EP 
- "Cloverfield" DVD Kinofilm 
- "Push" DVD Kinofilm 
-"You weren’t there" Chicago Punk DVD 
-"Let them know" BYO History DVD 


IRONJA 


m Vorab hab ich eine Information, die auch wirklich nur als 
F#solche gedacht ist: Henni und ich sind nicht mehr zusam- 
IE E men. Wir wohnen noch zusammen und sind Freunde. Aber 
R} das schreibe ich nicht, weil ich das jetzt gern öffentlich breit 
IR! treten will, sondern damit beim Lesen meiner Berichterstat- 
IE tung keine Missverständnisse aufkommen. Wer will, kann 
E mich aber gern persönlich drauf ansprechen- kein Rosen- 
krieg, kein Stress. 












Und nun zu meinem eigentlichen Vorwort. Erst einmal 
möchte ich sagen: DANKE! 

Vielen Dank für die vielen freundlichen Worte, die ich nach 
if meinem letzten Vorwort bekommen habe, nicht nur in Form 
eines Emails-Haufens, sondern auch viele Persönliche 
Ansprachen sowohl von Bekannten und Freunden, als auch 
von mir vollkommen fremden Menschen. Nicht nur zu mei- 
nen persönlichen Worten, sondern auch den Hinweis, dass 
. es eben eine total menschliche Eigenschaft ist, lieber die 
‚ negativen Sachen aufzuzählen und Dinge zu kritisieren, als 
Jauch mal zu loben oder etwas anzusprechen, was man gut 








aan, 


a Fan 
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fand. Und dass ich mich davon nicht verunsichern oder 
ärgern lassen soll. Fand ich sehr nett. 


Ich hatte mir vorgenommen, an dieser Stelle an Micha’s letz- 
tes Vorwort anknüpfen. Er hat die "neuen" RedakteuriInnen 
vorgestellt und nun wollte ich dem Rest der aktuellen Beleg- 
schaft kurz ein paar Worte widmen. Ich will hier weniger die 
Charaktäre vorstellen und persönliche Details preis geben, 
sondern euch einfach mal nen kleinen Überblick geben. 
Also Dirk kennen ja alle, der schreibt in erster Linie Reviews 
(und schnappt mir dabei immer die Fanzines vor der Nase 
weg), hat aber auch schon öfter mal durch lustige Tourbe- 
richte auf sich aufmerksam gemacht. 

Basti ist der Plastic-Bomb Azubi und schreibt in seiner Frei- 
zeit Reviews, Punk im Pott Artikel (ich war nachhaltig beein- 
druckt) und führt Interviews. 

Schon seit längerer Zeit ist Capt. Henni an Board, der regel- 
mäßig die Herstory und andere meiner Beiträge layoutet 
und ab und an bei Interviews unterstützt hat, zeigt sich in 
letzter Zeit öfter mal mit Beiträgen zur AndersLeben Rubrik 
und in dieser Ausgabe sogar mit einem Kotzreiz-Interview. 
Toxo ist ein sehr guter Freund von mir, den ich für seinen 
politischen Anspruch, seinen Einsatz und seine scheinbar 
unerschöpfliche Energie sehr schätze. Daher freu ich mich 
ganz besonders, ihn vor einiger Zeit als Schreiber für Pla- 
stic-Bomb gewinnen zu können. 

Ändi kam vor einiger Zeit dazu und führte seitdem in erster 
Linie Interviews mit den derzeit angesagtesten und neuen 
Hardcore-Bands wie LightsOut, Goverment Warning, Soci- 
alCirckle PressGang, aber auch Bands wie Obtrusive oder 
Riot Brigade. Außerdem bescheerte er uns die letzten vier 
Heftcover und lässt uns/mich auf sein reichhaltiges Fotoar- 
chiv zugreifen. 

Ullah stellt sich in diesem Heft mit einem eigenen Vorwort 
selbst vor, so weit ich weiß. 

Und Philipp, den viele von euch eher als Meineid kennen, 
kommt in diesem Heft erstmals mit dem Bad Religion Inter- 
view dazu. 

Meine Kumpels Robert (FTM) und Mikro (MM) und ein frei- 
williger Helfer namens Herder schreiben seit nem halben 
Jahr mal mehr, mal weniger für uns Musikreviews. 

Aber wer wirklich nicht vergessen werden solite: Karsten! 
Der Mann der im Hintergrund die Fäden zieht und die Ein- 
zelteile aus Texten, Bildern, fertig gelayouteten Sachen, 
Anzeigen, Reviews und ner Menge Kleinscheiß alle drei 
Monate zusammen fügt und pünktlich und vollständig in den 
Druck gibt. 

Nun habt ihr nen vollständigen Überblick über die Men- 
schen, die regelmäßig Berichte, Interviews, AndersLeben- 
Beiträge und persönlichen Kram bei der Bombe abliefern. 


Neulich ist mir etwas passiert, was ich euch natürlich nicht 
vorenthalten will. Und zwar hab ich mich mit einer Band zum 
Interviewtermin getroffen. Alles lief nach Plan, ich war wie 
immer nervös, was ich aber routiniert überspielte, suchte 
meinen Zettel und mein Diktiergerät zusammen und raffte 
erst, nachdem alle ruhig waren, dass auch der Sänger der 
Band ein Diktiergerät auf den Tisch gestellt hatte. Ich 
scherzte noch, dass das gut sei, falls meines versagen soll- 
te ...aber eigentlich hatte ich ein beschissenes Gefühl- Ich 
fühle mich furchtbar kontrolliert. 

Beim längeren drüber nachdenken im Nachhinein kann ich 
diese Maßnahme eigentlich ganz gut nachvollziehen. 
Schließlich gibt es immer wieder Interview-Macherlnnen, 
die der Band irgendwas in den Mund legen oder Sachen ver- 
drehen, was negativ auf die Band zurück fällt, diese aber nie 
die Wahrheit beweisen kann. Und aus den vielen vielen 
Interviews, die ich in den letzten Jahren geführt und abge- 
tippt habe weiß ich, welche Verantwortung man übernimmt 
und welche kleinen Details eineN Interviewpartnerln richtig 
cool, richtig doof oder richtig anders darstellen können, als 
er/sie ist oder sich zu einer Sache geäußert hat. 

Der Typ mit dem Diktiergerät kannte mich nicht, wir sind uns 
noch nie vorher begegnet und er hatte in Prinzip keine 
Ahnung, ob ich ihn nun objektiv darstellen oder samt seiner 
Band in die Pfanne haun will. Trotzdem fand ich das Gefühl 
viel zu krass und es hat mir auch ordentlich die Laune ver- 
hagelt. Obwohl ich es, wie gesagt, grundsätzlich verstehen 
kann. 

Aber Interviews sind eh immer so ne Sache. Ich persönlich 
mach mir immer nen riesen Kopp im Vorab, lass mir ewig 
Zeit mit den Fragen, hab nen super hohen Anspruch an mich 
selbst was Recherche, Hintergrundwissen, Fragen und die 
Reihenfolge der Fragen angeht. Und natürlich noch das 
drum herum, was wohl die Band von mir erwartet, ob das 
Diktiergerät funktioniert, meine Fragen verständlich formu- 
liert sind und kritische Parts nicht beleidigend oder als per- 
sönlicher Angriff verstanden werden. 

Mir ist es super wichtig vorbereitet zu sein und einschätzen 
zu können, was der/die Partnerin vermutlich antworten wird, 
um direkt auf die Antwort eingehen zu können. 

Und danach beginnt die Sorge, ob’ich es beim Abtippen 
schaffe, ohne überflüssige Smilies oder "haha"s lustige Situ- 
ationen und nicht-ernst-gemeinte Aussagen klar zu stellen 
andere wichtige Sachen auseinander halten zu können, wie 
Vorwurf - oder Feststellung. 


Aktuelle Online-Interviews /-Artikel 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 

- Antifa Camp Rheinland 

- WILD GIFT Interview 

- Raucher vs. Nichtraucher (Diskussion) 

- YOK / Option Weg (Interview) 

- BAD LUCK GAMBLERS (Interview) 

- Die ARBEITSLOSEN BAUARBEITER (Interview) 
- SLIME Autogramme für 5 Euro (Diskussion) 

- THE OPPRESSED (Interview) 

- Punk & Homosexualität (Interviews) 

- Dürfen Punkrocker für die deutsche 
Nationamannschaft sein? (Diskussion) 


Online-Redakteure der PB-Community 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 

Dirk (Proll Pott), Andi (uglykidbernd), Helge 
(Hardcorehelge), Swen (swebo), Ronja, 
Micha, Ullah, Basti, Jan, Toxo, Henni, 
Campina, Karsten, Latti, Atakeks 





Eigentlich hab ich mir mal vorgenommen, aus Respekt zu 
den Kolleginnen Interviews, die mich in Fanzines interes- 
sieren immer total aufmerksam zu lesen, weil ich ja weiß, ,: 
wie viel Arbeit da drin steckt und wie anstrengend und 
arbeitsintensiv ein Interview sein kann. Aber natürlich über- 

fliege auch ich viele. 

Was ich aber immer versuche heraus zu lesen ist: Wenn 

eine Frage gestellt wird (und das passiert meistens bei kriti- 
schen Fragen) und die zu interviewende Person gibt keine 
befriedigende Antwort. Liegt das daran, dass die Frage nicht 

ernst genug gestellt wurde oder mit Nachdruck wiederholt 
wurde, oder lässt sich die andere Person einfach keine Ant- 

wort entlocken? e 
Ich drucke auch nicht jede Nachfrage mit ab, wenn darauf # 
auch beim zweiten und dritten Mal keine coole Antwortkam. ** 
Aber eigentlich sollte man das echt tun, eigentlich sollte man | 
sich auch "absichern", dass man keine nachlässige Journa- 
listin ist, sondern immer schön nachgefragt hat. 

Denn wenn ein Interview geil geworden ist steht in jedem . 
Review: "geile Antworten". Nur gannnz selten steht da 4 
"super geile Fragen, da hat aber jemand gut recherchiert". 
Aber wenn's langweilig, inhaltsarm und unbefriedigend ist 
heißt es meistens "da hätte man aber nochmal nachfragen 
müssen", 

Klar, oft denke ich mir bei lesen von Interviews, dass der/die 
KünstlerIn sicher gern mehr erzählt hätte, wenn man sie/ihn 
nur danach gefragt hätte. Oder eine Band, die wirklich mal 
kritisch beleuchtet werden sollte kommt viel zu leicht davon. 
Wie dem auch sei, jedes Interview ist anders und meistens 
werden die Interviews, die ich vorbereite und von denen ich 
mir denke: "ey, das wird eh scheiße, warum mach ich das 
überhaupt" die coolsten und ergiebigsten. Zum Beispiel 
Nico von KIZ...Das Interview gibt's im September auf unse- 
rer Webseite zu lesen. Und andere Interviewpartner, an die - 
ich teilweise große Erwartungen habe, erzählen nur Mist, 
gehen nicht auf die Fragen ein und wollen den höchsten e 
Promo-Faktor für sich und die Band raus zu holen. Aber das 
passiert glücklicher weise nicht all zu oft. u 





ur 1 
fi 
7 





Vor kurzem war ich endlich einmal wieder in Berlin, meinem 
Lieblings-Reiseziel, wenn es darum geht, mal für ein paar sy 
Tage raus zu kommen, geil essen zu gehen, Party zu 
machen und rum zu hängen. Ich brauch das von Zeit zu Zeit, 
mich mit Menschen zu treffen, die mir auch mal andere 
Sichtweisen und Eindrücke aufzeigen. So eine Art Hirn-Dia- 
Iyse, um nicht das Gefühl zu kriegen, mich immer nur mit 
den gleichen Aspekten zu konfrontieren. Und von Leuten, % 
die zwar die gleiche Grundhaltung haben wie ich (also man 
keine Basics diskutieren muss) aber sehr gut darauf auf- 
bauen kann, gibt es in Berlin so einige. Am liebsten sind mir 
aber vor allen Freddi und Mikro, das wollte ich hier nur mal 
gesagt haben. Bei letzterem haben sich Ändi und ich auch 
für ein paar Tage eingezeckt, um einen Urlaub voller Bier, 
Gesprächen und Blödsinn im Herzen Friedrichtshains 
genießen zu können. Und glaubt mal nicht an eine von der 
Gentrifizierung überrannte, schön sanierte Altbauwohnung. 
Es handelt sich hier um eine liebevoll gestaltete aber voll- 
kommen sanierungsbedürftige Chaoswohnung mit Cam- 
pingdusche in der Besenkammer und einer Toilette, bei der 
man bei jedem Besuch eine andere "Kleinigkeit beachten" 
muss und in deren Innenhof die halbe Nacht jemand seine 
Pfandflaschen sortiert. Aber es ist eine Wohnung, in die ich 
bei jedem Berlin-Besuch liebend gerne einfalle und schon 
durch meine pure Anwesenheit das Gefühl habe, im Urlaub 
zu sein. 

Dazu kommt. natürlich das Unterhaltungspro- 

gramm des Gastgebers. Die Möglichkeiten rei- 
chen von schlichtem Biertrinken mit gepfleg- 
tem Gespräch über hitzige Diskussionen oder 
eine Lehrstunde zu allen wichtigen 80s Disco- 
NewWave-NDW Bands der besagten Epoche. 
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Aber lustig ist es immer. Der obligatorische Besuch auf dem 
Boxi-Flohmarkt am Sonntag gehört natürlich ebenfalls zum 
Programm, wobei es natürlich am coolsten ist wenn Mikro 
für einen die 1,- Euro Plattenkiste durchwühlt, zu jeder 
‚Amiga-BestOf-Pressung eine Erklärung hat, jeden Hit der 
Band kurz ansingt und einem am Ende einen Stapel LPs hin 
hält, dessen Nicht-Kauf eine unüberwindbare Bildungslük- 
ke darstellen würde. 

Meine Schätze dieses mal sind: Alphaville, Bonfire, Scor- 
pions, Blondie BestOf und Nena, die ich immer noch in der 
Endlosschleife höre. Hach...schön war's. 


‚Mikro hat auch großartige Ausflug-Tips wie den vor Jahren 
till gelegten Freizeitpark im Plänterwald. Ein lange verges- 
sener Vergnügungspark, den sein Besitzer vor 9 Jahren 
chloss und über Nacht verschwand. Seit dem liegt eine 
roße Fläche mitten im Spekulationsgebiet brach und erst, 
eit in Erwägung gezogen wird, dass dort vielleicht eine 
randbar entstehen soll, ist der Spreepark wieder in den 
jedien. Dass es die Möglichkeit gibt, an einer bestimmten 
"Stelle unbemerkt von Spaziergängern durch den Zaun zu 
‚chlüpfen, war mir bekannt und so wollten sich eine Freun- 
in von uns, Ändi und ich einen Überblick verschaffen und 
ein paar Fotos machen. 

Das Reinkommen war auch kein Problem, drinnen waren 


auch wirklich noch große Teile der Achterbahn, der Tretboot- 
Schwäne, der Bimmelbahn und der kleinen Häuser erkenn- 
bar, alles dicht 'eingewachsen, wie man das nur aus den 


ee Schlössern von Hollywood-Filmen kennt. Sogar das Rie- 


senrad steht noch, das man auf dem 25-Jahre-Zerfall Cover 
„bewundern kann (hab ich mir sagen lassen). 
eider hätte sich keineR von uns gedacht, dass nach 9 Jah- 
in Desinteresse sich JETZT eine Baustelle auf dem Platz 
findet und wir, noch bevor wir uns nen ernsthaften Über- 
# blick verschaffen konnten, von Securitys auf Rollern hoch- 
" kantig des Grundstücks verwiesen wurden, was natürlich 
© 7° super nervig war. 
Aber ich konnte mich in den Berlin-Tagen trotzdem wunder- 
bar erholen und nervenmäßig auf den stressigen Redak- 
tionsschluss vorbereiten. 








Eigentlich hatte ich mir vor einiger Zeit mal vorgenommen, 
nur noch Aufgaben anzunehmen, auf die ich 100% Bock 
habe, was das Plastic-Bomb Zine, Konzerte veranstalten 
oder organisatorischen Kram angeht. Aber oft ist die Gele- 
genheit einfach so verlockend oder ich denke mir: "ey, die 
Band ist eben jetzt auf Tour, wenn du ein Interview willst, 
musst du es jetzt machen" oder eben "das Konzert jetzt ver- 
# anstalten". Obwohl ich eigentlich Zeit- und Nervenmäßig 
mehr als ausgelastet bin. Für diese Plastic-Bomb Ausgabe 
hab ich mir auch mal wieder viel zu viel vorgenommen, 2 
Interviews, 2 Festivalberichte, einen Haufen Reviews, die 

%  Top10-Liste und natürlich mein Vorwort, das war alles ein 
% klein wenig zu viel. Dazu kommt, dass ja grade zur Redak- 
tionsschluss-Zeit noch ein Haufen regulärer Arbeit (in mei- 
nem Fall die Werbeanzeigen und die CD-Beilage) oben 

# drauf kommt, wir grade die Plastic-Bomb Party organisieren 
# # und ich den Kollegen von Abgefuckt-Liebt-Dich auch noch 
* zugesagt habe, ihr Festival im Herbst mit zu organisieren... 
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Pi Alles etwas zeitintensiv und ich bin froh, dass wieder einmal 
= ein Redaktionsschluss hinter mir liegt. 

% Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen aller Beiträge und 
* meldet euch, wenn ihr Bock habt. ronja@plastic-bomb.de 


* 
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# ° Moin, ihr Hobbyquerulanten und Spaltpilze!!! 

" Nach über zehn Jahren Mitarbeit bei eurer geliebten Legas- 

" thenikerbibel hat mich der Micha endlich dran gekriegt, mir 
auch mal ein Vorwort aus den schmalen Rippen zu leiern. 
Ob das jetzt was regelmäßiges wird kann ich noch nicht 
sagen, denn allzu oft verfällt man bei einer dreimonatigen 
Erscheinungsweise in die ewig selbe Litanei und darauf hab 
ich nun mal überhaupt keine Lust. Lieber mal was sagen, 
wenn einem danach ist, als jedes Vierteljahr darauf hinwei- 
sen, dass es einen noch gibt, meine Ambitionen zum Franz 
Josef Wagner für Möchtegerndropouts sind nämlich nur 


j Er äußerst gering. Regelmäßigen Weltschmerz am Bahnhofs- 


| kiosk gibt's paar Hefte weiter. 
a "Sommerzeit ist Festivalzeit" scheint ein eisernes Gesetz zu 


 * sein, zumindest, wenn man unserer Internetcommunity 
iv glauben darf und da ich von Grund auf eher vom Gegenteil 
überzeugt bin, habe ich dieses Jahr die Probe aufs Exem- 

"7 pel gemacht. Ich war zum Beispiel noch nie auf einem Force 
Attack und auch das Ruhrpottrodeo als kleiner, lieber Bru- 
der dieses Schützenfest für Wochenendrevolutionäre übte 
keinen wirklich großen Reiz auf mich aus, wären da nicht 
diverse Gestalten aus Trier, Hamburg, Kiel etc gewesen, 

die ihr Kommen angekündigt hatten und die man 

„auch nicht jeden Tag, sieht. Also spontan in 

?° Swen verwandelt und auf gings nach Hünxe. 

Schon im Shuttlebus wäre ich am liebsten 
umgedreht. Hängeiro, Oberlippenflaum und 









nen IQ nahe der Temperatur seines Oettingers, so stand der 
Alptraum dann neben uns im Bus und schwang große Volks- 
reden in einer Lautstärke, die selbst seinen leiernden Casi 
inklusive schlechtem Deutschpunk überdröhnte. Ich versu- 
che nicht ohne Grund allzu große Menschenmengen zu 
umgehen (beim Fußball ist das komischer weise nicht so, 
aber Logik und moi standen schon immer auf dem Kriegs- 
fuß) und auch hier befürchtete ich allerschlimmstes, aber im 
Endeffekt sind das Rodeo und ich ganz gut mit einander 
ausgekommen. Der Bodensatz aus dem Bus war dann zum 
Glück doch die absolute Minderheit und das Fest wohl rund- 
um gelungen, wären da nicht ein paar Kleinigkeiten. Mit gro- 
ßen Bühnen kann ich einfach nix anfangen, die wirklich 
guten Bands wie Hammerhead oder Sniffing Glue wirken auf 
so Monsterteilen einfach verloren und die Bands, die auf 
solche möchten sind einfach meist nur peinlich (siehe 
Betontod, deren onkelzaffiner Prollodeutschrock inklusive 
Michael Wendleransagen so ziemlich das schlimmste war, 
was ich je gesehen habe). Über Slime, Wizo usw verliere ich 
jetzt nicht viele Worte, das könnt ihr gerne im Netz machen, 
aber braucht das 2010 wirklich noch jemand?? 


Wie ein wirklich gutes Festival geht haben paar Wochen 
später dann Ballo und seine Crew beim Breake the Silence 
bewiesen. Da fühlte man sich nicht nur als zahlender Gast, 
der die Hände beim Hauptact übern Kopf zu reißen hat, da 
hat bis auf wenige, ganz kleine Sachen irgendwie alles 
gestimmt, die Musik, die Leute und das ganze Drumherum, 
wie zum Beispiel die Jungs und Mädels vom "Ordnungs- 
dienst", die alle aus unserem Kontext kamen , was eigent- 
lich immer dafür sorgt, dass es friedlich und relaxt bleibt. 
Semiuniformierte Wichtigtuer provozieren irgendwie immer, 
von hier aus nen dicken Gruß an die ach so tollen "linken" 
Securityknechte, die ihre Dienste mal im T5 andienen woll- 
ten, ihr seid ne absolut unfähige Kaspertruppe, die ihre Min- 
derwertigkeitskomplexe ausleben muss, euer Therapeut bin 
ich trotzdem nicht! Schön auch wieder viele bekannte 
gesichter zu treffen, die man nicht jedes Wochenende sieht, 
wie die (R)ohrposterew, Ina und Bäppi und Tomshek (das 
nächste Mal, wenn ich in Hamburg bin, melde ich mich, ver- 
sprochen). Auf der Gewinnerseite war definitiv auch der 
äußere Rahmen, schön viel Schatten und ein vorzügliches 
Catering, seit diesem Festival heißen Vegan Wonderland 
bei mir nur noch Garlic Wonderland. Bei den Bands gabs 
auch keine wirklichen Ausfälle, die mit Abstand peinlichste 
Combo, eine regionale New Metal oder was weiß ich Trup- 
pe war sogar das heimliche Highlight, peinlich abgekupfer- 
tes Bühnenposing und Ansagen weit jenseits der Fremd- 
schamgrenze, einfach herrlich. Break the Silence: Hoffent- 
lich nächstes Jahr wieder, gute Besserung Ballo! 

Ein anderes Event ist mir dieses Jahr leider durch eigene 
Trägheit, schlechtes Wetter und was weiß ich durch die Lap- 
pen gegangen. Unsere Kidpunkcrew von früher hat sich 
nach 27 Jahren fast komplett in unserem alten Park zum 
Feiern getroffen, Punkrockklassentreffen sozusagen, und 
es muss nach Aussagen ganz großer Sport gewesen sein. 
Den alten Punkspirit hat noch jeder mehr oder weniger in 
sich, auch wenn die Haare weniger und der Hüftumfang 
mehr geworden sind, keiner ist auf der Karriereleiter übers 
unterste Drittel hinaus gekommen und hält diese Zeit für 
eine Jugendsünde, Black Flag T-Shirt und Minor Thread- 
Button werden immer noch mit Würde getragen, selbst aus 
München, Köln, Ingolstadt und Portugal waren Leute da, 
ganz dicken Respekt! 


Das nächste mal schaffe ich es auch aus Duisburg, is ja 
nicht ganz so weit. Schön auch zu sehen, dass sich bei den 
Meisten der Reproduktionswahn in Grenzen hält, von ca. 20 
Leuten wurden wohl nur 8 Blagen in die Welt gesetzt und 
davon hat einer 3, der andere 4 Teppichratten. Keiner hatte 
Bock auf das klassische "mein Auto, mein Haus, mein Swim- 
mingpool"-Spieichen, Punk prägt wohl doch das Leben. 

100% Punkrock ist auch unser Schrebergarten, den wir uns 
zu viert vor 2 Jahren gekapert haben. Aus einer total verwil- 
derten Brachfläche mit einer absoluten Bauruine haben wir 
es geschafft eine halbwegs anständige Oase mitten in Duis- 
burg zu zaubern, weit ab von Gartenzwergkultur und Ver- 
einsmeierei, selbst die Nachbarn, die uns am Anfang kritisch 
beäugten schauen gerne mal auf ne Flasche Schabau vor- 
bei und den Micha haben wir während der WM auch nicht 
mehr nach Hause gekriegt, obwohl der jetzt nen Südbalkon 
hat. Ist für mich irgendwie zum Bauwagenplatz ohne Bau- 
wagen geworden, jeder der Bock hat kommt vorbei, hilft 
beim renovieren, beim Fussi gucken , grillen und Bier trin- 
ken, so soll es sein! Selbst bei meinem braunen Daumen 
haben es sich die Bohnen anders überlegt und sind ange- 
gangen und das will was heißen. Ich kann schon langsam 
nix mehr gegrilites sehen und dann wirds wirklich gefährlich, 
weil wir alles auf den Rost schmeißen, ob Fleisch, vegeta- 


risch oder vegan, das Teil läuft seit Monaten nonstop! 
Ich hoffe, ihr kommt gut durch den Sommer, wenn nicht seid 


ihr sowieso völlige Langweiler, wir sehen uns beim Plastic 
Bomb Fest im September! 


Guts Pie Earshot -Live 
Eye for an Eye - Dystans LP 
Beefeater - alles 




























Inner Terrestrials - 
gegrillter Spargel 
Bombenalarm - alles 
Punkrockschrebergarten 
TV Smith - Useless CD 
Dunkle Tage - 7" 
Fortuna Düsseldorf 


PS: Wenn man denkt, das leben ist so schön, dann kommt 
garantiert der nächste Schlag ins Genick.... 


Am Mittwoch, den 7.7.2010 verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser Freund Rehsi. Auch wenn sein Tod nicht ' 
völlig unvorbereitet kam, können wir es immer noch nicht 
wirklich begreifen, die Trauer und der Schmerz einen lieben 
Menschen verloren zu haben sind noch viel zu stark. Rehsi 
war einer der treibenden Kräfte hinter dem AK 47 in Düssel- 
dorf und wie für den Laden traf auch auf ihn die Beschrei- 
bung: "Raue Schale, weicher Kern." Noch ist es für uns 
unvorstellbar, dass Dein Platz hinter der Theke frei bleibt, 
ebenso wie wir Deine launige Art vermissen werden, denn 
Du warst einer liebsten Menschen, die man kennen durfte 
"Zu gut für diese Welt" hörten wir öfter, wenn von Rehsi die 
Rede war und genau so werden wir Dich in Erinnerung 
behalten. Wo immer Du Dein "19th hole" gefunden hast 
feier "another wasted night", wir vermissen Dich und werden 


Dich nie vergessen. Danke für Alles! 
SKATE TO HELL, REHSI!!! (2.9.1966 - 7.7.2010) 


Rehsi 2006 


ULLAH 


Tach ihr Köter, : 
ich bin die neue. Ich mach ja seit einigen Ausgaben immer 
ab und zu was, schreib jetzt auch schon Vorwörter und wenn 
das so weiter geht kauf ich demnächst den Laden. Damit ihr 
euch ein grobes Bild von meiner Person machen könnt, 
erzähl ich euch hier mal nen Kurzabriss: Ursprünglich 
kamen meine Eltern aus der Türkei und aus Kroatien um als 
Gastarbeiter im Ruhrgebiet zu arbeiten. Als sie nach 
Deutschland kamen wurden unsere Namen eingebürgert 
und so wurde Abdullah in Ulrich eingedeutscht. Ullah ist 
quasi die Kurzform um meine terroristische Vergangenheit 
zu bewahren. Statt Wanne-Eickel gingen meine Eltern nach 
Münster und so begann das Elend! Hätte mir jemand vor 13 
Jahren gesagt das ich irgendwann mal für's Plastic Bomb 
schreiben würde hätte ich sicherlich meine Bugs Bunny 
Boxershorts von C&A nass gemacht. Früh übt sich was ein 
Schreiberling sein möchte und so habe ich von 1998-2000 
vier Ausgaben des münsteraner Szenemagazins "2-Maak 
fuffzich Zine" verbrochen. Alkoholgeschwängerte Konzer- 
terlebnisse treffen auf pubertierenden Klugschiss mit süß- 
sauren Flecken auf der Hose. Nachdem ich die elterlichen 
Gefilde verlassen hatte brach ich auf in die wilde weite Welt 
um dem Punkgeschnetz außerhalb von Münster auf die 
Nüsse zu gehen. So zog es mich in den Harz, nach Bremen 
und schließlich an die Nordseeküste. Nachdem ich jahre- 
lang erfolgreich das Arbeitsamt belogen hatte kam ich auf 
die Idee mein Hobby zum Beruf zumachen und ich zog nach 
Kölle am Rhein um eine Ausbildung zum Schauspieler zu 
machen und von nun an meinen Lebensunterhalt mit 
Unwahrheiten zu verdienen. Um die Zeit mit Künstlerscheiss 
und ekelhafter Pisse die sich Kölsch schimpft erträglich zu 
machen mußte eine Band her. Zack! Foto vom Hamster und 
seit dem krächtze ich in der Gurkentruppe Auweial Inzwi- 
schen wohne ich in der Stadt die das zweitbeschissenste 
Bier braut! Düsseldorf. Ich bin quasi der, der sich überall wie 
ne offene Hose aufführt, durch lautes Gegröhle und Bier- 
spritzen auf sich aufmerksam macht, ständig über einen gel- 
ben Schlauch steigen muß der überall in der Stadt rum liegt 
und seit Jahren glaubt das es keinen besseren Witz als die- 
sen hier gibt: 

"Kommt n Schornsteinfeger in die Kneipe, sagt der Wirt 
der geht auf's Haus!". 1 
Da früher alles besser war habe ich mit Micha vor 3 Wochen ' 
ein Interview mit Dirk von der Punk-Rock Leeeegeeendeee 










































































lässt sich ja streiten aber ich höre nach wie vor immer noch 

Deutsch-Punk!! Von daher freut es mich das ich jetzt eine - ASTI 
eigene Rubrik mein eigen nennen kann. Das PUNK ROCK 
TRIBUNAL|! Hier werde ich euch in Zukunft Bands vorstellen 
die geilen Deutsch-Punk spielen. Nicht so'n fieser 90er 
Scheiss mit Jammergesang und Metalgitarre! Nein wild und 
" angepisst. Im Stile von alten Razzia, Canal Terror, Schleim 
Keim, Strohsäcke, Parole Spasz und co! Leute die auch in 
echt auf die Fresse kriegen und sich mit Bullen rumärgern 
müssen. Bands die das was sie singen nicht nur aus dem 
Fehrnsehen kennen. Bands mit Wut und frischen Ideen. Den 
Anfang haben die genialen Frontex aus Limburg gemacht. 
Eine Band die jeglichen Kommerz ablehnt, ein Lied gegen 
dümmlichen Lokalpatriotismus und gegenseitiges abgekeu- 
le auf die eigene Stadt geschrieben hat. Die lieber selber 


macht als stumpf zu kaufen. Klar ist das mit viel mehr Arbeit rt s N 
» re sem Zweck übrigens sogar vertraglich zusichern lassen, 
verbunden aber es lohnt sich. Um solche Bands geht's. Hier- „ss ich mindestens 3x pro Ausgabe völlig zusammen- 


zu seid ihr natürlich herzlich eingeladen mir unter die Arme hangslos das Wort ficken verwenden darf). Das PLASTIC 
zu geifen wenn ihr meint das die Rumpelkapelle aus eurem BOMB hat mich einen Großteil meiner Jugend begleitet, da 
Kacknest das Potenzial dazu hat von mir gelöchert zu wer- ist es irgendwie schon ein komisches Gefühl, wenn man da 
& a a mal 18 INBEHticht inne Pisstic Bomb. Jou dann „un selbst unschuldige Seiten besudelt (oder jeden morgen E 
könnt ihr ja auch mal sagen ob euch der Mist hier gefällt oder von Herrn Will in seiner ganzen Pracht begrüßt wird). Im schütten). 

ob ihr selten so ne langweilige Scheisse gelesen habt. Ich \jyertrauen. wie es hier beim PLASTIC BOMB abgeht könnt Blah Blub Smäh 
ir age dien = ie Aber man kann's ja eh nicht ihr euch in euren kühnsten Träumen nicht vorstellen. Der age 
eighl einige Backstageraum zu Zeiten der zu Ende gehenden Solokar- pjaylist: 
riere von Billy Idol ist nix dagegen. 1. Paddy Irish Whiskey (Einfach das beste Preis/Leistungs-Verhältnis '% 
In dieser Ausgabe gibt es eigentlich aus marketingstrategi- um sich stilvoll blind zu saufen) 
schen Gründen (hört sich doch besser an als bloße Faul- 2. LONG TALL SHORTY - "Kick out the Shams" (Song) (Ich sach nur 


Tach, 
Da ich euch ja nun schon eine ganze Weile mit meinem sei- 
tenschindenden Füllmaterial auf den Senkel gehe, habe ich 
mir gedacht, es sei jetzt mal an der Zeit mich kurz vorzu- 
stellen. 

Ich bin 33 Jahre jung (Skinheads werden nicht alt!), wohne 
zur Zeit wieder in Dortmund (Ja, ja ich weiß spart euch die 
Häme), renne seit 16 Jahren als Glatze durch die Pampa 
und bin vor einiger Zeit irgendwann und irgendwie beim 
guten alten PLASTIC BOMB gelandet (um mit meinen 
selbstpersönlichen Beiträgen das allgemeine Niveau dieses 
altehrwürdigen Blattes stetig zu senken - habe mir zu die- 


neue Scheibe von LONG TALL SHORTY- „Kick out the 
Shams“. Exquisiter Modpunk cool wie Whiskey Cola auf Eis, 
aber trotzdem weitestgehend gossenkompatibel (ebenfalls 
wie Whiskey Cola auf Eis, die kann man auch überall hin- 


C'est la vie! - Dat is Punk das raffste nie! 


= Am besten fahrt ihr zur Hölle mit: PAPER! ; ; f Jimmie Pussy...) 
® Tin Can Army - alles ee ae sek re gr hei une 3. SLACKERS - The Great Rock-Steady Swindie CD (wat geht mit 
T.0.D. live vielfachen VVunsch und obWwO! as Leben bekanntlich Kein Vinyl?) 


«9 Neue Katastrophen - Ein Leben für die Hunde Wunschkonzert ist, in der nächsten Ausgabe dann wieder 4. METEORS / P.Paul Fenech - Alles 
Hellhaak - Kram mit lustigem Christenbashing und dem Thema christliche 5. MAD SIN - Geisterfahrer (Song) 
Abrupt - Demotape Kirchen und Sexualmoral. Als kleiner Vorgeschmack ein 6. KINGS OF NUTHIN - Old Habits Die Hard LP 


Frontex - Demotape Ausspruch Papst Pius Il, der unter Berufung auf den heiligen 7. GIMP FIST - The Place Where | Belong LP 
 NöTiGung - Bunkersinfonie in Arschvoll Augustinus, dem böhmischen König einst beteuerte, dass 8. THE CLASH 1. Album (kann ich theoretisch immer und überall 


N Pestpocken - "Bolle" : ; h i hören) 
die katholische Kirche ohne ein geordnetes Bordellwesen 5 yr |RISH BASTARD - A Fistful Of Dirt LP (Ja, ja ich weiß die AOK- 


an nicht leben könne — nur damit ihr ahnen könnt in welche version der POGUES, mir gefällt die neue Platte) 
j Richtung dat Ganze geht. Ansonsten empfehle ich allen 10. COMMITMENT CREW - What Are You (Hardcore heißt wieder | 
“ 
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Freunden der gepflegten musikalischen Unterhaltung die schlechte Laune haben...) LP 


LÄDEN + VERTRIEBE, die das PLASTIC BOMB verkaufen: 


PLATTENL Ä DEN: DORTMUND: KAISERSLAUTERN: REGENSBURG: 
; Iolote Recatı) Shops Rheinieche St. 1444137 Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Blutdruck Fashion, Goldene-Bären-Str. 5, 93047 


DRESDEN: KASSEL: RIMBACH: 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Aerobic Freaks Int., Gutenbergstr. 9, 34127 Plattenkiste, Sportplatzstr. 15, 64668 
Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 KIEL: ROSTOCK: 

DUISBURG: Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Molotow, Waldemarstr. 50, 18057 Rostock 
Plastik Bomb-Büro, Heckenstr. 35/HH, 47058 KOBLENZ: SAARBRÜCKEN: 








AUGSBURG: 

Borderline, Vorderer Lech 9, 86150 
Shrunken-Head, Georgenstr.9, 86152 
BAMBERG: 

Rex Melodica, Obere Königstr. 3, 96052 




























BERLIN: RE Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 hal ee 9, I oa ee 38, 66111 
2 RF: rue Love, Moselring 1, F 
’ en, Re 4 wi 47 The Headshop, Burgplatz 2-3, 40213 KÖLN: Subkultura Records, Martin-Luther-Str. 23, 38226 
Vopo Records Danzigerstr. 31 10435 Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 SIEGEN: 
Real Deal Rı 2 d St Gr e% tr. 60, 10961 ELMSHORN: Normal, Vogteistr. 18, 50670 Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 
re ee Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 LEIPZIG: STUTTGART: 
% Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10178 2 A i ! r 
-Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 ESSEN: Schall & Rausch, Grünerwaldstr. 19, 04103 Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 
Bors Tex. Oranienstr 3 10997 2% New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 LÖRRACH: WIESBADEN: 
. Großer Unfug Weinm RR erstr. 9. 10978 FRANKFURT/MAIN: Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Matula Records, Oranienstr. 44, 65185 
* Ege’s Tabakweran Wrangelstr. 52 10997 Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 LÜBECK: WUPPERTAL: 
M BIELEFELD 8 FRECHEN: VEB, c/o Alternative e.V., Willy-Brandt-Allee 9, 23554 lache) BE 35, 42103 
a Rheinrebell Records, Postfach 1965, 50209 MAGDEBURG: 'op Art, Hochstr. 67, 42105 
= sorrrop: re FR AEN 9 Berg ur eeepesig” trinistr. 49, 97080 | 
en ight 13, Nordstr. 2, 79104 k 'oly Styrene, Petrinistr. 49, | 
5 ee ze GÖTTINGEN: Come Back, Quadrat $ 4-23, 68161 
Es Sten Aug e. Pleiner Plan 8. 29221 Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Mönchengladbach: 
BE osuRs: ’ 3 GROSSENHAIN: Nightmare Records, Waldhausener Str. 52,41061 Vertri ebe = 
Ba can R Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 MÜNCHEN: ” 
#* TE a ee ea HAMBURG: Resonanz, Auenstr.4, 80469 i 
ka COPPENBRÜGGE: St. Pauli F ä laden, Brigittenstr. 3. 20359 MÜNSTER: Se Plastic Bomb Onlineshop: www.MAILORDERS.de 
# Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 nn a. lese E The Punkrocker Store, Leinaustr. 23, 30451 Hannover 
F% COTTBUS: HANNOVER; } Chen rel, yon Steubenstr. 17, 48143 Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt | 
% Mutant Attack, Strasse der Jugend 98, 03046 Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 OLDENBURG: Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 
* r HEIDELBERG: Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 
He Kink Records, Alstater Str. 33, 69124 OSNABRÜCK: Bet 
Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 ES RESER, z Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 
DINKLAGE: JENA: Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 
Beatbaracke, Akazienweg 1, 49413 Mr Music, Schloesg8556 4, 07743 RAVENSBURG: 55118 Mainz 
eh 25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Amsberg 
Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 





BAH N H (0) FS KIOS KE i n: X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

& Twisted Chords, c/o Tobi, Reitweg 1, 76327 Pfinztal 
AALEN - ACHERN - AHLEN (WESTFALEN) - ARNSBERG - ASCHERSLEBEN - ASPERG -AUGSBURG, Oberhausen - BACKNANG - BADEN-BADEN - BAD HARZ- 
\ BURG - BAD KREUZNACH - BAD KROZINGEN - BAD MERGENTHEIM - BAD OLDESLOE - BAD RAPPAU - BAD SÄCKINGEN - BAD SAULGAU - BAMBERG - ÖSTERREICH 
BAYREUTH - BERLIN-Bahnhof Friedrichstraße - BERLIN-Bahnhof Alexanderplatz - BERLIN-Kiosk Para/Leine Bahnhof Alexanderplatz - BERLIN-Hauptbahnhof - BRUCK/LEITHA 
BERLIN-U-Bahnhof Frankfurter Allee - BERLIN-Bahnhof Lichtenberg - BERLIN-U-Bahnhof Lichtenberg - BERLIN-Bahnhof Zoo - BERLIN-U-Bahnhof Alt-Mariendorf Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus 
- BERLIN-U-Bahnhof Rathaus Steglitz - BERLIN-Bahnhof Schöneweide - BERLIN-U-Bahnhof Leopoldplatz - BERLIN-U-Bahnhof Osloer Straße - BERLIN-U-Bahnhof Dr.Wilhelm Kramer Str. 3la5 A-2460 % 
Kurt-Schuhmacher-Platz - BERLIN-Flughafen Tegel - BERLIN-Bahnhof Spandau - BIBERACH - BIELEFELD - BIETIGHEIM - BITTERFELD - BOCHUM - BONN- ST. PÖLTEN: a 2 
A Hauptbahnhof - BONN-Bahnhof Bad Godesberg - BRANDENBURG - BRAUNSCHWEIG - BREMEN- Bahnhof - BREMEN-Flughafen - BRUCHSAL - BÜHL - BÜNDE Fire Empire Robert Kitzweger, 

7 - CELLE - CHEMNITZ - COBURG - COTTBUS - CUXHAVEN - DARMSTADT - DELMENHORST - DESSAU - DIEPHOLZ - DINSLAKEN - DITZINGEN - DONAUE- Strohmayerstrasse 6/1613 A-31 00 
SCHINGEN - DORTMUND - DRESDEN-Hauptbahnhof - DRESDEN-Bahnof Neustadt - DUISBURG - DÜSSELDORF-Bahnhof - DÜSSELDORF-Flughafen - EMDEN WIEN: 1 3 

- EISENACH - EISLEBEN - ELMSHORN - EMMERICH - ERFURT - ESSEN- Bahnhof - ESSEN-U-Bahnhof Hauptbahnhof - ESSLINGEN - FLENSBURG - FRAN- Yummy, Stumpergasse 31, 1060 
KENTHAL - FRANKFURT/MAIN-Hauptbahnhof - FRANKFURT/MAIN-Bahnhof Flughafen - FRANKFURT/MAIN-Flughafen - FRANKFURT/MAIN-Südbahnhof - Rattlesnake Kirchengasse 3.1070 
® FRANKFURT/MAIN-Bahnhof Höchst - FRANKFURT/ODER - FREIBURG - FREUDENSTADT - FULDA - GAGGENAU - GEISLINGEN - GELSENKIRCHEN - ® hr 
GEMÜNDEN - GERA - GLAUCHAU - GIESSEN - GÖPPINGEN - GÖRLITZ - GOSLAR - GÖTTINGEN - GUNZENHAUSEN - GÜSTROW - HALBERSTADT - HALLE 
- HALTERN - HAMBURG-Bahnhof Bergedorf - HAMBURG-Bahnhof Rahlstedt - HAMELN - HANAU - HANNOVER - HEIDELBERG - HEIDENHEIM - HEILBRONN - SCHWEIZ 
HENNIGSDORF - HERNE-Bahnhof Wanne-Eickel - HERNE-Bahnhof - HERRENBERG - HOF- HOMBURG - HUSUM - ITZEHOE - KAISERSLAUTERN - KARLS- BASEL: 
RUH - KASSEL-Hauptbahnhof - KASSEL-Bahnhof Wilhelmshöhe - KEHL - KEMPTEN - KIEL - KOBLENZ - KÖLN-Hauptbahnhof - KÖLN-Bahnhof Deutz - KON- Kiosk Bahnhof, 4016 
STANZ - KÖNIGS-WUSTERHAUSEN - KÖTHEN - LAHR - LANDAU - LAUDA - LAUFEN - LEER - LEIPZIG - LIMBURGERHOF - LÜBECK - LUDWIGSHAFEN - RORSCHACH: 
LÜNEBURG - MAGDEBURG - MAINZ - MANNHEIM - MARBACH - MEISSEN - MOSBACH - MÜLHEIM/RUHR - MÜNCHEN-Hauptbahnhof - MÜNCHEN-Bahnhof Prawda, Pestalozzistr.11, 9400 
Pasing - MÜNCHEN-Ostbahnhof - MÜNCHEN-Flughafen - MÜNSTER - NEUBRANDENBURG - NEUMÜNSTER - NEUNKIRCHEN - NEUSTADT/WEINSTRASSE WILEN: 
# - NIENBURG - NIERSTEIN - NORTHEIM - NÜRNBERG - OBERHAUSEN - OFFENBACH - OFFENBURG - OLDENBURG - ORANIENBURG - OSNABRÜCK - PIN- Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, CH-9535 
" NEBERG - PIRNA - PLATTLING - PLAUEN - PLOCHINGEN - POTSDAM - PFORZHEIM - RADOLFSZELL - RASTATT - RECKLINGHAUSEN - REMSCHEID- ZÜRICH: 
RENDSBURG - REGENSBURG - RHEINE - RIESA - ROSTOCK-Hauptbahnhof - ROSTOCK-Bahnhof Warnemünde - RÜSSELSHEIM - SAALFELD - Leech Records, Postfach 14, CH-8042 
SAARBRÜCKEN - SAARLOUIS - ST. INGBERT - SCHWÄBISCH GMÜND - SCHWANDORF - SCHWEINFURT - SCHWERIN - SPEYER - STADE - STENDAL - Jamarico, Spitalgasse 2, 8001 
STRALSUND - ST. GALLEN - STRAUBING - STUTTGAR-Kiosk Büchsenstraße - STUTTGART-Nordbahnhof - STUTTGART-Hauptbahnhof - TORNESCH - TRIER 
- TÜBINGEN - UELZEN - ULM - VILLINGEN - WALDSHUT - WENDLINGEN - WEILHEIM/OBERBAYERN - WEIMAR - WEINHEIM - WERNIGEROGE - WESEL - 
WIESBADEN - WILDBAD - WINNENDEN - WITTEN - WOLFSBURG - WORMS - WUPPERTAL-Bahnhof Oberbarmen - WUPPERTAL-Bahnhof Barmen - 
‚ " WÜRZBURG - ZEITZ - ZWICKAU 
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Ich staunte nicht schlecht als beim 
PLASTIC BOMB Lagerverkauf in Duis- 
burg Ende Juni. plötzlich Dirk von 
SLIME um die Ecke bog und sich bei 
uns eine neue Jacke kaufte. Wir kamen 
ins Gespräch und verabredeten uns 
lose für Juli zum Interview in Hamburg 


Wenn die bekannteste Deutschpunk- 
‚band aller Zeiten beschließt nach 15 
Jahren Abstinenz wieder die Bühne zu 
betreten, dann ist dies ein viel diskuti- 
ertes Ereignis. Gerade im Internet. 
NEIRERKTSENGHUR EI Ze cH 
man noch hinter den Texten? Wird es 
neue Songs geben? Ist alles nur noch 


ein großer Ausverkauf und reine Geld- } 


macherei? Es geistern Gagenforderun- 
gen um die 20.000 Euro pro SLIME- 
Auftritt durch Netz. Was stimmt? Was 
ist Falschinformation? Was Gerücht? 
Geredet wird gerne und viel. 


Bei strahlendem Wetter fuhr ich mittags 
5 Stunden mit Mitfahrgelegenheit.de 
nur für dieses Interview nach Hamburg, 
um abends zusammen mit Ullah wieder 
5 Stunden zurück in den Pott zu gurken. 
Was für eine Ochsentour... Und dann 
streikte zwischendurch noch das Auf- 
nahmegerät und beförderte mich nahe 
an einen Nervenzusammenbruch. 

Das Interview führten Ullah und ich 
dann in einem netten kleinen Cafe 
namens „Backboard“ nahe der Reeper- 
bahn. Mitten auf St. Pauli. Ullah hatte 
PEIGLLIAN WERT SET ET 
spielt in einem neuen Film über St. 
Pauli mit. Zusammen mit Mario Adorf, 


Moritz Bleibtreu, Claude-Oliver : 


Rudolph und anderen. Dirk kam extra 
für das Interview von seinem Wohnort 
auf dem Land in Schleswig-Holstein 
nach Hamburg. Was ich schätze ist 
seine Offenheit, mit der er unsere 


Fragen beantwortete. Er erzählte nicht % 


das, was die Leute (die „Szene“?) 
vielleicht hören wollen, sondern das, 
was er denkt. 


Während des Interviews kam plötzlich 
Jens Rachut (KOMMANDO SONNE- 
NMILCH, OMA HANS etc.) aus dem 
Hinterhalt und klopft Dirk auf die 
Schulter. Sie frotzeln sich ein wenig an. 
Eine lange gewachsene Abneigung 
verbindet die beiden miteinander. 
Freunde fürs Leben werden sie wahrs- 
cheinlich nicht mehr. Es ist aber auch 
nicht so, dass sie sich komplett ignori- 
eren und kein Wort miteinander wech- 
seln würden. Ganz nebenbei sei 
erwähnt, dass SLIME Jens Rachut in 
den 90ern einen Song widmeten. Er 
heißt „Besserwisserei stinkt“. 


Unser Hauptaugenmerk legten wir auf 
aktuelle Entwicklungen rund um 
SLIME. Klar hätte man auch zig Fragen 
zu den 80ern und 90ern stellen können. 
Aber uns war das Aktuelle wichtiger. 


Vor dem Ruhrpott-Rodeo habt ihr euch eine Woche in 
einem Haus an der Nordsee gemeinsam entspannt und auf 
; den Gig vorbereitet. Was hat sich dort in dieser Woche 
abgespielt? ö 

Wir haben mit Alex ja einen neuen Schlagzeuger und mit Nicki 
eine neue Bassistin. Deshalb.sind die Proben. intensiver und 
aufwendiger. Bei uns Dreien von früher.ist das ganz einfach. 
" Man spielt’ einen Songan, und dann sitzt das, Das verlernt man 
nicht. Vorher haben.wir die ganze Zeit aus logistischen Gründen 
in Bremen geprobt. Eif und Nicki wohnenin Bremen, dort'haben 
wir einen Proberaum und Pennplätze. Alex kommt aus dem 
Ruhrgebiet, Christiah aus Berlin 'und. ich aus Schleswig- 
Holstein. 

Bevor wir damals das C.l.A. Album aufgenommen haben, sind 
wir nach Fresenhagen in das Haus. von TON „STEINE 
SCHERBEN ‚gefahren und. ‚haben - dort eine Woche ganz 
intensiv durchgeprobt. Das hat's richtig gebracht. Und aus 
dieser Erfahrurig heraus haben wir diesmal eine Wöche an der 
Nordsee verbracht. Wir haben dort auch wirklich jeden Tag 2x 
das komplette 90 "Minuten-Set :durchgekloppt. Jeden Tag: 
(Anm.: Dirk und. Elf spielten früher bei C.1.A.. die Band nahm 
1998 das Album „Codename Freibeuter” auf.) 


Warum ausgerechnet an der Nordsee? 

Ein 'befreundeter Musik, Jochen Hansen, hat früher bei 
ABWÄRTS gespielt. Er wohnt dort in einem alten friesischen 
Schulhaus. Da hängt sogar noch die Tafel von 1950 an der 
Wand, und das ist der Proberaum. Wenn du keinen Bock mehr 
hast, dann gehst du raus und bist direkt am Deich und an der 
Nordsee mitten im Wind. Das war perfekt für uns. 


War der einwöchige Trip ans Meer auch ein Ausdruck von 
Nervosität? 

Nein, das nicht. Eher von Professionalität: Wenn du nach 15 
Jahren wieder auf die Bühne gehst, dann soll. das alles auch auf 
den Punkt genau gespielt werden. Wir wollten uns nicht auf die 


fl Bühne stellen und das Ganze kurz rünterrötzen. Das hatten 


R vielleicht einige erwartet. Aber uns ist es wichtig, dass alles 
passt. 


Was gab überhaupt den Ausschlag zur Reunion? 

Jetzt ist halt das’ Bandjubiläum (30° Jahre SLIME) und "hinzu 
kommt noch das andere Jubiläum: 100 Jahre St. Pauli. Es war 
klar, dass es zu diesem Anlass ein Riesenkonzert im Stadion 
: am Millerntor'geben wird. Und das wollte ich nach Möglichkeit 
gerne auf der Bühne miterleben. 

Das war der ausschlaggebende Punkt? 

„Naja, der äusschlaggebende Punkt vielleicht nicht. Aber das 


E passte halt alles zusammen, Eigentlich wollten wir schon letztes 


Jahr wieder anfangen. Das ist dann aber an Eddie gescheitert, 
unserem alten Bassisten. Stephan Mahler, der alte Drummer, 
"wollte nicht. Und Eadie konnte nicht. Das ist der Unterschied. 
" Eddie hat:seit 1 % Jahren eine Sehnenscheidenentzündung. 
Genau in.der linken Hand, mit der man greifen muss. Er hatte 
schon 5. Therapien oder so, eine ganz nervige Geschichte. 
Schließlich war Eddie auch auf dem Konzert am Millerntor und 
t hatte ein bisschen Tränen in. den Augen. Stephan Mahler ist ein 
bisschen rumgeeiert: Warum er jetzt definitiv nicht wollte, weiss 
$ ich auch nicht. Da’mlisste man ihn vielleicht mal selbst fragen. 
Erst sagt er ja, dann sagt er nein. Dann heißt er es schafft. es 
* körperlich. nicht mehr... Wit, haben 3 unterschiedliche Versionen 
von ihm gehört. Ich glaube er hat einfach keinen Bock auf 
Reualon und Revival, 


Wird Eddie bei den nächsten Gigs mitspielen? Oder ist. das 
'Thema jetzt endgültig vom Tisch? 

Eddie war vor ein paar Wochen.noch bei mir auf dem Land. Wir 
haben zusammen WM gekuckt und auch ‚noch mal: darüber 
gesprochen. Aber er meinte nur: „Vergiss es. Es hat keinen 
Sinn. Ihr seid jetzt eingespielt. Und ihr seid jetzt SLIME“. Er hat 


#- auch ein kleines Kind’ und viel Arbeit. 





Seid ihr denn noch im Dialog mit Stephan Mahler? 
Elf’ hat Kontakt zu ihm. Vor dem Ruhrpott Rodeo kam’ auch eine Mail von 
ihm, in der er uns viel Glück und viel Spaß gewünscht. Das ist ja schon 
ein wichtiges Zeichen. Es ist also nicht so, dass es da Stress gibt. 


Ist das jetzt eine Reunion nur für große Festival? Oder kommt da 
noch mehr? Eine Club-Tour? Neue Songs/Platte ? 

Ursprünglich waren wirklich nur Festivals geplant. Aber jetzt sind die 
Publikumsreaktionen so umwerfend, es kickt wieder richtig, dass wir am 
Ball bleiben. Am 2.Tag vom Ruhrpott Rodeo steht so ein 18-jähriger Typ 
vor mir, macht seine Kutte auf und zeigt mir seinen SLIME-Schriftzug, den 
er auf dem Herzen tätowiert hat. Das war schon ein unglaubliches Gefühl. 
Er meinte zu mir: „Alter, wahrscheinlich ist es dir mit Rio Reiser und TON 
STEINE SCHERBEN so ergangen, aber ihr habt mein Leben verändert‘. 
Ich. hätte nicht gedacht, dass so viele Leute, die damals bei unserem 
jetzten Auftritt 3: Jahre waren, vor der Bühne stehen würden und jeden 
Song und jedes:Wort mitsingen. Das hatte ich nicht erwartet. 

Die Songs sind zeitlos, die Texte sind zeitlos... Deshalb sind jetzt für Ende 
2010 doch wieder 21 Konzerte geplant. 7 Wochenende mit je 3 Auftritten. 
Auch wieder im S036. (Berlin), Glocksee (Hannover), Markthalle 
(Hamburg) und den ganzen Läden, die wir noch von früher kennen. 


Mischt du dich dänn hinterher unters Volk? Oder bist du eher 
jemand für den Backstage-Bereich? 

Ich bin immer unterm Volk. Hab ich immer gemacht. Hinterher brauch ich 
meine ruhige Stunde, ‘ne Dusche und trockene Klamotten. Aber dann bin 
ich immer "unter. ‘den Leuten. Auch deshalb, weil man nur da die 
Reaktionen direkt erfährt. Das ist was arıderes als wenn du nur vor einer 
Masse spielt. 


Die Konstellation bei der ersten SLIME-Reunion Anfang der 90er war 
eine ganz andere als die heutige. Es war wirklich die Original- 
Besetzung. Und ihr seid eine aktive Band gewesen, die auch neuer 
Songs geschrieben und neue Platten veröffentlicht hat. Könnt ihr 
die Kritik einiger Leute nachvollziehen, die kritisieren, dass SLIME 
keine „lebendige“ Band mehr sind? 

ich sag immer. Abwarten und Tuborg trinken. Elf und ich sind da ganz 
offen, Mal schauen was passiert. Aber was neues Songmaterial angeht, 
da muss man Schon so ehrlich sein und zugeben, dass Stephan Mahler 
wahrscheinlich schon ganz gewaltig fehlen würde. Die ganze 
„Schweinherbst‘ Platte ist auf seinem Mist gewachsen. Und er hat die 
Entwicklung der ‘Texte - weg vom platten Parolenhaften - ganz 
entscheidend geprägt. Wenn er nicht dabei ist, dann weiß ich nicht... 
Dann wird es schwierig. Aber wir sind trotzdem offen. Elf hat natürlich 
immer neue. Songs., in der : need 
Schublade liegen. Aber die Texte Et So “ 
sind das Ausschlaggebende, Und Pr 
ich kann 'keihe Texte'.schreiben. 

Von mir sind nur „Blöck E*, „1,7 

Promille Blues“ und ‚Legal, illegal, 
scheissegal‘. Mehr nicht. 

Kein Witz? 

Das ist. wirklich so. Mit Elf und 
Stephan hatte ich Leute, die 
brachten:mir Texte wie ich sie hätte 
schreiben wollen. Ich kann ganz gut 
erzählen, aber ich kann’s nicht in 
schriftliche. Form . fassen. Ich @ 
bräuchte ‘nen Ghostwriter, (lacht) 9 
Was: die Kritik an der Reunion 
angeht, würde ich das nicht überbe- 
werten, was im. Internet Kursiert. 
Die. Reaktionen, die ich auf den 
bisherigen 2. Festivals erfahren 
habe, waren überwältigend. Es ist # 
niemand  angekömmen und hat 
gemeckert „Ihr seid ja nur 3 von 5". £ 
Letztendlich. ist da. 'ne- Handvoll 
Leute, die‘ aber immer wieder 
überall präsent sind. Mir ist die # 
Reaktion der 7.000 auf dem Rodeo | 
und der 20000 auf. St. Pauli 
wichtiger. 










































































da nur 'ne Handvoll Leute sind, aber 
stimmt schon. Im Internet wird vieles sehr aufgeblasen. Es 
gibt ja auch echt beschissenere Reunions als eure. 
Ich bin alter SLADE-Fan. Und dann kommt da eine Reunion 
ohne Noddy Holder.... Oder DEAD KENNEDYS ohne Jello... 
Was soll sowas?! 


Was die Leute stört ist wahrscheinlich, dass es keine neuen 
Songs gibt. Und somit sieht das Ganze schon ein bisschen 
danach aus als hättet ihr das Ganze nur gestartet, um noch 
mal abzusahnen. 

Da verschwende ich gar keinen Gedanken dran. Das ist 
überhaupt nicht meine Intention. Abgesehen davon haben wir 
Songs für 2 % Stunden und spielen 80 Minuten. Es ist ja eher 
das Problem, dass wir Sachen rauskicken müssen. Insofern 
besteht nichtunbedingt die Notwendigkeit für neue Songs. 


15, 20 oder 25 Jahre sind eine verdammt lange Zeit. 
Menschen verändern sich, die Absichten werden vielleicht 
andere... Eventuell ändert sich auch die Einstellung zu den 
Songs, so dass die Gefahr besteht nur noch seine eigenen 
Songs zu rezitieren und da nicht mehr voll hinter zu 
stehen... 

Das Gefühlist noch da. Das ist ja der alles entscheidende Punkt. 
Ich hätte das mit SLIME niemals gemacht, wenn ich aus einem 


bürgerlichen Job kommen würde, mich aus dem Anzug schäle, 


um dann mit SLIME auf die Bühne zu gehen. Wer mich auch nur 
ansatzweise kennt, der weiss, dass ich mich nicht einen 
Millimeter verändert habe. In punkto Authentizität gibt's bei mir 
bestimmt kein Gemecker. 


Einen neuen Song von SLIME gibt's jetzt aber doch. Und 
zwar für einen neuen St. Pauli Film. Erzähl doch mal was 
darüber. 

Der Arbeitstitel des Films ist „Niemand siegt am Millerntor“. Der 
Film ist von Tarek, der auch schon den Chaostagefilm „We are 
punks" gemacht hat. Es ist das 2.Mal, dass wir für einen St. Pauli 
Film den Titelsong machen. Der erste war „Schicksalsspiel“. 
Romeo und Julia der Neuzeit. Er ist für St. Pauli, und sie ist 
Hansa Rostock Fan. Das ist ‘ne spannende Sache und 
irgendwie auch eine gewisse Ehre, wenn man gefragt wird. 
Schwierig war nur einen vernünftigen Text hinzukriegen. Ein Text 
über einen Fussballverein kann immer leicht platt werden. Aber 
er ist eigentlich ganz gut geworden. „Wir sind mittendrin" heißt 
er und beschreibt ein bisschen den Stadtteil und den Verein. 


Mal angenommen ihr würdet mehr neue SLIME-Songs 
machen, wären die eher politischer oder persönlicher 
Natur? 

Das ist natürlich jetzt total spekulativ. Eigentlich ist das Private 
ja auch politisch. Es ist klar, dass wir als SLIME nie ganz von 
dieser politischen Ebene weg gehen werden. Aber ich hab oft 
das Gefühl, wenn ich so rekapituliere, dass wir in der 
Vergangenheit ruhig auch 2-3 persönlichere Songs hätten 
haben können. 

Was ist mit Texten a la „1-2-3-4-Bullenschwein“? 

Diese Rückwärtsentwicklung wäre komisch. Wir sollten schon 
„Sschweineherbst‘ als Messlatte nehmen. Und. da kommt dann 
wieder Stephan ins Spiel: 


Bei den Festivals gehen ja schon ziemlich hohe Gagen 
über den Tisch. Die üblichen Gerüchte schwanken 
zwischen 20.000 und 30.000 Euro... : 
30.000 wäre schön... Die Frage ist ja auch immer: Wer soll 
sich’s denn sonst einstecken? Der Veranstalter? 

Man könnte mit dem Eintrittspreis runtergehen. 

Das macht ja kein Veranstalter. Für mich ist wichtig, dass 
die Eintrittpreise nicht erhöht werden, wenn wir'da spielen. 


Das ist ein entscheidender Faktor. Denn das würde ich % 


nicht mitmachen. Dann sind wir wirklich bei Kommerz und 
Ausverkauf. Ich bin die ganze Diskussion auch ein 
bisschen leid. Unser Booker erzählte mir gerade, dass die 
BROILERS, die im weitesten Sinne ja auch irgendwie zu 
„unserer“ Szene gehören, ab 22,60 Euro spielen. Wir 
nehmen 15 Euro. Jetzt sage mir noch einer: Wo ist der 
Kritikpunkt? Bei BROILERS kommen noch. Gebühren 
drauf. Dann bist du bei 25 Euro. SLIME spielen für 15-16 
Euro. Teilweise war die Reaktion der Veranstalter, dass die 
das zu dem günstigen Preis überhaupt nicht machen 
wollten. Wir haben dann gesagt: Entweder zu dem Preis 
oder gar nicht. Beim Konzert am Millerntor haben wir 
umsonst gespielt. Da gab’s gar keine Gage. Das muss 
man auch mal erwähnen. In der näheren Zukunft spielen 
wir auch auf dem Schwestern-Festival vom Wutzrock. Ein 
ganz kleines Ding, wo wir auch nur eine ganz ganz kleine 
Gage kriegen. 

Spielt ihr generell noch Soli-Konzerte? 

Wir haben natürlich Angebote ohne Ende. Dieses Jahr ist 
es das Millerntorkonzert und in Stemwede umsonst. 
Nächstes Jahr machen wir das Wutzrock und wollen uns 
ein Antifa-Konzert aussuchen, wo wir komplett ohne Gage 
auftreten werden. 


Wäre es nicht auch eine Option, ganz schlicht 
formuliert, etwas „back to the roots“ zu gehen. 3 
Bands, 5 Euro Eintritt... 

Aber ich muss doch Geld verdienen, Mann. Ich muss doch 
meine Miete bezahlen. Das ist doch klar. Ich hab seit 
Jahren nur sehr wenig Geld zu Verfügung. 

Was macht ein Dirk von SLIME den ganzen Tag? Hast 
du noch einen anderen Job? 

Nee, ich suche. Vielleicht Englisch-Übersetzer, weil ich 
sehr gut Englisch spreche. Und mal ehrlich, wenn es 
jemand verdient hat ein bisschen Geld einzuspielen, dann 
sind das doch wir. Wir haben überall Soli-Konzerte 
gespielt, auch in Zeiten, wo ich selbst nichts hatte. Als ich 
als Taxifahrer oder am Theater gearbeitet hab. Ich hab 
mich immer nur so durchgewuselt. 


Wenn jemand käme und sagt: Ihr könnt bei mir pennen, 
spielt einfach mal für Spritkohle... 

Ganz ehrlich, die Ochsentour würde ich heute nicht mehr 
machen. Ich. brauch kein 3-Sterne Hotel, aber so ein 
kleines Pensionszimmer mit Bett, Dusche und Frühstück. 
Ohne Schnickschnack. Aber das darf es schon sein. Und 
das hat man sich nach all den Jahren auch verdient. Noch 
mal irgendwo im besetzten Haus auf dem Boden pennen, 
nee, das brauch ich nicht mehr. Ich finde das auch 
irgendwo eine Respektlosigkeit Musikern gegenüber. Der 
Umgang mit Musikern in der linken Szene in Deutschland 
ist zum Teil absolut respektlos. Ich kann das nicht 
nachvollziehen. Die Leute müssen ja auch arbeiten, um 
ihre Miete zu bezahlen. Als Taxifahrer, in der Gastronomie, 
sind Aufbauhelfer... Die arbeiten ja auch nicht umsonst, 
pennen auf dem Fußboden und geben sich mit 'ner Schale 
Toastbrot mit Schmelzkäse zufrieden. Warum muss ich das 
tun?! Warum muss ich als Musiker, der einen gewissen 
Anspruch hat, am besten noch Geld mitbringen. Den 
Leuten am Eintritt am besten noch ‘nen Fünfer in die Hand 
drücken. Ich seh’ das nicht ein. Da reagiere ich mittlerweile 
auch echt richtig sauer drauf. Was steckt man an Geld, 
Energie und Zeit da rein bis man in der Lage ist einen 
korrekten Auftritt vor 600, 900 oder 1.000 Leuten zu 
spielen...?! 

Es gibt halt verschiedene Ebenen. Die AZ-Menschen 
und D.Y.-Punk, die das ganze nonprofit-orientiert 
angehen und mit Freunden aus den Bands am 
Wochenende nach dem Konzert noch 'n guten Abend 
zusammen verbringen. Und diejenigen, die sich als 
Punk-Musiker sehen und andere Anspruche stellen. 
Aber wenn du auf Tour bist und gerade deinen 8.Auftritt 
absolviert hast, dann ist das auch nicht das Gelbe. Mir geht 
es halt um den Respekt den Bands gegenüber. Warum 
wird deren Arbeit nicht gewürdigt?! 


Ging die Reunion eigentlich von dir aus? 
Eher von Elf. Elf hat eigentlich nie locker gelassen. Ich war 
derjenige, der sich lange dagegen gewehrt hat und der nur 
in Originalbesetzung oder eben gar nicht auftreten wollte. 
Aber als ich mit ganz vielen verschiedenen Leuten darüber 
diskutiert hatte, konnten die das gar nicht verstehen. Die 
meinten nur: „Ihr seid doch 3 von 5. Wo ist das Problem?, 
Du musst schauen ob es für DICH das Richtige ist“. 
Und das ist es definitiv. Das liegt auch an den Personen, 
an Nicki und Alex, die beide aus der Szene 
kommen. Es muss menschlich passen. 





Wir hätten nie irgendwelche Studiomusiker abgeheuert, 
Irgendwelche Leute, die an ihren Instrumenten zwar irre 
brillant sind, aber die mit der ganzen Sache eigentlich 
gar nichts zu tun haben. Alex hat nach dem Auftritt 
Tränen in den Augen gehabt... Es war sein großer Traum. 
mal mit SLIME zu spielen. 


Du warst ja im letzten Jahr im Chaostagefilm zu 
sehen, und eure Musik kam darin vor. Kann das 
vielleicht auch ein Grund für die Reunion sein? Das 
ihr euch dort wieder getroffen habt... 

Ja, sicher. SLIME wurde durch solche Sachen wieder 
aktueller. Wir haben uns öfter gesehen. Ich komme 
wieder öfter mit Leuten zusammen und merke, was 
SLIME immer noch für eine Bedeutung hat. 

Willst du mit SLIME noch irgendwas bewegen? 

Klar. Ich mach’s bestimmt nicht nur des Geldes wegen. 
Wenn neue Generationen nachwachsen, dann bewegt 
man wieder was. Es gibt immer das Verlangen danach 
Musik mit Inhalten zu hören. Aber auch A.C.A.B.' zu 
spielen ist immer noch genau so richtig wie früher. 
(Lacht) 

Da steckt 'ne Menge Wahrheit drin, meinst du? 
(lacht) Ganz bestimmt. Obwohl es mittlerweile einen 
Bullen gibt, dem ich die Hand gebe. Einen einzigen. Ja, 
der ist hier für den Bezirk zuständig. Der hat sehr sehr 
viele St. Pauli Fans davor bewahrt Stadionverbote zu 
kriegen und sie aus der Scheisse gezogen. Dementspre- 
chend wurde er auch versetzt aus der Sondereinsatz- 
truppe und muss jetzt wieder in Uniform durch die 
Strassen patrouillieren. (lacht) Er hatte wohl zu eng mit 
uns Zu tun. Er ist und bleibt aber auch der einzige, dem 
ich die Hand gebe. 

Man will’s ja nicht übertreiben. 

(lacht) Nee, ganz bestimmt nicht, Und.alles erzählt kriegt 
er natürlich auch nicht. 


Im Internet gibt's ein Bild und viele Kommentare auf 
der PLASTIC BOMB Homepage, wo auf einem 
Festival SLIME-Autogramme für 5 Euro angeboten 
werden. Jetzt interessiert uns natürlich alle: Wie hat 
sich die Geschichte wirklich abgespielt? 

(Stöhnt) Ach die Geschichte... Das war am Millerntor. 
Und letztendlich ist das alles entstanden durch NIX GUT. 
(Anm.: NIX GUT machen den Merchandise für SLIME). 
NIX. GUT hatten da einen Stand und fanden das 
irgendwie geil mit einer Autogrammstunde. Die fanden 
das sei irgendwie eine tolle Idee. Wir waren mittendrin in 
den 20.000, voller Adrenalin, und keiner hat irgendwie 
drüber nachgedacht; was das eigentlich für ein Scheiss 
ist. Hinterher saßen wir da und dachten uns nur „Oh 
Mann. was war das denn...?". Ich hab das auch erst 
hinterher mitbekommen, dass das 5 Euro kosten sollte. 
Und klar, irgendeiner lichtet das natürlich ab. Und in 
Zeiten von Fotohandys und des Internets ist sowas 
schnell verbreitet. (lacht) Aber ist ja auch ok, dass wir 
damit nicht weggekommen sind. 

War das von NIX GUT als Witz gedacht oder meinten 
die das ernst? 

Ich glaube, die meinten das ernst... Aber ich hab da gar 
nicht dran: teilgenommen. Ich hab irgendwo am : 
Bierstand gestanden. Naja, seltsame Geschichte. Wird 
nicht wieder vorkommen. 


(Gitarrist Elf hat uns zu. dem Thema noch eine Email 
geschickt, weil Dirk ja gar nicht dabei war und insofern 
nichts aus erster Hand erzählen konnte: „Die Leute von 
Nix Gut wollten in der Tat 5€ für ihre Poster haben, was 
ja bei großen, 4 Farb-Postern auch legitim ist, obwohl 3 
€ sicher auch noch angemessener wären. Die Teile, die 
wir unterschrieben haben, haben wir den Leuten aber 
direkt in die Hand gedrückt, und die haben auch nichts 
dafür bezahlt, was auch für die Standbetreiber OK war. ‘) 
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Eif und Nicki sind vor einigen Monaten in Bremen nachts 
auf der Strasse überfallen worden. 

Ja, Elf hat gut auf die Fresse gekriegt. 

Was genau ist dort passiert? Welche Verletzungen hatte 
er? 

Das waren so Kids um die 20, ausgerüstet mit Teleskop- 
Schlagstöcken, die aus der Disco kamen. Die hatten keinen 
Grund, überhaupt keinen. Das war nicht politisch motiviert. Das 
waren auch keine Rechten oder so. Elf sah richtig zerschlagen 
aus. Überall Blutergüsse und Verletzungen im ganzen Gesicht. 
Eine Frau ist mit einem Messer auf Nicki los gegangen. Aber sie 
hat ihr das Messer aus der Hand geschlagen. Nicki hat 
Kampfsporterfahrung. Und dann hatten die erst mal Respekt. 
Zum Glück hatte Elf keine Verletzungen an der Hand, so dass 
die Auftritte nicht gefährdet wurden. 

Bist du nicht auch so ein alter Strassenkämpfer? | 

Früher war ich halt überall dabei. Beim Kampf um die 
Hafenstrasse, Kalkar, Brockdorf, bei Anti-Atomkraft-Demos 
wo’s abgegangen ist. Aber das war halt zielgerichtet. 


Inzwischen wohnst du auf dem Land in Schleswig-Holstein. 
Wie kam es dazu? 

Wir haben da so ein kleines Häuschen, 1910 erbaut. Mein 
Urgroßvater hat da gewohnt, mein Großvater auch. Das stand 
länger leer. Und nach 31 Jahren Rock'n'Roll, allen Drogen, in 
allen Aggregatzuständen dachte ich mir es wäre mal an der Zeit 
für eine Veränderung. Ein bisschen frische Luft und im Garten 
sitzen, durch den Wald joggen, Schwimmen gehen... Hamburg 
geb’ ich mir jetzt immer rund um die St. Pauli Heimspiele. 


Es hat den Anschein als wäre SLIME das große, immer 
wiederkehrende Ding in deinem Leben... 
Das kann man so sagen. Wenn es Konstanten in meinem 
Leben gibt und gab, dann sind das der FC St. Pauli und SLIME. 
Bist du stolz darauf der Sänger von SLIME zu sein? 
Klar, kann man ja auch sein. Stolz darauf, dass wir mit SLIME 
Generationen von Leute beeinflusst haben. Ich stand 
tatsächlich früher vor Rio Reiser und hab ihm. dieselbe 
Geschichte erzählt wie die Leute heute vor mir. Das war wirklich 
so. TON STEIN SCHERBEN haben mich politisiert. Sie haben 
mein Bewusstsein geweckt. Ich bin ganz anders durch die 
Gegend gerannt nachdem ich die Scherben bewusst gehört 
habe. 
Wie hat Rio Reiser reagiert? 
Wir waren damals eine Woche zusammen unterwegs. SFB 
Radio hat uns eine Woche begleitet und immer das Band 
mitlaufen gelassen. Das muss eine Höllenarbeit gewesen sein. 
Sie haben uns an Orte gebracht, die man akustisch 
rüberbringen kann. Zum Beispiel in eine Kirche, wo ich zuerst 
nicht reingehen wollte, Und an die Nordsee, wo man das 
Meeresrauschen hört. In den Zoo.oder ans Cottbusser Tor, wo 
plötzlich eine ganze Horde Punks war, die da rumbrüllen „Ey, da 
ist der Sänger von SLIME... und da ist der Sänger von TON 
STEINE SCHERBEN...". Das war geil. 
Habt ihr denn mal was zusammen gemacht? 
SLIME und TON STEINE SCHERBEN haben mal zusammen 
gespielt. Für 2 Leute, die verhaftet wurden im Zusammenhang 
mit. einer Brockdorf-Demo. Hinterher kam raus, dass das 
nachgewiesenermaßen eine getürkte Sache von den Bullen 
war. Die haben ihnen Steinwürfe vorgeworfen, die sie nicht 
begangen hatten. Dafür gab’s Soli-Konzerte, und 2 Gigs haben 
wir mit TON STEINE SCHERBEN gespielt. 
Aber du hast nie mit Rio zusammen Musik gemacht... 
Nein, das hat sich.nie ergeben. Als ich Rio getroffen habe, war 
er auch schon in seiner Solo-Geschichte drin mit „König von 
Deutschland“ und „Alles Lüge“. Auch da haben viele Leute Kritik 
wegen Kommerz geübt. Aber er hat TSS letztendlich den Arsch 
in R EHE ; 
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gerettet. Die sind aus ihrer letzten Tour ja mit 
250.000 Miesen rausgegangen. Und Rio hat 
gesagt, dass er sie durch seine Solo-Karriere 
aus den Schulden rausziehen wird. 


Es kam kürzlich ein SLIME-Tribute Sampler 
raus: „Alle gegen alle“. Da waren ja zum Teil 
schon (Oi!)-Bands drauf, bei denen man sich 
fragte was das soll und was die mit SLIME 
verbindet... 

Jede Band hat 
geschrieben. 
Magst du den Sampler? 

Ich find‘ den geil. Man hätte allerdings eine statt 
zwei CDs daraus machen sollen. Die Highlights 
sind Alex mit „Another Stein on the Bullensch- 
wein‘, POLKAHONTAS, dann noch so. eine 
junge HipHopBand, wo mir der Name gerade 
nicht einfällt. Bands, die die Songs 1:1 nach- 
spielen, braucht man aber wirklich nicht. Ich höre 
mich auch keine Sampler an, wo die Bands alles 
1:1 covern. Das ist doch langweilig. Dann kann 
ich mir besser das Original anhören. Witzig 
wird's doch da, wo es völlig absurd ist. Bei HULA. 
PUNK zum Beispiel mit „Yankees raus‘. Aber 
klar wundert man sich über manche Leute, die 
da drauf sind. Thees Uhlmann von TOMTE spielt 
mit KREATOR „Alle gegen alle‘. Wie kommt 
sowas zustande? Absurd. Die TOTEN HOSEN 
haben mitgemacht, die ÄRZTE überraschender- 
weise nicht. Überraschend gerade, weil ich mich 
eine zeitlang mit Campino gar nicht gut verstan- 
den habe. Weil ich viele Sachen nicht gut finde, 
die er macht. Der „Bild am Sonntag” ein Interview 
zu geben... da ist für mich jede Grenze 
überschritten. Da ist Feierabend für mich. Und 
auf der anderen Seite kennen wir Rod von den 
ÄRZTEN seit er 13 ist. Er gehörte immer zum 
SLIME-Umfeld. Er hat die „Viva la muerte“ 
gemischt undsoweiter. Die Hosen sind dabei, die 
Ärzte nicht. Sie haben ihre Absage auch nicht 
begründet. Manche Dinge im Leben muss ich 
nicht verstehen. 


was dazu im Booklet 


Gehst du selbst noch auf Punkkonzerte? 

Da müsstest du eher fragen ob ich überhaupt 
noch auf Konzerte gehen. Ich gehe wieder öfter 
weg. Auf dem Vainstream-Festival in Münster 
war ich jetzt wegen NOFX und SKA-P. Ich höre 
zum Teil Musik, für die mich die Punkpolizei 
verhaften und vor Gericht stellen würde. Zum 
Beispiel Pink. Und Popmusik. Ich komme eher 
aus der Schweinerock-Ecke. GODFATHERS, 
HELLACOPTERS, GLUECIFER. Schwedischer 
Schweinerock. Oder CLASH und STIFF LITTLE 
FINGERS. Mit Hardcore hatte ich noch nie was 
zu tun. Hab ich nie gehört. Und ich hab auch nie 
Deutschpunk gehört. 

Echt wahr? Der Sänger der größten Deutsch- 
punkband hat nie Deutschpunk gehört?!? 

Mit Deutschpunk kannst du mich jagen bis zum 
Nordpol ! 

Mit einigen Ausnahmen natürlich. Mal 'n Song 
von NEUROTIC ARSEHOLES oder TOXO- 
PLASMA, klar. Aber dieser Ufta-Ufta-Deutsch- 
punk... das kann ich nicht hören. 
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SOCIAL DISTORTION hör ich, und ich'bin 
großer SKA-P Fan. 
Was ist deine Lieblingspunkband 


aus Hamburg von früher? 

RAZORS. a 
Und heute? 

(lacht) Auch RAZORS. Die sind ja wieder 
aktuell und machen neue Sachen. Gar 
nichts anfangen kann ich mit dem 
Hamburger Schule Kram. 
TOCOTRONIC zum 
Beispiel. Bei KETTCAR gibt's 
noch so eine Schnittmenge. Die alten 
Sachen von Markus fand ich aber 1000x 
besser. BUT ALIVE und RANTANPLAN. Die 
Texte sind mir jetzt zu kryptisch. Man muss ja nicht 
nur Parolen singen, aber da frag ich mich 
manchmal „Jungs, worum geht's da eigentlich?", 
Alles muss intellektuell und künstlerisch sein. 
Aber da fehlt mit irgendwie die Aussage. 

Alle finden’s toll, weil’s niemand versteht. 
Klar, weil da jeder was reininterpretieren kann. 
Aber KETTCAR finde ich noch ok. Am Millertor 
fand ich sie sehr gut. 

Was ist dein Lieblingssong von SLIME? 

„Alle gegen alle“. 

Und welchen Song von SLIME magst du gar 
nicht mehr? 

Schwierig... eigentlich gibt es keinen. Es gibt : 
einen Text, den ich nicht mehr singe: „Iran“, „Koran, Koran, Bibel für 
Faschisten“. Das ist mir ein bisschen zu polarisierend. Ich bin Atheist. 
Aber ‚das Reduzieren meiner Religionskritik nur auf die Muslime... 
naja... Aber sonst... Die englischen Songs de ersten LP brauche ich 
nicht mehr unbedingt. Aber wahrscheinlich werden wir auf der Tour 
auch noch solchen Kram wie „Robot age“ und „Artificial“ spielen. 

... und den legendären „1,7 Promille Blue“...? 

wahrscheinlich auch den. 

Danke fürs Interview. 


Wir unterhielten uns noch weiter über diverse Themen. Über den 
Riss zwischen SLIME und WEIRD SYSTEM RECORDS. Über das 
Zerwürfnis von Imre (FORCE ATTACK) und SLIME. Und darüber, 
dass Dirk erst kürzlich erfahren hat, dass Michael Kühnen und 
andere Neonazis mit ihnen Seite an Seite bei den großen Anti- 
Atomkraftdemos der 80er kämpften. Vermummt natürlich. Wenn 
man sie erkannt hätte, wäre das übel für sie geendet. Auch 
Faschos waren gegen Atomkraft. Wir hätten noch stundenlang 
weiterreden können. Zu SLIME fallen mir problemlos 300 Fragen 
ein. Aber irgendwann muss ja immer Feierabend sein. 


Zum Abschluss noch ein Gedanke zu dem Thema „Gage“. 
Niemand von uns hat Punk erfunden. Und niemand von uns hat 
das Recht seine eigene Definition von Punk allen anderen als das 
alleingültige Manifest aufs Auge zu drücken. Wir sollten vielleicht 
auch mal darüber nachdenken wie wir selbst in bestimmten 
Situationen reagieren würden. Was wäre, wenn du, genau DU, die 
Chance hättest mit einem einzigen Auftritt deiner Band 20.000 
Euro einzustreichen? Würdest du glatt ablehnen, weil das ja kein 
PUNK ist? Kämst du ins Grübeln? Oder würdest du vielleicht 
sogar sofort dein ganzes Geschwätz von gestern über Bord 
werfen und zugreifen? Es ist immer leicht etwas an anderen zu 
kritisieren, wenn man nie Gefahr läuft, dass man selbst auch mal 
auf die eigene Standfestigkeit geprüft wird. 

Jeder zieht seine Linien ganz individuell. Und egal wie man sich 
auch entscheidet, Punk wird es weiter geben. Viel Spaß beim 


Nachdenken... Interview: Ullah + Micha.- 
Fotos: Mirja Nicolussi 






























9. bis 11. Juli 2010 
in Hämelheide bei Bremen 


Verbinden wir einmal das Angenehme mit dem Nützlichen, 
haben wir uns gedacht und beschlossen, auf dem Break the 
Silence-Festival einen Plattenstand für Plastic-Bomb zu 
machen. 

Freitag Nachmittag beluden wir Micha’s Plastic-Bomb- 
Mobil mit CD- und Plattenkisten, einem viel zu langen 
Tisch, unseren Zelten, Taschen und Proviant und rauschten in 
Richtung Hämelheide ab, Henni, Toxo, Andi und ich. 

Die Aufgaben waren im Vorfeld klar verteilt und so waren 
„wir mit Essen, Bier und einer Wegbeschreibung für die Reise 
gerüsetet. Die Fahrt wendete Henni dafür auf, uns von seiner 
neuen Lieblingsband Kotzreiz zu überzeugen, was aber - 
zumindest bei mir- nicht im Entferntesten fruchten konnte. 
er sorgte die CD bei gefühlten 40Grad Hitze im 
Auto und mehreren zähen Staus (warum fahren wir auch im 
Berufsverkehr los?!) doch für Erheiterung. 


Am Gelände angekommen mussten wir uns erst einmal 
orientieren. Ein total gestresster Tanker-Jan (ihr kennt ihn 
vielleicht von der Showband Nervous Breakdown) versuchte 
uns so gut wie es ihm möglich war, in seiner Funktion als 
Ordner in das Geschehen einzuweisen. Da es inzwischen 
nach 20uhr war beschlossen wir, den Stand an diesem Abend 
nicht mehr aufzubauen und widmeten uns nach dem 
Zeltaufbauen voll und ganz dem Begrüßen der bekannten 
Gesichter und natürlich den Bands. 

Da das Gelände auf dem platten Land, irgendwo zwischen 
Wäldern, Wiesen und Ackern (oder Äckern?) lag, waren wir 
alle gut damit beschäftigt, uns vor Mücken, Bremsen und 
anderem Stechgetier zu schützen. Nicht zuletzt dank Freed’s 
anti-alle-Insekten-die-sich-mir-nähern-Spray, mit dem sie 
mich den ganzen Abend über versorgte und - 

damit das Leben rettete. 


Die ersten geilen Bands, also Kurzer 
Prozess, Protestera und Meinhof hatten wir 
schon verpasst, Stahlschwester hätten mich 
auch interessiert...schade. Aber dafür konn- 
ten wir uns jetzt voll auf OiPolloi freuen, die 
auf der großen open air Bühne spielen soll- 
ten. Die Schotten sind ja eigentlich immer 
zuverlässige Spaßgaranten, obwohl ich mir 
sicher bin, dass ich die Bühnenshow und die 
Ansagen mittlerweile lzul mitsprechen 
könnte. Inner Terrestrials und Molotow Soda 
bekam ich eher am Rande mit, es war ein- 
fach viel zu warm um in irgendeiner Form 
tänzerisch in Aktion zu treten. 

Da es in dieser Nacht einfach nicht kühler werden wollte 
machte die seit Tagen anhaltende Dauerhitze wohl allen 
FesivalbesucherInnen langsam zu schaffen. Ich für meinen ° 
Teil hatte für diesen Tag genug und machte mich auf den 10 
Minuten Fußmarsch zum Zelt, das wir nach endlosen 
Diskussionen, in denen es mal wieder drum ging, wo wohl 
morgens am längsten Schatten vorhanden sein würde, am 
Waldrand aufgebaut hatten. Nachdem ich mich davon über- 
zeugt hatte, dass sich keine Mücken oder Bremsen heimlich 
mit ins Zelt geschlichen hatten, konnte ich beruhigt einschla- 
fen. 


Samstag: 

Leider waren wir am Abend vorher nicht so schlau gewesen, 
die Essenssachen aus dem Auto zu holen und sie an unsere 
(tatsächlich) schattige Waldrand-Zeltburg mit zu nehmen. 
Daher mussten wir erst einmal einen Haufen geschmolzener 
Aufstriche aus der Karre holen, bevor wir zusammen mit 
unseren Freunden frühstücken konnten. Während sich die 
Einen nach dem Futtern auf den Weg an den See machten, 
fingen wir endlich an, auf dem Gelände unseren Distro-Stand 
aufzubauen. 

Irgendwie hatte sich, außer uns, niemand für den kleinen, 
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schattigen Platz zwischen dem VeganWonderland, dem Backstage und dem 
DirtyFaces-Stand interessiert, die meisten hatten sich lieber mit ihren 4 Meter- 
Ständen entlang der völlig überhitzten Teerstraße aufgebaut und schmurgelten 
auf ihren TShirtkisten sitzend dahin. Wir befanden und direkt an der Schneise, 
von der aus man ohne Probleme in den Backstage durfte, um alle paar 
Stunden mal den Kopf unter fließendes Wasser zu halten. Die Hitze war kaum 
erträglich, aber einer der Stände verkaufte dieses Eisgetränk, das bei den 
Simpsons “Squishy” heißt. Damit hielten wir uns den Tag über am Leben. 
Außerdem stand im Backstage ein Holz-Bottich mit ca 2 Metern 
Durchmesser, in dem immer zwischen zwei und sechs Menschen saßen. 
Darauf hatten wir zwar weniger Bock, vor allem weil oben auf dem Wasser 
schon eine dicke Schicht Laub, Sonnencreme und Dreck schwamm. Aber wir 
konnten unsere Bierdosen in einer Plastiktüte drin versenken. 


Ich hab mich total gefreut, die netten Herren von Family Man wieder zu tref- 
fen, die mir auch feierlich ihre neue LP überreichten. Feierlich kann man 
sagen, weil die 1. sagten: „wir wollten dir noch feierlich unsere LP überrei- 
chen“ und 2. weil das Ding, also die Hülle der LP, glänzend silber ist, mit 
einem Druck, der dem Humor der vier Berliner absolut gerecht wird. Das 
Konzert fand ich auch große Klasse, obwohl es’ in der „Panzerhalle“, also der 
Halle in der die kleinere Bühne stand, hitzemäßig kaum auszuhalten war. 
Danach hatten die Jungs nicht mehr sooo viel Zeit, weil sie sich erst mal mit 
TankerJan in den Holz-Bottich setzen mussten und sich danach (oder dabei) 
ganz fürchterlich betrinken wollten. 

Ich hoffte ja den ganzen Tag über, endlich mal Ballo zu begegnen. Das ganze 
Festival war ja von Leuten aus dem Umfeld des JUZ Verden auf die Beine 
gestellt worden, aber Ballo war der, der das Ganze in der Öffentlichkeit ver- 
trat. Wir hatten uns in den letzten Tagen vor dem Festival ein paar mal hin 
und her gemailt und so hoffte ich natürlich, im persönlich über den Weg zu 
laufen. Leider erzählte uns seine Mitbewohnerin, dass er über Nacht ins 
Krankenhaus eingeliefert werden musste. Magengeschwür aufgrund des gan- 
zen Stress im Vorab. Was für eine Scheiße. Ballo ließ es sich aber scheinbar 
nicht nehmen, nach seiner En nochmal kurz aus dem Krankenhaus zu 
flüchten, um persönlich auf dem Gelände 
bescheid zu sagen, dass er dann mal weg 
wäre. Bei dieser Gelegenheit konnten wir 
uns dann doch noch kurz „Hallo“ sagen, 
was mich sehr gefreut hat. 


Im Laufe des Nachmittags sah ich dann 
noch die Schwarzen Schafe, Riot Brigade 
und ein klein wenig Boom Boom Kid. Aber 
irgendwie fanden Toxo, Henni, Ändi und 
ich den Platz am Verkaufsstand doch am 
angenehmsten. Schließlich gab es hier 
Schatten, Dinge mit denen man sich Luft 
zufächern konnte und Wasser-Bottich- 
gekühlte Getränke. 

Und es kamen jede Menge bekannte und 
unbekannte nette Menschen vorbei, um ein 
wenig zu plauschen...oder sie standen einfach nur am Stand, weil die 
Warteschlagen vom VeganWonderland Stand an diesem vorbei führte- was 
aber auch zu lustigen Situationen führte. 

Den einzigen Ausfall des Festivals lieferte eine Band namens MUECA, deren 
Klänge erst schwach zu uns herüber wehten, wir dann in-unserer Neugierde 
doch um die Ecke, zur Hauptbühne schauen mussten. Wir standen kurze Zeit 
später so fassungslos und mit offenen Mündern vor der Bühne, dass wir uns 
zwischendurch nur kurz los eisen konnten, um unsere Freunde zu holen, 
damit sie sich dieses Spektakel nicht entgehen ließen. Ob Ballo da wohl 'ne 
Wette verloren hatte? Oder ob den Eltern der Band das Gelände gehörte? 

Mit peinlichem Getue wie Stars'n’Stripes Bandanas auf der Schmalzlocke 
und dämlichem Poser-Crossover-Gehopse, dazu peinlichen Ansagen wie: 
„dieser Song ist für alle Ladies- where are the bitches at?!“ fühlte ich mich 
schon fast gut unterhalten- wenn es Satire gewesen wäre. 

Erst standen ja noch relativ wenig Leute vor der Hauptbühne, doch dann wur- 
den es immer mehr Menschen, die von ihren Kumpels rangeholt wurden, um 
sich dieses peinliche Spektakel nicht entgehen zu lassen. Aber wie gesagt, 
diese Band war auch wirklich die Einzige, die weder musikalisch, noch vom 
Anspruch her ins LineUp passte. 


Henni'& Toxo 


Nachts wurde es dann nochmal richtig stressig. Ich hatte mir in den Kopf 
gesetzt, nachts noch nach Hause zu fahren. Irgendwie hatte ich keine Lust, 
mich den Tag über bei der ‚Hitze zu betrinken und der Gedanke, der Rückfahrt 
am nächsten Tag bei 40Grad im Auto zu entgehen, ließ mich durchhalten. 
: Leider musste aber nachts um 1 der Stand 
noch abgebaut und im Auto verstaut wer- 
den. Das hätte er zwar so oder so gemusst, 
aber wenn ich betrunken gewesen wäre, 
wären mir die ganzen Besoffskis nicht so 
auf die Nerven gefallen. Toxo und Henni 
waren voll wie die Haubitzen und ich hätte 
Henni in dieser Situation niemals in seine 
ausgefeilte Kofferraum-pack-Taktik drein- 
geredet, obwohl er sich sichtlich schwer 
tat, auf ALLE kleinen Details zu achten. 
Zum Beispiel, den Tisch nicht auf die LPs 
zu legen. 
An der Pavillon-Abbau-Front sah es auch 
nicht besser aus. Das Plastic-Bomb 
Imperium hatte sich vor ein paar Jahren 
mal einen Faltpavillon geleistet und bis 
heute wissen wir nie ganz genau, wie 
man das Ding abbaut. Auseinander zie- 
$- ‚hen ist ja einfach, aber wenn’s drum 
geht, die richtigen Knöpfe zu drüc- 
ken, um das Stahlgerippe wieder 
zusammen zu schieben, sind wir mei- 
stens aufgeschmissen (also eigentlich 
immer, wenn die Kollegen von 
RilRec nicht in der Nähe sind, die haben 


Ändi & Henn; 





"Mikro der Highlander" 


nämlich irgendwann mal die 
Betriebsanleitung gelesen). 

Alle unsere Kumpels, die aus dem 
Rhein/Ruhrpott angereist waren und den 
Nachmittag immer wieder Schatten unter 
unserem Dach gesucht hatten, halfen jetzt 
mit, es abzubauen. Das führte zwar zu 
einer total chaotischen Situation, die mich 
fast den letzten Nerv gekostet hätte. Vor 
allem die grölenden Arbeitsanweisungen 
eines gewissen „Harald von der 
Hasenheide“, der nicht mehr ganz so wür- 
devoll aussah, wie auf dem Backcover der 
neuen FamilyMan LP. Aber am Ende saßen 
wir nochmal alle auf ein letztes Bier 
zusammen, bevor wir den Rückflug antra- 
ten. 


Das Break the Silence war für alle außer 
dem armen Ballo ein großartiges Festival. 
Ich bin nachhaltig von der Organisation 
und den HelferInnen beeindruckt, die 
gezeigt haben, dass man die 1000 
BesucherInnen auch ohne 
Sicherheitsschikanen und sinnlose Regeln 
in den Griff kriegen kann. Genau wie beim 
Punk Illegal in Schweden, von dem ich 
ebenfalls sehr angetan war, wurden hier die 
Regeln auf dem Flyer erklärt und nicht ein- 
fach nur auferlegt und den Menschen somit 
ein großes Stück Eigenverantwortung in 
die Hände gelegt. 

Und sei es nur die Bitte auf dem Flyer, das 
Kartoffelfeld des Nachbarbauern nicht vor- 
zeitig zu ernten, der Hinweis, dass einge- 
sperrte Hunde aus Zelten befreit würden 
und bei der Hitze auch nicht im Auto 
geduldet würden, dass offene Feuer bei der 
Hitze einfach nicht gehen und natürlich, 
dass die Rettungswege nicht zu geparkt 
werden dürfen. 

Aber auch Details, die eben nur auf kleinen 
Festivals funktionieren, haben mir sehr gut 
gefallen. Zum Beispiel das schwarze Brett 
in der Panzerhalle, das für 
Rückfahrgelegenheiten und lost-and-found 
Sachen gedacht war. 


Was bei Festivals längst nicht mehr selbst- 
verständlich ist: die VeranstalterInnen hat- 
ten sich auf allen Flyern, auf dem hand-out 
am Eingang und in einem Vorab-Interview 
ganz klar Nazis, Sexisten, Makker-Deppen, 
Hooligans und Gauzone-Pennern auf dem 
Gelände eine Absage erteilt. Es war keine 
einzige Band eingeladen, die diesen 
Pfosten Nährboden gegeben hätte (außer 
der kleine Ausfall mit MUECA) und auf 
dem gesamten Gelände bin ich keiner ein- 
zigen dieser armen Fackeln begegnet. 


Vielen lieben Dank an die 
OrganisatorInnen und HelferInnen für die- 
ses großartige Wochenende, eine gute 
Genesung für Ballo und wir hoffen sehr, 
dass wir uns nächstes Jahr in (der) 
Hämelheide wieder sehen! 
Auch 1000x danke an Henni, Toxo, Andi 
und die Düsseldorf-Crew für die 
Unterstützung. 

ronja@plastic-bomb.de 





JAY BENTLEY 
(BAD RELIGION) 


im Interview 


An einem Freitag gegen 17 Uhr rief Ronja an und fragte, ob ich Montag Abend Zeit hätte. Natürlich hatte ich Zeit, ich bin ja Student. 
Es ging um ein recht spontan angesetztes Interview mit Bad Religion. Der Nachteil: Ich müsste dafür nach Bielefeld fahren. Biele- 
feld, die scheußliche Kleinstadt im Nirgendwo, die sich trotzdem für eine Metropole hält weil sie sich mit den Käffern im Umkreis 
misst. Bielefeld, komm in den Ruhrpott und Du wirst von meine Homies gefickt! Aber ich schweife ab. Ich ignorierte meine Abnei- 
gung und die Tatsache, dass mein Englisch eher durchschnittlich ist und begab mich denoch in den Ringlokschuppen. Schließlich 
war Bad Religion die erste Punkband, von der ich je ein T-Shirt gekauft habe. Im zarten Alter von 12 Jahren. Das habe ich sogar 
immer noch. Und auch wenn sie, wie viele Helden meiner Jugend, nicht zu den Bands gehören die hier täglich rauf und runter 
laufen, sind Bad Religion eine Band die ich immer sehr gemocht habe. Jay Bentley ist übrigens Bassist der Band und Gründ- 











ungsmitglied. 


PB: 30 Jahre Bad Religion. Warum habt ihr zu diesem Anlass ein 
kostenloses Live-Album rausgebracht? 


Jay: Ich hätte am liebsten eine Show live per Videostream übertra- 
gen. Darüber habe ich mit einigen bei Epitath gesprochen aber sie 
hatten die Idee, den Auftritt aufzunehmen. Und Brett [Anm.: Brett 
Gurewitz — Gitarrist bei Bad Religion und. Betreiber von Epitath 
Records] meinte, wir sollten ihn einfach aufnehmen und kostenlos 
abgeben. Und das fanden wir irgendwie alle gut. Darum haben wir es 
gemacht und schauen mal, wie es angenommen wird. 


Und wird es irgendwann auch mal verkauft? 


Keine Ahnung! Es sind nicht so viele Songs, die wir für das Live- 
Album gemixt haben. Und manche könnten sagen, es wären zu wenige 
Lieder für ein Album. Die grundsätzliche Idee war es, das Album viel- 
leicht später auf Vinyl zu veröffentlichen. Aber auch da ist man, wie bei 
der CD, zeitlich begrenzt. Daher sind es auch nur 16 Lieder. Vielleicht 
wird es irgendwann ein Box-Set mit Vinyls geben, wir werden sehen. 


Sind sonst noch irgendwelche Überraschungen anlässlich des 30 
Geburtstags eurer Band geplant? 


Hm, wir haben darüber geredet und uns beraten, was wir tun 
könnten. Die erste Idee war, einen Kuchen zu backen [lacht]. Aber wir 
wissen einfach nicht, wie wir die 30 Jahre richtig feiern sollen. Es ist ja 
auch irgendwie nur eine Zahl von Jahren. Ich denke, das Beste ist ein 
Album zu machen. 


Das bringt uns auch direkt zur nächsten Frage: Euer nächstes Album 
wird im Herbst veröffentlicht. Gibt es schon einen Namen? 


Nein, haben wir noch nicht. [Anm.: Inzwischen gibt es einen Namen. 
Das neue Baby hört auf “The Dissent of Men] 


Kannst Du uns was über die Texte auf dem neuen Album erzählen? 


Die Texte werden meist von Brett und Greg zusammen geschrieben, 
diesmal etwas mehr von Brett. Es wird nicht wie auf „The Empire strikes 
first‘. Also weniger über die Politik Amerikas und weniger über die 
Kriegsmaschinerie, mehr... 


Weil ihr schon fast alles darüber gesagt habt? 


Naja, was kann man auch noch mehr sagen? Jetzt geht es halt 
mehr darum, ein Mensch auf diesem Planeten zu sein und wie man mit 
all dem hier fertig werden kann. 


Einige Kritiker werfen euch vor, eure Alben würden irgendwie alle gleich 
klingen. Kannst Du diese Kritik nachvollziehen? 


Ich kann es verstehen. Aber: Wir sind Bad Religion! Und wir machen 
Bad Religion-Alben! Daher klingen sie alle gleich. Danke, wir machen 
also einen guten Job. [lacht] 


Weisst Du etwas über „Anarchy Evolution“, das bald ers- 
cheinende Buch von Greg Graffin? 


Ich weiß nicht sehr viel darüber, ich habe nicht die 
Manuskripte gelesen oder so Aber so wie ich es verstan- 


den habe, hat es wohl zur Hälfte etwas Wissenschaft [Anm..: Greg ist 
promovierter Biologe] und zur Hälfte was mit der Band zu tun und er 
versucht, beides irgendwie zu mixen 


Weisst Du, ob es auch auf Deutsch veröffentlicht wird? 


Ja, das wird es wohl. Er möchte es wohl gern und gestern hat er noch 
mit jemandem darüber gesprochen. Also das Wahrscheinlichkeit, dass 
es auf Deutsch erscheinen wird ist ziemlich hoch. Aber ich kenne die 
Buchindustrie nicht und auch wenn er es gern möchte heißt das ja 
nicht, dass es auch wirklich veröffentlicht wird. 


Aber Deutschland ist schon irgendwie wichtig für euch, oder? Es gibt ja 
auch den Punk Rock Song in einer Deutschen Version, äh... [Gestotter 
— es fehlen mir die Vokabeln] 


Weißt Du, also wir 1988/1989 auf der ersten Suffer-Tour hierher 
kamen, war dies der erste Ort an dem überhaupt jemand verstand, was 
wir tun. Und das stimmt wirklich! Die erste Person, die ich jemals hier 
traf sagte: ‘Ich mag Dich nicht, weil Du ein Amerikaner bist!' Aber ich 
liebe Deine Band! Und das ist das Großartigste, was ich jemals gehört 
habe. ? 


Amerika istja ein sehr religiöses Land und euer Bandlogo könnte vielen 
Fanatikern übel aufstoßen. Hattet ihr jemals Probleme damit? 


Nein 
Wirklich nicht?! 
Nein! 
Keine christlichen Gruppen, die kommen und... 


Nein! Also nicht so, wie Du Dir das vorstellst. Wenn solche Menschen 
auf uns zukamen, wussten sie wer wir sind aber sie wollten nicht mit 
uns darüber diskutieren weil wir für sie nur dumme Kinder sind [lacht]. 


Und heute auch nicht, wo ihr größer seid? 


Nein, dass einzige was wir manchmal hören ist. ‘Wir werden euer 
T-Shirt nicht bei uns verkaufen.’ OK! Dann lasst es sein! 


Macht es für euch als Band eigentlich einen Unterschied, wenn ein repu 
likanischer oder ein demokratischer Präsident an der Macht ist? Ist es 
unter den Demokraten zum Beispiel wirklich liberaler...? 


Ach, Politiker sind niemals gut! Uns ist es egal, wer im weißen Haus 
sitzt. Aber jeder außerhalb der Punkrock- und Musikszene wird einen 
gewaltigen Unterschied zwischen rechter und linker Ideologie 
bemerken. Jedes mal, wenn ein neuer Präsident bzw. eine neue Admin- 
istration an die Macht kommt, braucht es immer etwas Zeit bis die Leute 
anfangen, dagegen zu sein. Viel mehr Menschen sind JETZT gegen 
Bush nachdem all das passiert ist. Aber zu Beginn war niemand gegen 
ihn! Und da frage ich mich: Wo wart ihr alle am Anfang!? Die Menschen 
merken es halt erst immer, wenn alles zu spät ist. 
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Was denkst Du über Obama? In Deutschland war man regelrecht hys- 
terisch, besonders Linke feierten ihn fast schon als einen neuen 
INESSES 


Da ist natürlich viel Wunschdenken. Es wurde zuviel Hoffnung auf 
eine Person gesetzt. Und wenn man mal sieht, was davon übrig gebli- 
eben ist: Er ist kein Zauberer. 


Ja, aber die Gesundheitsreform hatte doch schon etwas revolution- 
äres... 


Schau, wenn Du bei diesem Punkt IRGENDWAS verändern kannst, 
ist das sehr erstaunlich! Die Tatsache, dass eine Gesundheitsreform 
durchgeführt wird, ist an sich schon erstaunlich. Auch weil das poli- 
tische System an einem Punkt ist, bei dem zu allem Nein gesagt wird. 
Und das lässt die einfachen Menschen ausbluten. Es ist zwar nach wie 
vor eine Demokratie, in der die Menschen über sowas entscheiden 
wollen. Die breite Öffentlichkeit hört aber nach wie vor auf die Politiker 
und wenn die sagen, wir stimmen dagegen, ist das für die meisten auch 
OK. Die denke, Obama macht seinen Job so gut er kann. Wünsche ich 
mir, er würde mehr tun? Absolut! Aber ich wünschte mir, jeder würde 
mehr tun. Aber Amerika wird nicht in die Situation kommen, dass es 
eine Führung hat, auf die jeder hört. Das wäre auch ein absoluter 
Diktator. Aber das ist auch ein ganz anderes Thema. 


Ihr spielt in großen Hallen. Und euch wurde bestimmt auch schon 
häufig Ausverkauf vorgeworfen. Ich errinnere mich da an ein Lied von 
M.D.C. Vom letzten Album in dem eine Textzeile lautete: „Bad Religion 
hanging out with Britney Spears“. Ich hab nach dem Sinn der Zeile im 
Internet gesucht aber nichts konkretes gefunden... 


Ich hänge nicht mit Britney Spears rum. Ich würde gerne. Ich würde 
sie fragen, was mit ihr los ist und ihren Kindern und so... 


OK, ich hab die Klatschblätter auch verfolgt. Aber zurück zur Aus- 
gangsfrage: Würdet ihr manchmal vielleicht wieder lieber in kleineren 
Hallen spielen? Was ich damit sagen will: Solche Hallen wie diese hier 
besuche ich persönlich 1-2 mal im Jahr wenn Bands da sind, die ich 
unbedingt sehen will, die aber zu groß für DIY-Läden sind. 


Also die Wahrheit ist: Wie spielen in Läden jeder Größe! Gestern 
haben wir auf dem Rock am Ring vor 16.000 Menschen gespielt. Heute 
spielen wir vor... wieviel Leute passen hier rein? 3000? 


Hm, könnte hinkommen, ja. Ich weiß aber nicht... 


Ich auch nicht. Für mich ist das im Vergleich dazu, wo wir gestern 
gespielt haben, klein. Erinnerst Du Dich an das PC69? Da war es auch 
großartig zu spielen [Anm.: Vorgänger des Ringlokschuppens in Biele- 
feld — wesentlich kleiner]. Aber: Wir spielten zum Beispiel mal in San 
Francisco in der Gilman Street Hall. Und der Laden ist ein sehr berühm- 
ter Punkrock-Schuppen der maximal 700 Leute fasst. Und als wir das 
letzte mal dort spielten waren 700 drinnen und 3000 Leute draußen. 
Angepisst, weil sie nicht reinkonnten. Und da habe ich gesagt: Da 
können wir einfach nicht mehr spielen. Egal wie cool es dort auch ist. 
Wir müssen halt dort spielen, wo alle die uns sehen wollen auch reink- 
ommen. Wir können nicht, um ein paar Leute glücklich zu machen. in 


den kleinen Läden auftreten und den Rest draußen stehen lassen. Das 
NZ RTeisWellei si“ 


Nochmal zu [01277] 
Sellout-Vorwürfen: Ist 
das noch ein Thema? 


Ja, ich höre es. Ich 
verstehe es als eine Art 
von... Kennst Du „Into 
the Unknown‘? Wir 
machten 1983 ein 
Album namens "Into 
The Unknown’!  Pro- 
gressive Rock mit Key- 
boards und so weiter. 
Das war Sellout!' Man 
nimmt eine Band und 
ändert alles an ihr und 
die Leute fragen: Was 
verfickt aefeis ll] 
machen die? Es war ein 
totaler Fehlschlag. Das 
Konzept des Sellouts 
ist ja, stärker kommerzi- 
ell zu sein. 





Also wenn ich mir die Haare lang wachsen lassen und über die Augen 
kämmen würde anfangen würde, Songs wie Fallout Boy zu schreiben, 
dann kannst Du mir Sellout unterstellen und hast absolut recht damit. 
Aber wir sind immer noch wir. 2 


Wusstest Du eigentlich, dass ihr an einem Ort spielt der eigentlich nicht 
existiert? Kennst Du die Bielefeld-Verschwörung? 


Ja, ich hab davon gelesen. 


Oh, Du kennst das! Mir wurde gesagt, ich könne euch sowas nicht 
fragen. Ihr haltet mich für nen Idioten. 


Nein, ich mag so was. Ich mag diese abstrakte Art zu denken. Und 
das ist auch so etwas, was uns passiert ist als wir das erste mal in 
Deutschland waren. Brett und ich gaben ein Interview und eine der 
Fragen war: Welche ist die Farbe der Tour? Und Brett antwortete: 
Couch! Und ich sagte: Wunderbar! Und Biefeleld existiert nicht. Doch, 
es existiert. Nein, es ist nicht hier. 


Es wird ja gesagt, dass John F. Kennedy hier versteckt wird, damit er 
nichts über die gefakte Mondlandung sagen kann. Das ist zumindest 
eine Erklärung. Aber was ganz anderes: Irgendwer aus eurer Band 
spielt spielt auch bei den Circle Jerks...? 


Ja, ich war ganz kurz dabei. 
Ach. Du warst das! 

Aber ich denke Du meinst Greg Hetson. Der ist Gründungsmitglied. 
Werden sie wieder auf Tour gehen, weisst Du da was? 


Öhm, ich hab sie darüber sprechen hören aber ich kann nichts über 
ihre Pläne sagen. Aber sie können natürlich auch Sachen machen, von 
denen ich keine Ahnung habe. 


Ist es wahr oder ein Gerücht, dass Epitaths Unterlabel Hellcat pleite 
PERENRRENENS EG 


Kann sein. Die Musikindustrie macht gerade einen großen Wandel 
durch. An einem Tag denkst Du alles ist gut und am nächsten ist alles 
vorbei. Es ist möglich, dass sie kein Vinyl mehr machen und es ist auch 
möglich, dass sie bald die Türen schließen. 


Fühlt ihr selbst diesen angesprochenen Wandel? 
Ja, jeden Tag! ° 


Was sich auch darin äußert, dass man als Band mehr touren muss 
anstatt sich auf Tonträgerverkäufe zu verlassen? 


Ja, man muss mehr auf Tour gehen, was aber auch nett ist. Aber es 
ist auch immerhin so, dass ich mehr Musik auf meinem Laptop habe als 
den Beatles jemals zur Verfügung stand. In meinem kleinen Laptop voll 
mit-Garagenbands! Jeder kann eine Platte aufnehmen und die klingen 
[o E1o1aW- 10feia WalofeisKeligelge/kt-Taite Ma B/aTe HDIER E- 11a ES 0-3 oISNV-Te Tome le Bw NK Te) 
mach einfach deinen eigenen Kram und probiers einfach aus! Und das 
mag ich auch wenn man 
rausgeht und es sein Ding 
durchzieht. 


Schönes Schlusswort! 
NEEREBEILE 


Interview und schlech- 
tes Englisch by: Philipp 


Moralische und sch- 
weigsame Stütze: 
Sascha 


Fragen von Micha, Kon- 
ELUSEIUERTELE TER 
Fotos von Andreas 
Langfeld. 


Jay Bentley und Greg Graffin am 25. April in Duisburg 
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ww.useless-fanzine.de 
Auch Fanzines sind von gesellschaftlichen Prozessen und Entwicklungen betroffen. 
Beispielsweise wenn der Wandel der Generationen sich dahingehend äußert, dass jüngere 
Menschen seltener lesen. Oder sie ihre Informationen aus dem Netz statt aus Printmedien 
; saugen. Wenn die Fähigkeit zur Konzentration abnimmt und die Aufmerksamkeitsspanne 
sinkt. Wenn vielleicht eher die Aufmachung zählt als der Inhalt. Wenn eine bunte Welt 
gewollt ist, wo das Schwarz/weiss leicht antiquiert und angestaubt wirkt. Auch kann sich 
steigende Arbeitslosigkeit und damit einhergehende Geldknappheit auf den Verkaufspreis 
. von Fanzines niederschlagen. Du musst viel bieten und darfst nur wenig dafür nehmen. 
Fanzines werden getragen vom Idealismus ihrer Herausgeberinnen und Herausgeber. Sie 
bieten Infos, Geschichten, Unterhaltung und im besten Fall Denkanstösse. Aber sie sind 
nicht lebenswichtig. Und deshalb gehören sie auch zu den Dingen, die aus Geldmangel bei 
‘ den (potentiellen) Lesern weg rationalisiert werden (müssen). Auf diese Veränderungen der 
Lebensumstände und Gewohnheiten kann man als Fanziner reagieren oder sich tatenlos 
in sein Schicksal fügen. 

Rene ist seit vielen vielen Jahren an der Fanzinerfront aktiv und versucht mit seinem 
USELESS-Zine im Moment neue Wege zu erkunden. Das USELESS #104 kommt im CD- 
Format mit einer CD-Beilage. Die Interviews werden nur angerissen und sind auf der 
USELESS-Homepage in voller Gänze nachzulesen. Das Fanzine inklusive CD kostet rein 
‘. gar nichts. Es wird verschenkt ! Diese Veränderungen weckten meine Neugierde. Ich danke 
Rene fürs Beantworten meiner Fragen. Auch wenn ich mir bei 2-3 Fragen etwas mehr 
Aufschluss gewünscht hätte. Rene ließ sich trotz Nachfragen meinerseits nicht mehr 
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Vielleicht zu Beginn mal die obligatorische Vorstellung deiner Person. 
Wer bist du? Wie lange hast du schon mit Punkrock zu tun? 

Ich bin Rene. Tja, seit wann habe ich mit Punkrock zu tun? Sicherlich würde 
ich nicht das Hören meiner ersten Ärzte und Hosen Kassetten mit 12 Jahren 
dazu zählen. Irgendwann im Teeniealter hat Man immer mehr Berührung 
damit bekommen. Das fing dann mit dem üblichen Rumgeassel draußen am 
Weiher mit Kassettenrecorder und viel Hansa Export an, dann Haare gefärbt, 
die ersten Iros und so’n Quatsch... Mit 18 Jahren habe ich dann das erste 
A5er Fanzine im Schnibbellayout gestartet und so bin ich da immer mehr 
„reingerutscht‘. Habe zu der Zeit total viel mit meinem Kumpel Mike gemacht, 
der mich dann zu BASH! geholt hat, wo ich etwa 1 Jahr Bass spielte und bin 
dann 1999 zu den VAGEENAS gestoßen. 


Und seid wann bist du als Fanziner aktiv? 

Das muss so 1996 gewesen sein, wo ich angefangen habe. Die Idee war zu 
der Zeit schon länger da. Ich war großer Fan dieser Zines, die man auf 
Konzerten angeboten bekommen hat, zu der Zeit war das ja noch häufiger, 
dass man angesprochen wurde, ob man ein Zine kaufen möchte. Ich meine, 
wie sieht so was denn heute aus? Wann bist du zum letzten Mal auf einem 
Konzert angesprochen worden, ob du ein Fanzine kaufen möchtest? Zu der 
Zeit war das irgendwie noch normaler, dass da jemand rumlief, der sein 
eigenes Heft versucht hat unter die.Leute zu bringen. Ich wollte so was auch 
machen und habe dann von einem auf den anderen Tag angefangen zu 
basteln und zu tippen. Das waren die ersten Versuche und man war schon 
ordentlich stolz, als man das fertige Heft in der Hand hatte. 


Warum gibt es das USELESS Fanzine jetzt kostenlos? 

Weil das einfach eine tolle Idee ist. Ein kostenloses Fanzine in Farbe, dem 
sogar noch eine CD mit 78 Minuten Punkrock beiliegt in einem Format, 
welches man sich auf Konzerten in die Hosen oder Jackentasche stecken 
kann. Oder nicht? 


Entwertet es nicht das Zine, wenn man es gratis bekommt? Umsonst- 
Zeitschriften kommen schnell in den Ruf billige, überflüssige Wegwerf- 
Produkte zu sein. Wie die Wochenblätter, die jede Woche im Hausflur 
liegen. 

Mag sein, dass es Leute gibt, die es so sehen. Die beurteilen aber dann 
vermutlich alles, ohne sich damit auseinander gesetzt zu haben. Wer das 
USELESS liest und kennt weiß, was dahinter steckt. Übrigens gibt es auch 
bei kostenlosen Magazinen hin und wieder neben den ganzen Promoartikeln 
etwas lesenswertes. So findet man beispielsweise im UNCLE SALLYS 
äußerst gute Kolumnen von Jessika Yeti, oder im FUZE gibt es einige ganz 
gute Artikel. Wobei ich das USELESS natürlich mit keinem der beiden Hefte 
auch nur ansatzweise vergleichen möchte... 


Was entgegnest du denen, die behaupten es würde sich eher um eine 
CD plus Fanzine handeln als umgekehrt? Eben weil es im CD-Format 
kommt und wie ein CD-Booklet aussieht... 

Nix. Wenn Menschen das so sehen sollen sie das tun. Ich rechtfertige mich 
nicht für so etwas. Innerlich muss ich den Kopf schütteln. Das sind aber auch 
die Leute, die andere Fanzines, egal welchen Formates wegen der 


beiliegenden CD kaufen. Das war bei dem A4er Format auch nicht anders. 
ee 





Die Leute fragen beim Verkauf: „Was ist denn auf der CD- x 
- drauf?“ und nicht: ‚Was steht denn im Heft?“. Fee 






Details entlocken, was wir letztendlich akzeptieren müssen. 


ee ssusissumemnee) 


Aber für die, die es aufgrund des Formates nicht 
verstehen, habe ich es ja noch mal auf's Cover 
geschrieben: „Fanzine + CD" 


Welche Auflage hat das USELESS ZINE jetzt? 
Wie finanzierst du das alles? 

Die Auflage ist 2500, finanziert durch Drogenge- 
schäfte und andere illegale Machenschaften. 
Und natürlich letztendlich dadurch, dass ich 
sämtlichen Labels und Bands ordentlich in den 
Arsch krieche. 


Im Vorwort beklagst du die geistige Festge- 
fahrenheit einiger Fanziner, die Klischees 
immer aufs Neue bestätigen und dir Sachen 
vorwerfen, z.B. aus kommerziellen Interessen 
zu handeln und andere Magazine kopieren zu 
wollen. Du wirkst frustriert... und verletzlich... 
Haha, du hast das tatsächlich zwischen den 
Zeilen gelesen. Mag sein, dass das hin und 
wieder sogar so ist. An den meisten Tagen lacht 
man die Leute aus, lacht über solch festge- 
fahrenes Punk-Spießertum und fragt sich, wie 
können sich genau diese Leute für so toll halten, 
dass sie mit solch hoch getragener Nase durch 
die Welt laufen? Aber da gibt es auch die 
anderen Tage, wo einen manche Dinge treffen 
oder man einfach mal angepisst ist. Vor allem 
dann, wenn Dinge verbreitet werden, die nicht 
der Wahrheit entsprechen. Naja, und manchmal 
entsteht an solchen Tagen halt ein Vorwort, 
welches dann auch nicht noch 3 mal gelesen 
wird, bevor man es veröffentlicht, sondern direkt 


«so im Heft erscheint. Meist ist das Vorwort von 


mir auch das, was am meisten Persönliches 
preisgibt. Aber frustriert bin ich nicht, sonst würde 
ich aufhören. Ein gewisser Frust bleibt wohl hin 
und wieder nicht aus, dafür hat man einfach mit 
zu vielen Leuten zu tun und es gibt halt auch 
einen großen Anteil Idioten. 


In letzter Zeit gibt es zwischen einigen Zines ° 
Reibereien. OX und PANKERKNACKER. PUNK- * 
ROCK! und HUMAN PARASIT. Und auch bei dir gab 
es Ärger mit dem PANKERKNACKER. Worum ging 
es da genau? E 
Ich habe ehrlich gesagt gar keine Lust, diesem Herrn 
jetzt hier wieder einmal Platz für Werbung einzuräu- 
men. Es ist halt ein klarer Fall von Profilneurose. Wen 
das wirklich noch interessiert, der sollte sich durch 
unsere Homepage wühlen, da findet man irgendwo die 
ganze Story... (wieder ne tolle Masche, um die 
Menschen auf unsere Homepage zu locken, haha.) 


Sind das neue Format und das Verschenken des 
Zines auch eine Reaktion auf die Vorwürfe? 

Nein, ich bin halt tatsächlich von der Idee überzeugt. 
Und mir ist nicht bekannt, dass es so etwas in diesem 
Format schon mal gab. 


Was vermisst du z.Zt. in der Fanzinelandschaft? 
Den kollegialen Umgang? Fairness? Offenheit? 
Zusammenhalt? 

Es soll ruhig jeder sein Ding machen. Aber schlimm ist, 
wenn Fanziner versuchen andere mit allen Mitteln 
schlecht zu machen. Ich habe oft das Gefühl, dass 
man sich gegenseitig nichts gönnt. Neid ist bei vielen 


zu spüren. Viele pissen sich gegenseitig ans Bein. Und 


wenn dann noch auf einem Niveau gehetzt wird, wenn 
man zum Beispiel andere klar positionierte Menschen 
als Nazis hinstellt, ist das schon eine mehr als miese 
Tour. Was ich vermisse? Naja, wenn ich sehe, wie zum 
Beispiel der Bäppi vom HUMAN PARASIT mit Kritik 
umgeht, ziehe ich davor meinen Hut. Sein Heft ist 7 
klasse. Gut, man muss die extrem persönliche 
Schiene mögen, aber was ich vor allem Klasse finde 
ist, dass selbst wenn er einen richtigen Verriss 
bekommt, er nicht zurück kackt und trotzig ist, sondern ° 
sich zum einen mit Kritik auseinander setzt, aber 
immer fair bleibt. Von seinem sonnigen Gemüt könnte 
er einigen etwas abgeben... Naja, mir hin und wieder 
auch... . 
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Ist die Printausgabe mit gekürzten Interviews, die 
man in voller Länge im Netz nachlesen kann, 
letztlich nur ein Appetizer für die USELESS- 
Homepage? 

Nein. Es war für die Nr. 104 nur eine gute Lösung, da der 
erste Versuch eines gratis Heftes erst einmal mit 
weniger Seiten auskommen musste. Und so habe ich 
lieber die Interviews im Printheft gekürzt als weniger 
Interviews reinzupacken. Es sollte ja auch was auf dem 
Cover stehen, haha. Es gibt aber im Heft auch den ein 
oder anderen Artikel, der nicht online zu lesen ist. Die 
nächste Nummer wird ja auch etwas dicker werden, 
dann gibt es vielleicht nur komplette Interviews. Aber die 
Homepage ist trotzdem toll und hat vieles zu bieten, was 
es nicht im Heft gibt... 


Kannst du feststellen, dass die Homepage jetzt noch 
öfter besucht und besser frequentiert wird, weil die 
Leute dort die kompletten Interviews nachlesen 
können? Sind die Zugriffszahlen gestiegen? 

Ich glaube nicht, dass das unbedingt mit den Interviews 
zu tun hat, die Zugriffszahlen steigen eigentlich seit 
einem Jahr permanent an. Vielleicht hat das aber mit 
unserem Erotikbereich zu tun... 


Warum schreibt du bei den Interviews immer „Wir 
sprachen mit...“, obwohl eigentlich (fast) alle Inter- 
views und das gesamte Heft von dir alleine erstellt 
wurde? 
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Haha, ja, das ist mir im Nachhinein auch aufgefallen. 
Und es wirkt ein wenig albern, da fast überall mein 
eigener Name drunter steht... Das wirkt gerade so, als 
würde ich meinen eigenen Namen so gerne lesen... 
Eigentlich ist das so, dass von vielen Leuten Beiträge 
für das Heft kommen. Gut, bei der letzten Ausgabe 
war das meiste tatsächlich von mir, was sich im 
nächsten Heft aber wieder ändern wird. Warum ich 
„wir“ schreibe, hat glaube ich etwas damit zu tun, dass 
ich mir das angewöhnt habe, weil ich das USELESS 
nicht als Ego-Ding betrachte. Es arbeiten einfach so 
viele Leute daran mit und die werden mit einem „wir“ 
halt mit einbezogen. Was das „wir“ speziell bei 
Interviews angeht, ist man ja hin und wieder 
tatsächlich zu zweit an den Fragen beteiligt. 


Wie bewertest du die Zukunft von Print-Fanzines? 
Haben sie eine Zukunft? Oder werden viele 
komplett auf den Onlinebereich umsatteln? 

Kleine Print-Fanzines wie auch große Magazine 
kämpfen ja bekanntlich seit einiger Zeit ums über- 
leben, aber ich kann mir ehrlich gesagt nicht 
vorstellen, dass Printhefte jemals komplett aussterben 
werden. Die Leute werden früher oder später wieder 
etwas echtes in den Händen haben wollen. Man 
möchte nicht bei jeder Auto/Bus/Zug-Fahrt, im Park, 
am Strand, im Bett oder auf dem Klo einen Laptop 
oder IPad auf dem Schoß liegen haben. Es wird 
dennoch immer schwerer die Leute zu begeistern. Die 
meisten wollen bunte wechselnde Bilder und Sound, 
sie wollen sich durchklicken, sie wollen in wenigen 
Sekunden ihre Informationen haben. Man kommt nach 
Hause und checkt seine ganzen Social Networks: 
Facebook, Myspace, Twitter, Abgefuckt, VZs usw. Und 
da ist jede News, die älter als 48 Stunden ist, schon 
veraltet. Wie will man da mit einem Printheft überhaupt 
noch mithalten können, ohne die Leute zu langweilen? 
Es ist schwierig da einen Weg zu finden. Als Fanziner 
kann das frustrierend sein. Aber es gibt immer noch 
viele Leute, die heute noch Vinyl kaufen, warum sollen 
nicht auch in 10 Jahren noch Menschen Printmaga- 
zine kaufen? Das ist halt nur die Frage, wie viele es 
noch sein werden, die das tun, und die Frage, wie 
viele Magazine dann noch übrig geblieben sind... 
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Welche sind deine Lieblingsfanzines? = 
Das ist schwer zu sagen, da ich mir aus vielen Zines r. 
die für mich besten Dinge rausziehe. Ich lese $ 


"Fanzines fast nie komplett. Nein, eigentlich nie. Es gibt 


sowohl im OX sehr gute Artikel oder Kolumnen, im PLASTIC BOMB - 
ohne jetzt hier rumzuschleimen - findet man hin und wieder auch gute 
Denkanstöße, das HUMAN PARASIT hatte ich ja vorhin schon erwähnt, 
sorgt für die persönliche Note und ist in meinen Augen eines der am 
spannendsten und liebevollst gelayouteten Punkhefte. Am meisten 
überzeugen können mich Hefte, wenn sie sich selbst nicht zu ernst 
nehmen und eine gute Schreibe haben und nicht mit Szenegelaber 
nerven, und da war Susis OUT OF ORDER eine absolute Erfrischung, % 
die Nummer 3 ist gerade raus. Dem WASTED PAPER von Nagel und 
Wiesmann trauer ich übrigens auch noch hinterher. 


Was machen eigentlich die VAGEENAS? Nervige Frage, ich weiss... 
;) 

Wir sagen seit über einem Jahr auf diese Frage immer „die VAGEENAS 
liegen auf Eis‘. Die Luft war raus, aus. Keine Ahnung. Vielleicht sticht 
uns irgendwann mal was mit viel Adrenalin in den Arsch und wir stehen 
plötzlich wieder da. Das weiß gerade niemand. Aber es sieht so aus, als 
würde das in der nächsten Zeit nicht passieren... Wenn es einen guten, 
fitten Sänger irgendwo im Raum Mönchengladbach gibt, der Bock auf 
eine neue Band hat: Kontakte mich! 

Danke für das Interview und das Interesse am USELESS, mein” ich 
wirklich so! 2 


Ich hab zu danken. Fürs Beantworten meiner Fragen. 
Micha.- 


Wer den Kontakt zum Rene oder dem Useless Fanzine aufnehmen 
möchte: 

info@useless-fanzine.de 

http://www.useless-fanzine.de 

http://www.myspace.com/uselessfanzine 











N 


wäre ich gerade erst aus Buenos Aires zurück gekehrt 





Liebste Punx, jetzt sitzte ich hier auf gepackten Koffern und versuche zu rekapitulieren, 
wohin eigentlich die letzten 6 Monate schon wieder verflogen sind. Ich habe das Gefühl. als 
statt dessen, wird mir bewusst, 
dass es nur noch einige Tage sind, bevor ich wieder in Frankfurt am Check-In stehe, mei- 
nen Koffer aufgebe und Deutschland abermals für ein paar Monate den Rücken kehre. =) 
seltsames Gefühl, denn eigentlich war hier noch so viel zu erledigen. Vor allem wollte ich 
noch all die liebgewonnenen Menschen und meine Freundschaften zu ihnen pflegen 
Stattdessen artet alles einmal mehr in Stress aus und ich habe das Gefühl mich zerreißen 
zu müssen, um allen gerecht zu werden Dieses Gefühl der Zerrissenheit prägt ohnehin 
mein ganze Leben. Es erscheint mir zunehmend schizophrener. denn mittlerweile pendele 
ich schon seit einigen Jahren zwischen Südamerika und Deutschland. Ich komme kaum 
noch irgendwo richtig an, verzweifele an den andauernden Abschieden und der über- 
schwänglichen Ankunft. Und vor allem verzweifele ich an dem Gefühl, dass nur ganz weni- 
ge Leute nachempfinden können, dass mein Job zwar toll und aufregend ist, gleichzeitig 
aber eine enorme Belastung ist, die ich mir niemals so zermürbend vorgestellt hätte 
Neulich sprach ich mit einer Freundin, die meinte: „Weißt du, Ingo, eines Tages bin ich mor- 
gens aufgewacht und habe gemerkt: Ich suche überhaupt nicht nach einem Zuhause, denn 
ich muss langsam akzeptieren, dass ich zu einer Nomadin geworden bin!“ In der Tat glau- 
be ich, dass in meinem Leben sich ein ähnlicher Wandel vollzogen hat. Das Leben in fest- 
en Bahnen habe ich eingetauscht, gegen die Rast- und Ruhelosigkeit. Denn Alltag habe ich 
hergegeben für die Tränen des Abschieds, aber eben auch für die Tränen des 
Wiedersehens. Ich hätte nicht für möglich gehalten, dass dieser Höllenritt der Gefühle mich 
oft deprimiert und verzagt zurücklässt, denn oft habe ich mich in meinen Leben genau nach 
diesen großen, ehrlichen und aufwühlenden Gefühlen gesehnt. Sie sind zwar schwer zu 
ertragen, aber andererseits geniesse ich es durch die ganzen Abschiede, ein Gefühl dafür 
zu entwickeln. wer in meinem Leben von Bedeutung ist, wer auch nach ein paar Monaten 
der Kontaktstille an meiner Seite steht und wer nachvollziehen kann, dass es schwierig ist, 
mit mir däuerhafte Freundschaften zu pflegen. Denn Telefon und Skype trösten nicht wirk- 
lich über die riesigen Distanzen hinweg. Aber die Freundschaften trösten darüber hinweg 
Und Punk tröstet auch darüber hinweg. Denn auf den Konzerten, die ich hier in 
Deutschland besucht habe, bin ich wieder all den alten Gesichtern über den Weg gelaufen, 
die noch nicht einmal Notiz davon genommen haben, dass ich mal wieder ein paar Monate 


Supergruppe entstanden, die so ziemlich 
alles in den Schatten stellt, was sich derzeit 
in Südamerika als „Hardcore“ bezeichnet 
Seit einigen Jahren ist die Band schon aktiv, 
hat aber nun mit dieser LP ihr vorläufiges 
Meisterwerk veröffentlicht. Deutlich ist zu ver- 
nehmen, dass sich die Band seit ihrem 
Beginn permanent. weiter entwickelt hat: 
technisch, musikalisch und inhaltlich. Das 
Resultat dieses Prozesses: ist diese LP. Ein 
wirbeinder Orkan an technisch versiertem 
Hardcore, der sich irgendwo zwischen heckti- 
schem Chaoscore, modernem Crust' und 
technischem Metal befindet. Es gibt von 
vorne bis hinten auf die Zwölf, mit 8 rasenden 
und knallharten Songs, die vollgestopft sind 
mit hartem Riffing, gekonnten Breaks, ausge- 
reiftem Drumming, drückenden Chören und 
kreischendem Gesang. Hier kommt. die 
Erfahrung der einzelnen Bandmitglieder und 
ihr unterschiedlicher musikalischer 
Hintergrund zusammen und vereint sich zu 
einer wirklich exzellenten Mischung. Die Band 
ist nämlich gleichermaßen in der politischen 
Hausbesetzerszene verwurzelt, wie auch in 
der positiven Straight Edge Bewegung: 
Gemeinsamer Schnittpunkt, so:die Aussage 
der Bandmitglieder, sei die Band Disfear, die 
von allen Bandmitgliedern gleichermaßen 
geliebt werde. Doch natürlich gibt es bei La 
Miseria. keinen Disfear Abklatsch, sondern 
eine ganz eigenes Gebräu, welches zwischen 
allen Stühlen sitzt und daher sowohl Hardcore 
Kids, als auch Crustpunks auf den Konzerten 
vereint. In ihren Texten, beschäftigt sich die 
Band mit den aktuellen Problemen und 
Vorgängen in der chilenischen Gesellschaft: 
der Konflikt zwischen Mapuche Indianern und 
Regierung. die aktuelle anarchistische 
Bewegung. die Neoliberalisierung der 
Gesellschaft und die Träume. von einem 
befreiten Leben. Es geht herrlich poelisch, ein 
wenig pathetisch aber zum Glück klischeefrei 
ans Werk. Hier stimmt alles: Texte (englische 
Übersetzungen liegen bei), Musik, superfette 
Produktion, tolles Coverartwork und Farbvinyl. 


weg war. Immer wieder kehre ich in diesen Hafen zurück und immer wieder fühle ich mich 


aufgehoben. Aufgehoben zwischen Kippen, Biersiff, Krach und dem Willen anders zu sein 


Ingo punkdeluxe@gmx.de // hitp://www.punkdeluxe.net 


LA IRA DE DIOS - apus revolution rock LP+7“ (www.worldin- 
sound.com) 

La Ira de Dios (der Zorn Gottes) ist eine psychodelische Punkband 
aus Lima, Peru, die mit apus revolution rock, bereits ihr 4tes 
Studioalbum vorliegt. Wie schon auf den Vorgängern bietet die 
Band heavy rockenden Punk mit'nach Marihuana Nebel duftendem 
70ties Rock Einschlag. Aber keine Angst, hier gibt es keinen abge- 
hangenen Altherrenrock mit ausgewaschener Batikoptik, Efelate 164) 
herbe rockenden Krach. mit sozialkritischen Aussagen! Die rauhe 
Gitarre, der düsterer Gesang und die hinfortdriftende Gitarren wer- 
den immer wieder vom drückenden Schlagzeug zu neuen 
Ausbrüchen getrieben und so wütet sich die Band durch 16 drecki- 
ge, speckige und laute Tracks. Es gibt natürlich einige repetetive 
Momente, ausuferndes Gitarrengejaule und typisches 70er Jahre 
Riffing, aber gerade dieses psychotische Verschrobenheit verträgt 
sich bestens mit den zündenden Punkrock Strukturen und wilden 
Verrücktheiten der Band. Saustarke Platte, die noch ein wenig run- 
der wirkt, als der Vorgänger. Krönender Abschluss der wilden 
Reise durch Schweiß, Rock, Rausch und Krach ist die großartige 
Joy Division Coverversion, mit welcher das Album geschlossen 
wird. Rauh, dreckig und verdammt aufregend! { 


LOS LAXANTES - no no no no 7“ (Desobediencia Rec.) 
Unglaublich, wo im Jahr 2010 noch solche Aufnahmen ausgegra- 
ben werden. Bei Los Laxantes handelt es sich nämlich um eine der 
ersten Punkbands aus Argentinien, die sich bereits 1979, also noch 
zu Zeiten der Militärdiktatur gründete. Auf dieser EP finden sich 
nun ganze 7 Songs, die 1981 in der Küche eines der Bandmitglied 
aufgenommen wurden: Und es ist wirklich großartig, dass diese 
Songs nun ihren Weg aufs Vinyl gefunden haben, denn das einzige 
Zeugnis diese Band waren bis dahin zwei Songs, die 1988 auf der 
Compilation Invasion 88 veröffentlicht wurden. Hier nun aber gleich 
7 Songs. die so großartig und geil sind, dass ich mich kaum beru- 
higen kann. Es gibt schnellen, aggressiven und wunderbar drecki- 
gen Punkrock, der unglaublich authentisch, aggressiv und wild aus 
den Boxen dröhnt, Die erste LP der Los Violadores, die als erstes 
Punkalbum Argentiniens gilt, wirkt gegen diese Aufnahmen wie 
seichter Supermarkt Pop. Hier wird einfach ungebremst, live und 
angekotzt, Iosgehobelt. Und das anwesende Publikum grölt zwischen 
den Songs begeistert und lauthals mit. Dies hier ist aber nicht nur 
ein großartiges Zeitdokument, sondern auch eine Ansammlung 
wirklich erstklassiger, eingängiger und mitreißender Punkrock 
Songs. Alles was dazu gehört, findet sich hier: ein furztrockner und 
lauter Bass, dreckige und raue Gitarren, ein Schlagzeug mit stoi- 
scher Rhythmik und passionierter Gesang. Hier steckt so viel 
Herzblut und Energie dahinter, dass einem ein Schauer nach dem 
anderen über den Rücken läuft. Dringend empfohlen! 


LA MISERIA DE TU ROSTRO - savia LP 
(www.punkdeluxe.net) 

Die Jungs hinter diesem chilenischen Hardcore-Geschoss zählen 
zu meinen ältesten Freunden aus Latein Amerika. Seit nunmehr 10 
Jahren kreuzen sich immer wieder unsere Wege und schon in der 
Vergangenheit habe ich die Vorgängerbands von La Miseria de tu 
Rostro bei ihren Produktionen unterstützt. Denn hier spielen die 
Überreste von Sin Apoyo und Colapso Auditivo zusammen 
Zählten schon diese beiden Bands zu meinen Favoriten der süd- 
amerikanischen Szene, so ist mit La Miseria eine wahrliche 


RATAS DEL VATICANO - EP (Volar Rec.) 
Nach zwei vorzüglichen LPs, legen Ratas del 
Vaticano ihre neue.EP vor, auf der es vier 

z Songs gibt. Wer Ratas del Vaticano kennt 
weiß dass die Ausbeute mit vier Songs nicht gerade hoch ist, denn 
die Band beschränkt sich auf kurze, dreckige Punk-Songs, die sel- 
ten länger als eine Minute sind. Aber trotzdem lohnt diese EP, der 
Mexikaner, denn die vier präsentierten Songs sind allesamt groß- 
artige Hits, Extrem räudiger, verzerrter und angepisster Punkrock, 
mit stumpfem Beat, kratziger Gitarre und aggressiv assigem 
Gesang. Auf dieser EP gibt es zudem eine geile Mischung aus 
weiblichem und männlichen Gesang, der die no-future Lyrik, dieser 
saugeilen Band herrlich unterstreicht. Songtitel wie „toda autoridad 
es una broma (que no. me hace reir)“ (jede Autorität ist ein Witz (der 
mich nicht zum Lachen bringt), oder .estaria chido que no hubrie- 
ra ley' (es wäre geil, wenn es kein Gesätz gäbe) sprechen eine ein- 
deutige Sprache! Saugute Single, bei der lediglich stört, dass es 
weder ein Beiblatt mit Texten, noch sonstige Informationen über 
Entstehungsort, Bandkontakt, etc. gibt. Sowas ist wirklich schwach 
und schade 


INSERVIBLES - cultura pendeja EP (HBSP-2X Records) 

Alte Scheiße, was ist das denn für eine geile Scheibe. Hier gibt es 
wohl den dreckigsten, primitivsten down tuned Assi-Punk, der derzeit 
in Mexiko gespielt wird. Ein unglaublich aggressiver und roher 
Zerstörersound, der klingt, als habe man die Single in einer stillge- 
legten Fabrikhalle aufgenommen und die Aufnahmen im 
Nachhinein noch einmal mit Schmirgelpapier bearbeitet. Es kracht 
und rumpelt und der Sänger mit seiner verzerrt hallende Stimme 
gibt richtig Gas! Saugeiler No-Future Punk mit Texten, die 
Songtiteln, die nach Drogenmissbrauch und Auswegslosigkeit klingen: 
„mi vida es un mierda“ (mein Leben ist Scheiße), „estoy podrido" 
(ich bin am Arsch), ‚destruirte‘ (zerstör dich selbst), etc. Auf dieser 
EP gibt es 6 schnelle Tracks, die jeden Freund von asozialem, 
schnellen und abgefucktem Punk begeistern dürften. Unbedingt 
auschecken! 


LOS CAIDOS - st EP (Joven Hasta Morir Rec.) 

Ich bin ‘völlig aus dem Häuschen. Diese geniale Band aus 
Campana, Buenos Aires, Argentinien bietet auf dieser genialen 
Single- die 11 Songs ihre beiden Demos, die im April und 
September 2009 erschienen sind. 11 Songs auf einer EP, die sich 
auch noch mit 45 Umdrehungen dreht? Alles klar, es geht nach 
vorne los! Schneller, energischer und treibender Hardcore, mit 
Drive, kurzen Melodiebögen. tightem Gesang und kreischigen 
Backingvocals. Fastcore mit der richtigen Dose an Old School und 
Hardcore und rotzigem Sound. Die Texten fahren ganz klar die DIY 
Schiene und ziehen schön kritisch mit der lokalen Hardcore Szene 
vor Gericht. Zu der Single gibt es gleich vier Beiblätter mit den 
Textübersetzungen (spanisch, englisch, portugisisch). Sehr geile 
Scheibe, die leider auf lediglich 105 Kopien limitiert ist. Ist also 
sozusagen mit Erscheinen ein Sammlerstück! 


PUTAS MIERDAS - la nacion mas pobre EP 
(adelanediscos@gmail.com) 

Nach der genialsten ‚el punk no quiere paz quiere diversion® EP 
dieser Mexikaner, war ich total gespannt auf die zweite EP. welche 
wie schon das Debüt mit vier Songs auffährt. Die LP ist wohl schon 
in Planung und diese Single sollte die Wartezeit verkürzen, denn 
auch hier gibt es vier großartige Punkrock Songs. mit geilen 
Melodien, stampfendem Bass und herrlich rotzigen Vocals. Wie 


schon auf der ersten EP orientiert sich die Band an altem spanischen 
Punkrock und zeigt gaaaanz offensichtlich die Liebe zu 
Eskorbuto! Das heisst kurz gesagt:. Mid-Tempo-Punkröock, mit 
Melodie, wunderbarem Gesang und No-Future-Texte. Anders als 
bei Ratas de! Vaticano oder Inservibles, gibt es hier keine geballte 
Ladung Dreck, sondern herrlich mitreißenden und hymnischen 
Punkrock, der aber trotzdem mit einer Kelle Rauheit und einem 
ordentlichen Spritzer Bier serviert wird und weitab von glattge- 
spühltem Einheitssound ist. Wer schon Los Monjo gut fand, der 
sollte hier unbedingt ein Ohr riskieren! 


THE MINC — where is your god? EP (www.angry-voice.de) 
Die CD-R dieser Band aus Russland hat mich schon schön umge- 
fönt. Habe ich mir laufend angehört und war entzückt vom räudi- 
gen D-Beat. Jetzt hat sich jemand ein Herz gefasst und die näch- 
sten sechs Songs, dieser Band in Vinyl meißeln zu lassen. Bravo! 
The Minc spielen düsteren D-Beat mit sehr kehligen, typisch rus- 
sischem Gesang, der sich wunderbar in die wuchtige Soundwand 
einpasst. Stumpf, gewalttätig und roh, wütet sich die Band durch 
ihre sechs Songs, die besonders dann gut werden, wenn sie vom 
stumpfen D-Beat abkommen und anfangen kräftig zu grooven. 
Dann wirkt das Zusammenspiel von tief sitzender Gitarre, brachi- 
alem Bass und schmetterndem Schlagzeug besonders überzeu- 
gend. Feine Scheibe und limitiert auf 550 Stück. 


ELLOS AUN VIVEN - aunque no... EP (Sin Temores Rec.) 
Nachdem mit Kaos. Autopsia, Leuzemia, Ataque Frontal und G3, 
die peruanische Avantgarde der Punk- und Hardcore-Szene von 
Peru mit Wiederveröffentlichungen oder Huldigungen auf Vinyl 
bedacht wurde. läuft die Welle weiter. ELLOS AUN VIVEN war 
eine Band, die Anfang der 90er Jahre in Peru aktiv war und tollen, 
aggressiven Hardcore produziert hat. Auf dieser EP befinden Ellen) 
fünf Songs, die wohl ursprünglich auf einem Split-Tape mit drei 
weiteren Bands veröffentlicht wurden. Leider finden sich bis auf 
alte Fanzine-Texte keine Informationen zu den Aufnahmen oder 
der Band. Was bleibt sind fünf geile, schnelle und dreckige 
Hardcore Songs, mit einem ganz typsiche, südamerikanischen 
Sound. Die Gitarren klingen stark nach Rock'n'Roll, der Gesang 
ist kehlig aggressiv und schnell, der Bass wummert im oberen 
Geschwindigkeitsbereich und das Schlagzeug verschwindet gera- 
dezu im Hintergrund. Im Ergebnis ist das sehr leidenschaftlicher, 
rotziger Hardcore; der mitreißend und aufwühlend zugleich ist. 


LOS MONJO — mexicanos al grito de mierda EP (Solo Para 
Punks Rec.) 

Dies ist bereits die dritte EP. dieser Band aus Mexiko. Leider fällt 
sie im Vergleich zu den vorausgegangenen Singles etwas ab 
Vielleicht ist es aber auch nur die fehlende Überraschung, die die- 
sen Eindruck entstehen lässt. Denn letztlich hat sich am Sound, 
der Band nichts gewandelt. Noch: immer gibt es mip-tempo- 
Assipunk mit asozialem Grölgesang, geilen Bassläufen, sägen- 
den Gitarren und einem schön simpel stampfendem Schlagzeug. 
Die Tradition, sö zu klingen, als wäre man in Spanien Anfang der 
80er Jahre, wird hier vorbildlich’ aufrecht erhalten. Kein Wunder, 
dass die Band in Madrid und Barcelona abgefeiert wird! Allerdings 
fehlen mir hier auf dieser Single die richtigen Hits. Die vier Songs 
sind geil, wirken authentisch und schön dreckig... schaffen es 
aber trotzdem nicht sich tief ins Gehirn einzugraben, wie es noch 
die Lieder der ersten beiden Scheiben getan haben. Warten wir 
also auf die erste LP, die auch bald erscheinen soll/wird. 


RENUNCIO A ESTO - los procesos... LP (Contraorden Discos) 
Schon eine kleine Weile im Umlauf, erreicht mich diese LP, der 
Band aus Iquique, im Norden Chiles, erst jetzt. Die Band war mir 
bislang kein Begriff, beweist aber eindrücklich, dass die Punk- und 
Hardcore-Szene Chiles nicht auf die Metropole . Santiagos 
beschränkt ist, sondern dass auch im Rest des Landes großarti- 
ge Bands musizieren und die Szene voran treiben. RENUNCIAA 
ESTO bieten auf dieser LP (in grünem oder gelbem Vinyl) 11 
Songs, die ich als modernen, emotionalen Mid-Tempo Hardcore 
mit politischem Hintergrund, beschreiben würde. Die Band drischt 
sich nicht einfach durch ihre Songs, sondern nimmt immer wieder 
etwas Tempo raus und bietet somit viel Raum für den leidenden 
(aber nicht weinerlichen) Sänger, der voller Emotion und Wut 
brüllt und schreit. Unterstützung findet er dann immer wieder in 
den aufbrechenden, schnellen Passagen, bei denen der fetter 
Hardcore-Chor zum tragen kommt. Aber prollig wird es nie, auch 
wenn die Musik so strukturiert ist, dass man sich förmlich in den 
Circlepit gezogen fühlt. Eine Vorliebe für Verse oder Shai Hulud 
traue ich den Jungs durchaus zu. Trotzdem bleibt die Band den 
südamerikanischen Wurzeln treu, was sich nicht zuletzt in den 
Texten widerspiegelt, die sich auf persönlicher Art und Weise mit 
den gesellschaftlichen Zuständen Chiles auseinander setzen. 
Schade nur, dass die Übersetzungen nicht beiliegen, denn mit 
dieser guten Aufnahmequalität, der schönen Aufmachung und 
nicht zuletzt mit der tollen Musik, spielt die Band ganz eindeutig 
im der internationalen Liga mit. 


D9I/MONDO GECKO split-LP (Urban Decay Rec.) 

Soweit ich weiß waren diese israelischen Bands auch schon in 
Europa auf Tour — ich habe ihre Auftritte allerdings verpasst. 
Schade, denn so bleibt mir nur Genuss dieser LP, die mich nur 
daran erinnert, dass es schön gewesen wäre, die Bands auch live zu 
begutachten. D9 spielen metallischen Power Violence mit typisch 
schieppenden Phasen und dann wieder durchbrechenden, rasenden 
Grind-Parts. Der sehr tiefe Sound passt herrlich zum fiesen und 
satanischen Gekläffe des Sänger, der sich auch auf tiefes 
Growling versteht. Ein sehr mitreißender und grooviger Stil, der 
mir bestens reinläuft. Auf der Flipseite gibt es dann Mondo Gecko, 
mit. einem eher traditionellen Hardcore/Punk Stil, der mich 
zwangsläufig an israelische Bands, wie USF, NEKHEI NAATZA, 
oder auch DIR YASSIN erinnert. Schneller, dreckiger Hardcore 
mit treffsicheren Breaks. upbeat und hellem Gesang, immer auf 
bestem Wege zur Hyperventilation, Das gilt sowohl für den 
Sänger. als auch für Gitarristen und Schlagzeuger. Hier wird in 
einer unglaublichen Geschwindigkeit facettenreicher und frickeliger 
Hardcore geboten, dass es eine wahre Freude ist. Tolle Split-LP 
zweier unterschiedlicher Bands, die in ihrem Metier auf hohem 
Niveau hobeln. 
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Um es are mal öRz zu eng The Other haben 'ein neues Album’ raus. Es E: 
heißt "new Blood" und ich persönlich finde es sehr gelungen. Das ist sicher der 
a aktuelle Anlass, aber bestimmt nicht der Grund für dieses. Interview. 
Thorsten macht seit gefühlten 1000 Jahren mit dem‘Fienforce-Label auf sich auf 
I merksam, ist Chefredakteur beii Kinkats und bei: Happy Weekend. 
1 Diese Dinge haben mich’ mindestens so neugierig gemacht wie die neue The 3 
B Other Platte und darum hab ich Thorsten vorgeschlagen, ein eher persönliches 13 
Interview mit ihm zu machen. 
Bl Meiner Meinung nach kann 'man unser Resultat auch wirklich so nennen und 
ich freue mich, dass "Rod Usher", wie man ihn unterhalb der Erdoberfläche » 
ö „nennt, Na viel von sich preis gegeben hat! Vielen Dank Ei . 


- 


i Dies hier soll ja ein recht persönliches 
Interview werden. Darum erzähl mir 
mal woher bei dir der Hang zum 
Morbiden kommt. _ 

Die ganze Grusel-Asthetik, Trash-Filme 
und wie aus euren Texten hervor geht 
auch ein umfangreiches Wissen zu den 
großen Massenmördern der 
Zeitgeschichte... 

\ Irgendwann in den 70ern gab es im ZDF 
eine Serie namens „Der phantastische 

= Film", wo lauter Horror-Klassiker gezeigt 

“ wurden, Meine Eltern haben damals einen 
„Frankenstein“-Streifen aus den Hammer- 
Studios mit Peter Cushing und Christopher 
Lee geschaut und meine Schwester und ich 
haben heimlich durch. die Glastür zum 
Wohnzimmer mitgeguckt. Danach hatte ich 
nächtelang Alpträume, weil mir die arme 
Kreatur so leid tat, die von den Dorfleuten 
mit Fackeln und Heugabeln verfolgt wurde. 
Aber das Gefühl beim Schauen, dieses 
unbestimmte Gefühl, was alles gruselige auf 
einen wartet, diese Achterbahnfahrt der 
Emotionen, hat mich so berührt, dass ich 
danach total Horror fixiert war. Speziell die 
„Creature“-Filme, in denen Monster, 
Werwölfe oder eben „Tarantula“ und die 
„Creature from the black lagoon“ dabei 
waren, hatten es mir sehr angetan und ich 
wollte einfach mehr über die Filme, ihre 
Macher, die Hintergründe und so weiter wis- 
sen. 


Wie lebst du diese Ästhetik noch aus...? 


Sammelst du morbide Kunst, Literatur, 
? Stehst du auch auf sowas wie? 


Filme.... 
die „Körperwelten“ Ausstellung? 

Ich sammle vieles, was mit Horror zu tun 
hat, meine ganze Wohnung ist voll 
Filmposter, Figuren und Büchern. Und DVDs 


ohne Ende. Speziell Bücher, die sich wissen- % 


schaftlich mit Horror beschäftigen, begei- 
stern mich und da suche ich auch gerne in 


“ih 
- Yo, "je BEER 
B Du bist Chefredakteur von Happy 
# Weekend- was ist deine Funktion? 
# Die Arbeit als Chefredakteur ist natürlich. weni- 
ger „erotisch“, als man sich das vorstellt, ich 
A, arbeite hauptsächlich im Büro und koordiniere 
hd die Redakteure und Fotografen, überarbeite 
a Storys und Sorge dafür, dass Timings gehalten 
werden, denn das Heft erscheint ja alle zwei 
4 Wochen und das seit 38 Jahren. Aber trotzdem 
A bin ich auch manchmal an der Front, interviewe 
2 Swinger-Paare, Pornodarsteller, bin bei Drehs 
hd dabei oder auf Messen. Und natürlich krieg ich 
massig DVDs, die besprochen werden wollen, so 
wie ihr Review-CDs bekommt... 
Wie kamst du überhaupt zu dem Job? 
DE Ich habe Anglistik und Medienwissenschaft stu- 
A diert und war während des Studiums schon als 
se Texter und Konzeptioner in einer Werbeagentur 
Mi aktiv. Von dort ging ich als Online-Redakteur zu 
WE Condomi, die damals ein Erotik-Online-Portal 
hatten und RTL, MSN, Lycos und web.de mit 
4 Inhalten belieferten. Da hab ich sogar für 
# gzsz.de gearbeitet und Liebestipps für Teenager 
5 geschrieben- unglaublich, aber wahr... 
A Dann hat die EAT Mediengruppe, zu der Happy 
ME Weekend und Videorama gehören den Auftrag 
hd bekommen, das Erotik-Portal von SAT1 zu über- 
nehmen und ich ging dort hin, um als Redakteur 
zu arbeiten. Und intern habe ich dann irgend- 
a wann die Pressearbeit fürs Unternehmen und 
A den Chefredakteursposten für das Happy 
u Weekend übernommen. 
& Aber weil Sex eben nicht alles ist, spielt Musik 
und Grusel eben weiter eine ganz wichtige Rolle 
4 für mich, auch wenn das ja auch alles irgendwie 
k zusammen, 1 gehört M 


Cu 


England oder den USA danach, wenn ich die Mk 


Sachen nicht gerade bei Amazon bekomme. 
Allerdings muss ich zugeben, dass der 
Horror.nicht zu echt sein darf. Zu real ist 
mir.manchmal zu.extrem. Ich stehe daher 
nicht so sehr auf Splatter-Porn wie „Hostel“ 


= oder die neue französische Horror-Schule 


mit Filmen wie „Inside“ oder „Martyrs“. 
Auch die Massenmörder haben mich zwar 
interessiert, aber ich würde sie nie glorifi- 
zieren und mit einem Charles Manson Shirt 
rum rennen. Das ist dämlich. Ein ähnlich 
gespaltenes Verhältnis habe ich zur 
Körperwelten-Ausstellung, auch wenn das 
thematisch natürlich etwas ganz anderes 
ist, Ich hab sie mir angeschaut, fand das 
Ganze etwas skurril aber auch lehrreich. 
Trotzdem darf man nicht vergessen, dass 
dort Leichen auseinander genommen wer- 
den und zum Beispiel beim Sport oder Sex 
gezeigt: werden. Etwas geschmacklos ist das 
schon und natürlich absolut Gewinn-orien- 
tiert. Ich will. die Ausstellung nicht verteu- 
feln, aber anschauen tu ich sie mir auch 
# nicht mehr. In unserem neuen Song „Back 
to the cemetery“ habe ich eine ironische 
Anspielung darauf. Im Stück geht es darum, 
dass heute alles Gewinn abwerfen muss 
und auch Leichen heutzutage noch Geld 
bringen sollen... 


an 
Pe 


er vide! ., 
Dr Elssn Tera Patrick mit ihrem (jetzt Ex-) Mann, 
« Biohazard Sänger Evan Seinfeld. 


e Wie viel Zeit nimmt denn dieser Job in - 


A Arbeit angenehm. Und man muss kein Blatt vor den 


STE 


„Anspruch? 


® ‚Das ist ein ganz normaler 9 to 5 Job, allerdings kann |) 


® es vor Deadlines schon mal länger dauern. Oder man" 


° sist fünf Tage auf einer-Messe. Auch wenn zum N. 


Beispiel, wie demnächst mal, die V8 Wankers -die 
einen Song über Videorama.gemacht haben- zum 7 
Clip-Dreh mit Vivian -Schmitt.und Harry-S. Morgan 
vorbeikommen, geht man natürlich-nicht um 5 nach '#) 
hause... ! 


Schreibt Vivienne Schmidt ihren Blog denn 
selbst...? Oder gehört das zu deinem Job, sie dajj 
zu „unterstützen“? 
Ja, auch so etwas ist als Videorama-Pressesprecher 
hu mein Job. Ich telefoniere mit Vivian, mache mir 
Notizen und schreibe daraus ihre Kolumne. Vivian lie- 
fert aber auch selbst jede Woche private Fotos und 
Tagebuchnotizen, mit denen ich arbeiten kann. Und 
bei Facebook ist sie selbst dabei und schreibt. 


’ 


Wie stehst du denn zu Pornos? Ist das eine 
Kunstform? Oder ist es einfach nur spannend, 
da mit zu mischen? Gibt es deiner Meinung 
nach viele Abartigkeiten oder soll jedeR 
machen, wie er/sie meint? 
Also ich persönlich bin.nicht in einem 
Pornounternehmen tätig, weil ich so ein riesen 
Pornofan bin. Im Endeffekt.ist es ein Job wie jeder 
andere, mit Produkten die produziert, beworben und 
verkauft werden wollen. Der Vorteil-ist eben, dass dieWf} 
Branche sehr locker und tolerant ist, das macht die Ir 


‘ 


Mund nehmen. Selbst im Vorstandsmeeting wird 
eben über „Arschficks“ gesprochen... 
Als Kunstform würde ich Porno.aber nicht sehen. 
Damit macht man Filme, die darauf angelegt sind, 
Fantasien und Triebe zu befriedigen zu etwas 
Besseren, als sie sind. Es gibt Produzenten wie 
Andrew Blake oder Michael Ninn, die versuchen, sehr @ 
künstlerisch zu filmen, aber wenn ich die ‘ 
Farbverfremdungen und wilden Schnitte sehe, finde f} 
Paich das:nicht geil. Wer behauptet so etwas gut zu fin-#3 


= den, traut sich’wahrscheinlich einfach nur nicht zu 


N. 
2 


Auf den ersten Blick 
# Newsmeldungen ja ganz lustig (ich hab 
A mich nicht angemeldet, kenne also nur die 
= Anlock-Zeilen). Steckt da echt sowas wie 
a Recherche dahinter? Oder kann man sich da 
ganz gut was aus den Fingern saugen...? 
2 Was sind deine Quellen? 
# Du musst natürlich die News der Agenturen und 
| der anderen Medien verfolgen und dich daraus 
#5 bedienen, das ist klar. Das machen 
A Tageszeitungen nicht anders. Wenn ein Sender 
oder ein Blatt ein tolles Thema hat, stürzen sich 
2 alles drauf, das machen wir natürlich auch. Aber 
wir haben natürlich auch das Glück, dass Happy % 
# Weekend und Videorama bekannte 
Markennamen sind, so dass wir gute Kontakte 
i weltweit haben, die oftmals nur einen Anruf ent- 
= fernt sind. So wird dann auch mal Hustler-Chef 
Larry Flynt interviewt oder Porno-Ikone Ron 
Jeramy, man Kite Vivid- Boss Sheyen Hirsch oder 
P* 5 z Me 1 


sagen, dass er Pornos gut findet. Das sind die, die 

den Playboy nur wegen der Storys kaufen. 

ki Ich persönlich mag aufwändig produzierte Filme, wo 
fe die Darsteller attraktiv sind, die Kulissen passend 

und die Klamotten stylisch. Und ich lege Wert auf 

eine rudimentäre Story. Wenn zwei schon vorher 


lesen sich die’Jnackt sind und dann sofort auf dem Sofa loslegen, 


gibt mir das nichts, Kürzlich habe ich einen Film 
gesehen, der spielte in einem Büro, in dem sich die 
Tochter des Chefs.an einen Mitarbeiter ran machte 
und das natürlich zu Probleme führte. Ein bisschen 
Mi Männerfantasie, ein bisschen reales Leben und schon 4 
a hat man wenigstens eine Erklärung dafür, dass kurz 
danach gefickt wird. 
4 Nebenbei: Es gibt auch gute Filme, die speziell für 
die Alternative-Szene produziert sind, wie zum 
Beispiel die Vivid Alt. Produkte, in denen oft Punk- 
Rocker, Goths oder Psychos mitspielen. Oder die 
A Filme von Joanna Angels Firma „Burning Angels", 


“ 
a 


& Ist es nicht etwas komisch, auf der Webseite vo H 

fl EAT-Medien über „das Produkt Vivian Schmidt‘ ir H 
2 zu sprechen? AN 
Älch glaube das steht „Projekt“ Vivian Schmitt..Aber 17 
selbst wenn da Produkt stünde: Vivian heißt ja nicht H 

mit echtem Naruen Yan Schmitt, sie ist natürlich Ä 
“ er in Fo ED Ss BELLE °, 2. 
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damit irgendwo „ein Kunstprodukt“. Sie stellt in ihren Filmen ja immer 
E andere Personen und Situationen dar. Mal spielt sie eine Puffmutter, mal 
Heine Reporterin, mal ein Zimmermädchen. Sie erfüllt Fantasien. Wenn 

“ man da von einem Produkt redet, meint man ja nicht den Mensch, der 
hinter Vivian Schmitt steht. Im Gegenteil: Vivi hat einen wirklich gut 
bezahlten Job, ist fest angestellt mit allen Versicherungen und 
Sozialleistungen, dreht genau 12 Tage im Jahr und erhält dafür monat- 
#lich gutes Gehalt... 


Darfst du dir auch lustige Namen wie „saftige Fotzen am Spieß“ 
und „die Kolbenfresserin“ ausdenken? (ich glaub, das wäre mein 
Traumjob, haha!) 

Ehrlich gesagt- nein, wobei ich da echt große Lust zu hätte. Aber ich 
muss häufig Fotostorys betexten, da tob ich mich.dannauch aus. Mit 
Headlines wie „Urlaub im Arsch“, „Morgenstund hat Schwanz: im Mund", 
„Aber bitte mit Sahne“ oder „Das Leben ist ein-Eierlecken“,... Ansonsten 
wird demnächst bei uns im Keller ein Synchronstudio’eingerichtet, um 
US-Produktionen in deutsch zu vertonen, vielleicht darf ich da’auch mal 
ins Mikro stöhnen... 


Bei Kinkats arbeitest du ja auch noch. Wo ist. der Unterschied zu 
Suicide Girls? / 


verheimlichen. Aber ich wollte nicht 'einfach nackte Mädels aus der Punk- 
und Goth-Szene zeigen, sondern sie in.einem attraktiven Umfeld präsen- 
tieren. KinKats ist keine Erotik-Seite'oder Erotik-Magazin, in dem es nur 
Klum nackte Haut geht. Sondern es ‚geht.zu einem großen Teil auch um 

A Musik, Szene, Lifestyle, Mode, Autos, ‚Filme.und.Bücher, Quasi der 

4 „Playboy“ für die Subkultur. Und das-macht es auch für die Bamen 

A attraktiver, sich.in diesem seriösen Umfeld zu präsentie- ee r 
Aren. Außerdem machen sich bei.uns auch Männer.nackig! 


Was machst du da als Redakteur? Oder kümmerst 
du dich nur um die Pressekontakte nach außen? 
Ich bin Chefredakteur und sorge quasi für den komplet- 
ten redaktionellen Inhalt. Ich spreche Interviews ab; 
mache selbst.den Großteil der Interviews, wähle 
Fotostrecken mit aus und.bin auch noch für die PR mit 


Frauen, ‚die speziell die Grafik, die Models und. Fotografen #3 
betreuen. Das ist leider sehr viel.Arbeit, .denn die 2 
Ad Fotoshootings.und-Absprachen dazu und.die Bearbeitung % 
R am Ende, sowie das Heft-Layout,.sind sehr aufwändig. 


schaftliches Verhältnis zu verbinden. Ihr hattet in euren 8 gaben. 
nur. einen Besetzungswechsel und habt euch trotzdem stetig 
gesteigert und an euch gearbeitet. 

AWie konnte das so gut laufen, dass ihr euch ja scheinbar immer 
R einig werdet, wohin die Reise geht? 

Ja stimmt, wir sind wirklich eine natürlich gewachsene Band aus 
Freunden, die sich alle’schon weit vor der Band aus der Leverkusener 
Hardcore- und Punk-Szene kannten. Daher. begegnet .man sich auch. mit 
viel’ mehr Respekt, als wenn es einen Bandchef und ein paar Mitmusiker 


zuständig. bin,-wird jede Entscheidung gemeinsam gefällt. Wir denken 
aber auch ziemlich ähnlich und wissen alle ziemlich gut, was für und mit 
The Other funktioniert und was nicht.-Diskussionen gibt es höchstens 
Emal.darüber, 'warum jemänd mal wieder keine Zeit hat zu proben oder 
Beinen. Gig zu spielen... 
B Jahren genau daraus, als Andy Only, für sich entschied, einfach nicht 
E mehr genügend-Zeit für die Band zu.haben. Er hat mit seinem Vater 
zusammen eine Computer-Firma, ist jetzt verheiratet und trotzdem noch 
ein guter Freund und hat auch Bäcking-Vocals auf dem Album mit einge- $ 
sungen. 





Wolltet ihr immer hoch hinaus, also war der Vertrag mit 
Stemhammer/SPV die logische Weiterentwicklung? Oder hättet 
@ihr euch auch mit ner „kleineren“ Veröffentlichung, bzw nem 
u kleineren.Label wohl gefühlt? 
Wir haben ja drei Alben auf meinem eigenen Label Fiendforce veröffent- 
licht, wir wissen also genau wie DIY funktioniert und haben uns alles 
selbst erarbeitet. Aber irgendwann kommt der Punkt, wo dir die Arbeit 
@ über den Kopf wächst, wo es nicht reicht, wenn einer nach Feierabend 
was für die Promo macht. Daher war klar, dass wir irgendwann wechseln 


mussten, um weiter zu kommen, genauso klar war auch, dass es ein viel &4 nur einen Cent damit macht -und dafür aber ohne Ende Arbeit hat. Daher 


größeres Label sein müsste, denn man verlässt ja nicht das eigene 
Label, um auf ein kleineres zu wechseln. Wir wollten mit Profis arbeiten, 
mit Leuten, die den ganzen Tag für deine Band arbeiten. Und das war 
definitiv die richtige Entscheidung, wenn ich mir den Erfolg unseres 
Aneuen Albums „New Blood“ anschaue. 


# Brachte dieser Schritt auch Negativpunkte mit sich? Zum Beispiel 
akomisches Publikum bei Konzerten oder dass ihr vielleicht nicht 
mehr 100% den Überblick über Auflage, Merch, Plagiate und 
Entscheidungen des Labels/des Vertriebs habt...? 

Wir haben weiterhin genauso viele Rechte und Pflichten wie vorher. Das 
Artwork kam komplett von uns -nur, dass wir diesmal ein Budget hat- 
ten- und keiner hat uns reingesprochen. Das gleiche gilt für die Musik. 
aSPV hatten vollstes Vertrauen zu uns, die haben das Album erst zu 
hören bekommen, als es fertig war und wollten keinen Einfluss auf die 
& Musik nehmen. Die Merch-Rechte gehören ebenfalls zu 100% uns, wobei B 
Sich SLEDen KANN 2pss sich immer Be Labels diese sl in 
Para Faes . EL: er "a. 


r, .. 
ner u“ .. 


[3 

Ad Zeiten, wo kaum jemand mehr CDs legal bezieht und das Shirt zur Band 

% trotzdem gekauft wird. Negativpunkte waren also höchstens, dass uns man- 
fd che Menschen Ausverkauf vorgeworfen haben. Das ist natürlich mehr als 

Al lächerlich und kommt wie immer von 16-Jährigen, die denken, sie hätten 

Bi den Punk erfunden. 


», Produzent mit im Studio. Was ist anders, was ist neu? 
«.Wir haben im selben Studio aufgenommen wie immer, bei Brainrox in 








‚2 genau weiß, wie was gespielt werden muss, damit es klingt. Dadurch sind 
*d die Stücke Vielschichtiger geworden und der Sound „breiter“ 


‘zu müssen, auch wenn du mal schlechte Laune hast? Oder einfach 


Natürlich waren die Suicide Girls.eine Inspiration, das wollen wir ja nicht | 
w verstecken? 





es wirklich oft ganz BEDur heiß, wenn dir die Scheinwerfer direkt auf die 


"„ Hast du dein Outfit oder deine Schminke mal geändert? Oder ist das 
’e 
» 
gäbe. Obwohl ich mehr oder weniger für das Management:von The Other 


Der einzige Besetzungswechsel resultierte vor vier &@ Tageslicht-Gigs sind natürlich nicht 
Ba ideal, da weder unsere Bühnendeko 
BR so eindrucksvoll aussieht, noch Nebel 


wu Festival tagsüber gespielt und gute 


Ak Warum hatte Fienforce ein Jahr Veröffentlichungspause? 


Ru selbst das Wort „Horrorpunk“ würde sonst kein Mensch kennen, aber 


. Hat das Spaß gemacht, das neue Album aufzunehmen? Ich glaub, 
f, das ist ja recht professionell gelaufen, Waldemar Sorychta war als 


- Längenfeld. Und auch diesmal hat Dirk Ulrich uns aufgenommen, Der 
. * Unterschied war diesmal, dass Waldemar uns vorher. genau gesagt hat, was \ 
is wir aufnehmen sollen, damit er.dann im Mix das beste aus den Songs raus 
® holt. Er-hat Vorschläge für zusätzliche Melodien und kleine Feinheiten 
gemacht und uns bei der Umsetzung total unterstützt. Da er nicht nur. 
Produzent und Songwriter, sondern auch ein perfekter Gitarrist ist, der 


„Auch jetzt 
kann ich kaum glauben, wie gut wir auf diesem Album klingen... 


Wie ist das denn, immer geschminkt /dick angezogen auf die Bühne ‚|- 
‚mal keinen Bock...? Oder kannst du das hinter der Maske ganz gut 
k Das Schminken ist zwar manchmal nervig, gehört aber einfach dazu. Das 
weiß jeder von uns und es wird auch dementsprechend durchgezogen. 


Dabei kommt man auch gut zur Ruhe, es ist ein kleines Ritual vor der r 
Show, so als würde man sich für eine Schlacht rüsten. Nur auf der Bühne ist .' 






dicke Fettschminke strahlen. Aber das nimmt 

# man im Kauf, denn das Outfit sorgt eben auch 

u dafür, dass man nicht als normaler Typ auf die 
#3 Bühne geht,’ sondern eine kleine Transformation 
= durchläuft... 







































Ü) 
Pi 


Wie nervig ist das denn, wenn ihr mal zu 
spät kommt und wenig Zeit habt, euch rich- 
tig Mühe mit dem Outfit zu geben...? 

A In der Tat war.es manchmal schon sehr stressig, 
wenn sich’zum Beispiel ein Soundcheck länger 

BA gezogen hat und man plötzlich merkt, dass man 
BA in einer Stunde auf die Bühne muss. Denn diese 
Stunde brauchen wir definitiv. Aber bisher hat's .. 
noch immer geklappt, mir fällt höchstens mal auf, +, 


. immer das gleiche Prinzip? Re BR 


Das Oufit ändere ich allerdings hier und da, meistens dann, wenn ich mir ” 
wieder eine Sonderanfertigung überlegt habe und sie. mir leisten kann. Als 
nächstes hätte ich beispielsweise gerne einen Frack, der mit aufgestickten - * 
Spinnweben verziert ist. Fr 


ıFindest du eigentlich, dass eure shoes nur mit ur ren Tragik 
funktioniert? Oder war beim BE, ne 
Ruhrpott Rodeo am Nachmittag, 
A vor Einbruch der Dunkelheit auch $ 
E ok? 


Rd und Licht richtig zum Einsatz kom- 
Bl men können. Dadurch geht natürlich & 

4 ein bisschen Faszination verloren. 2 
x f Aber wir haben schon auf so vielen ®& 


Bi Erfahrungen gemacht, weil .die Musik 

ja nun mal doch das Wichtigste ist. ABS? m Zu 

Ri Mal schauen, wie’s jetzt auf dem Wacken yize Air Se: beim Meräa Luna 
D hinhaut... 


. 
E 


Weil immer weniger Leute CDs kaufen und wir uns die Frage gestellt haben, 
RA ob sich der ganze Aufwand überhaupt noch lohnt, wenn man eh nie auch 


9 haben wir uns mal ein Jahr auf unsere normalen Jobs und anderen Projekte .'-.", 
Ad konzentriert, um dann aber zu sehen, dass man sein Baby nicht einfach so 
2 vernachlässigen mag. Trotzdem weiß ich nicht, wie lange man das unter den ', 
Bi Umständen noch durchziehen kann. Wir haben viel mit dem Label erreicht, 


fi irgendwann muss man der Realität ins Auge sehen, dass man davon wohl 
A, kaum leben wird. ” 


f Machst du das Label eigentlich allein? 

# Nein, zusammen mit Paddy Scum, der für Artworks, ‚Online-Shop, 

«“ Website(s) und Forum zuständig ist. Er ist ein hervorragender Grafiker und 
Programmierer. 


.. 


PA Nach welchen Kriterien kommen neue Bands aufs Label, bzw kön- 

Ba nen Label-Bands ihren neuen Kram veröffentlichen? .. 

Ganz einfach, es muss uns gefallen und irgendwie im Dunstkreis aus Punk, .’« 

Pi Gothic und Metal zu Hause sein und natürlich irgendwas mit Horror zu tun e 
EEE sei es „lei oder ‚vom Image. Es muss nicht jede Ba ‚nach den # 


Se #i? 


> 
» 
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r : 
Xr-einen Film "nacherzählen. Erstere werden. immer wieder gute 
unsere wenigsten, aber natürlich muss der „4, Texte mit neuen Themen aäbliefern. 
Begriff Horrorpunk irgendwie dazu passen. 
Epitaph waren da ein bisschen Vorbild, bei 
denen wusste man auch anfangs genau, 

was man bekommt, wenn.man ein Album 


vom Läbel kauft. 






Cooper Interview gemacht. Los 
sag schon: Wie war er? Cool? 








|man schon aus anderen (Horror-)Punkbands kennt? 
Die überzeugendsten echten Newcomer sr letzten Zeit sind die 


















"P mehr nach Exploited, als nach den Misfits Ringen, äber-trotzdem ,® 
"geile Refrains am Start haben: Bei Death of a Demon machen in .te, schon fast solange Alice-Fan wie 

„der Tat alte Bekannte von The Spook und Heartbreak Enginges . „ KISS- Fan, seit Anfang der 80er. Und 
mit.'Es'gibt wirklich wenige gute Newcomer und die Demos, die 
ich bekomme, sind oft erschreckend einfallslos. 


Machst du viel klassische Labelarbeit 

(Werbung schalten, den Bands e 

Kontakte zu Zines und Veranstaltern 

klar machen, haufenweise 

+}. Bemusterungsexemplare raus schik- 

‚IX ken,...) Oder sollen sich da die Bands 
7 | selbst drum kümmern? 






























& sehr nett zu uns-und°hat uns unter- 
a stützt. Sein Monitor-Mischer hat 
sogar spontan zugesagt, uns’auch zu 


I.) Nur mal so aus Interesse: Gibt's eigentlich viele Frauen 
+4. im Horrorpunk? Auf normalen Punkkonzerten -vor allem 
jauf der Bühne- sind Mädls ja oft weit in der Unterzahl... 
"!wWie siehst’ du das? mischen. Es.war.eine super- 
-Ja, im Horrorpunk ist das ein bisschen so wie beim Gothic, es Erfahrung. Auch im Interview übri- 
9 kommen wirklich viele viele Mädels zu den Gigs. Bela Lugosi hat MP gens, da war er ebenso freundlich 
mal gesagt: "It is women who love horror. Gloat over it. Feed on BA und hat wirklich druckreif formuliert. ; 
Es ist-immer schön, wenn die Leute, 
die man. super fi findet, sich auch als 





Nein, das machen'wir natürlich alles, das 
‘| gehört ja dazu. Sonst bräuchten wir'uns ja 
- nicht Label nennen. Die Bands schätzen 
| sogar die Promo die wir machen, ohne uns # 
| würde Bands wie The Other, Blitzkid, 
Rezurex oder Bloodsucking Zombies from 
« outer Space keiner kennen. 



























} Hast du eigentlich auch mal versucht, | 
ein „größeres“ Label zu werden? Oder 
fehlte dir da die Zeit für? 
Wer würde nicht gerne von seinem Hobby 
# leben können? Aber dazu müssten Paddy 
und ich das Experiment eingehen, uns nur 
noch auf das Label zu konzentrieren und 
das wäre ein ziemliches Wagnis.. Gerade 
auch, weil wir eben eine ziemliche 
Nischen-Musik anbieten, die zwar erfolg- 
reich ist, aber eben nicht so, dass das 
Label davon existieren könnte. 


4 Es wäre wohl inhaltlich falsch zu fra- 
gen, wie „lebendig“ Horrorpunk heute ‘> 
noch ist, haha. 






auf derBühne stehen, einen gewissen als und intelligente Menschen ent- » 

















Aber ist der Hype nicht langsam abgeklungen, der Zenit u Reiz für die Damenwelt auszumachen. ‚re 
4 überstanden? Oder kriegen das nur außen Stehende nicht Bei uns sind jedenfalls speziell direkt vor 4 puppen. So wie auch Gene Simmons B Bi 
so mit? : a von KISS beim Interview oder Kirk 
“ 2 R 4 der Bühne immer massig Mädels zu fin- H pre Metalli Mt: 
' Oder schätze ich das falsch ein, bekommt das Ganzejetzt .- den und ich würde mich sicher nie darü- ® DIT PIE FAN ICH B 
| neuen Wind -wenn ein Label, das in erster Linie "ber. beschweren. Gerade im Horrorpunk f . . 
../\) Rocklegenden veröffentlicht sich für Horrorpunk interes- "ist ja.auch eine gewisse etaehehn Er en UNBRDENP.Nice h 
u, 4 siert und ihr mit nem Metal-Produzenten ins Studio geht- “-Gothic-Ästhetik angesagt, die mir eh . ae Feat en ia DER n% 
RE NER wird das innerhalb der Szene auslösen? ? “sehr gut gefällt. Daher auch unser Song #4 „; d 9 ae 2% « he Le 
e.,,, Du hast Recht und’Unrecht, würde ich sagen -der große Hype ist, ‘«‘‘ „Menage A Mort“, dessen Refrain „Ilove #% die du machst? Und wer hat da 


“ noch Einfluss im großen Stil , 
A genommen? 
R A Aufgewaschen bin ich mit Bands wie « 


. ce in der Tat vorbei. Jeder kennt jetzt Horrorpunk und sieht das eben :*.» Dead Girls“ quasi eine Huldigung an die 
ä als normale Musikrichtung. Es wird nicht mehr plötzlich jede Band, ‘*.‘ Damen mit den schwarzen Haaren, den 
die sich Clownweiß ins Gesicht schmieren kann, schnell abgefeiert.®.‘,' dunkel geschminkten Augen, der weißen 
Einige bleiben auf der Strecke, ändere allerdings schaffen es, auch Haut Hi: Has Wertes Strumpfhosen A KISS, Alice Cooper, Mötley Crüe, R 
in anderen Szenen zu begeistern. Wir können mit The Other auf = ist & Maiden, Judas Priest, und so. Eben 
u 7 $ die klassischen Metal-Acts. Bei KISS, « 


dem Wacken mit Iron Maiden spielen, auf dem Mera Luna mit Alec Afäuerc or , 
i Ist für Frauen aber oft vielleicht eher & Br CBOpan UK eBey Crüg’ist der. 


ee . = E BR Einfluss auf uns eher in der Show zu , 
mal die Rolle des hübschen Mädls BI Suchen. Dieses Comichafte, die . 


. en a he rin “ RER die wir in der Band dar- 
i zer? i BE stellen, das ist der Einfluss dieser k 
aha enlk ee wieekaun Sand. Tron Maiden alerdins findet 
Er BnBande In denen-Erinenitn tina man bei uns auch in vielen Melodien .", 
ch R ht Halechsdefindet "und Gitarrenparts, da auch Sarge 
» Boekänre ist da Dans ande Aber “ und Dec große FIRIIRRAFENG, Rind: Arc 
B über die-Gründe kann Ich Wirklich nür “ offensichtlichsten ist aber wohl der 
8 x . Fr FB .». Einfluss von Glenn Danzig und sei- 
A spekulieren. Allerdings gibt es einige, die Ban EnBandemiehile Sannalfund? 
4 sich als Schreiberinnen oder Fotografin Danzig. Dazu gesellt sich TREHeih 
engagieren; das ist.doch auch’super. : bisschen Sisters of Mercy, ein bis- 
& schen 50er Rockabilly, etwas Bad 
) Religion und noch eine gute Portion 











































































2. SE RENE A Es gibt ja ne ganze Reihe an Bildern 

a Sisters of Mercy oder auf dem Ruhrpott Rodeo mit Slime und Wizo & mit „Thorsten und die Stars“. Macht ® 

und werden nicht unbedingt als „die Horrorpunk-Band“ wahrge- 8% es dir Spaß, Kontakte zu knüpfen? Bj The Damned. 

nommen, sondern einfach als gute Band, die Spaß macht. Es gibt r i i R 5 x 

also Bands wie The Other oder Blitzkid, die über das Br ee nt ee a ee u 

Underground-Genre hinausgewachsen sind, und Bands, die wohl 18% viele bekannte Leute kennen lernst? Li En Be en sa en eng 

in der Versenkung verschwinden. Aber grundsätzlich ist BE Das Wichtigste Bild hab ich noch nicht: na ya atten, Lie er h me 

Horrorpunk auch so noch ganz schön lebendig, da es eben Leute SS Thorsten und KISS“. Aber mir macht es W aka: a ae en 

# aus verschiedenen Szenen vereint. : BR in der Tat Spaß, Künstler, deren Musik # er reen Esch 
TE R 5 BR, ich seit ich klein war gehört habe, oder ee - Generation Wild 

wie inspiriert sich die Szene neu? Im Deutschpunk zum ER deren Filme gesehen habe, auch mal zu : 

a Beispiel wird ja auch seit 100 Jahren über’s Saufen gesun- Ä treffen. Ich hab kein Problem damit 5 Murderdolls - Women and Children 

gen, aber es gibt auch immer zeitpolitische und gesell- SE zuzugeben, dass ich vor der Leistung last 

i schaftskritische Themen, die sich immer mit der y einiger Menschen eine gewisse Ehrfurcht 

Gesellschaft entwickeln- damit werden auch neue Fe habe, Und wenn ich dann noch beruflich 

J Feindbilder geschaffen werden. BE mit den Leuten zu tun habe, umso bes- 

Gibt es „neue“ Themen im Horrorpunk? Neue Einflüsse, er: 

neue Ausdrucksformen, in der Musik oder den Texten? #4 ‚kleiner Fan“ wahr genommen -der ich X 

Oder ist das vielleicht auch garnicht gewünscht? BB ber tief im Inneren oft noch bin- son-. 2% Paybreakers 

Horrorpunk ist natürlich ein bisschen Retro-orientiert, das stimmt. #9 dern ein bisschen mehr auf Augenhöhe. 

; Aber politische und gesellschaftliche Themen finden auch hier 3 Und ja, Kontakte knüpfen macht mir PR 

Me Spaß, das ist das was ich jeden Tag Ku rar 
mache, und dadurch haben sich auch R, 


Sen nn BE Cheerleaders 
Ag schon einige gute Freundschaften welt- 4 Vielen Dank für das Interview!l! 
u weit ergeben. 


‚BA Ronja 



































Ä Lieblingsfilme aktuell: 
A Anvil - Die Geschichte einer 


2 ; BA Freundschaft 
ser, denn dann wird man selbst nicht als ® The Descent 2 





















% Pornostreifen: 

















Wert auf Texte legen und:quasi ihr „Herzblut“ einfließen lassen. 
Und es gibt welche, .die auf die Standards setzen und schnell 
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„nicht alle. Ich bin für beides, ha-hal Und im über- 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekom- „ 
men habt, verschicken wir keine Belegexemplare 
mehr. Wir hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 


EBENSO WICHTIG!!! Seibstgenbrannte 
CD’s werden ebenfalls hier in dieser Rubrik 
besprochen, aber NICHT in den normalen Platten 
und CD Review Seiten. Is so, nehmt’s hin. 


SUPERWICHTIGI!! an ale Ölaugen! 


Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT 
besprochen, selbst wenn Ihr PILLEMANN- en 
ARSCH heißt! 


) 


A 


Alle Tapes und Demos an folgende Adresse: 


Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 
Email: hardcorehelge@plastic-bomb.de 


100000 TONNEN KRUPPSTAHL "The Necrolep- 
sis Demon Tapes” CD-R 
(www. 100000tonnenkruppstahl.de, 
wutanfall@100000kruppstahl.de) 

Hallo...? Was geht denn hier ab? Diese zwei-Mann 
Band hat mehr Arsch in der Hose als viele andere 
Metal Bands, die wir in den letzten Jahren im Pla- 
stic Bomb Fanzine NICHT besprochen haben. Die 
beiden Berliner Typen haben ansonsten bei den 
Noise Rockern KINT bzw. bei den Doomcoorlern 
VOLTRON gespielt und sagen selbst, das sie kei- 
nen Bock mehr hatten krumme und komplizierte 
Songs auswendig zu lernen. Also Fuck Off den 
Frickeleien - so to say! Und was war die Alternati- 
ve...? Natürlich knüppeln ohne Ende, bis die 
Schwarte kracht, schnell und simpel und nach vor- 
ne den Gesang heraus gekotzt. 100000 TONNEN 
KRUPPSTAHL machen ihre Sache verdammt geil, 
denn sie mähen alles nieder, als würde es kein 
Leben nach dem Tod geben. Hier wurde soviel 
Doom reingepackt, wie eben nur möglich. Studio- 
soundtechnisch bewegen sich die Songs eindeutig 
auf Championsleague Level. Feines Zeugs, inso- 
fern man darauf steht. 


The ALLPHONES "Ugly" CD-R 

(Mario Gafert, Weimeskamp 4, 59510 Lippetal, 
www.dorfpunk.de, www.allphones.tk) 

Forza Soest Punk!!! Schön zu hören, das es in 
Soest (liegt zwischen Dortmund und Kassel) wie- 
der eine passable Punk Rock Band gibt. Am Start 
sind hier ein paar Leute, die schon länger dabei 
sind was Mucke machen betrifft. Alfons, der 
Namensgeber der ALLPHONES (na, hat's 
geschnaggelt???),.war in den 80er Jahren Gitarrist 
von ALI STILETTO und später BLANKER WAHN- 
SINN. Als Neuzugang gibt es Gaffa am Gesang, 
der an der Veröffentlichung des "Keine Zukunft war 
Gestern" Buches beteiligt war. Und die Punk Rock 
Musik der ALLPHONES weiß wirklich zu gefallen. 
Direkt als erster Song läuft "Punk Rock Radio", wel- 
chen man sogleich als ‘77er Punk Rock Hymne 
bezeichnen kann. Die vier Songs auf dieser Demo 
CD-R sind echt eine feine Sache, da sie zum einen 
sehr gut im Studio aufgenommen wurden und zum 
anderen durch ihre sehr gute Punk Rock Melodien 
zu gefallen wissen. Musikalisch irgendwo zwischen 
STRANGLERS und ANGELIC UPSTARTS. 


ELECTRIC FUNERAL "D-Beat Noise Attack" 
Cass. 

(Distort The World Rec., 
distortthewordrec@gmail.com) 

Der Titel der Cassette sagt alles - mehr braucht 
man in der Tat zu den acht Songs von ELECTRIC 
FUNERAL aus Schweden nicht mehr sagen. Song- 
titel wie "Hellish afterworld", "Bomb Raid", "D-Beat 
Noise Attack", "Destroy and rebuild" oder "Fight 
back" stehen 1A aufrecht und kompakt wie eine lite- 
rarische Discharge-Textwand. Musikalisch 
bewegen sich ELECTRIC FUNERAL im Fahrwas- 
ser früher ANTI-CIMEX, wobei sich die Aufnahme 
aus dem Empire Studio ziemlich krachig anhört, 
was aber nichts macht, denn in dieser Form hört 
sich das alles original nach Aufnahmen aus dem 
Jahr 1983 an. D-Beat Noise Rules ok! 


MANEGE FREI "Für die Menschen" CD-R 
(Manege Frei, Bickenstück 13, 58099 Hanen 
myspace.com/manegefrei, 1.50,-Euro plus 1.45,- 
Euro Porto) £ 

x Na, das fängt doch gut an...der erste Song heißt , 
"Hagen bei Nacht", wobei es im Refrain dann heißt 
"Komm mit mir, ich zeige dir Hagen bei Nacht, Hör 
wie der Teufel lacht, komm mit mir, ich zeige dir 
Hagen bei Nacht, der Abschaum erwacht". Nun ja, 
was hält man von solch einer Textaussage?? a.) 
Hagen ist saugefährlich, oder b.) die haben’se” 


wm w 


www.mailorders.de ; 
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„ al, Hagen primitiv”. Ich bin der Auffassung, dass 


‘ über die Köpfe der Masse getragen. Ich 
" schmeiss mich weg. Da sage noch einer 







nächsten Song heißt es dann ebenfalls "Musik für 
Bekloppte - Manege Freil". Oder in einem anderen 
Song "Wir sind besoffen und asozial, Hagen asozi- 


das hier ganz großes Kino ist! So richtig schön assi 
»und und primitiv, und dazu bekommt man auch 
noch richtig gut aufgenommene Punk Rock Songs! 


zu hören. Zwei Songs wurden auf englisch einge- "Rochlitz (2008) sowie Extras und eine Dia Show 


sungen, wobei ich klar und deutlich sagen muß, 
das mir die auf- deutsch eingesungenen Songs 
weitaus besser gefallen. Der Sänger sticht deutlich 
heraus, weil er ein richtig schön rauhes Berber- 
Organ hat. Ich glaube ich schnapp mir gleich erst- 
mal ne Aldi Tüte und geh mir anne Tanke noch ein 
paar Bierchen holen! 


www. ‚‚plastic- „bomb. de 


RACAK "Complete Noise” Cass. 

(Wahnfried Rec., gedresche@yahoo.de, 2.50,- 
Euro als Cass.; 4,- Euro als CD-R, plus 1.45,- Euro 
Porto) 

Als alter Fan von M.V.D. aus Berlin, deren LP 
Wahnfried Records aus Dresden kürzlich veröffent- 
licht hat, kommt der Gute Mann natürlich nicht an 
Seitenprojekten der Leute von M.V.D. vorbei. Ok, 
es sind auch noch andere Leute mit am Start, die 
u.a. bei SM-70, Pink Flamingos, Elend oder Ebola 
spielten, also alles alte Hardcore Recken. RACAK 
bestanden im Zeitraum von 2000 bis 2005 und 
haben in diesem Zeitraum zwei Split 7"es mit AK47 
aus Kroatien als auch zwei Demo Tapes veröffent- 
licht. Und das die insgesamt 30 Songs von RACAK 
auf dieser Cassette als "Complete Noise" betitelt 
werden, trifft den Nagel direkt auf den Kopf. Dies 
hier ist sozusagen eine Hardcore-Dampfhammer 
Discographie, die sich sehr gut hören läßt, insofern 
man es gewohnt ist rasend schnellen, lauten und 
politisch motivierten Hardcore Punk zu hören. Sehr 
geil und fein fand ich zudem die beiden Cover- 
songs "Furder” von RIPCORD und "Mentalt uit av 
Balanse" von KAFKA PROSESS. Erstklassiges 
Gedresche Marke Wahnfried Records! 


RUINS Demo CD 

(www.myspace.com/cisbeat, tofu-thrash@web.de) 
Das hier vorliegende RUINS Demo vom vergange- 
nen Jahr ist mit eine der feinsten Hardcore Punk 
Veröffentlichungen aus Deutschland der letzten 
zwei-drei Jahre. Dieses Demo mit seinen vier 
Songs kommt in einem einfachen farblich fast aus- 
schließlich schwarz gehaltenem Farbton sowie in 
einem Klapp-Pappcover. Musikalisch bewegen sich 
RUINS mit ihrem melancholischen Sound sehr 
stark zwischen Bands wie FROMASHES RISE und 
MÖNSTER und wissen einfach gnadenlos gut zu 
gefallen. Über die Myspace Seite kann man sich 
dieses Demo übrigens auch kostenlos herunterla- 
den. Wobei es ansich schon lächerlich erscheint 
dieses Demo als "Demo" zu bezeichnen. Die Jungs 
aus Bielefeld, die u.a. auch bei PLAYBOT oder 
K.P.X. spielen, haben es echt verdammt gut drauf 
einen richtig geilen und fetten Sound zu spielen. 
Dazu ist auch noch der Sound bombastisch gut 
ausgefallen, so das beim Anhören der vier Songs 
einem das Gefühl überkommt, das man vor lauter 
Energie und Übermut zu randalieren anfangen 
könnte. Ich bin mir zu 100% sicher das wir in Kürze 
von dieser Band ein komplettes Album zu hören 
bekommen werden. Großartige Band! 


DVDS 


GLEICHLAUFSCHWANKUNG - Pogen für den 
Weltfrieden DVD 

(www.saalepower-records.de / www.mailorders.de) 
Was für ein großer Spass ist das denn?! Das ist 
bester Anarcho-Klamauk der Spass-Guerilla von 
GLEICHLAUFSCHWANKUNG |! Selten so was 
Lustiges gesehen. Die Hauptteil der Aufnahmen 


stammt vom FORCE ATTACK Festival 2009. Es’ 


sind unglaubliche viele bunten Punks vor der Büh- 
ne. Und die Band hat sich wieder in die verrückte- 
sten Verkleidungen geschmissen. Alleine beim 
Intro werden schon 3 Teddie massakriert, die gan- 
ze Bühne ist voll mit der Füllung. Die haben docjh 
“ne Macke, die Typen !!! Totales Chaos, 
grandios. Ein nackter Stagediver wird 


"Punks understand no fun", haha... Hier 
wird echt was geboten. Fürs Ohr und vor 
allem auch für die Augen. Die Aufnahmen 
sind in exzellenter Qualität, super 
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Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten me wissen !! 






— . 
geschnitten und mit diversen Kameras aufgenom- 
men. Zusätzlich wurden noch Aufnahmen aus Gera 
(2008), Torgau (2009) vom Östpunk-Festival in 






draufgepackt. Vor den Songs gibt's immer noch 
Einspielungen mit Kindern, die auf Küchengeschirr 
trommeln oder Menschen, die einem die Welt 
erklären. Das nennt man wohl Value for money, Viel 
viel Inhalt, aber hallo ! Total kurzweilige, super lusti- 
ge DVD!!! Micha.- 






Carlos Larrondo, Radio la Colifata / DVD 
Bausan Films 

Über Zustände in psychischen Kliniken zu spre- 
chen, heißt auch immer über Missstände zu spre- 
chen. Wann ist ein Mensch irre, was treibt ihn an 
oder eben auch nicht mehr. 

Die BewohnerInnen der Anstalt J.T.Borda in Bue- 
nos Aires wissen ein Lied davon zu singen. Denn 
genau das machen sie seit über 15 Jahren. Ausbre- 
chen aus der Isolation, aus dem Schweigen und 
damit auch aus der Frustration und Einsamkeit, die 
nicht immer nur von der Krankheit, sondern vor 
allem vom Umgang damit herrühren, vollgepumpt 
mit Medikamenten, gedrängt ins Abseits der 
Gesellschaft. Der damals junge Psychologie-Stu- 
dent Alfredo Olivera wollte mit diesen Fesseln bre- 
chen und hat das Radio als Fluchtinstrument ent- 
deckt. Zwischen Spass und Ernsthaftigkeit erzäh- 
len die BewohnerInnen von ihrem Leben, ihrer 
Krankheit, ihren Ängsten, Träumen und Perspekti- 
ven. Carlos Larraondo hat Radio La Colifata, was 
soviel wie das Durchgeknallten-Radio bedeutet, 10 
Jahre begleitet und daraus diesen Film gemacht, 
der jetzt auch auf DVD erhältlich ist. Unterstützt 
wurde er maßgeblich von Manu Chao, der durch 
CD-Produktionen dieses auch finanziell (wie auch 
Che Sudaka) unterstützt und dementsprechend zu 
Wort kommt, höflich im Hintergrund agierend. Denn 
er ist hier nicht der Hauptdarsteller und möchte das 
auch gar nicht sein. Mittlerweile hat sich die Sen- 
dung über ganz Südamerika verbreitet, wird von 
vielen Radiostationen unterstützt und ähnliche Pro- 
jekte gibt es auch in Spanien, Italien und Frank- 
reich. Manu Chao hat auch viel zum Soundtrack 
beigetragen, der aber weitestgehend untergeht, 
denn das ist ebenfalls nur Beiwerk und eben nur 
zweitwichtig. Mehr Musik gibt es zum Schluß, wenn 
ein Konzert Manu Chaos mit den Colifatos in Bue- 
nos Aires vor 16000 Zuschauern gezeigt wird. Wer 
der Musik selbst noch lauschen möchte, sollte sich 
die gleichnamige CD Chaos zulegen, die wie eine 
Radiosendung aufgenommen wurde. Nachteil ist 
die Sprache. Es wird ausschliesslich spanisch 
gesprochen, was einerseits die eigentliche Stim- 
mung hervorragend wiedergibt, das Sehvergnügen 
aber einschränkt, wenn man der Sprache nicht 
mächtig ist und sich permanent an den Untertiteln 
orientiert. Das sollte aber bei einem wirklichen 
Interesse an dem Thema nicht abschrecken. Stan- 
ley Head 


www.mailorders.de 


Skinhead Cross Culture, DVD 

Unified Pride Video/Sunny Bastards Films 

Diese neue Dokumentation übers Glatzkopfsein 
konzentriert sich erstmal auf die amerikanische 
Sichtweise der Dinge. Nicht viel anders als bei uns, 
aber klar, die Wurzeln liegen hier ursprünglich im 
Hardcore. Und so ist es nicht verwunderlich, dass 
bei Regisseur Bryan Davis vor allem deren Prota- 
gonisten zu Wort kommen. Sab von Iron Cross, 
Noah von den Dead End Boys, Eddie von Patriot 


und Jimmy von Murphys Law erzählen ihre Sozili-pg 
sation im Skinhead-Kontext. Für einige vielleicht gg Preis gibt. Stanley Head 


überraschenderweise haben sie viel zur History zu 
erzählen. Wie sie als Kids durch Hardcore zu den 
Roots aus Jamaica gekommen sind und die 


Zusammenhänge heute den neuen Kids erzählen ' 


müssen. Obwohl sie allesamt weiterhin in HC- und” 
Oi-Bands spielen, ist ihnen der Blick zurück sehr 
wichtig, auch und besonders gegenüber den rech- 
ten Strömen, die natürlich auch dort nicht zu 
„.. leugnen sind. Selbst ein Brian hat in Punk- 
” bands gespielt bevor er die Aggrolites 
gegründet hat. Warum Davis gerade Gimp 
Fist aus GB, die deutschen Urban Rejects 
und vor allem Amedeo von Bluekilla als 
europäische Interviewpartner ausgesucht 


RE [andere Bands gewandt hätte, es vor allem dann 


































































insgesamt internationaler gestaltet hätte. Obwohl 
der Film einige Preise gewonnen hat und hand- 
werklich hervorragend gemacht ist, hätte ich mir 
eine klarere Linie gewünscht. Bluekilla als einzige 
Skaband ist da schon ein bisschen zuwenig und es 
hätte sicherlich bessere Möglichkeiten mit eindeuti- 
geren Skinheadwurzeln gegeben. 
Trotzdem eine gute Doku, die durch Konzertaus- 
schnitte belebt wird. Zu den Extras gehören weitere 
Interviews, die es nicht in den eigentlichen Film 
geschafft haben plus Videos und Konzerte. Das 
Volxsturm-Material ist allerdings schon auf ihrer 
eigenen DVD zu sehen und deshalb mehr als über- 
flüssig. Stanley Head 


5 www.plastic-bomb.de 


EDGE - perspectives on drug free culture 

Marc Pierschel, Michael Kirchner / Compassion 
Media 

Als ich das erste Mal mit Straight Edge in Berüh- 
rung kam, hatte ich nicht den blassesten Schimmer 
einer Ahnung. Minor Threats Erstling hatte auf dem 
Backcover eine Flasche in Lederjacke mit Sex 
Pistols-Schriftzug. Cool, kam auf meine Lederjack 
und der Sound war auch klasse. Erst als ich mich 
mit den Texten auseinandersetzte, begriff ich, was 
diese Flasche zu bedeuten hatte. Damals entfernte 
ich das Bild ganz schnell von der Kutte, Heute habe 
ich da einen anderen Blick drauf. Aber Straight 
Edge bin ich bis heute nicht, ein Alkoholiker zum 
Glück auch nicht. Michael Kirchner wollte eigentlich 


seine Soziologie-Arbeit zu dem Thema schreiben. - 


Sein Proffessor fand die Idee nicht ganz so gut, 
doch er fand ein anderes Gebiet. Trotz allem liess 
ihn die ganze Sache nicht los. Mit Marc Perschel 
machte er sich an eine Dokumentation und begab 
sich dafür in die Staaten, zu den Ursprüngen, zu 
den Proagonisten. Selbstredend, dass diese Doku 
mit lan MacKaye beginnt. Sein Song "Straight 
Edge" mit der Band Minor Threat hat alles, wenn 
auch unfreiwillig, ins Rollen gebracht und auch die 
ersten Missverständnisse verursacht: Denn es war 
keinesfalls in MacKayes Interesse den Zeigefinger 
nach oben zu halten und Regeln aufzustellen. Ihm 
war lediglich klar, dass auch Punk eine zutiefst dog- 
matische Sache geworden war und er trank nun 
mal nicht und ließ auch von anderen Dingen. Ray 
Cappo wurde ebenso viel Dogmatismus, diesmal 
aus der anderen Richtung nachgesagt. Doch auch 
zum Zeitpunkt Youth of Today ging es erstmal um 
den Blick auf neue Wege und Hardcore schien eine 
Möglichkeit zu sein. Ray sagt heute selbst, dass 
sich auch im X-Movement zu viele Arschlöcher 
rumtreiben, dabei ging es ausschliesslich um Tole- 
ranz und Akzeptanz. Das Punk, wie auch HC, das 
radikaler auszudrücken zu pflegen, hat schon 
immer zur Missgunst genügt. Klar geht es viel um 
die Geschichte, die im Hardcore begann, dort aber 
keinesfalls endete. Perschel und Kirchner gehen 
die Recherche in Form eines Stammbaums an. 
Hier die Ursprünge (Punk, HC, Straight Edge), dort 
die Philosophie (Drogen, All Ages-Shows, Spiritua- 
lität) und nachfolgend die Politik, Und die äussert 
sich vielfältig. Ging es Anfangs nur um den Verzicht 
auf Abhängigkeiten jeglicher Art, wurde später ein 
Way of politics daraus. Earth Crisis prangerten Tier- 
versuche an und forderten eine vegane Ernäh- 
rungsweise, R.A.M.B.O. veranstalteten chaotische 
Happenings und kritisierten das allgemeine Kon- 
sumverhalten, Krieg und auch die Gewalt in der 
Szene, Gather machten Feminismus und Gender 
zum Thema. Über allem thront der DIY-Gedanke, 
den alle Protagonisten immer wieder betonen. 
Neben den Musikern finden auch Kent McClard 
von Ebullition. Records, der junge Student Priyesh 
Patel und besonders interessant der Tierbefreier 
Peter Young Platz für ihre Geschichte. Young war 
für seine Überzeugungen im Knast und hält heute 
Vorträge zu Animal Rights und Tierbefreiungen. 
Als Extras gibt es weitere Interviews, die es nicht in 
den Film geschafft haben und längere Features mit 
MacKaye, Cappo, Karl Buechner und Pat Flynn 
(Have Heart), und ein Making of, das sich von 
Gewöhnlichen dieser Art wohlwollend unterschei- 
det. 

Das Ergebnis ist eine erfrischende Doku, die sich 
nicht in der Musik verliert und doch so vieles davon x 
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So. Euch gibt's bereits seit 2002? Wie habt ihr ange- 
fangen? Kanntet ihr euch alle schon? 

Saßt ihr gelangweilt bei nem Kasten Bier zuhause 
rum und habtn Mixtape mit THE UNSEEN,ANTI 
FLAG und 7 SECONDS gehört und gedacht „Boah 
geil'!Das wollen wir auch machen!Das Bier knallt 
grad eh nicht so und Wetter ist auch scheiße.Lass 
ne Band gründen und laslegen.Dann klappts viel- 
leicht auch mit den. Mädels“?Oder wie lief das ab? 






Naja so ungefähr. Eine Band ist nun mal eine wunder- 
bare Möglichkeit seiner Kreativität freien IR WARTE 
sen. Und da wir nur so vor Kreativität sprühten hatte 
eben Bock was auf die Beine zu stellen. Teilweise 
kannten wir uns, teilweise auch nur vom Sehen und 
haben uns erst durch die Band richtig kennen gelernt. 
Es stellte sich.bald heraus, dass wir viele Vorstellun 
gen und Einstellungen teilten, musikalisch wie poli- 
tisch (auch wenn die teilweise noch sehr unausgego 
ren waren) und vor allem, dass uns ziemlich viel um 
uns herum ankotze. Weder Bier, das Wetter oder die 
Intention beim weiblichen Geschlecht besser anzu 
kommen spielten dabei eine Rolle. Mit den Mixtapes 
war es aber tatsächlich so. Wir waren total von 80er 
Ami-Hardcore angefixt und hatten mega Spass daran 
so einen Sound zu machen, auch weil es zu diesem 
Zeitpunkt kaum Bands gab, die wir kannten, die so 
‚einen Sound machten. Allerdings waren wir noch 
nie auf eine Band fixiert und haben uns auch nie nur 
einem Stil verschrieben, sondern haben schon immer 
sehr unterschiedliche Einflüsse gehabt. 
Musstet ihr erst lernen eure Instrumente zu be- 
ackern oder wart ihr etwa so Streberkinder die von 
ihren Eltern seit je her in die Musikschule geschickt 
wurden und konntet eh alles schon? 


Na klar, wir sind alle direkt nach unserem Unter- 
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. Das diesjährige Break the 
Brigade. Ne super geile Li 


i i i vielen Bands. Sowohl durch i 
eg en endwie das Gefühl das di 


Genuss! Mich beschleicht irg 


denden Duracell Hässchen verwandt s 


Streetpunk“ und leicht mel ; 
nötigen Portion Fuck You, ist hier b 


beim lesen des Interview 


das große Logo über dem Vorwort springen...) 





MEBSIIEHTERTE IgG halb so 


estens aufgehobe 


: = nz 
i Id wieder live on stage rumhüpfen zu se 
eis s! Papier-Bühne frei für... 


richt auf dem Eliteinternat von unseren Eltern zyr 
- musikalischen Früherziehung gebrächt worden 
“und mussten Blockflöte spielen bis uns die Finger 
bluteten. Deshalb treten wir auch sehr gerne als 
Flötenquintett auf. 
Mal im Ernst:Wenn wir alle schon Immer alles ge- 
konnt hätten, hätte sich das Ganze besimmt etwas 
anders angehört. 


Wie alt seid ihr eigentlich alle mittlerweile und was 
sagen eure Eltern zu der Mukke? 


Wir sind alle so etwa Mitte/Ende Zwanzig. Was 
unsere Eltern zu unserer Mukke sagen? Am besten du 
fragst Sie selbst mal. 


Was war damals, als ihr angefangen habt anders 
als zu Riot Brigade jetzt? Haben sich eure Inter- 
essen geändert? Habt ihr euch vielleicht damals 
irgendwelche Grenzen gesetzt die ihr als Band 
niemals machen würdet? Grenzen die euch viel- 
leicht jetzt nicht mehr so wichtig erscheinen und 
Schiffsbruch erlitten haben? 


Angefangen haben wir damals ohne wirkliche Zielset 
zung. Bock auf Mucke und zusammen was auszupro- 
bieren. Wir haben uns teilweise wie gesagt noch nicht 
mal wirklich gekannt. Dann lief alles gut und es hat 
Spaß gemacht und so sind wir dabei geblieben. 
Verändert und weiterentwickelt hat sich natürlich 
vieles. Grundsätzlich ist bei uns aber doch alles beim 
alten geblieben. Auch heute diskutieren wir über be 
stimmte Themen noch ewig lange und probieren das 
so auszuchecken, dass es für jeden in der Band passt. 
Ein Eckpunkt in der ganzen Entwicklung waren 
sicherlich die beiden kurzen Touren mit „The Casu- 
alties“ die zwar wahnsinnig interessant waren, aber 
uns auch aufgezeigt haben, dass wir das so nicht 












y 


geil gewesen ohne Rio 


i itt sieht man 

d!’ Soviel Power und Arschtritt sie 

Se die Boxen als auch fürs Auge ein 
e mit dem nie ermu- 


ein müssen! Wer auf geilen „Mitsing- 
elodiösen 80ies Hardcore steht, gepaart mit der 


n! Ich freu mich schon 
Und euch viel Spaß 


{anm. d. Verf.: Jetzt mit dem Auge auf 


= 


haben w@llen. R 
Man kann wohl festhaltön, dass wir heute ein ganzes 
Stück weit realistischer an die Sache rangehen wie 
früher. Da war es eher idealistisch geprägt. 


. s 


* 


Die meisten Grenzen sind erhalten geblieben. Allerdings, } 


hätten wir uns in unseren Anfangstagen kaum vorstel- , 
len können außerhalb von Autonomen Zentren oder 


Squats auftreten zu können. Das ist mittlerweile schon FA 


anders. 


” 


Riot Brigade klingt im ersten Moment und ...warte... 
auch im zweiten sehr gewaltbereit. 


In Kombination mit den sehr politisch radikalen Tex- ,* 


ten könnte die Vermutung aufkommen 


das ihr durchaus gewillt seit für eure Interessen zu * 


kämpfen.Tut ihr das oder reicht es euch in euren Tex- 
ten und Videos hinauszuschreien was euch ankotzt? 
Der Name trägt natürlich erst einmal groß auf und 

das ist auch bewusst so. Für die eigenen Interessen 
einzustehen und zu kämpfen erachten wir unter den 
Umständen in denen wir leben als unverzichtbare 
Notwendigkeit. „The change begins with you today." 
Natürlich geschieht das auch bei uns in der Band auf 
höchst unterschiedliche Art und Weise. So hat jeder 
von uns verschiedene Möglichkeiten und Ressourcen 


“ 
» 


aktiv zu werden und sich seine Umstände zu gestalten. ++ 


Kongruenz im Bezug auf unsere Texte ist uns aber allen 
wichtig. i 


Was genau geht euch am meisten auf den Sack? Und 
wie kompensiert ihr das? 


Uns kotzt so viel an, wo sollen wir da anfangen? Allge- 
mein lässt sich aber wohl sagen, dass die Akzeptanz 


von Missständen unter denen viele zu leiden haben und ; 


die generelle Gleichgültigkeit der Meisten Menschen 


uns am allermeisten ankotzen. 
Wir wollen dazu bewegen, dass 
SITE 


aktiv selber schaffen und nicht 


” 


ı die Menschen ihre Umständg,’ 


Opfer ihrer Umstände sind / wer- 


den. Das ist für viele Menschen 


aufgrund ihrer Lebenssituation 
nur schwer möglich, aber genau 


das ist es wo wir ansetzen wollen. 


Wir wollen sensibilisieren, zum 
genauer hinschauen und schließ 
lich auch zum aktiven Eingreifen 
bewegen. Nur so können Situa- 
tionen richtig eingeschätzt und 
regressive Entwicklungen früh 
erkannt und bekämpft werden. 
Be awake! 

Klar ist Musik im Allgemeinen 
ein wunderbares Mittel um Frust 








gen und Meinungen auszudrü- 
cken. Darüber lässt sich schon 


Handlungsweisen. 
Wie enstehen sie? 


von Fritz und Panne. Allgemein 
zu sagen wie und weshalb Texte 
entstehen ist natürlich schwer 

- jeder Text hat seine eigene 
Geschichte. Auf jeden fall sind 
wir aber Leute, die mit offenen 


gehen und zu vielen Dingen eine 
Meinung und einen Standpunkt 
haben. Die Sachen, die wir in 
unseren Texten verarbeiten, sind 


die uns in irgendeiner Weise beschäftigen. Wir 
sind weit davon entfernt zu Zynikern oder alten 
Besserwissern zu werden! Wir sind auch nicht 

der Meinung, dass wenn eine Sache schon mal 
gesagt wurde, es nicht nötig ist da nochmal eins 
draufzusetzen. Die Dinge die uns ankotzen oder 
beschäftigen werden Thematisiert - und teilweise 
auch intern recht genau abgeklopft. Die Texte, die 
bei uns “rausgehen“ werden auch von der ganzen 
Band mitgetragen. 


Würdet ihr sagen das ihr eine PC Band seid? 


Wenn du jetzt mal all das, was so in der Szene 
allgemein unter „P.C.“ verstanden wird weglässt, 
dann passt das Etikett sogar ganz gut. Politisch 


eine Selbstverständlichkeit - das wär ja noch 
schöner, hier die Politfahne hissen und dann auf 
alles einen Scheißdreck geben! P.C. wird ja oft mit 
Dogmatismus, Theorie - gequatsche und humor 
loser Ernsthaftigkeit gleichgesetzt. Ich denke von 


diesen Attributen sind wir weit entfernt. Wir haben» 


einiges kompensieren. Bestimmte 
Situationen erfordern aber andere 


korrektes Verhalten ist für uns in vielen Bereichen 


u 


loszuwerden aber auch Gefühlsla- 


Wer schreibt bei euch die Texte?” 


Die Texte stammen hauptsächlich = 


Augen und Ohren durch ihr Leben, 


unsere Ansichten Zu den Themen, 


> 


r 














alle durch die Bank großen Spaß am Leben und für uns war 

"und ist die ganze Politsache auch oft sehr lebendig und mit 

direkten Aktionen verbunden. Eine gewisse Ernsthaftigkeit 

in unseren Grundhaltungen haben wir aber alle, und die ist 

halt oft durch politisches Interesse und Wissen geprägt. Und 

wenn du über gewisse Dinge bescheid weißt und die rich- 

» tigen Schlüsse ziehen kannst, bist du so schnell „politisch 

* korrekt“, so schnell kannst du gar nicht kucken! Uns selbst 
als P.C. Band zu bezeichnen würde uns dennoch in hundert 
Jahren nicht einfallen. 


Auf einigen eurer Textblätter kann man Hintergrundinfor- 
mationen zu euren Liedtexten lesen. Was euch dazu bewegt 
- hat diesen Text zuschreiben, was ihr damit aussagen wollt 
auund wieso ihr über dieses Thema schreibt. 

© Wie wichtig ist euch die politische Einstellung und das 
Grundwissen über die Ungerechtigkeiten 

"der Welt eurer Hörer? 





Wir denken, das unterschiedlichste Leute unterschiedlichsten 
* alters mit unterschiedlichsten Bildungsstandarts wohl kaum 
ein einheitliches Level was Einstellung und Grundwissen 
anbelangt haben können. Insofern ist uns die „Ausgangssi- 
‚tuation“ in der sich die Leute befinden wenn sie sich mit uns 
befassen, erst mal egal. Was uns natürlich freut und worin 
wir manchmal auch unsere Aufgabe sehen ist dann, wenn 


keute aufgrund unserer Texte, Ansagen oder was auch immer 


anfangen, sich mit den Dingen auseinanderzusetzen, die 

uns auch wichtig sind. Als wir jünger waren haben uns diese 
‚Desserwisser - Typen die manchmal in der Szene rumhängen 
richtig angekotzt. So wollen wir, vor allem gegenüber den 
Kids die gerade anfangen, sich mit Punk oder Politik zu be- 
schäftigen, nicht sein. Wir sind auch gerne bereit, konstruktiv 
und kontrovers über unsere Texte zu diskutieren. Gerade so 
etwas bereitet ja den Boden für eine Einstellung oder einen 

" Gerechtigkeitssinn. Wenn wir für manche Leute ein Grund 
sind, sich aufzuraffen und etwas Zum positiven zu verän- 
‘dern, dann ist die Einstellung der Leute echt egal. Wenn ein 
Anfang, gemacht wird und daraus etwas gutts „wächst“, dann 
ist das genau das, was wir mit unseren Gedanken erreichen 
“wollen. Es gibt aber auch ganz klar Punkte und Einstellungen 
die wir erst gar nicht zur Diskusion stellen. Dazu gehören 

2 # Grauzonen" Bands und Leute oder sexistischer Müll. 


Habt ihr eine Erwartungshaltung? So nach dem Motto: Du 
„hörsı ja Riot Brigade und läufst mit Shirts von uns rum. 

Jetzt informier dich aber bitte auch über das was du mit- 
grölst und verhalte dich dementsprechend? 








‚50 etwas liegt uns wirklich fern! Wir wünschen uns natürlich, 
wie oben schon angemerkt, dass die Leute sich durch uns er- 
« muntert fühlen nett und schlau und „korrekt“ zu sein! Aber 
sicher gibt es auch Idioten die sich unser Zeug reinziehen - 
die einzige Waffe die wir diesbezüglich haben, ist uns so klar 
% Zu artikulieren, dass irgendwelche Dumpfbacken von vornhe- 

























rein nichts von uns wissen wollen, geschweige 
denn sich irgendwas von uns kaufen. 


Wie reagiert ihr in eurem privaten Umfeld 
auf Rassistisches oder Sexistisches Verhal- 
ten? Wenn ihr z.B. auf der Strasse eine be- 
kackte Situation beobachtet oder aber wenn 
sich Leute aus der Szene scheiße Verhalten 
und das mit der Einstellung „Ich bin links 
‚dass ist schon OK wenn ich das mache,weil 
ich mein das ja eh nicht Ernst“ abtut. 


Eine Situation angemessen einzuschätzen und 
darauf zu reagieren ist nicht immer einfach. 
Eine klare Absage an solches Verhalten, wenn 
es sein muss auch mit Nachdruck, ist aber 
unausweichlich. 

Da ist es auch egal ob jemand sich als links 
bezeichnet oder nicht. Wir können unser 
Gegenüber nur nach dem bewerten wie es sich 
verhält nicht nach dem was es vorgibt zu sein. 





Manchmal ist halt Fingerspitzengefühl angesagt | 
denn man kann auch schnell viel kaputtmachen. 


Um nochmal auf die Personen zurückzukommen 
die in der Band spielen. Was passiert bei euch 
neben Riot Brigade noch? 

Egal ob andere Bands, Pudelzüchterverein, VFB 
Stuttgart Fanclub oder die banale Frage, wie ihr 
euer Geld verdient. Wir wollen alles wissen! 


Wir hätten gerne mehr Zeit für Hobbies und 
Freunde aber das lässt der straff durchorgani- 
sierte Alltag nur. selten zu. Die ersten freien Tage 








ausgehandelt und die zahlen uns monatliche Festgagen. Im 
Moment verdienen wir alle nicht so gut. So ca. 2100€ netto. 1 
Aber wenn man bedenkt das wir die Wohnung noch gezahlt 
kriegen is das schon in Ordnung und reicht zum über die 
Runden kommen. 


Wohnt ihr eigentlich alle in der selben Statd? 
Oder womöglich noch in einer zusammengecasteten 
Modell-WG zusammen? 


Wir wohnen wie bei allen CJR Bands üblich in einer Band 
WG. Im Moment is wenig Platz weil nach der Guerilla 
Auflösung einige von denen vorübergehend bei uns unter- 
gekommen sind. Aber da CJR so gut läuft, is das Haus in 
dem unsere WG is dementsprechend groß.-Lediglich unsere 
Nachbarn von Obtrusive nerven weil das, wie du ja selber 
weißt, voll die krassen Spießer sind. 


Wie sieht denn eigentlich euer Tagesablauf in normal 
Fall aus? Stylingtips und Bühnenperfomance einstudie- 
ren? 

Lauft ihr privat auch so hübsch hergerichtet mit gestell- 
ten Iros und Nietenglitzer Jacke wie auf den Bandfotos in 
euren Bookletsdurch die Gegend oder eher unauffälliger. 


dieses Jahr sitzen wir rum und beantworten deine nervigen 
Fragen. Von nix kommt halt nix. Unsere Anwälte haben 
mit den Psychs von Concrete Jungle Rec. gute Verträge 


Gute Frage. Da unsere Bühnenperformance weltweit sei 
nesgleichen sucht fragen uns natürlich immer viele Leute 
wie wir das so perfekt hinkriegen. Das Geheimnis sind 
Markierungen auf dem Bühnenboden mit Nummern drauf. 
Dann weiß jeder an welcher Stelle welcher Jump kommt 
und welchen Style dieser passend zum Song haben muss. 
In der Öffentlichkeit zeigen wir uns eher unauffällig weil 
wir natürlich nicht erkannt werden wollen. Das ist die läs- 
tige Seite von Fame und Big Business die uns aber niemand 
abkaufen will. 


So jetzt mal im Ernst. Wir laufen alle so rum wie uns das 
gefällt. Das war früher so und ist heute auch noch so. Der 
Style hat sich bei einigen von uns geändert was aber nie- 
mand abschreckt uns auch heute noch als perfekt gestylte 
Nietenpunkband zu verkaufen. 


Euer neues Album lässt sich mega qut hören. Macht 
mir echt Spaß! Ist bestimmt gar nicht so einfach in der 
PunkSparte in der ihr euch bewegt totzdem noch nen 
eigenständige Stil zu bewahren und Songs zu schreiben, 
die nicht wie schon x-mal von anderen Bands gehört, 
klingen.. 

Wie lange hat es insgesamt gedauert bis ihr alle Songs 
aus dem dunklen Mief des Proberaums in Richtung ver- 


eu“ „ur  . An ME I EEE A VD T 


ı heißungsvolle Studiotür bringen 
LONTITa ER 


Danke erst mal. Das mit dem eige 





» nen Stil ergibt sich bei uns einfach 
so. Wir machen nach wie vor das 
worauf wir Lust haben. Da 5 Leute } 
« inder Band sind ist das dadurch >» E 
schon ziemlich gut gewürzt. Wir ori b 
entieren uns beim Songschreiben an 
® keiner Band oder einem bestimm- 
ten Stil. Wir überlegen lediglich was { 
# dem Song an sich gut tun würde. 
+ So lange wie dieses Mal haben wir 
uns noch nie mit dem Songwriting 
; usw. befasst. Das hat sich schon 
« über einen längeren Zeitraum 
«, erstreckt. | 
Von August 09 bis Januar 10 haben 
wir lediglich einen Gig gespielt und | 
% uns sonst komplett auf die Aufnah- 
men konzentriert. | 
| 


Und im Studio? Wieviel Zeit 

verschwendet Riot Brigade für 

Aufnahmen? 

Professionelles Arbeiten oder 
» Betrunkenes Rumgealber ? 


“ Was heißt hier verschwenden? 


machen vielleicht so Bands wie 


Das | 
Sniffing Glue usw. Wir kriegen ja | 
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x "Werdet ihr, wie auf der MySpace Seite angekündigt, den „neuen Soundtrack für die 
in Bewequng schaffen“ 
H Ja was denn senst!? Das war doch. neben Madels und Freibier die erklärte Intention! 
[4 
Euer Sommer dieses Jahr ist ja größtenteils von der Concrete Jungle Label Tour be 
stimmt. Was erwartet ihr von der Tour.Auf welche $tops freut ihr euch besonders? 
Niemand von uns geht mit einer definierten Erwartungshaltung in die Tour. Wir wünschen 
uns ne richtig gute Zeit haben, fit sind und freuen uns, dass wir 
den Leuten d ) igen konnen. Der Zeitpunkt der Tour kommt uns fur dic 
Präsentation der neue eibe natürlıch sehr gelegen. Wenn wir dabei auch ein paar 
Platten loswerden - wunderbar! Ansonsten ist es natürlich grundsätzlich klasse, mit fast 
nur bekannten Gesichtern so eine Tour Zu bestreiten - viele Leute die dabei sind, kennen 
bi = wir schon recht lange, und einige sind gute Kumpels von uns. Auf was wir uns auf jeden 
fali freuen, ist die Mischung der show die Wochenendgigs werden wohl tendenziell 
eher grösser Ausfallen, dazwischen bestreiten wir dann die kleinere „Club - Tour“ mit den 
Ashers. Das ıst wat :inlich ein gufer Mix So 
Habt ihr eigentlich irgendein Einfluss darauf gehabt mit wem ihr wann und wo spielt? 
i Oder hat das alles Concrete Jungle klargemacht? 
Bei den Gigs an den Wochenenden war das Line up von Vornherein klar - und es war auch 
y klar, dass sich solche Shows nur da realisieren lassen, wo ein entsprechendes Umfeld 
; vorhanden ist. Diese Shows hat Concrete jungle klargemacht und wir sind natürlich froh, 
uns da in gew er weise ins „gemachte Nest" setzen zu können. Die Shows 
8 { der Woche iber uns umd Blockaection Music zustande gekommen 
war von Anfang an klar, dass wir it den Ashers spielen. Es wird 
n ıber auch Iokaäl its ben, auf sowas haben wir naturlich keinen 
R Eintluss 
Wie ist das generell bei euch? x 
| Auf euref’MySpace Seite ist zu lesen Das Konzertanfragen nur über 
Blockaction Music laufen sollen.Wo seht ihr die Vorteile darin euch eure 
| Shows von einer Booking Agentur klarmachen zulassen? 
Seht ıhr auch irgendwelche Nachteile? 25 
| Den \orteil, den wir uns von Blockaction Music erhoffen ist einfach der 
\ " das Studio von unseren mächtigen Bossen von Concrete Jungle Rec. gezahlt dass Leute, die hauptsächlich Bands und Touren buchen, erheblich umfang 
Da nehmen wir uns natürlich Zeit bis alles passt. reichere Kontakte zu Läden oder Veranstalter haben als du das als Band je 
] Für Go on! waren wir insgesamt 9 Tage beim Simon von Trust in the Flow recor haben wirst. Von dieser Vernetzung der Kontakte erhoffen wir uns, dass 
dings. Der macht das alles schon sehr wir unsere Touren und Gigs sinn und geschickt planen und durchziehen 
professionell und wie man hört lohnt sich das auch. können. Es wurde schon ohne gehen, keine Frage, aber dann brauchst du ; 
3 halt mal ein paar Konzerte irgendwo we du niemand kennst und dann\ist 
Wie professionell seht ihr euch generell als Band? Werden z.B. Patzer auf der halt gleich Essig. Wir werden deswegen weder für den Veranstalter noch für 
Bühne nach der Show nochmal angeführt und besprochen oder drauf geschissen, _ die Leute teurer. bi wir zu Blockaction gegangen sind. haben wir genAuso 
„Wir sind ne Punkband'. viel / wenig genommen wie jetzt. Außerdem ist, um mal bei der „Szene“ N 
Wir bemühen uns natürlich schon jede Show so gut wie möglich zu machen. Das zu bleiben, der Birol von Rlockaction ein Typ aus der Szene, den wir auch 
sind wir den Leuten die auf unsere Shows kommen und dafür Eintritt zahlen ein schon gekannt haber or er die Booking: geschichte angefangen hat 
Stück weit schuldig. Außerdem besprechen wir natürlich auch jeden Gig miteinander j 
und holen uns gegenseitig ein Meinungsbild voneinander ein um zu wissen wie es Ok. Letzte Frage. Wie wichtig ist euch das ganze DIY Ding innerhalb der 
jedem auf der Bühne ging. Punkszen« 
Fehler werden angesprochen wenn es nötig ist und dann abgehakt. Das nächste Mal Ken geht, ganz klar!'Wenn du damit auf die Booking Fra 
NEINNEREUTENTOEICTEN ist 08 für uns kein Verrat am D.LY., dass eın Kumpel von uns 
er 2 er 5 N x B ar Shows klarmacht. Ansonsten isi das natürlich eine Frage, 
Wie kam das mit euren Videos zustande? Meiner Meinung haben die auch nen iber die wir uns jetzt Tagelang auslassen könnten. Wenn wir jetzt mal hei 
professionellen Anspruch. weh 3 Riot Brigade bleiben, ist da glaub ich sehr viel D.L.Y.- Spirit drin. Die Band, 
BER ist natürlich in erster Linie ein Promoding. Der Dreh an sich macht aber supeı st wirklich einzie und allein das. was un&:5 ausmacht Da hat kein anderer 
viel Spass und ist ein weiterer Bereich sich selber auszuprobieren und seine Finger im spiel - bei der „Go On“ ist alles: von der. Musik über die Tex; 
AR : te bis hin Core staltung von uns. Für die Punkszene allgemein ist da 
a ein Statement sch\ ver D.LY. als „Lebensmotto" wählt, muss natürlich ; 
Und hier die Gretchenfrage.Würdet ihr aus kommerzielle „Punkboot“ aufsprin rheblich weiter s ı als auf selbstgemachte Platten oder Fanzines. Da 
gen wenn euch die Möglichkeit geboten wird und ihr euch nicht dafür verbiegen werden dann Themen wie „Ethisch korrektes Leben“, wirkliche Unabhängig 
q müsstet? Erfolgreich sein und bequem von Punkmusik leben? keit von Institutionen oder Organisationen und andere „große“ Lebensbc 
Auf das kommerzielle Punkboot aufspringen werden wir wohl niemals. Das lässı Iche WIChTIg:.WäRt BEN liel et tt. wenn sich’ viele Leute über 
! sich mit großer Sicherheit sagen, da uns der ganze Scheiß jetzt schon ankotzt und a SER TESEN 
wir von der wirklich kommerziellen Ebene noch meilenweit weg sind. Das ist auch 
nicht der Grundgedanke den wir mit Punkmusik verbinden. Ohne verbiegen ist das 
ji ge # & 


sowieso nicht machbar und daher auch absolut indiskutabel. Wenn 
wir von der Musik leben wollten würden wir wahrscheinlich nicht die 
Müsik machen die wir im Moment machen. Das ist die Mucke die uns 


Das würde ich mag so als qute letzten Wo rte stehen lassen. Danke für . 
z “ 
das Interview! 


Fotos & Layout & Interview: Andi 
Die Fotos sind auf dem Break the Silence Festival und bei ner Show in 
Düsseldorf entstanden 


„ spaß ma£ht und widerspiegelt was uns inspiriert... 


Worauf habt ihr Bock? Wo solls irgendwann mal hingehn mit Riot 
Brigade? Ich hab schon von zig Leuten gehört das euer neues 
Album das Bislang beste von euch sein soll! 

Seht ihr das auch so? Welche Songs, sind eure persönlichen Favo 


riten? . 


Das lassen wir uns komplett offen. Wir arbeiten da nicht auf ein 
bestimmtes Ziel hin das wir unbedingt erreichen wollen. Klar hat 
unendlicher Fame auch was für sich, aber wie vorher schon ange 
sprochen sind die damit einhergehenden Verpflichtungen, die man 
eingeht, so ätzend das wir da keinen Bock drauf haben. 

Das neue Album gefällt uns allen auch außerordentlich gut. Wir ha 
ben musikalisch und vom Songwriting definitiv noch was draufgelegt 
wenn man die anderen Alben damit vergleicht. 

Zu sagen welches das beste Album ist, ist sehr schwierig, da sie doch 
sehr unterschiedlich sind und für die jeweilige Phase stehen in der 
wir uns zu diesem Zeitpunkt befunden haben. Insgesamt kann man 
aber wohl sagen, dass Go On! Das ausgereifteste und kompakteste 
von allen ist. 


Wer hat eigentlich diesen „sich-selbst-voll-hart-abfeiern“ Text zu eu- 
rem neuen Album auf eurer Myspace Seite geschrieben? Ihr selber? 


Das schreiben wir natürlich selber weil das halt so stimmt wie das da 
steht. Ne quatsch, das is ein Promotext den wir halt mit auf die Seite 
gepackt haben. Der stammt von diesen ominösen Concrete Jungle 
Leuten. Wirklich crazy people. 


Te rn « 
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Diese Überschrift enthält Content von Sony Music 


Entertainment. Sie ist in deinem Land nicht mehr verfügbar. 





Als Claus Schenk Graf von Stauffenberg am 20. Juli 1944 sein 
Rücktrittsgesuch in Form einer Bombe einreichte, war das ganz schön über- 
raschend; preußisches Pflichterfüllungsethos war das jedenfalls nicht. Und 
schlecht gemacht auch noch, da Hitler überlebte. 
Doch bei aller berechtigten Kritik an diesem Treuebruch, an dieser 
Hinterhältigkeit gegenüber dem Größten Feldherrn Aller Zeiten, sollte man 
dennoch Respekt aufbringen, denn die Zeiten und Umstände ändern sich, und 
in den elf Jahren vorher, in denen Stauffenberg dem Führer gefolgt war, wie es 
sich für einen pflichtbewussten Deutschen gehört, hätte er nicht ansatzweise 
ahnen können, dass Hitler das Deutsche Reich in den Untergang führen würde. 
Als Staatsbürger, noch dazu in Uniform, hatte er geradezu die Pflicht einzu- 
schreiten, als er sah, dass etwas nicht so läuft, wie er sich das vorgestellt 
hatte. Deutschland drohte eine empfindliche Niederlage, und dass man als 
Mann von Ehre da einschreiten muss, steht natürlich außer Frage. Es geht 
schließlich um die Sache. 
Man muss gehen, wenn es am beschissensten ist. Oder halt irgendwann 
zwischendurch, wenn man keinen Bock mehr hat. So wie Ole von 
Beust, beispielsweise. Oder Roland Koch. Und nein, unseren ehemali- 
gen Bundespräsidenten Horst Köhler mag ich in dieser Linie nicht 


nennen, denn dessen Rücktritt war durchaus gerechtfertigt. kurz 
Ich kenne diese Situation. Da sagt man, wie Köhler, etwas, was sowie- vor Berlin steht, d iß; 
so jeder weiß (“Die Bundeswehr ist auch dazu da, die Handelswege HeldInnen, und d ann weiß ich auch nicht weiter. Dj 
dieser Welt freizuhalten, Sieg heil”), oder man macht einen guten Witz, die Wiedervereini a sieht man doch mal wieder. Wi EN Soldaten sind 
» Was für eine gute Sa, 
) che 


so wie ich, (ich weiß nicht mehr, welcher von den gefühlten zweien es Auslandseinsätz i 
war, aber ich habe wegen irgendwas da irgendwann letztes Jahr mal Nun behaupten = Sind ostdeut 
eine echt böse Email bekommen), und schon stehen die Kritiker auf Perspektivlosj a ‚Zungen ja 


Amt, welches man ausfüllt. mend sind fü ch denke eher. 
Der arme Köhler. Der beste Bundespräsident, den wir je hatten. zu en ea Togdentsch, die wir es ln ra einfach beschä 
Keiner seiner Vorgänger konnte den Menschen in diesem unserem Russe tagtäglich im Na har Die Menschen im Osten wus Re Republik faul 
Lande bisher besser vermitteln, wie überflüssig so ein Ich halte es da a As en sitzt, die haben da eıne ganz 2 Be dass ihnen der 
Bundespräsident ist. Dingenskirchen von und au C Psthinister, Karl-Theo Ra Mentalität 
u 


Nun ist es ja Tradition, den Überbringer schlechter Nachrichten zu am Karfreitag in Af; hani 
töten, aber es waren ja nicht einmal Neuigkeiten, die er da von sich Anekdote ehe anistan 
gelassen hat, denn immerhin sind wir Deutschen “Eine meiner klein T 
en Töchter, der j 
zu erkl z 


gefallene deutsche Soldaten die nette 


versuchte, diese 


Exportweltmeister, da ist so etwas wichtig, fast noch wichtiger als meine Trauer F 
aren fragte mich 
‚obd 


ässlich einer Trauerfeier für 





der Zugang zu preiswerter Energie und zu den Rohstoffen dieser Helden unseres La 
Welt, wie ihn schon das “Weißbuch Bundeswehr 2006”, noch her- te, Und ha je 
ausgegeben von unserem ehrenwerten Verteidigungsminister Jung, beantwortet.” “ 
fordert. Ist doch schön, al 
Das klingt jetzt natürlich so, als wären wir Deutschen grauslich egoi- und Indofenn n s 
stisch, dass wir auf freie Handelswege und vor allem die Rohstoffe Wehrp flicht au es 
anderer Nationen bestehen, nur weil wir selbst keine haben. Aber man bestehend Be ssetzen und die B 
muss das auch mal anders sehen. Einerseits geht es natürlich um deut- kann ER ee KerlInnen 
sche Arbeitsplätze, das will ich gar nicht leugnen, andererseits aber auch zen; kosten di en Wehrpflichtigen sowieso 
darum, dass der Rest der Welt von deutscher Ingenieurskunst profitiert. nicht wieder Ausbildu 
ingen, und drittens bra 


Immerhin sind wir drittgrößter Waffenexporteur der Welt. ihre Arbeit aus Üb uchen wi 
Und wie, bitteschön, liebe Köhler-Kritiker, sollen die an die das Geld kom Erzeugung — und sei BREN Ar Soldaten, die 
Einsatzorte dieser Welt gelangen, wenn die Handelswege nicht frei zahlt wird — Run US, damit das Eigenheim d ass ja Irgendwoher 
sind? Wenn deutsche Panzer nicht dafür sorgen, dass man deutsche Ziyjj dienst sind u üekebeiger die sich nur ui En, abbe- 
Panzer in die ganze Welt schicken kann? Bei all’ der EHER an der Front nicht ee den 

nt da en 


Unsere Bundeswehr muss ja auch etwas tun, jetzt, wo es so aussieht, ich auch 
als ob der Russe doch nicht mehr einmarschiert. Auch hier geht es vergessen wo es eb, 

um Arbeitsplätze, und die armen Jungs und Mädels sollen schließ- Der arme Mäk ” enfalls 
lich auch eine Perspektive im Leben haben — und sei es die, dass tottreten ER ä etzt nicht, 
ihr Leben recht schnell vorbei ist. Gute Miene zur bösen Landmine da gerade in an weil sei 
machen, sozusagen. Haha, jetzt schon ein Klassiker, der Scherz. Sond em, weil wi 
Nein, ich behaupte weder, dass Deutschland nur Waffen expor- verliehen hat. Alse ihm nach 
tiert, noch will ich die Opfer, die am Hindukusch unsere Freiheit gemeiner, als jema; i sich nich 
verteidigen, verhöhnen. Immerhin tun die das für uns, und sie Zurücktreten den Zurüc treten, der berei 

eım Thema sind 


wissen wohl, was sie tun. Ich meine, völlig klarer Fall: Wenn auch eini 
DAS: kein Verteidigungsfall ist, einige Herren j 
wo der Afghane doch sozu- 
sagen 


u AZıN DD Au 


damit jetzt nicht, und Swen hat es ja bereits getan, ich meine da zen. 

eher so ein paar Verantwortliche der Loveparade. Und da wenigstens die Trauerfeier ; 

Was für ein Fest! Vor allem für die Boulevardpresse, angeführt weder Frau Merkel noch Herr en gut organisiert war, wurden 
von den Kollegen von der Bild-Zeitung. Titelseite auf bild.de gute Organisation alles anrichten u Da sieht man mal, was 
fast ganz in schwarz — “fast”, weil rechts ja auch noch Er Christian Wulff, unser sympathi sch 

Werbung hinmusste — genüssliches Platttreten des Platttretens, . ch bin ja wirklich froh, dass der jetzt un er neuer Bundespräsident war auch da 
Rücktrittsforderungen an alle Zuständigen, die sich natürlich immer so nett und hat eine tätowierte G ser. Staatsoberhaupt ist. Der guckt 
den schwarzen Peter gegenseitig ZU- und zurückschieben, un attin, was ja auch mal wieder zeigt, wie 


unverkrampft-locker wii 

r Deutschen endlich sind: 

spaßeshalber hat die Bild-Zeitung da dann ja auch mal voll- ee Lena, die tolle an & ae ee 
‚uchaber ® nn Präsidentengattin und natürlich unse <n ms ie ee 
Gut, man kann natürlich sagen: Was soll da schon passie- a, N eg 


B i 5 a Die Fußball- ’ 
ren? Wir haben da ein schickes Gelände, eine unsere nr = war ja auch mal wieder so ein Sommermä ; 
Genehmigung, da 250.000 Menschen draufzulassen, Bomb gs, als wären sie Brasilianer, begeist nmermärchen. Auf einmal spielen 
erwarten intern ca. doppelt soviele Besucher, waS aber a ee wird diskutiert, ob man he on fegelrecht, und im Plastic- 
nicht weiter schlimm ist, denn: Die kommen ja nicht auch Be gönne einer deutschen mn a sein darf. 
alle gleichzeitig, sondern so nach und nach, schauen Glück En anna nme Ar ee en nichts, Fakt ist aber 
sich ein Viertelstündchen lan das Spektakel an und i eltmeister geworden i en Fußball gespielt hat 
verlassen danach ruhig und Besittet hi auf Ecstasy e A doch so schon: Alles ne üld i ee 
den Veranstaltungso rt, so dass das nächste En Er durch die Straßen, als hätte ER nach jedem gewonnen Spiel fuhren die 
Partymaterial aufs Gelände kann. Hana Sen Nil ei und über allem die Botschaft von diesen ba Ai: die Champions-League 
man so machen, definitiv. Aal a wo ein Deutscher endlich wieder Fla; eslich unverkrampften Umgang mit 
Und nur einen Zugang zum Gelände. Richtig aber fröhli : n was auch immer. ENDLICH wiede N are darf, als wäre er Franzose 
gute Idee. Da hat man dann auch den Überblick rasen Es — Fahnengeschwenke. Und dank ee ge stumpfes — 
und alles unter Kontrolle. Und dann führen wir a . ” Ottonormalmichel mitkann Wer rn e en eine Version der 
1 h inen Tunnel. F lI- Reg ?v=oJst172XY . ie nicht kennt: http: 
age ac en ee Auer all imeressanter als de ee en 
a Re 2 Nationalmannschaft sei ‚ ob man als Punk überhaupt für die d 
sorglich. Und die einen kommen durch den Tunnel sein darf, ist natürlich eine andere: K: ie deutsche 
links, die anderen durch den Tunnel rechts, in der re: Kann man als Nazi — mit 
Mitte haben wir dann eine tolle Rampe, über die man 
aufs Partygelände kommt. Das mit der Rampe hat ja in 
Auschwitz schon SO gut funktioniert, da kann das hier 
auch nicht schaden. 


diesem F achterminus bezeichnet m b 
an ekanntlich alles von ca. Mitte der CDU bis 
zur NF D er für diese Nationalmannschaft sein! Mit den vielen Ausländern dr ın! 
F ur eine vorgeblich deutsche Nationalmannschaft. wo die Spi l N 
rn eler amen wie 
ag 
Khedira und Ozil tr en und dann auch noch so ausländisch aussehen? Stelle 


ich mir schwierig T er eicht krie mans ch die a edank IC ert. 
vo ab: viell h k 1 

’ gt 1 g h arisiert 

Man kann seine Denke ja durchaus mal ändern, siehe oben Stauffenber. und 

’ 8 


kommen, die anderen gehen, haben wir natürlich im ur Und wenn es gut für die Sache ist — egal R 

Tunnel nichtmal die “Fahrspuren” (die einen rein, die er Duisburg handelt —, passt das schon Ki ‚ ob es sich um um Deutschland 
anderen raus) voneinander getrennt. Und wir alle er 

wissen: Menschenmengen lassen sich, ähnlich wie 

die Zahl PI, auf bis zu 100.000 Stellen hinter Chris Scholz 


dem Komma berechnen. Da KANN ja gar 

nichts mehr schiefgehen. Vor allem nicht 

mehr gehen. 

Naja, man muss das verstehen: Schuld war 

diese steile, gemeine Treppe und dieses Gerüst 

da, wo diese Leute hochgestiegen sind. Und 

dieses Gitter, das umgestoßen wurde. Mein 

Gott, mit so etwas konnte man ja NICHT IM 
ENTFERNTESTEN rechnen! Dass das ; 
Partyvolk sich NICHT so verhält, wie man das 
eigentlich angeordnet hatte. Love-Parade — 
da steckt ja auch “Parade” drin, und damit 
verbindet man ja Menschen in Uniform, die 
geordnet irgendwo entlangmarschieren und 
auf das hören, was ihnen gesagt wird. 
Da wäre ich als Veranstalter aber auch sauer, 
wenn mir jemand sagte, dass ich da Fehler 
gemacht hätte. Überhaupt diese elenden 
Besserwisser, die hinterher mit Sätzen wie 
«Wir haben Ihnen aber schon vor Ca. einem 
Jahr gesagt, dass...” ankommen — ganz 
üble Charaktere. Nestbeschmutzer. Da will 
man mal was für den gebeutelten Kohlepott 
tun, und dann nichts als Undank. Kein 
Wunder, dass in diesem Land keiner mehr 
bereit ist, Verantwortung ZU übernehmen. 
Naja, was rege ich mich hier auf, nur weil 
die Loveparade nicht so gut organisiert 
war die die Hannoveraner Chaostage. 
Wahrscheinlich ist die Globalisierung 
schuld, in Hinterindien passiert sO etwas 
jeden zweiten Tag, ohne dass da die 
Staatsoberhäupter ZU Trauerfeiern antan- 


chris@unbestimmtheitsrelation.de 


lou reed - new york Ip 
rancid - rancid (2000) 


erste allgemeine verunsicher ung = neppomuk Ss rache 
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IOk. Ein kurzer und knapper-Stert"Be7 


nformationen über euch im Interne 
so? Kein Bock au 





ipace Seite. Warum ist da 
aul? 

ir waren schon von Beginn an irgendwie eine eher zurückhaltende Band was Webpräsenz 
angeht. Und MySpace oder eine Website oder so hätte auch nicht viel daran geändert. Wir 
fallen eher durch andere Dinge auf. Durch Songs, die Gestaltung unserer Platten oder eben Live 
Shows. Das macht uns im wesentlichen aus. Ich denke das sollte genügen. Ich persönlich lebe 
auch lieber damit, dass uns weniger Leute 
kennen als tausende Fans zu haben, die sich 
eh nur übers Internet Bands reinziehen. 
bgesehen davon wird in lokalen Foren 

eh immer gepostet wenn wir in der Nähe 

e Show haben und Leute die mit ihrem 
omputer umgehen können wissen das sie 
nseren ganzen Scheiß eh in zwei Sekunden 
runtergeladen haben. 


















Pau Bands aus Umea gespielt und hatten des- 
Adi nen gutes Gefühl was die Show angeht 
ie war dann auch richtig gut, das Essen war 


auch großarti i 
cool. großartig und die Leute waren auch alle 







































und in der Liwi in Leipzig. Der 
zu machen kam mir allerdings ers 
ir von Sänger Christian die Mai 
erzichtete auf das Liveintervie 
die Band auch ziemlich geil finde 

ens noch was Zeit uns Fragen zulü 
hat uns übrigens Matt, der Gitar 
jemand hat mir dann erzählt das 
irckle total komisch wären und 






Leipzig. Ich ließ 
resse geben und 
hatten Henni, der 
nd ich wenigs- 

rlegen.Geantwortet 
der Band. Irgend 
Jungs von Social 
überhaupt nicht 









Euer Bandlogo und das Artwork eurer Pla 


gespielt. Das Publikum war ei 
ein gut i 

aus Punks, Kunststudenten Nerds ge 
— überall is + 

aben auf englischem B i i 
kespie Freie oden ein Blitz Cover 

acht gefahren um ne Fäh 

\ re nach Holland 
Be a De war auf jeden Fall auch 
i ight. Ich hatte keine Ah 

was mich da erwartet aber die Kids Bea 
einfach mega abgegangen. 


Wie habt ihr eigentlich eure eie Zeit auf 
ei {) r) ht? E es 
iteinander rumstreiten, Rausfi 
it Ä sfinden 
hund wir gerade brauchen, Brot, een 
on Bart kaufen. Fotos von 
n machen, Plattenläden au - 
cken. Und Kickern in den ganzen Frei 


as nur eure Haltung als Band? 

ristian und ich machen den ganzen 
estaltungskram. Wir beide mögen diese 77‘ 
bis 82‘ Punk Ästhetik. Platten von Danger- 
house, Buzzcocks und so. Wir probieren un- 
ser Artwork möglichst clean und mit fetter 
chrift zu halten. Wenn das ein Konzept ist, 
dann ist das wohl unser Konzept. Nebenbei 
bemerkt bin ich immer neidisch auf das 
Artwork von anderen Bands Dieses „Warum 
ist mir das nicht eingefallen“ Phänomen. 








































irgendwie mehr erwartet. 
it gewissen politischen Themen 












Einfli 














ir haben eigentlich nur ausprobiert ein einung die nicht klingt als sei 
paar Elemente aus dem 77er und der früher übernommen.wenn man politische u bt ih igentlich für di 
[80er Jahre Punk zu mischen. Aber halt ie Hc/Pu interessiert j a e; 
tädten i n n 


an seine Aussagen knüpfen.Das ka 
on einer Punkband oder? Der Typ 
je die so drauf sind hatte irge 


as schneller, das ist dann eher aus dem 
ardcore Bereich. Das fühlte sich halt gut 
an genauso zu spielen. Was unsere Einflüsse 
eut sind ist echt schwer zu sagen. Wir ha- 
ben immer probiert Songs zu schreiben die 
irgendwie nach Social Circkle klingen. Falls 
ihr irgendwelche Namen hören wollt, kann was ich gefunden habe nur ein 
ich sagen das ich, zu dem Zeitpunkt wo wir Pic sleeves“ waren, wä ı paar „Slade 
angefangen haben, viel Aussie Punk wie z.B. RADIO BIRDMAN, RAZAR, SCIENTISTS und THE den Kisten gezogen hab ‚so geilen Scheiß wie an en deren 
FUN THINGS gehört habe. Ich versuch auch immer noch der YOUNG WASTENERS LP gerecht zu ||sowieso kennengelernt Sein ae Szene in den Städten haben wir ja Fee 
n nem anderen Laden. 












Das hing wirklich von d 

er Stadt ab. Wi 
haben probiert so viele Plattenläden a 
möglich auszuchecken, obwohl das coolste 

























erden. 
Habt ihr i r der B E ei Musik: oder t es bei Hl f Tour kennenge } ; 
jwriting a mal zu Krach? angefreunder? nd euch mit 
treit ums Songwriting hats eigentlich noch nie gegeben. Eine Person schreibt halt alle Riffs, Bands von denen ich vorh i 
Ikommt damit an und wir bringen dann den ganzen Scheiß in ne coole Reihenfolge beim auf jeden Fall Idle Harıda jr: was gehört hatte und die ich geil fand waren 
" ommi 


Proben. Wir wissen ja alle wie für uns geil klingen muss, da gibt's halt einfach kein Grund zum [Frankreich und Nowhere Fast und ap . aus Schweden, the Sioux aus 
rd Way aus England. E 


streiten. Verschiedene Musikgeschmäcker haben wir aber schon. Christian mag alten Punk Aber die koolsten Leute die wi 
IKram, Power Pop und „neuen“ Punk der nach altem klingt. Ich mag allen möglichen Scheiß. überhaupt nicht von ir e 1a an! der Tonr kennengelernt haben war. 
liff hat nen Bart, er mag also Mucke die Leute mit Bart so mögen und Ryan’s Lieblingsband istfUK die extra zu dem Festival in ve = waren ein paar Kids aus in 
ine Inch Nails. aben. Ich weiß ni .  venlo gekommen sind auf dem wi ielt 
Aber das ist nebensächlich, wir haben unseren Sound als Band und probieren den beizubehal- [Hiese Typen a In Belachan So zum Trinkwasser Er 
auf der gelichen Wellenlän ie wi 
ge wie wir. Wir 


en. 











































































aben dann auch ne Woc © spater mit denen in Brighton abge angen und die aben uns zu so nem 
Holzsteg am Wasser mitgenommen. Das waren vier geile Urlaubsstunden am Meer. Ich wollte da gar 
nicht mehr weg. Wir sind soeeiso mit jedem aus England gut klargekommen. 

Hattet ihr ein paar Bands auf eurer Liste die abfeiert und euch gefreut habt endlich mal mit denen 
zu zocken und die Live zu sehn? 
Dean Dirg, Fy Fan, Sceptres, Wankys un! 














de > 1 adigt? 
eil sich eine Vielzahl an-unschuldigen Insassen im 


Zuge der 9/11 Histeri 
\ s erie angehäuft habe j 
jkeiner weiß was mit denen zu tun ist enpe 





















d ich bin sicher ich hab noch einige vergessen. 
















orum geht es in euren Texten? i 

c ? Hab e 

stimmte Message? Glaubt i ö Peer 

kur ee t ihr könnt irgendwas mit 

ie Texte handeln von Druck 

: ‘ ( N und Anspannun 

Aanbes mu da nicht wirklich ne ee 
en könnte und ich wär wirklich überrascht 


enn irgenjemand unse 
a re Texte als Offenbraung 





Wie ich hörte war Litti, der Typ der Prügelprinz Records macht, euer 


Fahrer auf der Tour. Wie war die Zeit mit ihm? 
Wir hatten ne verdammt gute Zeit mit Litti. Im Ernst der hat nen wirklich guten Job gemacht. Der war 


immer pünktlich. Der ist glaube ich ne Million Kilometer gefahren und hat während der Fahrt Zeitung 
gelesen oder seine Socken gewechselt. Der Typ ist auf jeden Fall heftig. In der letzten Woche hat uns 
Basti gefahren der war ein richtiger Schatz. Der mochte uns ungefähr so doll wie Litti uns gehasst hat. 


































































Was ist deiner Meinung nach d terschied zwischen der deutschen und der ri chen 
‚ne? Gibt's dai end‘ was dich richtig an) isst? 
den Squats und Az's ist komplett anders als in Amerika. In den Staaten zu touren 
Ichen Bars, dann kleinen gemieteten Hallen oder auf Hausparties und dann was 
weiß ich wo zu spielen. Da ist es nicht selbstverständlich Nacht für Nacht in irgendwelchen gut orga- 
nisierten, großen Az’s zu spielen und Essen, Bier und nen Pennplatz zu bekommen. Das ist wirklicht 
ein krasser unterschied. Ein anderer Unterschied ist, das irgendwie erwartet wird das man lang spielt. 
Ich hab da Bands gesehen die ne Stunde oder so gespielt haben. Ohne Scheiß, wir haben noch nie ne 
Show gespielt die länger als zwanzig Minuten gedauert hat. In den USA spielen mindestens vier oder 
llica oder so. Wir sind es 


fünf Bands an so nem Abend, ab und zu mal drei. Nie zwei ausser du bist Meta 

dadurch halt gewohnt schneller fertig zu werden, anders als bei euch ihr habt da weniger Zeitdruck. 
Was mich anpisst sind die ganzen Bootlegs die ich überall zum Verkauf gesehen habe. 

Teilweise so unnötige Scheiße wie LED Zeppelin II. Ich denke allerdings nicht das das unbedingt ein 
deutsches Phänomen ist sondern eher die weltweite Punkszene betrifft. Was soll der Scheiß? 


Hast du Angst davor ä 
älte werden? Wi 

zst ı Wir i 
L re iger wenn man älter wird? ie: 1 
Pe Szene alt zu fühlen ist jetzt nicht so 
en Er Aug man wird halt einfach älter. 

Ä estimmt einer 
die auf Shows erschei i eat u 

i cheine 
De N ee n, hinten rumstehen und mit 
! ; 5 
ee Fall, den jüngeren Leuten in 

c ndeskreis nicht zu viele wei 

eise Rat ä 

Br eh ee geben. „Damals 1997 hat nt 

i gesehen“... und sowas. D 

S ; . Das Leben 

We Ei ich krieg zum Beispiel nicht mehr 
ei r eld an meinem Geburtstag. Die Realität 
[; ist es jetzt“, ist schon manchmal hart 


Wenn ich eure Fragen lese habe ich so ein Albtraum von dem Aufwachsen in nem typischen, ame- er 
























































































n Texten be t 












i in High School Filmen Täsentiert wird vor Augen. Wie und wo he Texten beklagt ih Re: 
en Leben“. Was t Ihr can ach von diesen 


zu lösen? 


Wash 

für eine Bedeutung? 

Ich bin ausserhalb von New York City 
aufgewachsen, Christian und Cliff 
etwas ausserhalb von Boston und Ryan 
in Vermont, was eher ländlicher ist. 
Für mich war das definitiv son typi- 
scher Vorstadtscheiß. Als ich mich 
dann anfing für Punk zu interessieren 
war es natülich geilin der Nähe von 
einer Großstadt zu wohnen.Wir sind 
alle so im mittleren 

Teenageralter zum Punk gekommen 
wie die meisten Leute. Als Teenager 
Punk zu sein bringt dich natürlich 

in Schwierigkeiten mit den Leuten 

in der Schule oder deinen Eltern, 

mit fast jedem ausser der Handvoll 
komischer Leute mit denen du eh ab- 
hängst und die deine Freunde sind. 
Aber du kannst dich mit was 
indentifizieren und das ist ein guter 
Anreiz denke ich. Rückblickend 
würde ich sagen das Punk mich 
davor bewahrt hat ein Metallhead 
zu werden. 


Wie seid ihr eii gentlich als Band. 
zusammen gekommen? 
Christian hat in so nem Platten/ 
Tattoo/ Abhäng Laden in Auston, 
so ne runtergekommene Studen- 
tengegend in Boston, nen Aushang 
gemacht. Das war im Winter 2005 
und als ich das gesehen habe hab 


ich ihm einfach geantwortet. In dem Sommer hatten rn [\ N 
wir dann quasi mit Eric und Jeff zusammen ne Band, das hat alles eher als lockeres Ding ängefan- 


gen. In Boston hängen eh alle so Cliquenmäßig rum und zu der Zeit hat die Szene da sehr gut funktio- 
niert, so konnten wir regelmäßig spielen. Ich hab nie gedacht das wir mal touren würden. 


Wie ist deine Beziehung zu der amerik: anischen’ Kultur, der Politik und den Einwohnern? 
Harte Frage. Ich glaub viele Amerikaner sind hauptsächlich damit beschäftigt sich, in so beschissenen 


Bürojobs die Seele aus dem Leib zu arbeiten, tonnenweise Chicken Fajitas von Applebee's zu fressen 


und sich nur von der Couch zum Kühlschrank zu bewegen, während sie natürlich für einen all inclusive 


Urlaub auf den Bahamas sparen. 
Darum sind wir Punks oder? 


Erzähl uns doch mal was von deinem Tagesablauf. Wie verdient ihr eure Brötchen? 
er, einer im Plattenladen, einer in ner Druckerei und einer ist 


Einer von uns arbeitet als Weinfachverkäuf: 
Mitbesitzer in nem Musikstudio. Ein paar von den anderen sind ausserdem damit beschäftigt in ande- 


ren Bands zu spielen und anderen Kleinkram. Mein Tagesablauf ist im moment ehrlich gesagt ziemlich 
langweilig. 


Hat sich für euch persönlich irgedntwas geändert seit „the war on terrorism“? 

Um das mal ganz klar zu sagen, der Gedanke von einem ‚war of terrorism“ ist bockmist. 

Wir alle wissen das. Wir leben alle irgendwie mit den Folgen von 9/11, das ist schon erschreckend was 
da passiert ist. Hier war letztens noch ein misslungener Autobomben Anschlag auf dem Times Square. 
So Sachen nehmen in letzter Zeit glaube ich schon zu. 

Ich arbeite jeden Tag in Manhattan aber ich kann ja auch nicht einfach zuhause bleiben oder? Ich sag 

mir einfach das niemand meine Nachbarschaft zerbomben wird oder auf der l4ten Strasse Nervengift 


verbreitet. 
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Es habe vergeblich versucht ein paar Songs zu 
mi a Thema zu schreiben, genau 
ne Oma gen Mein Leben ist eigentlich relativ normal 
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Le er Wald leben ist vichts für 
ich. en mir also für Möglichkeiten? 
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zu reisen und mit gut 
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Sop ieh onga f einer wahren Ge- 

der nu we orort Kli ee? 

Se | ie 10 hat den Text zu dem Song 

g j . Er wollte den dümmsten Punk 

ben wie er konnte. Könnte ade 
i er ke N geklappt haben. 

der ist wirklich nur als Klischeetext ing Biss 


IS 


















































Als letztes. Was sind eure Pläne für die Zu 
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en noch einen Song für unsere en 
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Hat die Situation sich verändert seit Obama? 
Wir haben Bush nicht mehr als Präsidenten, ich würde sagen das sich natürlich was verändert hat. Viel 
zu viele junge Leute, liberale und so dachten irgendwie Obama würde übers Wasser laufen und Wasser 
jiel Erwartungen in ihn gesteckt, aber es hat schon gut getan, 


in Wein verwandeln können und haben zuvi 
zu beobachten, dass sich Leute die sich generell als politisch Unterlegen in diesem Land gefühlt haben Hinterviewfragen: Henni u : 
otos & Layout: Andi ar 


sich über den Wechsel freuen konnten. 


Schliessung von Guantanamo Bay? Wieso werden unschuldige Insassen nicht 


























Was denkst du über die 
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Ist der Sommer zu heiß... 


...oder warum fährt der Ska Train heute so lang- 
sam? Bei mir ist fast nur Reggae aufgelaufen. 
Und dabei hielt ich das BERLIN BOOM 
ORCHESTRA eigentlich für Offbeat-Punker, 
zumal sie ihr altes (Reggae-Label) verlassen und 
zu Pork Pie gewechselt sind. Als Ska kann ich 
allerdings nur „Zwischen Gestern und Morgen“, 
„Endbahnhof Rudow“ und die beiden Jazzska- 
Instrumentals „Stagnation“ und „Die dreisten 
Vier“ erkennen. Ansonsten ist ihr neues Album 
„Hin und weg“ mit mal flottem oder entspannten 
Reggae gefüllt. Vom langatmigen Roots-Kram 
distanzieren sie sich aber freundlichst. Schon 
allein ihre satten Bläserarbeiten sind eine wohl- 
tuende Abwechslung zum sehr populären 
deutschsprachigen Reggae der das Land in einen 
immerwährenden Sommer verwandelt. Am 
Schluß wird noch ordentlich gedubbt. Passt 
schon. 
Auch Tommy Tornado hat sich von seinen Ska- 
Roots etwas Entfernt. Der umtriebige 
Saxophonist hat seine Karriere, nachdem er mit 
17 bereits den Big Boss Jazz Award gewonnen 
hat, bei Ruder ich and the Highnotes begonnen 
und da schon mit den alten Größen wie Derrick 
Morgan, Alton Ellis, und Winston Francis 
zusammengespielt. Er war als gast mit den 
Continentals, Beatbusters, Rotterdam Ska Jazz 
Foundation und Dave Barker auf der halben Welt 
unterwegs. 
Diese alten Kontakte hat er genutzt um sein 
erstes Solo-Album mit den Größten des Genres 
zu füllen. Ernest Ranglin, Rico Rodriques, 
Winston Reedy, Winston Francis und Dennis 
Alcapone, der „Sunrise” (Ruderichrecords) 
eröffnet. Selbstverständlich haben ihn auch seine 
Mitstreiter aus dem eigenen Land seine Hilfe 
zugesagt. So ist ein perfektes Jamaican Reggae- 
Jazz-Album entstanden. Hört euch das flotte 
„Tight Spot“ das danach als „Rough Style“ mit 
Osagyte wiederholt wird), den Nyabingi-Reggae 
„Door Pepper‘ mit Winston Francis, den Trad- 
Ska „Pempelem“ mit Crucial T und die typische 
Rico-Nummer „Ruff & Tuff“ an, das rockt. 
Erfreulich auch, das sich Tornado nicht im unnö- 
tigen Covern verfängt. Neunzig Prozent der 
Stücke entstammen seiner Feder und der Mann 
hat es echt drauf. Kein Wunder also, dass er alle 
diese Namen und wundervollen Musiker begei- 
stern konnte. 
Nicht ganz so gelungen ist „Nols“ (Soulfire) des 
KONGO JOE ORCHESTRA. Die Idee ist aber 
auch nicht besonders innovativ und vor allem 
nicht neu (wie mir das Info verkaufen möchte), 
sondern schon uralt: Hits im Ska- und 
Reggaegewande hat schon auf Jamaica in 
den 70ern so manche Stimme nach oben 
katapultiert. Und wird heute noch zuhauf 
gemacht und manchmal einfach verbro- 





chen. Hier wechselt sich Licht mit 
Sonnenschein. Bei „Kung Fu Fighting“ 
funktioniert das noch hervorragend und 
auch „Life is Live (obwohl der Song 
eigentlich Grotte ist) ging das Konzept auf. 
Auch die Skinhead Reggae-Version von „I 
will survive“ ist durchaus hörbar. Aber 
beim „Ketchup-Song“ und „Nah Neh Nah“ 
geht das völlig in die Hose, einfach nicht 
zu ertragen. Über „Fever“ hülle ich den 
Mantel des Schweigens. Die Münchener 
haben vormals bei den Santeria Horns, 
Steamly Dumplings und Headcornerstone 
gespielt und eigentlich durch Kreativität 
geglänzt. Dies hier ist genau das richtige 
für Mainstream-Stadtfeste und Bierzelte. 
„Oh hör mal. Das kenn ich und schön im 
Sommersound‘“, hör ich Frank Müller 
schon zu seiner Susi auf dem SPD- 
Sommerfest in Pfaffenhofen sagen und 
beide schunkeln sich bei Wein und 
Prosecco durch die nacht. Die Dixiland- 
Combo war eben nicht so doll. 
Die CD stand aber auch unter keinem guten 
Stern und sollte eigentlich länger werden. 
„Staying Alive“ hätte ich mir gerne noch 
angehört. Bei „Bad Moon Rising“ und 
Jackos „Beat it“ bin ich ganz froh, dass sie 
dafür keine Lizenz bekommen haben. Also 
ich brauch das nicht, wenn es auch hand- 
werklich einwandfrei gemacht wurde. 
Ebenfalls jetzt bei Pork Pie zu Haus sind 
die Görlitzer Skanker YELLOW CAP. „like 
it or not dürfte ihr mittlweile fünftes Album 
sein, genaueres war für mich bislang nicht 
raus zu finden. Stylistisch orte ich sie in die 
Nähe der Busters, Mr. Review und Toasters 
ein. Also guter 3rd-Wave-Ska. Das erste 
Stück „Adult2 ist eine Speedska-Nummer, 
aber zum Glück geht es danach etwas 
gemächlicher zu. Sehr geil ist die Shouter- 
Stück „Freeway“ und insgesamt fällt das 
schmierige 60ties-Keyboard besonders auf. 
Auch das poppige „We go to Paris“ gefällt 
mir ausserordentlich gut, ebenso wie der 
Soulstomper „With you“ und der Whistle- 
Dub . Dazu noch ein paar entspannte 
Reggaesongs. Eine äusserst abwechslungs- 
reiche Scheibe, die man gut auf einer Party 
laufen lassen kann, ohne dass es irgendwie 
langweilig wird. 
COCOHEADNUTS haben es noch nicht 


‚ auf germanys No.1 Ska-Label geschafft. Ihr 


Debüt wurde beim Nix Gut Mailorder ver- 
öffentlicht. So fängt Label-Arbeit an. 
Passen aber auch gut zu den Jungs. Ska der 
punkigen Art und Weise. Auch sonst gilt 
die Devise DIY. Um das teure Studio 
zu sparen, haben sich die Aachener in 
ihren Proberaum zurückgezogen. 
Davon hört man allerdings wenig. 










Mit dem heutigen Equipment werden die Aufnahmen auch 
im heimischen Wohnzimmer zu High-End-Produkten. Dafür 
also schon Daumen hoch. Auch sonst kann ich nicht wirklich 
meckern. Seit 2009 skanken und feilen sie an ihrem 
Programm und standen noch im gleichen Jahr auf der 
Bühne. Und statt ein mittelmässiges Album auf den Markt 
zu schmeissen, haben sie sich für eine Mini-CD entschieden 
‚ um wirklich nur ihr bestes Zeug zu präsentieren. Das ist 
ihnen gelungen. Einen wirklichen Hänger kann ich nicht 
hören. Das lässige „Globetrotter“ fällt ein bisschen aus der 
Reihe, ist für mich aber der Höhepunkt. Ansonsten sind 
Freunde der Bosstones hier bestens aufgehoben. Denn mit 
denen spielen sie in einer Liga, 
rein musikalisch. Satte Bläser, 
knackige Gitarren, eine herbe 
Stimme und das dezent einge- 
setzte Keyboard harmonieren 
aufs Beste.Textlich lässt sich 
sicher noch etwas feilen. Aber 
hey, das ist das Debüt und da 
habe ich schon einiges 
Peinliche gehört. So schlimm 
ist das hier nicht und die Musik 
reisst das zurecht raus. 
Zu guter Letzt habe ich noch 
FAMARA aus der Schweiz in 
den CD-Spieler gelegt. Das ist 
natürlich einwandfreier 
RootsRockReggae mit süßli- 
chem Frauenchor. „The Sound 
of Famara“ (N-Gage 
Productions/Soulfire) ist sozu- 
sagen eine Best of des Sängers. 
Seine musikalischen Wurzeln 
sieht er nicht nur in Jamaica, 
auch afrikanische Sounds 
haben einen großen Einfluss in 
den letzten 12 Jahren hinterlas- 
sen. So klingt er nicht nur 
manchmal zufällig nach dem 
afrikanischen Reggaestar 
Alpha Blondy. 
Nächstes mal gibt es bestimmt 
wieder mehr 
Ska-Feuer 
für die 
Gemeinde. 
Schauen wir 
mal. 
Judge Head 
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Rest der Reisegesellschaft der richtige Zeitpunkt, die erste Limoflasche mit Wodka anzureichern. Wir sin R 
bereits seit 13 Stunden unterwegs und vor uns liegt eine Fahrt mit Wellengang, da will man doch schließlich £; 

vorbereitet sein. = 


„Durch die Information, dass in Schweden der Alkohol scheinbar das teuerste Genussmittel unter der Sonne F 


























5 = - \ ist und wir außer 3 Flaschen Schnaps Platzbedingt nichts mit uns führen konnten, baten wir im Vorfeld E 
i x ; NE . ar r 2 unsere Freunde von Vegan Wonderland, die sich einen Tag später mit einem wesentlich größeren Auto auf PS 
GALI!!! Oder: Wir fahren nach MUNKEDAL!! Tee : die Reise machen wollen, uns einige Paletten Dosenbier mitzubringen. SEHEN, “. 
| . In unserer Langeweile schleichen wir in Kleinstgruppen über das menschenleere Schiff. Es ist inzwischen R. 
Schon in den letzten beiden Jahren hatte ich beobachtet, dass das „Punk Illegal“ Festival in Mun- 23uhr und Nachtfahrten scheinen nicht besonders beliebt A obwohl sie doch en günstiger sind. E 
Be kedal, eine Stadt ca 100 Kilometer nördlich von Göteborg in Schweden, ein beachtliches Line Up E# DIE Rasen Ba Wesen denen wir begegnen, sind aie Ghöstbusters- In Gestalt yort Frauen, die ur E 
aufwies. Nur leider war die Reise dort hin immer schon in der Planungsphase gescheitert. langen Schläuchen in der Hand an Regalen und eis Herumt PEN, Aen ug ar er Pi 
Doch als ich mit bekam, dass in diesem Jahr meine absolute Lieblingsband VICTIMS dort spielen den Rücken geschnallt. Ihre Mission ist es, die Fähre von Geistern, Bösewichten und Staub zu befreien. K. 


B Nach einer 3,5 Stündigen Überfahrt erreichen wir Göteborg. Nicht zum ersten mal seit Micha W über die 
so genannte GasK(n)arre verfügt, und auch nicht zum ersten mal auf dieser Reise, sind wir mit Zetteln und 
Navi in der Hand damit beschäftigt, die einzige Gastankstelle in der Umgebung zu suchen, werden aber 
schließlich fündig. 
Die letzte Stunde bis Munkedal verbringen die Alkoholfreunde der Reisegruppe in einem Dämmerzustand, 
obwohl ich es schon ziemlich cool finde durch die schwedische Morgendämmerung zu fahren (es ist inzwi- 
schen 4uhr und wir sind seit 18,5 Stunden unterwegs) und dabei Asta Kask zu hören. Die beiden Michas 
auf den Vordersitzen sind noch quietschfidel und schnattern aufgeregt über schwedische Bands, Elche und 
Konsumprodukte die sie vorhaben, gleich am nächsten Tag im Supermarkt zu holen. 
5 Denn wie wir wissen ist Micha W großer Schwedenfan und sogar anteilig der Landessprache mächtig. 
Endlich erreichen wir die Wiese, die als Campingplatz angegeben wurde. Dort sind bereits 2 Zelte aufgebaut 
und davor hängen, was für ein Glück, einige volltrunkende Jugendliche mit einer Axt, einem Stahlhelm und 
$ einem Megaphon. Sind wir irgendwie auf dem Force Attack gelandet? Egal. Die Zelte sind laut Absprache 
Mittwoch: ; ? pärchenweise aufgeteilt. Steffi und Toxo, Ändi und ich, MichaW und MichaK ...und der Emanuel? Der darf 
N mit dem Schnaps im Zelt schlafen. Jetzt fahre ich schon seit so vielen Jahren mit dem Meister der lallenden 
; Aussprache (also dem Emanuel) zu Festivals und hab noch NIE erlebt, dass er mal zu zweit in seinem 
2-Mensch-Zelt gepennt hätte. Dafür kann man bei diesem Zelt das Außenzelt vorm Innenzelt aufbaun, was 
Fcool ist, wenn's regnet. Darum hab ich den Herrn Bauingenieur schon das ein oder andere mal beneidet. 
4Vollkommen fertig bauen wir unsere Nachtlager auf. Auf geheiß des schlauen Ändi gannnnz hinten, am 
Ende der Wiese, wo man zwar den längsten Weg hat, aber laut dem gelernten Pfadfinder morgens auch am 
längsten Schatten über dem Zelt. Ich bin einfach nur froh, meine Beine noch spüren zu können. Mit TKKG 
Jim Walkman beende ich für mich den ersten Tag. } 





sollte (welche ich auf der letzten Tour aus tragischen Gründen verpasst hatte) und außerdem 
noch Hammer-Bands wie EL BANDA, FROM ASHES RISE, BEYOND PINK und vor allem ASTA 
KASK angekündigt waren, setzte ich eine Rundmail an alle Menschen auf, die vielleicht Interesse 
n einer Reisegruppe haben könnten. 

Nach einigem Hin und Her zu den Fragen, wie und mit wem wir uns denn nun genau auf den 
Weg machen würden, stand eine Gruppe von 7 Menschen, die mit Micha’s 7 Sitzer, dem so 
genannten Plastic-Bomb Mobil, die Reise antreten wollten, 

Nun verhält es sich so, dass man es sich beim Plastic--Bomb Mobil aussuchen kann. Entweder man 
stattet das Gefährt mit nur 5 Sitzplätzen aus, dh entfernt die hinterste Sitzreihe, hat man einen 

a geräumigen Kofferraum, Bildet man sich aber ein, die 1000 Kilometer mit 7 Menschen, dh auch 
7 Sitzplätzen und folglich einem mini-mini-mini Kofferraum antreten zu müssen, sollte man sich 
A auf verdammt leichtes Gepäck einstellen. 
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Bereits am Abreiseort vor meiner Haustür wissen wir nicht, ob wir lachen, weinen, oder langsam 
in Panik ausbrechen sollten. Die Zelte passten grade mal in den mini-Kofferraum. MichaW (also 
u der Plastic-Bomb Micha) hält den Kram fest, ich schmeiße die Türen zu, Toxo versucht von innen 
? weitere Gepäckstücke an den Kopfstützen vorbei in den Kofferraum (wobei das Wort „Koffer- 
aum” in diesem Zusammenhang wohl weniger als angebracht ist) zu quetschen. Die Schlafsäcke 
werden aus den Hüllen gezerrt und über die Sitze gelegt. Wir hatten im Vorab ernsthaft überlegt, 
ob wir unter der Decke der Karre nicht ein Netz spannen könnten und darin einige leichte 
Gepäckstücke über unseren Köpfen transportieren sollten. Doch in Anbetracht der Tatsache dass 
wir alle auf unseren Jacken, Pullovern, Schlafsäcken und teilweise Isomatten sitzen, bringt uns 
diese leicht erhöhte Position der Decke ein ganzes Stück näher und somit wäre ein Netz unter der 
£ Decke nicht sinnvoll. 

# Alle waren so diszipliniert, sich Klamotten- Kosmetik- und Essensvorrats-Mäßig auf einen 


EEK WERKE: 


’ Donnerstag: 
Ein wunderbarer Tag über der schwedischen Pampa. Ich öffne die Augen und im Gegensatz zu dem, was mir N 
der schlaue Andi am Abend vorher versprochen hat, sind im Zelt gefühlte 40 Grad. Andi ist verschwunden. % 
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En einzigen Stoffbeutel pro Person zu beschränken. Trotzdem ist die Karre rappelvoll. Und wir Er wird schon gewusst haben, warum. = ? 5; 2 } F, 
E sind noch nicht einmal alle an Board, da in Hannover noch unser Freund MichaK (viele kennen Wir latschen erst mal jeder auf eigene Faust über das Campinggelände, am Bach entlang und sind neugie- 
ihn vielleicht aus dem Interview im Human Parasit #9) zusteigen soll. Genau diese Begebenheit rig, wo der Trampelpfad hin führt. MichaK lässt es sich nicht nehmen, erst einmal nackt in den Fluss zu p 


springen, welcher eine Temperatur aufweist, die mich zum sofortigen Rückzug zwingt. Und das, obwohl 

ich grade mal meine bloßen Füße rein gehalten hatte. Bin ich zu weich? Oder ist Herr K. übergeschnappt? 
Kann man sowas trainieren? Will man sowas trainieren? Meine bloßen Füße wollen das Szenario verlassen 
und trampeln beim los latschen auf einen Ast oder Baumstumpf oder was-auch-immer. Scheiß Natur ey. 
Blutende Wunden sind auf Festivals eh das geilste, vor allem weil ich weiß, dass mein Fuß noch drei Tage in 
meinem nassen Stiefel stecken darf. 

Steffi kommt auf den Mangel an Beton ebenfalls nicht klar und setzt sich auf die Dachterasse eines Ameisen- 
haufens. 


veranlasst uns dazu, am vereinbartem Treffpunkt in Hannover Herrenhausen zu schallendem 
Gelächter. Nämlich als der gute MichaK einigermaßen gehetzt aus der Straßenbahn steigt. Unterm 
Arm: eine Isomatte, einen Schlafsack UND: eine Reisetasche. Wie soll das denn bitte funktionie- 
ren? 

MichaK erklärt sich bereit, das Ding bis Munkedal („du weißt aber, dass wir jetzt bis Schweden 

fe fahren?) auf seinen Knien zu transportieren. Steffi und MichaW, die sich mit ihm die 3er Bank in 
der Mitte teilen sollen, verdrehen die Augen und verbannen das neue Reisegruppenmitglied auf 

a den Schleudersitz, mittlere Reihe, Mitte. Also der Platz, der noch nicht einmal einen eigenen Gurt 
hat und bei geholper zu Steißbeinprellunen führen kann. 

E Emanuel und Toxo auf den billigen Plätzen ganz hinten feixen vor sich hin. Bewegen können sie 
sich zwar kaum, aber machen sich noch vor der Deutsch/Dänischen Grenze das erste Bier auf. 
Ändi und ich haben uns für den Monsteranteil der Reise als FahrerIn bereit erklärt. So können wir & 
zwar nichts trinken, aber ab und an doch noch unsere Beine bewegen und vor allem die Musik 
auswählen. 

Ab Frederikshavn im Norden Dänemarks geht es mit der Fähre weiter. Da MichaW beschließt, 
ein Auto die letzten 100 Kilometer von Göteborg bis Munkedal selbst zu steuern, ist dies für den w 
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Mittags machen wir uns gemeinsam auf den Weg nach Vänersborg, ein 30 Kilometer entferntes Kaff, das an 
einem beschaulichen See liegen soll. Tut es auch. Der ist nämlich der größte See Schwedens und an manchen % 
Stellen über 106 Meter tief! Ihr seht, auch die Kultur kam nicht zu kurz im Urlaub. Der kreative Name des 
Gewässers ist „Vänernsee“. 

Wir kaufen im örtlichen Supermarkt ein, was ja im Ausland oft genau so spannend sein kann wie eine 

u Sightseeingtour. JedeR kauft Sachen, die er oder sie grade interessant findet. Vom Tofu-Frischkäse aus der 
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8 MILLION PEOPLE 


Ordnungsamt) ist der, die Leute beim Verlassen der Bier-Area 
# drauf aufmerksam zu machen, dass sie drinnen austrinken müssen. 
Sämtliche Ordner-Jobs an und auf den Bühnen und vor allem am 
“Haupteingang, machen die Volunteers, also die Menschen die das * 
Festival freiwillig unterstützen. Und die fragen mich nicht, was sich 
‘. denn nun in meiner Limoflasche genau befindet, oder ob sie malin 7 


gem Alkohol aus dem Supermarkt. 
$% Als nächste Band sehe ich in der großen Halle MORAL DILEMA, 
3 die mich sofort überzeugen. 
Großartiger, fetter Sound, obwohl nur 3 Menschen auf der Bühne 
stehen. Der Gesang wechselt zwischen dem Gitarristen und der > 
Basserin. Das einzige was ein wenig zu kurz kommt ist die Bewe- 
gung auf der Bühne. MichaW sagt mir, dass er sich nur hier im Saal 
R befindet, weil es draußen regnet, dass ich die LP, die er neulich von 
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Zarke für die LP. 
H Se einem kurzen Abstecher auf den Campingplatz verpasse ich 


2 


=. 


den Anfang von BEYOND PINK, von denen ich ebenfalls schwer 1% 
% beeindruckt bin. Auf der Bühne stehen 5 Mädls, die sowohl optisch, 
## als auch musikalisch die personifizierten 80er Jahre darstellen. Wer 


Be 
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K anschaun. Super cool. 


MichaW gefällt die schillernde Truppe auch ganz außerordentlich 

Pen und so lässt er mitteilen: 

#E Punk ist kein Kaffeekränzchen - Punk ist das Geilste ! Das sangen 
schon FRANZ WITTICH, und die müssen’s wissen. Viele viele 
Bands des Festivals haben anscheinend genau zugehört. Denn 
die meisten sind wirklich klasse, Allen voran BEYOND PINK, 

I AUKTION, ASTA KASK und THE BABOON SHOW. Gerade 
BEYOND PINK aus der südschwedischen Provinz Skäne sind 
ive eine Macht. 5 Frauen spielen hammerharten Hardcore/Punk. 

f Sowieso sind in fast allen schwedischen Bands des Festivals eine 

Baal oder mehrere Frauen aktiv ! Das ist schon sehr sehr auffällig. Die 


HM 


& und die Fantastischen Vier (nicht die Band, du Trottel !) zusammen. 5 
Dabei sind BEYOND PINK optisch eher eine wandelnde Discothek. 

9 Bunte Haarbänder, schrille Outfits, Fickpalme, Leggins, viel Pink... 
BEYOND PINK sind eine Mensch gewordene 80er-Jahre-Aerobic- 
Sendung ! Und die Musik könnte einen kaum größeren Kontrast 

9 bilden. Die Texte sind politisch, persönlich und emanzipatorisch. 

4 Müsst ihr sehen, dürft ihr euch live in Deutschland nicht entgehen 
lassen ! (www.myspace.com/beyondpink) . 
An RAKKAUS aus Finnland kann ich mich an dieser Stelle leider 
nicht erinnern, obwohl ich sie gesehen haben muss... tut mir echt 

? leid... aber dafür an TEXAS TERRI BOMB, die ja eine Nummer für 

‚4 sich ist. Einerseits beeindruckend, andererseits auch irgendwie be- 
mitleidenswert. Anders kann ich das echt nicht sagen. Ich finde es 
super, mit welcher Hingabe sie ihre Show durch zieht, wie enthu- 
siastisch sie ihre Songs ansagt, wie sehr sie sich ins Zeug legt. Aber 
irgendwie auch traurig, dass sie es in all den Jahren nicht geschafft 
hat, eine Band zusammen zu halten. Klar, wie der Name schon # 
sagt, steht sie im Mittelpunkt, es ist ihre Show und sie schreibt die 

Songs. Doch die Vorstellung, mit irgendwelchen Auftragsmusikern 

; zu touren und alle drei Minuten das Publikum zu bitten, sich dann #3 

» doch ein wenig zu bewegen, damit sie sich nicht allein die Seele au 
dem Leib tanzt, find ich schon hart. Dazu das zwanghafte Entklei- 
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e* AUKTION hingerissen. Wer auf Schwedenpunk steht sollte sich 


? 


5 dringend den UMEA-Sampler zulegen. Umea ist ein Kaff irgendwo 


er, 67 ” - “ 
Yan der Ostküste Schwedens, irgendwo in der Povinz. Aber 


„irgendwie muss das Dorf eine unglaublich hohe Punkband- 
# Dichte haben. Warum auch immer kommen dort Horden von 


großartigen Bands her. Natürlich mit personellen Überschnei- 


dungen, aber vielleicht genau darum so gut. Das Publikum 


hat sich scheinbar ebenfalls auf AUKTION gefreut und entern 


nach und nach die Bühne. So weit ich hörte soll das leider 
leider auch das letzte Konzert der Band gewesen sein... 


= MichaW lässt verlauten: 
#3 AUKTION haben ihren finalen Auftritt. In Deutschland haben '%, 


sie mich eher gar nicht tangiert. Crust und Rock’n’Roll ist 


N sowieso ein No-Go ! In Schweden ist das anders. Wieder 


ga tische Sängerin, die sich perfekt mit dem dürren, hektisch 
 zuckenden Typen duelliert. Es ist ihr Abschiedskonzert, und 


je % im Walde unterwegs. Diese Explosivität und diese Wucht 
# hauen uns vollkommen aus den durchnässten Socken. (www. 
a myspace.com/auktion) 


 EXTINCTION OF MANKIND kann ich, auch wenn jetzt viele 
"ie den Kopf schütteln, überhaupt nicht leiden und verabschiede f£* 
u mich für diesen Abend ins Bett. f 


die geringste Chance, zwischendurch zu trocknen. Aber dafür 
#* hat mein Zelt, mein wundervolles Zelt einmal mehr gezeigt, 
Pay dass es seine 45,- Euro wert ist und hat keinen einzigen Regen- 


tropfen durchgelassen. 
Doch noch darf ich nicht in meinen Schlafsack kriechen, 


E# denn Ändi und ich werden von einem anhänglichen Typen 


angequatscht. 


P Aber das kann MichaW, der zufällig dazu kommt und mit uns 
K 3 das letzte Ereignis dieses Abends teilt, besser erzählen: 
® Des nachts kommen wir zurück auf den Campingplatz, um 


das Zelt zwecks Nachtruhe mit ungelenkem Stolpern zu 


© $frequentieren. Meistens ist man noch zu aufgeputscht von 
»r 
# den Schlafsack zu krabbeln. Mitten in der Nacht, gerne zwi- 


der stundenlangen Dauerbeschallung mit haufenweise geilen 
Punkbands, um sofort zusammen mit den vielen Ameisen in 


rn 2 und 4 Uhr, wenn viele Punkmenschen schon schlafen, 


grölen wir den guten alten Stromberg-Smash-Hit quer über 
den friedlichen Zeltplatz. „Ausziehen, alle ausziehen. Auszie- 


hen, alle aufziehen, und dann ran an den Speck“, schallt es 


bis in den letzten Winkel. So ist das mit dem Frieden. Einer 
kommt immer im Panzer um die Ecke. Ob wir uns damit nur 
Freunde machen, lass ich mal dahingestellt. Andererseits will 


man auch nicht egoistisch sein und seinen lieben Mitmenschen 


im Ausland heimisches Liedgut und traditionelles Brauchtum 
vorenthalten. Bloody Germans ! In dieser Nacht stehen 


PS Ronja und Ändi am Zelt und sind in ein Gespräch mit einem 


Schweden vertieft. Er hatte den Kontakt gesucht, weil die 


PB} beiden noch blonder als alle blonden Schweden seien. Ob sich 


x 


der Erfindung von Wasserstoffperoxyd noch nicht bis zu den 


 Elchfreunden rumgesprochen hat?? Micha W. macht einen auf 


total betrunken und lallt ihn in einer Tour penetrant voll. Er 
würde oben auf einer Brücke in einem Zelt hausen. Ein ver- 


* schrobener Eremit, der mit einem Ohr den Asphalt abhört und 


mit dem anderen den Himmel nach UFOs absucht. Und wenn 


jer zur Toilette muss, dann springt er mit einem Bungee-Seil 


herunter zu den unten stehenden Dixieklos. Noch in der Luft 
drückt er kräftig ab, zack Türe auf, AA rein, und schon geht's 
wieder hoch. Der Typ ist schwer irritiert von Spider-Michas 
Heldentaten. So soll es sein, mein kontaktsüchtiger Schlaf- 
wandler... Wir erklären dir die Welt, ob du zuhörst oder nicht. 


Samstag 

"beginnt für mich mit einem großartigen Frühstück unter der 
Brücke. 

u MichaW erlebt mal wieder seine ganz eigene Story und 
erzählt: 


Nachtzeit schnell in Kontakt mit den Eingeborenen. Die 
schwedischen Punks sind die wohl kontaktfreudigsten, die 
ch je erlebt habe. Das könnte an der Einsamkeit inmitten der 
Natur liegen, wohin sich selten ein neues Gesicht verirrt. Je- 
denfalls gesellt sich so ein volltrunkener, reichlich verdreckter # 
k. Schlapp-Iro-Träger zu unserer fröhlichen Runde. Er bemerkt 
schnell, dass wir aus Deutschland kommen und zieht sofort 
sy mit ungelenken Bewegungen sein T-Shirt hoch. Wir staunen, 
© was dort in ultra-krummen, schiefen Buchstaben quer über 
seinen Bauch tätowiert steht: „KÄSEI“, Hhmmm, was mag 
„KÄSEI” wohl bedeuten...? Ist es etwa ein Geheimcode? Hat 
F- die Russen-Mafia einen säumigen Schuldner auf diese Weise 
gebrandmarkt? Werden vielleicht Heimkinder in frühen 
4 jahren auf diese Weise gekennzeichnet...? Oder haben das 
, vielleicht sogar alle Schweden???! Die Buchstaben sind kaum 
"zu entziffern, weil jeder halbblinde Bewegungslegastheniker 
die Linien gerader hinbekommen hätte. Wir rätseln noch als 
der verunstaltete Trunkenbold und mit stolz geschwellter 
Brust erzählt, dass dort eigentlich „KÄSEKUCHEN“ stehen 
= sollte. Er hasst zwar Käsekuchen, der schmeckt ihm nämlich 
überhaupt nicht. Aber er liebt das Wort, weil es so toll klingt. 
a Unglücklicherweise schlief der Tätowierer vor Vollendung 
M des Meisterwerk vollkommen betrunken ein. Wir staunen 
nicht schlecht und sind vollkommen perplex. Was für eine x 
Bu unglaubliche Geschichte... Ob der Tätowierer wohl noch einen \,g# 
% Termin frei hat...? Ich halte „HURTIGRUTEN” nämlich für ein }"; 
wunderschönes Wort und... ach, vielleicht ein anderes Mal... 
#4 Allerdings mischt sich in mein Staunen auch die bittere Frage, 
Kö wie es wohl um das Selbstwertgefühl und die Selbstachtung 
" dieses Menschen bestellt sei... 
“4 
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\, Wir lassen uns Zeit, trinken Kaffee und Bier und sind pünkt- 
lich zu EIN ZWEI DIE wieder vor Ort, in der Konzertarena. 
6 5# Nach der Band hören wir eine Ansprache, die einer der 
Organisatoren auf der großen Bühne hält. Darin geht es um 
= „no one is illegal“, dem Inhalt, Sinn und Verstand des Festi- 
vals. Der Organisation „no one is illegal” kommen sämtliche 
M Einnahmen des Festivals zu Gute. Und somit den in Schweden 
‚offiziell illegal lebenden Menschen, deren Zahl auf zwischen 2 
10.000 und 35.000 geschätzt wird. Infos dazu bekommt man 
erall auf dem Festival. 
u Die nächste Band die ich zu sehen bekomme, und auf die ich 
mich seit Wochen am meisten gefreut habe, sind die großar- 
tigen VICTIMS! Unübertroffen, phantastisch, eindrucksvoll. 
Meine Erwartungen werden nicht enttäuscht und ich feiere 
jedes Lied einzeln ab. 
Danach sehen wir ASTA KASK. Ich hatte aus unterschied- 
lichen Quellen gehört, dass sie beim Konzert in Köln vor 
BB nem halben Jahr nicht besonders toll gewesen sein sollen- in 
A Schweden sind die’s. Das sehen auch die Horden von Kids so, % 
(in DLand würde ich sie Deutschpunk-Kids nennen und sie S, 
Fa beim Rasta Knast Konzert vermuten) die immer wieder auf die 
Bühne klettern und immer wieder von den Securitys runter * 
# gescheucht werden. Einer der Ordner, der bei der Sisyphos- 
« Arbeit, die Kids weg zu jagen, die meiste Ruhe an den Tag 
.® legt, sieht aus wie unser Latti. Ich bin begeistert. Gleiche 
Optik, gleiche Art die Brille an der Nase hoch zu schieben, 
gleicher seeliger Blick, gleiche Ruhe und Gelassenheit bei der 
; Arbeit. Ich fühl mich wie zu Hause, Nur dass der Latti da eher # 
a vor als auf der Bühne steht. 


& 
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RA 
Es folgt ein letzter Besuch im Supermarkt, um die letzten Kronen umzusetzen. 
Danach starten wir Richtung Göteborg, wo wir dank dem Zuverlässigsten aller 
Navis ohne Probleme die Gastankstelle und den Hafen finden. Die Überfahrt 
zieht sich ein weiteres mal wie Kaugummi. Langsam gehen uns auch ein wenig 
die Reserven aus. 

Die einzige Freude auf der langen, langweiligen Fahrt über die eintönigen 
: OBER Dänemarks ist das Hörspiel „Dorfpunks”. Ich kann echt nicht 



























ich a noch JEDES VERDAMMTE MAL über „Sybille Pocher war SE # 

ih zur Frau geworden“ freuen kann... P 
Ei Ab der dänisch/deutschen Grenze bin ich wieder mit fahren dran. Meine k 
| Mitreisenden sind inzwischen alle in einen Trancezustand verfallen und so kann % 
A ich mich daran erfreuen, die großartige „The Vicious“ CD drei mal in voller # 
5% Lautstärke durch zu hören. Super geiles Album, super geile Band. Wie eigentlich % 
Bjede Band aus Umea, kann ich nur raten! Aber das hab ich ja schon erzählt. 
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& N Endlich, nach 16 Reisestunden daheim angekommen denke kurz darüber 

Es nach, mein schönes, schwarz/pinkes Stoffbändchen am Handgelenk zu lassen, 
Rentscheide mich aber doch dagegen. Zu lange habe ich mich über Menschen 

ES lustig gemacht, die ihre Soemmerplanung der letzten fünf Jahre als Trophäen am 

Arm tragen, die von Jahr zu Jahr speckiger, ranziger und Wolle Petri-mäßiger 

BE werden. 

3 Nach dem Duschen ziehe ich ein weißes Shirt an und schmeiße mich in meine 

Ü weißen Laken, stopfe mir Ohropax in die Lauscher und umgehe damit den 

& grade einsetzenden Singvögelterror. Von Natur hab ich erst mal genug. 

Meine letzten Gedanken vor dem Einschlafen sind beim tapferen tapferen Toxo, 

der sich wohl grade jetzt, nach einer kurzen Kaffeepause, auf den Weg zur 

# Arbeit macht. 
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In der anderen Partyarea fällt die angekündigte Disco 

e3 E wegen Problemen mit dem Strom leider aus und so 

ij erscheinen alle pünktlich, mit geputzten Zähnen und Es war ein super lustiges verlängertes Wochenende mit Leuten, die mir sehr am 

E# gekämmten Haaren zur absoluten Headlinerband (also {Herzen liegen und einer Reihe spannender, interessanter und beeindrucken- 
nicht für mich, das waren ja Victims) des Festivals: FROM fder Erlebnisse. Vielen Dank an die Organisatoren und an die vielen anderen 

lg ASHES RISE. Menschen, die das Wochenende so großartig werden ließen! Das Festival war 

a Efast perfekt organisiert, eine große Zahl an VeranstalterInnen und Volunteers hat} 

bewiesen, dass es möglich ist, eine so große Menge an Gästen auch ohne Securi- 

: tys, Regelwerke und Taschenkontrollen im Zaum zu halten und für ca 50,- Euro 

& all inclusive ein phantastisches Wochenende bieten kann. 

E Dafür, dass das Festival „erst“ zum 3. mal statt fand war wirklich alles bis ins 

N Detail geplant und durch einfache Dinge wie „alle Hinweise und Flyer sind auf 

englisch“ und „alle Regeln werden nicht nur aufgestellt, sondern auch erklärt“ 

waren es für jedeN ein paar großartige Tage. 

Reaktionen an: ronja@plastic-bomb.de 


Fazit: 
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CE MichaW sagt zu ASTA KASK: 
i Die großen alten Helden des schwedischen Punks sind 
weifellos ASTA KASK, eine Band, die Generationen 
“nachfolgender Band beeinflusst hat. Warum sie schon 
m Nachmittag um 17:30 Uhr auf die Bühne mussten, 
st mir völlig schleierhaft. Für den schwedischen Punk 
ind ASTA KASK in etwa das, was SLIME in Deutsch- 
land darstellen. Vielleicht noch größer. Ich bin super 
gespannt und freue mich ihre melodischen, absolut 
„.hymnischen, aber auch sehr politischen Songs vor ihrem 
Heimpublikum in Schweden erleben zu dürfen. Denn laut, dass ich deren Mucke noch 1 % Kilometer weiter 
dort kennt JEDER ihr Texte. Dort können alle die Lieder bauf dem Zeltplatz deutlich verstehen konnte ! Es gibt 
‚mitsingen. Egal ob junger Kidpunk oder Crustpunk. WB diese Moment nur sehr sehr selten, in denen ich mir 
Selbst die Krus ten nicken anerkennend: „Lahme Mucke, [JOhrenstöpsel wünsche. Dieser ist so einer. Dabei haben BE Toxo hat anschließend an das Festival noch ein Email-Interview mit Therese, 
aber geile Texte“, haha... Vor die Bühne recken sich die Ohrenstöpsel auf der Peinlichkeitsskala denselben Stelen- einer der Organi isatiorin nen ge 
Mi Fäuste, selbst wir singen mit rudimentären Schwedisch- Ad £ wert wie Regenschirme. Das Punkvolk rastet völlig aus. a Wi r 
M kenntnissen ein bisschen mit. Oder tun zumindest so. ÄIch habe den Eindruck, dass zum ersten und einzigen % EEE ; ; 
We von den Ansagen zu verstehen ist, spart nicht mit Mail fast alle 1.000 Zuschauer gemeinsam vor der Bühne $ Zuerst mal DANKE! Punk Illegal war ein super Festival. Wir haben ver- 
























































Dazu möchte MichaW sagen: 

f Hingegen kommen FROM ASHES RISE ein bisschen 

Sy kühl und distanziert rüber. Der Sänger schaut immer 

so komisch über's Publikum hinweg wie der Führer 
persönlich. Und es ist einfach nur laut. Laut wie der Start 
A einer SaturnV Rakete. Sowas von unfassbar barbarisch 



































RN Statements, Gesellschaftskritik und Absagen # stehen. FROM ASHES RISE sind ein würdiger Headliner, $dammt viele ass kicking Bands gesehen, die Location war richtig nett, der 
A den ALLE sehen wollen. Menschen fallen übereinander. ® Campingplatz perfekt, nur das Wetter war scheiße, aber wen stört das? 

3 Absichtlich, betrunken oder zufällig. Es ist teilweise sehr $ Schön, dass ihr da wart! Ich weiß, wer kann sich übers Wetter beschweren, 
" chaotisch. Die Songs sind gut. Aber mir ist es viel viel wenn er auf dem besten Festival der Welt ist ;) ? 

zu laut. Insofern war ich durch die Lautstärke und diese 
E9 komische Coolness der Band etwas enttäuscht. 


#. „an Krieg und Unterdrückung: Beim letzten Song „Inget 
' ÖR jus“, in Deutschland besser bekannt als Cover von 

KAM RASTA KNAST („Kein Licht“), sind bestimmt 50 Leute 

au der Bühne. Die Band weicht zurück in die hintersten, 

dunklen Ecken, spielt aber nahezu perfekt weiter. Nur 

B., die Mikros sind unter Kontrolle des Pöbels. Da schleicht 
a schon heimlich, still und leise eine kleine Gänsehaut den 

Re 








Euer Festival war eine Kooperation mit „No One Is Illegal“. Ihr unterstützt de- $ 
ren Arbeit, in dem ihr das Motto aufgreift. Wie arbeitet ihr noch zusammen? 
Spendet ihr einen Teil des Festivalerlöses? Welche Unterstützung könnt ihr 
bieten? 

Wir nutzen den Namen nicht nur, wir sind Teil des „No One Is Illegal“ Netzwerk 














E Was soll ich sagen, die Erwartungen waren hoch, die 

KA Band war für meine Begriffe echt super, doch irgendwie 
% hängen alle ganz schön in den Seilen. Die Betrunkensten 

von allen bilden sich ein, noch besser sehen zu können, hier in Schweden. 

wenn sie sich auf die hölzernen Lehnen der Bänke Ich denke wir müssen die Geschichte mal aufrollen: 

„stellen, was natürlich nur funktioniert, wann siesichan &Punk Illegal wurde gestartet, weil ein paar Leute die Arbeit von „No One Is 

} den Menschen, die neben einem auf dem Boden stehen jIllegal” kannten und wussten, das Geld benötigt wurde und wollten die Sache 

E (mir) und deren Haaren fest halten. 4 Tage Camping bei Ze 

3 Dauerregen, rund um die Uhr Beschallung und hunderte & 
£4 von Menschen lassen meine Nerven etwas dünn erschei- 5"; 

WE nen. Und so bin ich froh, dass Ändi die Band auch nicht F: 

“ bis zum Ende sehen will und wir uns auf dem Weg zum % 

E34 Zelt machen. E% 


m Körper hoch. (www.myspace.com/astakask) 








An die meisten Bands des Nachmittags hab ich heute, 
ws Wochen später, leider nur noch verschwommene 
Ei rinnerungen und möchte mich nicht in Spekulationen 
Wi ergießen. Kann auch daran liegen, dass unsere Freunde 
von Vegan Wonderland inzwischen eingetroffen sind 
!und auch noch das versprochene Bier dabei haben. 

N Aber g grundsätzlich finde ich es ganz cool, dass sämtliche } 
er Schwedenbands (mit Ausnahme von AUKTION), und 
%“ seinen sie noch so berühmt, am Nachmittag spielen, und 
den Bands von weiter weg die Prime Time überlassen. 

"& THE BABOON SHOW finde ich wunderbar, obwohl die 
b; Stimme der Sängerin ziemlich an die von Kürbiskopf Sonntag. 
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Betty Boop erinnert und mich mit Schaudern an die 

Ri. OpenerBand denken lässt. Lustige Outfits, coole Show, 
Pe macht Spaß und gute Laune. 
SM. Von den EDELWEISPIRATEN bin ich etwas enttäuscht, 
k M irgendwie hatte ich die von Platte her besser in Erinne- 
5 ke rung... 
9, Der Vollständigkeit halber gebe ich mir an diesem Abend 
noch DOOM. Nicht, weil ich die Band so geil finde, 
138 sondern weil ich einfach mal sehen will, was da passiert. 
Ich komme durch die Tür, oben in das Amphitheater und 
habe den Eindruck,-als wollten sich die Menschen am 
# liebsten zwischen die Holzbänke knien, um ihren Göttern 94 
& besser huldigen zu können. Irgendwie find ich die 
;sakrale Stimmung ganz gut, andererseits bin ich von so 
52" Veranstaltungen wenig angetan, wo die eine Hälfte der 
| Menschen da ist, um die Band gnadenlos abzufeiern und # 
er Rest, um „auch mal dabei gewesen zu sein“ (so wie 
ch grade). Daher verlasse ich die Szenerie vorzeitig mit 
den Worten im Kopf, die mein Kumpel Kalle mal nach 
& nem Konzert von OiPolloi gesagt hat: „jaaa, kannste jetz 
halt auch nen Haken hinter machen...” 
:L BANDA finde ich da hingegen wieder total großartig. 
Leider reichen die Englischkenntnisse der Sängerin und 
mein mangelndes Vorab-Studium der LP-Textblätter 
nicht aus um zu kapieren, warum die gesamte Band in 
Rotkäppchen-Kostümen auf der Bühne steht. Vielleicht 
ü werde ich es irgendwann erfahren... Die Stimme der 
#3 Frontfrau ist wundervoll und die Band dürfte bei allen, 
WR die sich jemals für Post Regiment begeistern konnten, ein 
£ „na endlich” Gefühl hervor rufen. 
| Was ich noch beeindruckender finde ist die Tatsache, 

ge" dass die Sängerin mit einem Bein im Gips und dem An- 
SAN deren in einer Komplett-Schiene steckt. Eigentlich haben $ 
Ei die ihr ne Bassbox in die Mitte der Bühne gestellt, damit 
#* sie sich setzten kann. Doch das hält sie immer nur die 
‚ersten Akkorde aus und muss dann doch aufstehen und 
Sig herumzappein. Was für ein Einsatz. Super sympathisch. 


‚Sonne und veranlasst mich, meinen viel zu warmen 
'hlafsack fluchtartig zu verlassen. Ein letzte mal ge- 
meinsam vorm Zelt die Reste des Tubenkäse frühstücken, 
;in Ruhe abbaun...darauf freue ich mich. Pustekuchen. % 
ie: Toxo springt bereits wie ein aufgeregter Flummi hin und 

#. her, hat schon seine Isomatte zum trocknen, die Plane 
zum zusammen rollen und die Taschen zur Abreise 
vorbereitet. Ich lasse mich vom allgemeinen Wirbel 
anstecken und ganz nach dem Motto „erst die Arbeit, 








































































wir endlich anfangen können zu futtern. 





3 Die beiden Michas haben ihre eigene Party, von der ich 
a erst mal nix mitkriege, aber etwas später erzählt mir 
 MichaW: 
Micha K. ist bekennender Nudist. Der Mann kann es 
8 sich natürlich auch leisten. Er springt bei jedem Wind 
und Wetter in einen See oder Bach, egal wie kalt dieser 
auch sein mag. Natürlich nackt. Immer nackt. Er ist 
da unerschütterlich, Auch in Schweden hüpft er jeden 
& morgen in den idyllischen, kleinen Bach, dessen sanftes 
 Plätschern romantisch in unsere Ohren säuselt, wenn wir ; 
im Zelt liegen. Und dieser Bach ist kalt. Saukalt ! Jeden 
Abend verabredet er sich mit Roman von PESTFEST 
Ss zum morgentlichen Bad. Aber Roman hat dann meistens | 

BI schon schwer geladen. Da sagt man schon mal leichtfer- 
tig Dinge, die man später vielleicht bereut. Am letzten 
Morgen ist es dann aber soweit. Micha K. holt Roman an "$&, 
a seinem Zelt ab. Jetzt gibt es kein Zurück mehr. Unterbuxe % 

2 aus, und ab in die Fluten. Verdammt ist das kalt. Beide 
PA winden sich wie zitternde Aale, tauchen kurz unter und 













































auch... wach ! Ich hänge beiden ihre Tapferkeitsmedaille 
um. Willkommen bei den Marines. 
E . 
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‚en. Daher organisierten wir ein Solikonzert, ein paar 
Jahre ging das so mit kleineren Solikonzerten und einem 1-Day 
Festival in Göteborg. Aber Punk Illegal bekam viel positives 
Feedback, daher wollten wir etwas Größeres machen, und so 
kam die Idee des 2-Day Festival ins Spiel. 


DM Wir spenden den gesamten Erlös an das „No One Is Illegal“ 


M 


Netzwerk, letztes Jahr'konnten wir mit 75000 schwedischen Kro- 
nen (ca. 7580 Euro) helfen. Wir warten immer noch aufein paar 
Rechnungen für das diesjährige Festival, aber wir sind sicher, das 
wir am Ende 100 000 schwedische Kronen (ca. 10100 Euro) spen- 
den können, wir schätzen, dass es noch mehr wird =) Wenn wir 
den genauen Betrag wissen, werden wir ihn auf unserer Website 
veröffentlichen, also haltet die Augen offen, 


Warum ist die Thematik so wichtig für euch und die Punksze- 
ne? Was ist eure Motivation? 
is gibt Leute die, die vor Krieg und schlimmen Lebensumstän- 

a den geflohen sind und denen es verwehrt wird in Schweden zu 
bleiben. Sie sind gezwungen versteckt zu leben, ohne die selben 
Rechte auf medizinischer Versorgung, Arbeit, Wohnraum. Die 
Dinge, die uns allen anderen garantiert werden. Ein paar dieser 

E- so genannten „illegalen Einwanderer” erwartet nur Tod und 
Folter wenn sie gezwungen werden in ihr Heimatland zurück- 
zukehren. Und diese Dinge passieren überall in Europa. Europa 

‚ird wie das Fort Knox bewacht, nur Leute aus reichen Ländern 
können hier reisen und leben wie es ihnen gefällt. Es ist nicht nur 
für die Punkszene wichtig, sondern für jeden Menschen, der eine 

5 gerechte Gesellschaft möchte. 

2 Wir glauben nicht, dass wir das nur durch unsere Festivals än- 


dern können, aber wir können dafür sorgen, dass die Diskussion | 
E . x Pi . * . 2 Fi . 
Pa darüber weitergeht, wir zeigen, dass wir eine Gruppe sind, die 


diesem Zustand aktiv etwas entgegensetzt. Dazu möchten wir 
auch einen Teil zur Punkszene beitragen. Wir möchten ein Teil 


der Plattformen sein, wo Menschen sich treffen und Erfahrungen 9 


austauschen können. 
Wir wollen zeigen, dass wir keine Ausbildung brauchen um 
ein großes, gutorganisiertes Event zu organisieren und wollen 
&u deutlich machen, dass so ein Event möglich ist ohne die Absicht 
in die eigene Tasche zu wirtschaften. 


Eu Welche Reaktionen bekommt ihr auf eure Arbeit? 


£ 
* 


4 Wir bekommen sehr gutes Feedback von allen Leuten, die das 
& Festival besuchen, auch von den Volunteers und den Bands. 
From Ashes Rise z.B. sagten, es wäre das bestorganisierteste 


“ # e 


Bands oder anderen Organisationen involviert sind, würden wir 


gerne doppelt so viele Leute in der Crew sein, aber es sieht so 


RE aus, als ob die Leute etwas abgeschreckt sind, wenn sie sehen, 


was wir im Hintergrund noch alles tun. Beim Festival brauchen 
wir bis zu 150 Volunteers. Dieses Jahr hatten sich erstmals 
© genügend Leute im voraus eingetragen, wir hatten sogar Reser- 
velisten falls eine Person ausfällt. Leider tauchten nicht alle auf, 
MA was große Probleme verursachte. Samstag wussten wir nicht ob 
wir das Festival weiterlaufen lassen konnten. Zum Glück gab es 
seine Menge Leute, die verstanden, dass so ein Event viel Arbeit 


bedeutet und die gerne aktiv daran teilhaben wollten und daher ; 


Extraschichten übernahmen. Ihnen sind wir ewig dankbar, falls 
jemand von euch das liest: YOU ARE FUCKING AMAZING!! 
Love! Kisses! Hugs! Ihr verdient es! 


#4 Einmal sahen wir Polizeikräfte vor dem Festivalgelände, wäh- 
rend der Veranstaltung war Sicherheitsdienst vor dem Pub auf 
f dem Gelände. Wir haben keine aggressives Verhalten bemerkt. 
Wie seht ihr das? Gab es Ärger oder Leute, die sich nicht um 
4 den Spirit des Punk Illegal Festival kümmerten? 
P Den Sicherheitsdienst mussten wir dabei haben, das hängt mit 
A den Gesetzen für Veranstaltungen und Alkoholausschank zu- 
sammen. Wenn‘s nach uns ginge hätten wir sie nicht dabei, aber 
leider würde das nicht klappen bei einer Veranstaltung dieser 
Größenordnung. Egal, ihr Job besteht größtenteils darin sicher- 
el zustellen, dass kein Alkohol mit aus dem Barbereichs genommen 
wird. Wenn die Polizei herausfindet, das außerhalb des Bereichs 
für die Bar Alkohol zu finden ist könnten wir unsere Geneh- 
migung für die Veranstaltung verlieren, und das wäre richtig 
ätzend. Also, ich habe viel mit den Sicherheitskräften geredet 


und sie waren alle sehr zufrieden wie ruhig das Festival war, das | 


einzige mal, von dem ich weiß, dass die Polizei da war, war als 
jemand im Barbereich umkippte und der Sicherheitsdienst ihn 

nicht mehr wecken konnte. Keine Ahnung warum sie ihn nicht 

einfach ausschlafen lassen konnten. 

Abgesehen davon hörte ich nur von zwei Schlägereien. Einmal 

schlugen sich 2 Freude aus Spaß und plötzlich war die Nase ge- 

brochen. Die andere war zwischen (ich nenne keine Namen, aber 


4 ..) dem Sänger einer bekannten Band aus UK und einer anderen 
#. Person, aber die Camping Crew schlichtete und anschließend 
re wussten sie nicht mehr, warum sie eigentlich anfingen zu streiten 
=) 


Es gab ein paar Leute, die versuchten umsonst rein zukommen. 
Ich weiß nicht ob solche Leute zu denen gehören, die sich nicht 
drum kümmern wofür Punk Illegal steht oder ob sie einfach 


F he 2 en rs >. 
Es ist für uns wichtig, dass wir eine gute Beziehung zu den 
Leuten vor-Ort (Munkedal) haben, damit wir wiederkommen 


und wir hoffentlich den Leute die Augen für unser Anliegen 
öffnen. Wir drehen immer eine Runde vor dem Festival, um 
anzukündigen, dass wir kommen und damit sie uns ansprechen 
können, falls es irgendwelche Probleme gibt. Wir fragen auch 
immer, wie es letztes Jahr lief. Vor dem ersten Mal waren die 
Leute dem Gedanken gegenüber sehr negativ eingestellt, dass ihr 
kleines Dorf von Punks belagert wird. Sie dachten, dass ganze 
Dorf würde zerstört werde. Ich weiß, es klingt seltsam, aber was 
können 1000 Punks in einer kleinen Ortschaft anrichten, die 3700 
inwohner hat? Egal, nach dem Festival waren sie zufrieden (an- 
scheinend lief unser Festival reibungsloser ab als ihre Folk-Music ı 
Veranstaltungen) und sie wollten, dass wir wieder kommen. Und 
von denen, mit denen wir gesprochen haben warum wir das tun, 
haben wir keine negativen Kommentare über Einwanderer oder 
Punks gehört. Wir haben auch gute Beziehungen zur örtlichen , 
$ Pizzeria, denen wir die Augen öffnen konnten, was veganes 
Essen angeht, was uns wirklich freut. 
Es scheint für manche unserer Besucher viel schwieriger zu sein, 
die Lebensweise der Leute hier zu respektieren oder, insgesamt, 
ie von Leuten, die nicht Teil der Punkszene sind. 
Wenn wir wollen, dass Leute unseren Way of Life und unser 
Aussehen respektieren, unseren politischen Ideen zuhören oder 
uns einfach in Ruhe lassen, müssen wir versuchen sie genauso 
zu respektieren. 


Wie sieht's aus mit „Punk Illegal 2011”? Was wollt ihr anders 


machen? Wie können Leute von weiter weg euch unterstützen ? #4 


Für's erste haben wir beschlossen, dass es nicht regnen wird ;) 


x, 
Wir müssen offensichtlich einige Veränderungen am Helfersys- I mr 


52 tem vornehmen, which really suck. Ansonsten müssen wir mal 


JR Wir wollen mehr Aktivitäten auf dem Gelände und drumherum 
: veranstalten, wir haben aber bisher nicht genug Leute, um das 


gerade umzusetzen. Wir werden ein Kontaktformular auf die 
A Website setzen, wo ihr Feedback geben könnt, positiv wie nega- 
iv, wir freuen uns über alles. (Falls das Formular nicht online 
st schreibt ne Mail an info@punkillegal.com ). Die Leute können 
“uns unterstützen, in dem sie zu unserem Festival kommen. Oder 
sie kaufen unseren Merchandise, den ihr bei Agera Distrobution 
bekommt. Falls ihr durch Stockholm kommt, besucht „Bokhan- 


deln INFO“ im cafe 44. Oder besorgt euch CDs von Schizofrehn 
# Distro, ein kleines nettes Projekt mit kleinen Bands, die nur ihre 
i' Musik verbreiten wollen und den Profit nicht für sich selber be- 


Ei Festival gewesen auf dem sie je waren und sie sagen das, obwohl 


% RS nicht selber begriffen habe. Ich finde dieses Verhalten etwas 
ie in ihren Räumen gesessen haben, weil es draußen regnete % 


© seltsam, ich kann verstehen, dass Leute in einer beschissenen 


ie Sau. Das war unglaublich zu hören und macht es Wert, den 
Stress und Ärger auf sich zu nehmen. 

nd das Geld das wir letztes Jahr spendeten hat alle Ausgaben 
gedeckt, die „No One Is Illegal“ im Herbst hatte. und das ist das 
Wichtigste. 


4 Wie viele Leute besuchten das Festival in den vergangenen 
Jahren? 
Dieses Jahr waren es 930, die Leute kamen von überall her, Euro- 
pa, USA, Kanada, Russland, Iran und China. Es ist so großartig 
zu merken, dass wir überall in der Welt wahrgenommen werden. 
jleichzeitig ist es erschreckend: Mit Bands und Helfenden waren 
ım die 1200 Menschen beim Festival, und wir als Crew waren 
für alles verantwortlich, was passierte. Ich glaube mehr Men- 
ki müssen schauen, wie viele wir betreuen können und dann eine 
Zahl festsetzen, wie viele wir rein lassen können. 


ER Wie groß ist die Crew und wie viele Helfende braucht ihr um 


W. 


so ein Festival durchzuführen? Gab es genug Leute, die die 
‘Jobs übernommen haben? 
Wir waren 10 Leute in der Crew dieses Jahr, ein paar halfen in 


Situation sind und dass sie wollen, das Dinge umsonst sind 
(obwohl ich glaube, dass die meisten es besser haben als Leute, 
die gezwungen sind versteckt zu leben). Aber auch wenn du 
den politischen Aspekt des Festivals nicht kennst oder dich 


nicht drum kümmerst, schätzt du doch offensichtlich die Musik 


so sehr, das du rein kommen und die Bands sehen willst. Und 


3 wdas Festival hat wie die meisten anderen Festivals und Konzerte 


=, Kosten: Spritgeld, Anlage, Essen usw. usw. 


R Klar, Punk Illegal hat einen Überschuss dieses und letztes Jahr 


gemacht. Es fühlt sich Scheiße an, wenn Leute einfach die ganze 
harte Arbeit ignorieren, die wir das ganze Jahr rein gesteckt 
E" haben. Abgesehen davon wie sehr das Geld „No One Is Illegal“ 


ß # hilft, liegt es an jedem einzelnen die Szene zu unterstützen ? Ha- 


a ben manche Leute vergessen was DIY ist? Wer will, dass Bands 
"touren und das die Punkszene blüht, muss etwas dazu beitragen. 
Wer keine Konzerte organisieren will oder auf Festivals/Konzer- 

äten helfen möchte, kann wenigstens den Eintritt zahlen. 


„Sorry für den langen Ausbruch, ich reg mich auf, wenn es darum 


geht. 
Insgesamt war es ein sehr friedliches und angenehmes Festival 


Kuohne größere Vorfälle, die meisten hatten viel Spaß und haben 


auf einander aufgepasst und genau darauf haben wir gehofft. 


e 4 Was ist mit den Leuten, die in der Gegend rund um das Fes- 


tivalgelände leben? Was halten sie von der Veranstaltung und 


ur der politischen Aussage. Müsst ihr mit ihnen viel reden und sie 





 beschwichtigen? 
Di ho - 


halten, sondern an Organisationen/Gruppen ihrer Wahl spenden. 


8 Echter DIY Spirit! - 


Wenn Du eine Band hast und mitmachen willst, frag einfach bei 
schizo distro. 


"4Und natürlich könnt ihr uns auch direkt wegen Merchandise 
M anschreiben 
£ http://www.ageradistribution.net 


P, Nochwas, was du loswerden willst oder was ich nicht gefragt 


habe? 


gekommen sind. An alle Bands, die ihren Teil beigetragen haben, 


und, nochmal, Riesendank an alle Volunteers ! 


PB. The scene's idea is „do it yourself” 
BE Move your ass and stop complaining //Therese “Satan”, Punk 


ür noch mehr Infos checkt www.punkillegal.com 
joder www.ingenillegal.org 
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ee U FU BE, Brixton Cats s/t von 2006 
hr o CATS Be Teilweise alte Demoaufnahmen von 2004, teilweise neue 
EEE BRIXTON L Be Sachen. Meine einzige Informationsquelle über diese Band 
De RT u ist ein Interview, das Micha für Plastic-Bomb #58 geführt 
: ii f hat. Darin erfährt man Details zum Namen und zur Herkunft 
der Band und natürlich zu den Texten, die sich einem nicht 
erschließen, wenn man kein Französisch spricht- so wie ich. 
Sängerin Solen ist aber sehr auskunftsfreudig und lässt durch- 
blicken, dass die Anliegen der Band doch sehr politischer 
j Natur sind. In diesem Fall verpackt in 12 wirklich gelungene 
Street-Oi-Punk Stücke. 


j 6. Distillers- Coral Fang 
Diese LP ist große Klasse, man bekommt das zu hören, was „un. 
man von den Distillers erwartet. Punkrockhits mit Phantas- 3. Apocalipstix -War in my Head 7" von 2006 
WB tischer Stimme und fettem Sound, eingängiger als dieSongs Super schöne Single mit Tati und Franzi am Gesang. Texte 
auf der s/t oder der „Sing Sing Death House“ Platte, trotzdem : sind teilweise auf englisch, teilweise auf deutsch, alle nach- 
keine lala-Mucke, sondern Punkrock. u zulesen in einem liebevoll gestalteten 8-Seiten Booklet. Zu 
Das Artwork der Platte kann man entweder richtig geiloder MU jedem Songtext gibt es, wieman das von Tati-Bands kennt 
 ichtig geschmacklos finden...ich hab mich natürlich für Ers- einen persönlichen Kommentar zum Inhalt des Liedes. In 
ig tes entschieden. Man sieht ein Foto einer nackten Frau (ohne eg allen Song werden Themen wie Kontrolle, Religion, Regie- 
Gesicht) die am Kreuz hängt und aus deren NiereComic-Blut W rung, Konsum und Probleme mit sich selbst aufgegriffen und 
spritzt. Auf der Rückseite hat die Alte ein Comic-Embryoauf tiefgründig beschrieben. 

Br dem Bauch, wo ebenfalls Blut raus fällt. wa ati und Franzi wechseln sich beim Singen und Schreien ab. 
Im Amiland durfte die Platte aufgrund des Artworks nur in BR Apocalipstix haben später noch eine Split LP mit „Eat your 
einer jugendschützenden, blickdichten Plastikfolie verkauft B Lipstic" aus Bayern veröffentlicht, die ich aber längst nicht 
werden, und das obwohl sie, wie ich Wikipedia entnehme, i mehr so gut fand. Live war die Band aber immer der Hammer, 
amüsanter weise auf Warner Bros. erschienen ist. In D-Land hat sich aber leider wegen persönlicher Differenzen letztes 
ist sie vor einiger Zeit als Bootleg aufgetaucht. Kann ich nur u Jahr aufgelöst. Seither warte ich, dass Tati endlich wieder ein 
empfehlen! Mikro in die Hand nimmt und höre in der Zwischenzeit Lost 

B World, Day by Day, His Iro is gong, ... 


' 


ni ’ 5. Assassionators - s/t 7" von 2006 & Demo 7" von 2007 
Da Nun kann man ja behaupten, dass sich bei den Assassionators 

alles gleich anhören würde. Stimmt nicht, ich finde die beiden 
Singles um längen besser als das Album, das 2008 raus kam 
und die Split mit DSB. 
Irgendwie noch nicht so durchgestylt, ein bisschen schrotti- 
ger, find ich viel besser. Ich kann zwar nie zuordnen, welches 
Lied denn jetzt genau welches ist, da man sich die Songtitel 
eh nie merken, geschweige denn korrekt aussprechen kann. 
Aber beide Scheiben hören sich einwandfrei am Stück durch 
so weit man das bei ner 7" sagen kann. 
Vom Artwork her ist die s/t um Längen besser. Der Mensch 
der die Zeichnungen für die Band anfertigt ist der Sänger von 
Skapretter und $119, heißt AdamO. und versorgt die kopen- 
hagener Szene seit Ewigkeiten mit Fiyer- und Plattenartwork. 
Auf der Demo 7" liegen nur ein paar Leichen rum. Leider sind 
beide Platten seit Ewigkeiten vergriffen- ich hoffe aufne 
Nachpressung bei Alerta Antifascista. 


2. Reckless -time for demolition von 2000 
Ein Bandprojekt, das nur eine einzige LP veröffenticht hat. 
2000 auf Nasty Vinyl, aufgenommen in Palma de Mallorca 
und daheim in Celle. Patti Pattex am Gesang, Marti Neurotic 
ag von Frontkick spielt Gitarre und singt, Basser und Schlag- 
[3 zeuger sind, so weit mir bekannt ist, Freunde der Beiden aus 
Pf] Malle. Die sechs Songs handeln von den Themen, die man aus 
z Patti's Feder kennt: Pigs in Uniform, Smash the Nazis, Time 
LER for Demolition,... 
a a, Ich persönlich finde, dass ihre Stimme wesentlich besser zum 
Spaniens. Übrigens die einzige Band, bei deren Konzert ich : Sound passt als bei Cut My Skin und bei Skattergun. Alles 
den Micha jemals fichtigtanzen gesehen habe, haha! ER, ing aeg a nicht schrammelig. Hätten MbIGmehE 
Die 12 Songs sind alle auf spanisch, werden in der LP- Ba Ve "öffentlichen können... 
Klapphülle aber sowohl auf englisch, als auch auf deutsch 
übersetzt. Das besondere bei dieser Band ist nicht nur die 
R Stimme von Itxaso, sondern dass sie beim Singen auch noch 
Br Schlagzeug spielt! Aber wie gesagt, ich hab sie live gesehen 
und die Doppelbelastung hat der großartigen Stimme keinen 
| Abbruch getan. Elektroduendes hatten noch ein paar andere 
Veröffentlichungen, doch diese Platte ist zweifelsfrei die 
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" kpseudokreatives i besten 
ar 4 ht sagen, welcher der Songs mir am ur 

ich könnte nic D » Die Platte mit dem extri 


> laube, es ist „Chory kriegen, 
ek Et war.ne Zeit lang nur noch schwer zu krieg 
äss 


i i Inischen Label „Nikt Nic 
ale ch re Cover in er er 
N achgeiet (manche sagen auch, dass es ander 
w 
en ae chen Sprache sehr nr 
S ohlich kein Wort verstehe. Andere wirklich gute ” 

u . was Frauengesang: EI Banda (klingt ne 
en Eye for an Eye, Czosnek und Mass Ko 


(Elektro-Punk). ; 
ES DE BE 


I! Daher auch hier, selbstverständ- 











An-ti-tain-ment- viel besser als deine Band! Hat Tobi die Texte auch schon vor der Probe Mir kommt es manchmal so vor, wenn man mit 
Ich hab ja. echt lang gebraucht, mich mit der Musik anzufteunden und hab fertig? Leuten über Antitainment spricht, dass sie sich 
bis hate gro } dnis für jedeN, der oder die dem wilden,Mixgaus __T0bi: Ja.oder danach...dann. ; besonders gut fühlen wenn sie (oder wenn sie 

rk und Bein gehendem Gequietsche 1. esesPartyspiel, das man bei Studen- meinen) die Texte verstanden zu haben. Machst 

oft auf Kühlschränken findet2,Mit so einzel- du dich gern über solche Menschen lustig? 
"nen Worten und Satzteileng BerMagneten, Tobi: Ne, garnicht. Die Texte sollen ja auch nicht so 
die man dann zu Sätzen, 2 geschrieben werden, dass sie keiner versteht. 
Tobi: Ja...? \ “ Oder dass sich jemand dumm dabei vorkommt. Für 
Et häislFexte so? mich sind die schon sehr verständlich. 
Die sind auch nicht tief schürfend, sondern banal 

und man sollte da auch nichts rein interpretieren. 














Aber ich bin inzwischen echt Fan geworden, höre das Tape „cooler Plat- 
tentitel“ gern im Walkman und freute mich schon Wochen lang auf das 
anstehende Könzert in Oberhausen. Die Idee, den Konzertbesuch mit ei- 
nem Interview,zu verbinden, lag natürlich nicht fern, vor allem weil i 
neue Album „ich kannte die, da waren die noch real“ schon zum R 
ren mit heim genommen, ünd für „echt gut‘ befunden hatte. Ob 


weil grade der Plattentitel wenige nach klingt, als hätte 




























“ 


ersprechen wollen, 
Ihr macht euch ja schon auch ein wenig über so 


jetzt große Pläne us denn Absicht, dass ktassische Asipunker lustig (wie ich sie übrigens 


a was rein zu interpretie- haha) Aber ihr spielt auch viel in Läden wie hier 


Nun war es aber so, dass Tobi und Co wohl seit Jahren keine PlastieP Me nie dabeigedacht hast? (also dem Druckluft, wo viele Punkkonzerte statt 


mehr in der Hand hatten und noch immer unseren Ruf als „Asi-Deutf 

punk-ForceAttack-Zine" , welchen digBombe meiner Meinung nach] ich sind Gieexte nicht abstrakt, sondern sehr tet werden). 

schon vor Jahren abgelegt hat, i hatten. Und dadurch natürlid® ikret„Find ich. s Tobi: Ja. 

entsprechend skeptisch waren RN. Was bekomm ist düldenn für ein Feedback? Ist das ...nett? 

Leider hatten die Antitainme 2 gichtäinnerhalb der Band istesauch Tobi: Von uns? Na ja, diese Infrastruktur, die 

Möglichkeit, uns groß kenn indes a ärstmal. j irgendwann aufgebaut wurde, mit so Konzertorten 

trinken, was ja gerne mal z er s .Ichh: N die Te ec ie so ie u nn ich gut. oe Br an kein 
. A . esserer Ort einfallen, wo man jetzt hier in dieser 

= ee ihlagen. Aber ansonsten... Stadt spielen könnte. Deswegen greifen wir darauf 


ars] 
gemeint waren, ein wen 






oO zurück. Das ist alles sehr einfach, die Leute sehr un- 
gedizinischen Fachausdrücke kompliziert und das ist gut. Aber das muss ja nicht 


des Gesprächs hin einige) . ö ‚ aus kattere beinhalten, dass die Leute und dieser Ort alle die 
Reaktiorfen an: ronja@plas; ToBR, eiE Kyähkenpfleger-Ausbildung Klischees, die man selbst nicht so toll findet, oder 

i \ ge = über die man sich lustig macht, reproduzieren. Wär 
Inerster Linie haben Matze(der; Undk dickes Buchzu Hauseund ja ganz nett wenn das ein offener Raum ist. Aber 


denk! hreaib je alnenSongtext. |leidersind solche Räume auch oft sehr belastete 
Tobi: R 
























in wenig was zu erzählen. Bih Krankenpflege-Lexikon, da Räume. Mit viel Geschichte, und teilweise mit häss- 


Erstma i Sarum eure CD verkehrt herum aufgeklappt wird? Kre- Wort fehll@genn schau ich da rein. Druckluft-Kneipe) und so. 
b falsch gelayoutet...? Man klappt diese Klappcover- Also ist d@Salles simpler, als man denkt. Ich würde mir oft Räume wünschen, die noch für 
Dinger doch wie e und bei dieser CD wär dann vorne...hinten:.. Tobi: Genau. andere Sachen offen sind. 
Tobi: Jaaaa, die ist s ! Also, das Bild, das Cover sollte erstwenn mandieCD Warum? Weil es sich eben oft so entwickelt, dass an manche 
az aufgeklappt n zu sehen sein. as Tobi: Was? Orte eben nur Leute kommen, wie die Leute, die 
nd’ wenn man plett aufklappt sieht man das Bild in der ganzen 


Breite. Das füh: 
se das Cover ist. og 

(Tobi hat das nicht ganz so gesagt, die beiden haben mir das eigentlich eher 
gezeigt und gedeutet”..aber d; a ihr ja jetzt nicht sehen) 


, dass das Ende des Bildes dann da ist, wo normalerwei- 











Und im Rückschluss auf dein ann man dann auch sagen: Ja, das ist K 
Verstehe. Ist das Bild denn auch wirklich Kunst? Oder ist es einfach nur... 
scheußlich? £ Se : 

Tobi: Das musst du für. dich beantworten. 

Wer hat das denn gemacht? Ein Freund von euch? 
Tobi: Ein Bekannter... 

Uwe: Ich glaub, dir gefällt das nicht so schön... 
Matze: Das scheint so durch... 

Ne, ich hatte schon beim letzten Album versucht, mich dran zu gewöhl 
Tobi: Man muss schon sagen, die CD ist wirklich Mpisschen hässlicherer, 
den alsddie Platte. 

Ich finde, dass das nur auf Platte richtig gut aussieht. 


Ihr wolltet ja nicht mehr über Musik reden...ich frag euch je; 
paar Sachen. 

Eigentlich mag ich diese Interview-Standartfragen überha 
euch sind die Antworten, glaub ich, viel interessanter als b 
Zum Beispiel, wo ihr die Inspiration für eure Songs her nehmt. 
privat? 

Tobi: Was wir selber hören...? Was lief vorhin im Bus? N 
Matze: Also zur Zeit hören wir Lady Gaga. Und ni Das wars eigent- 
lich schon. 

Wann findet man das in euer Musik wieder? 

Matze: Im Sommer. 4 

Tabi: Also wir hören alle verschiedene SachengGaher kommt das dann. 


} andere schlechte Interview- ist, wie bei einer Band ein Song entste 


‚Aber bei.euch stell ich mir das interessant wor... : 
Tobi: Das unterscheidet sich nicht großartig vgggenderen Bands. Jemand kom» 
an, sagt: „hier, Song...“ 

Matze: Das ist immer Tobi. 
hast schon immer alles durchgeplant? 
a, schon. £ 
fie wird das festgehalten? Wann kommt ein lustiges Geräusch, irgendwas 
ein Keyboard, oder vielleicht mal was ganz anderes, was ihr noch nicht 
föbiert habt...? 

# Die lustigen Geräusche aus dem Keyboard kommen meistens aus versehen. 
Qu machst die Augen zu und..: ö 

wenn er zum Beispiel vergessen hat, was ergigentlich spielen wollte. 

‚en ist das alles sehr durch strukturierg, Und geplant. Es werden Noten 
or jeder Probe, und dann studieren“wir das ein, haha. 
enn man sich ein paar Noten hin kritzelt oder etwas auf ein Diktier- 
tell ich mir bei euch absurd vor... 
im Normalfall wird das von einer Person durch ko: 
auch nicht mehr so schwer zu merken, weilesjaa 

















Ne 
em proben wir auch sehr sehr viel- wir sind eine 
ja nichts tolles ist, den Arbeit ist ja nicht sotol 
Zeit, sich das alles zu merken. 


> 
.r 


x PN i 


L enig.abstrakt sind? Und dass haufenweise vorm Konzertraum rum hängen sah, 


"D bestimmt. Ich weiß es nicht. Aber finden und auch von solchen Menschen veranstal- 


stehen drin. Und immer wenn mireintolles |ichen Malereien (Tobi schaut auf die Graffitis an der 
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da vorne sitzen (anm: also die Klischeepunker). Und a a > 1 Deutschland durch. nirgends anbiedern und Arbeit ist ja auch nicht so gut. 


kommt kein Anderer mehr hier hin, weil er sich nicht Uhd wenn ihrs schafft, heimlich über die Also ist der Zeitstrafe-Renke kein großer Promosachen-Verschicker? Manche 

Oder weil er es doof findet. sFr x Grenze zu kommen? Labels legen es ja drauf an, ihre Bands im Ausland berühmt zumachenund 7 
Tobi: Da können die Leute unsere Texte in vielen Zines Mailorders unter zu bringen. 

ihr macht euch ja nicht nur über genau die: nn lüstig. nicht... Tobi: Das macht Renke schon. Aber Zeitstrafe ist auch sehr reklementiert, was 

Aber gibt es nicht auch andere, neuere Klisöhlees und Meinst du, die Musik funktioniert nur, wenn die Ausbreitung auf den deutschsprachigen Raum betrifft. Hat sich scheinbar 

Stereotypen, die man ganz oft auf euren Könzerten findet, die Leute die Texte verstehen? so ergeben... 

(und wo ich Antitainment jetzt mal unterstelle, dass sie Matze: Weiß ich nicht. Aber die letzten Jahre 

die irgendwie „lieber“ dort sehen) und die vielleicht genau . haben wir auch einfach nur in Deutschland Ist eure Musik denn tanzbar? Denn manchmal muss ich lachen, wenn ich 

so panne sind? Die sich vielleicht besonders intellektuell gespielt und da hatessich halt so entwickelt, die Leute so beobachte. Wenn sie grade richtig los legen und dann ein Part 

vorkommen, weil sie Bands wie euch hören, aber eigent- dass die Leute in größeren Zahlen zu unseren kommt, den man nicht „betanzen“ kann. Und wenn sie den Punkt verpassen 

lich und vielleicht grade damit, viel ekliger sind als so... Konzerten kommen als noch vor einigen und weiter hopsen, schaun sie sich verstohlen um, ob es jemand gesehen 

ehrliche, versoffene Deutschpunker...? Jahren. Und diesen Prozess haben wir im hat... 

Tobi: (lacht) Jaaa, kann gut sein. Ich weiß jetzt auch nicht, Ausland nicht gemacht. Wir haben ein paar Uwe: Das find ich auch lustig! 

was du mit „ehrlich“ meinst. Was ist ehrlich daran, ein versof- mal in Holland gespielt und da kannte uns Tobi: Man merkt das schon, wenn wir jetzt neue Lieder spielen, die die Leute 

fener Deutschpunker zu sein? Ist der ehrlicher als jemand, der halt keiner. Und dem entsprechend schlecht noch nicht kennen, dann stehen die meistens nur so da, und warten bis irgend- 

schlau daher redet? Oder was willst du damit sagen? Versteh besucht war das halt. was kommt, was die kennen. Was ja auch was aussagt- ich glaub, die Leute 

ich nicht ganz. Tobi: Aber ich find das jetzt auch nicht warten immer da drauf, dass sie gleich was mitsingen können oder sich dazu be- 

Wir hacken ja auf niemandem richtig rum. Wir reden nurüber unbedingt Ausschlag gebend, ob da jetzt wegen können. Aber die Bereitschaft, auf nem Konzert was neues aufnehmen 


Dinge, die wir sehen. Wenn die einem öfter begegnen, redet Unmengen von Leuten auf die Konzertekom- zu können, scheint nicht recht groß zu sein. 
man da drüber. Wir, in dem Fall. Und wenn man ein Konzert men. Aber da die Zeit jadochrecht begrenzt Nervt dich das? 


spielt hört man ja auch nicht, dass sich Leute besonders ist fährt man ja doch eher da hin, wo dieLeute Tobi: Jooa, schon. Manchmal ist es ok, manchmal nervt's aber auch, wenn die 
intellektuell unterhalten, weil die Musik laut ist. Und dann einen auch hin einladen. Und wenn wir jetzt Leute nur da stehen und drauf warten, dass gleich was kommt, was sie kennen. 
fällt einem erst mal die Erscheinung auf, und wie sich Leute zum Beispiel nach Frankreich fahren wollen Ich schau mir auch gern Bands an, die ich kenne, aber ich geh zum Beispiel auf 
verhalten. Und darüber schreibt man dann. Und ich würd würden müssten wir ganz viel dafürtun. Konzerte, um von Sachen überrascht zu werden. Ich geh natürlich auch auf Kon- 
jetzt nicht sagen, dass wir die „ehrlichen“ Leute dööfer finden Weil wir da nichts kennen, also, weil wir die zerte von Bands, die ich nicht kenne, wo ich gehört hab, dass die gut sein sollen. 
als die Unehrlichen... was auch immer das sein soll. Strukturen da nicht kennen. Wirwollen uns da Matze: Aber wir wissen eigentlich garnicht, wie die genau reagieren. Wir sehen 








ja immer nur die ersten 15, und das sind ja in der Regel auch die, die gerne 
tanzen wollen, zu Sachen, die sie kennen. Aber die vielen 1000 dahinter, haha, 
die sind vielleicht auch eher offen für neues. Glaub ich schon. 

Ist ja auch schwer zu etwas mit zu singen, das man noch nicht gehört hat. 
Und oft kauft man sich das Album ja auch erst nach dem Konzert. 

Tobi: Die Leute müssen ja auch nicht alle mitsingen. Ich find auch oft Konzerte 
toll, wo Leute einfach nur da stehen, und interessiert zuhören. 
Habt ihr eure Setlist denn so arrangiert, "dass ihr ne gute Mi 
alten und neuen Sachen spielt? Oder wollt ihr in erster Li 
vorstellen? 8 
Uwe: Wir schmeißen schon gerne a einfach raus. Die wi 
haben und die uns dann zu langWellig werden. bleiben schon auch 


Habt ihr denn Einfluss auf die Preisge- 
staltung bei euren Konzerten? Heute ist 
es ja auch ein klein wenig teurer als das 
durchschnittliche Punkkonzert hier in 
der Gegend. 
Tobi: Nein, wir machen nicht die Preise 
vor Ort. Das ist auch heute nichts, was wir 
beschlossen haben oder denen gesagt 
haben, sie sollen das teurer machen, als 
normal. Wir spielen auf Tür. Doordeal. 
Matze: Gestern haben wir in Köln gespielt 
und ich hab mir mal so das Monatspro- 
gramm von dem Laden durch gelesen, da 
waren wir mit die Günstigsten. Aber dasist 
ja auch nochmal ne ganz andere Welt. 
Tobi: Ja, gestern haben wir im Under- 
ground gespielt, der ja ein kommerzieller 
Klub ist, aber das war auch der einzige 
Ort, wo wir unter der Woche spielen 
konnten. Und wo die Leute auch alle rein 
konnten. In der Vergangenheit ist das ganz 
oft vorgekommen, dass Leute nicht rein 
gekommen sind. Und das fanden wir ein 
isschen schade. Das wäre für a 
äres Denken“ zu sagen: wir spielen in 
einen Laden, aber nur für die coolen 
e, die Nachmittags um 5 schon 




























welche übrig, die uns noch nicht zu langweilig sind. 
Tobi: Klar, man macht ja ne neue Platte und geht dann auf 
neuen Lieder lieber mag als die Alten und mehr Böck hat, di 
spielen. Weil die Alten halt langweilig geworde Fürein 
haben auch ein haar Evergreens, haha. Y 




























Letzte Frage: Manchfhal fordern die Bands das jam; raus; Pre man 

kommen die Zines undZeitschriften, die gern aktuelle Bands auf dem Cover 
stehen haben wollen ja dch selbst auf die Idee, sich auf Bands zu stürzen, 
die grad ein neues Album raus haben, haha. Klar, die Leute wollen das ja 
auch lesen. Wie ist das b fädle? 
Matze: Klar, wenn die n@ 
von mit bekommen. Re} 
haben wir das jetzt nicht 
entwickelt sich ja auch oft 


































anden direkt angefragt oder so. Sowas 




















ind jetzt nicht mehr Leute als vor zwei Jahren, als 

ch z - 

: $ / 
as kann störlich sein, dass sich das 


t sag“ « 









Wiekelt? Ist es was anderes als ganz am Alan 
als Andere? ; 
stgestellt, dass uns Ska keinen Spaß mehr ma 


be mtes Label, 
Haha, 6der habt ihr e 


ufscharts zwischen den Ramones 













s hier eure Abschiedstour ist? 
war auch ganz gut. Die Sonne hat geschienen. 


wie wir es haben wollen. Wir können über- 
üb as zu trinken und zu essen 





Lust drauf. Am Ende freun 


hat man auch alle Läden 





FACHTUNG: "Bekanntgabe Ber Gewinner vom 
Gas Gewinnspiel” nächstes Mal! 


Die wunderbare Welt der PROPAGANDA 


























































































un BE ae 

ie Griechen verprassen unsere Kohle. Sie leben über ihre 
erhältnisse, geradezu wie die Maden im Speck. Auf Pump, 
urch Lügen und vorsätzlich gefälschte Statistiken. Und 
‚jetzt, wo das Spiel aus ist, da sollen wir -mitten in unserem 
J eigenen Sparpaket- ordentlich Kohle spendieren, damit die 
"Griechen weiter in der Sonne liegen können auf unsere 
Kosten. Und gegen das bisschen Sparen, was die Regierung 
von den undankbaren Griechen fordert, rebellieren die auch 

och! 


So oder so ähnlich ist der Tenor hierzulande. Die BILD (das 
Organ der Niedertracht“, Max Goldt) hatte sogar eine lusti- 
e Titelseite: der griechische Staatschef am Strand und dazu 
ie Schlagzeile „Da steht er nun am Mittelmehr und hatte 
keine Mittel mehr“. Wenn nun die BILD so massiv gegen 
die Griechen“ hetzt, dann kann man getrost davon ausge- 
hen, dass das Ganze wieder nur eines ist: 

atürlich. 


Es ist wahr, die griechische Regierung hatte der EU 
Beeklsche Zahlen über ihre Finanzen gegeben. Es ist wahr, 
Jin Griechenland regiert Vetternwirtschaft und Korruption. 


“ Stabilitätspakt noch nie eingehalten und hatte es zwischen- 
urch bis auf den vierten Platz der meist verschuldeten 
nder der Welt geschafft. Hat also die BILD und die hohle } 
Masse Recht? 


Wie üblich muss man sich auch bei diesem Riesen 


len Ungerechtigkeiten bei uns hier und in aller Welt ausge- 
|rechnet um Griechenland und gerade jetzt 
so ein Theater machen. 
Das Rettungspaket Griechenlands beläuft 
sich auf 110 Milliarden. Das hat die 
Bundesregierung alleine für die Rettung 
der Hypo RealEstate hierzulande ausge- 
geben, Milliarden für die IKB, diverse 
Landesbanken und die andere Krisen- und 
Pleitebanken kamen noch dazu (und diese 
Kohle ging nicht in eine reale 
Volkswirtschaft, sondern vor allem an 
nimmersatte Spekulanten und 
Superreiche!). . 
Nie erzählen unsere Medien uns auch genaueres über die 
ach-so-katastrophale Lage Griechenlands... 
Wie viel Prozent seines Sozialproduktes betragen die 
Schulden Griechenlands denn? Die Schuldenzahl alleine 
sagt ja nichts aus. Denn wenn ich z.B. 100.000 Euro 
Schulden habe ist das bei 1.000 Eurogehalt im Monat eine 
Katastrophe, bei 10.000 im Monat aber nicht. 
Woher kommen die Schulden Griechenlands, wie konnten 
so viele Schulden zusammen kommen? Und wieso wehren 
sich die Griechen so erbittert gegen die Sparpakete ihrer 
Regierung? Sind die Griechen so stumpf und unbelehrbar? 


Wenn unsere freien und anspruchsvollen Journalisten das 
nicht interessiert und sie lieber stumpf Emotionen gegen 
„die Griechen“ schüren, dann ist sie wieder voll da, die ganz 
alltägliche 


Wie eigentlich alle sozialistischen und sozialdemokratischen 
Parteien in Europa trägt auch die regierende PASOK in 
Griechenland das „sozialistisch“ nur aus historischen und 
trügerischen Gründen im Namen, wie alle ihre europäischen 
Schwestern agieren sie ganz nach neoliberaler Logik, höch- 
stens mal mit ein bisschen „sozialer“ Rhetorik und Kosmetik 
garniert. Ihr Sparpaket belastet genau wie überall sonst auch 
in Griechenland nur Arbeitnehmer, Familien und kleine 
Unternehmen, während diejenigen, die von dem ganzen 
Schuldenmachen und der Korruption am allermeisten profi- 









für die Allgemeinheit, 


"Heute in dieser kleinen Rubrik rund um die ganz alltägliche Propagandalitanei: 


- Wie die Griechen auf unsere Kosten in der Sonne liegen!! 


 korrupteste Land der EU, im Schnitt muss 


> vom IWF (InternationalerWährungsFonds) bekommt, dann 


Der Staat musste jetzt erstmal ermitteln, wie viele Beamte er ” 
berhaupt hat! Griechenland hat als einziges Land den Euro- i 





iv "allem den Reichen und erschwert das Leben der Griechen. Sie 
= leiden unter den Zuständen und arrangieren sich darin notge- 

















|Medienhype fragen, warum die bei all den himmelschreien- "% System, besonders wegen den beiden großen Parteien, die seit 
4 30 Jahren das Land abwechselnd regieren 


" betroffen: die Militärausgaben. Griechenland gibt mehr 
" Anteile seines Staatshaushaltes für Verteidigung aus, als jedes 
andere Land Europas! Das kleine Land mit seinen hunderten 


tieren, ungeschoren bleiben. Profite für die wenigen, Kosten ® 


















Sparpakete sind auch dort überall die gleichen (obwohl 
manche der Länder viel weniger überschuldet sind!). 
Denn nach der Katastrophe von Finanzcrash und | 
Bankenpleiten wurde ja angefangen, über den Kapitalismus | 
zu diskutieren, Journalisten riefen schon das Ende der neoli- | 
beralen Ara aus. Doch die Lobbyisten der Konzernchefs, 
Finanzjongleure und Superreichen haben sich voll reinge- 
@ hängt und jetzt muss natürlich einfach wieder die breite 
9 Bevölkerung den ganzen Scherbenhaufen wegmachen und 
alles geht wie bisher weiter im neoliberalen Konzert: 
Lohnsenkungen, Privatisierungen und rücksichtslose 
Profitmaximierung 
Aauf Kosten von 
Mensch, Tier und 
Umwelt. Selbst 
wenn ganze Staaten 
wackeln. „Es geht 
eben nicht anders“. 
















































































„Gewinne privatisieren, Kosten sozialisie- 
ren“, das gewohnte neoliberale Muster. 
Das griechische Sparkate umfasst unter 
anderem eine Mehrwertsteuerhöhung um 
2% auf 21%, weitere 
Konsumsteuererhöhungen (aber keine 
Vermögenssteuererhöhungen usw.), 
Lohnkürzüngen, Arbeitszeitverlängerungen # 
u.v.m. Also nichts, was Reiche besonders 
betrifft. Noch dazu ist Griechenland das 


Menschen ans 
u Nachdenken kom- 
Pjmen und sich weh- 


Was nun in 
Griechenland 
gelingt, soll auch 
im Rest der EU 
"gelingen. end ist nur das Versuchstier, um diese 
Maßnahmen später auch in anderen Ländern durchzusetzen. 
" Ziel ist die Kürzung der Löhne um mindestens 20% im 

4 ittel der EU“ sagt Despina Spanou vom Vorstand des grie- 
 chischen Gewerkschaftsverbandes im öffentlichen Dienst. 
All dieses ist natürlich keinen Gedanken wert für unsere 
unabhängige vielseitige Medienlandschaft. Die stetig ver- 
Jkleinerten Redaktionen geben lieber einfach die Pressearbeit } 
der neoliberalen Denkfabriken weiter. Und alles bleibt wie 
es ist, und Be Tag hören wir weiter die gleiche Leier. 


eine Familie dort 1.600Euro im Jahr ausge- 
ben, um die staatlichen Leistungen (Ämter, 
Krankenhäuser,...) zu bekommen, die ihnen sowieso zuste- 

hen. Und wenn Griechenland bei seinen Schulden auch Hilfe 


wird Griechenland genau den Druck abkriegen, seine 
Sozialabgaben zu senken, wie alle anderen Länder auch, die 
unter dem Einfluss des IWF standen. Die Schuldendienst lei- 
sten hat oberste Priorität, die Menschen müssen die Gürtel 
enger und enger schnallen. Derweil werden die Reichen 
immer reicher. 


EEE TEE 


' Verständlicherweise wehren sich da die Griechen. Denn sie 
"haben keine Schuld an dem Chaos, die Korruption nützt ja vor I} 


" drungen, und zum Dank sollen sie jetzt auch noch tüchtig 
dafür zahlen! Verstärkt wurden die Proteste durch die ohnehin ® 
große Unzufriedenheit der Griechen mit ihrem politischen 


(überall das gleiche...). Und demokratieför- 
derlich ist Korruption sowieso nicht, das 

4 wissen die Nachfahren der Demokratie» 
Erfinder selbst gut genug. 

Die Sparmaßnahmen sind eben NICHT gut 
für das Land und seine Menschen. Inder 
Wirtschaftskrise staatliche Investitionen 
weiter abbauen und Arbeitslosigkeit fördern 
hilft niemandem, weder Menschen noch 
Unternehmen und erst recht nicht den 
Staatseinnahmen. Auf Druck von EU, euro- 
päischer Zentralbank und IWF wurden 
Löhne sogar in der Privatwirtschaft für3 
Jahre eingefroren. Was für die Betroffenen nur dumme 
Schikane ist, denn ohne die Staatsangestellten sind die Hälfte 
der Bevölkerung Einzelunternehmer. Außerdem beträgt der 
griechische Durchschnittslohn 700 Euro. Ein Hauptproblem 
Griechenlands sind also zu niedrige Löhne, und nicht zu viele 
Löhne, wie unsere Medien uns weismachen wollen. 


’ Also auch wenn in Griechenland vieles noch 

viel schiefer läuft, als bei uns, so wehren sich die Griechen 

doch zu Recht gegen die aktuellen „Rettungsmaßnahmen“, 
die nicht die Ursachen der Probleme lösen, sondern im 
Gegenteil nur die Bevölkerung dafür bluten lassen, dass die 
Verhältnisse so bleiben können, wie bisher. 
Und wir hierzulande sollen die Griechen scheiße finden, 
weil sie viel Kohle von uns „bekommen“ und sich gegen 
„Sparmaßnahmen“ wehren. Dafür arbeiten unsere Medien, 
das trichtern sie uns ein. Dass die Sparmaßnahmen für die 
Griechen notwendig sind und dass die das endlich einsehen 
müssen. Und dann sehen wir das auch selbst viel besser ein, 
wenn die Nachrichten zwei Sätze weiter die gleichen 
Sparmaßnahmen auch für uns hier ankündigen... 
Gehaltskürzungen in Form von Arbeitszeitverlängerungen, 
Privatisierungen und Sozialabbau, alles modern elegant for- 
muliert („Senkung der Lohnnebenkosten“, 
„Gesundheitsreform“, „zukunftsfest“, „nachhaltig“, „demo- 
grafisch angepasst“ etc.). Und wir sind nicht so zurückge- 
blieben wie die Griechen, wir verstehen das. Es geht eben 
nicht anders, und nur so kommt man den Problemen bei. 
Das bekommt man täglich neu „erklärt“. 


Ein Posten ist im Sparpaket der Griechen allerdings nicht 


Inseln hat mehr als doppelt so viele deutsche Leopard-Panzer 
als das größte Land der EU. Waffensysteme für Milliarden 
und Milliarden Euro, die nicht mal im Land bleiben wie 
Beamtenlöhne, sondern nur korrupte Zwischenhändler und 
Rüstungskonzerne bereichern. Aber unsere Medien erzählen 
uns lieber, dass die Beamtengehälter die Schulden verursach- 
ten. Natürlich haben weder EU-Kommission 
noch Zentralbank noch IWF die gigantischen Militärausgaben 
angemahnt. Die Griechen sollen schließlich weiter bei uns 
Panzer- und U-Boote kaufen... gegen Milliardenkredite! 


Auf den Punkt bringt es die griechische Gewerkschafterin 
Spanou: 

z a . A i 2 
„„Die Politik der Regierungen in Europa. ob sie nun kon- a a BE Mn 
Wer also hat etwas von diesem großen Griechenland-Bashing? @* s 
Da wären zum einen die Spekulanten, Banker und Konsorten. 
‚Wenn Griechenland schlechte Finanzpresse hat, dann stufen 
3 die (sämtlich privaten!) Ratingagenturen das Land schlechter 
ein, und dann muss Griechenland für seine Kredite höhere 
Zinsenzahlen (Risikozuschläge&co). Gut für die Gläubiger 
und ihre Renditen! Nicht umsonst waren die letzten 
Staatsanleihen Griechenlands sofort überzeichnet (Athener 
Papiere wurden zeitweise für 17% rausgegeben!). Und 
Deutschland als ein Hauptgläubiger verdient gut an den 
"IKrediten. Währenddessen tun unsere Medien so, als wür- 
den „wir“ den Griechen Geld schenken und nicht für hohe 
Zinsen verleihen. 


Jeden Tag tun Politiker, Wirtschaftskapitäne und Gelehrte 
so, als wenn die Probleme ganz kompliziert sind und nur sie 
sie lösen können ünd das alles nur ganz langsam geht und 
schwierig ist. Am Ende sind auf jeden Fall die allermeisten 
ärmer und die Reichen immer reicher. Und Schuld an allen 
Problemen sind immer alle möglichen 
Bevölkerungsgruppen, Länder und Systeme... 
die, die am Ende immer profitieren. 


nur niemals 





Und wenn diese logischen Zusammenhänge verschleiert 
werden und irgendwelche Experten uns allen ihre debilen 
servilen komplizierten Erklärungen so lange einhämmern, 
bis wir alle nichts anderes kennen und den ganzen Quatsch 
als Wahrheit glauben, dann ist sie schon wieder erfolgreich 
gewesen. Die Propaganda. 


Wer profitiert noch vom „Griechenland-Bashing“? Der 
ganze neoliberale Zeitgeist, der die Sozialstaaten immer 
weiter abbaut und die Reichen immer reicher 
macht. Wohl nicht zu unrecht vermuten vor i an # 
allem Gewerkschafter, dass Griechenland nur Die wollen eben nur unser Be$tes! So ist sie eben, die 
-Ider Anfang, quasi ein Testfall ist. Die Hetze 3 ! 
gegen Italien, Irland, Portugal und Spanien 

hat schon begonnen. Die Spekulanten verdie- 
nen nach den verschlechterten Länder- 

j Ratings schon jetzt kräftig, und die 
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P 15 Jahre Restarts. Während 
dieser Zeit hat sich der Inhalt 
der Songs verändert. Woran liegt 
das? Gibt es so große gesellschaft- 
liche/soziale Veränderungen oder liegt das 
an den „neuen“ Bandmitgliedern? 
Wir hatten schon immer keine Einschränkungen für 
die Texte und die Musik. Jeder kann ein Lied schrei- 
ben, etwas komponieren und sein eigenes Material 


singen. So halten wir alles frisch. Generell haben wir 


schon ähnliche Vorstellungen, aber natürlich auch 


unterschiedliche Meinungen zu einzelnen Dingen. Ich 


denke außerdem, dass 15 Jahre eine lange Zeit sind 
und Menschen sich in dieser Zeit verändern und 


weiterentwickeln. Ich denke ich bin selber nicht mehr 


ganz so negativ eingestellt aber immer noch ver- 
dammt wütend... das wird sich nie ändern. 


The Restarts - Punk from London. Kommt ihr 
drei auch gebürtig aus London? Oder wo seit 
ihr aufgewachsen? 


U SLUO 


saunehf het CAlsz zn mann FÜR A Wi 
- u ne ae 


a erg gruen u 

gutem Wein. Je länger es reift, um so besser wird es. Fa \ 
Aber da die Welt ungerecht ist und du als gemeineR ++ 

Punkfrau/-mann eh nur Oettinger aus der Dose g 
brauch ich mit solchen Floskeln gar nicht erst ankom- PER AN 
men... BsT BEE: 
Eigentlich hatten Kieran “r Robin die Fragen Schon“ s AND FLA= 
während der USA-Tour im Mai/Juni beantwortet, so... : 
dass Toxo und ich genug Zeit zum lesen und nachfra- u 
gen hätten. Allerdings hat sich der gute Kieran seinen In a G 
Laptop aus dem Bus klauen lassen, bevor er die eREEnamE TEEN W SELL HTUtH Teen 
Antworten via Mail geschickt hat... Und was kann es Ester arete SC Mile asus EtegetenlE-teT91 
nervigeres geben, als das gleiche Interview ein zweites - um dir die Scheiße aus dem Leib zu treten und 
Mal zu beantworten?! dich gewaltsam zu räumen. 
Im Endeffekt ist uns kurz vor Redaklionsschiiss dach Allgemein wird in den UK viel besetzt und es gibt 
die Zeit weggelaufen und Kieran hat die Fragen Als, auch viele temporäre Besetzungen, in denen N 
beantworte, ne de wir nach mal u Det ing Ri RU ARTEN HEN 

FV One I 

oe nn ee une meine fen, Haare Party vorbei ist und die rennen 
can gut und wollen eu! ARERAIRE t vorenthal- RER RP 
Mitte der 90er haben Darragh, Mik und Kieran ange- 
fangen, die Musik zu machen, die sie selber auch gern 
hören. Bereits 1995 erschien das erste Demo-Tape - 
JobClub-, das in zwei Tagen aufgenommen wurde. 
Mittlerweile sind daraus zwei 7", drei Alben und meh- 
rere Split LPs/Singles und diverse. Europa-/ Nord- 
Amerika-Touren geworden. Das letzte Album Outsider 
wurde kompletto selber veröffentlicht und zeigt, dass 


Was bedeutet für euch DIY? Was hat sich bis 
heute verändert? 

Beeinflusst der DIY-Gedanke nur eure Art, 
Musik zu machen oder gehört das für euch 
zum Leben dazu? Was ist wichtiger, DIY (Do- 
It-Yourself) oder DIT (Do-It-Together)? 

Ja, DIY hat schon immer zu den Restarts gehört, 
meistens dadurch beeinflusst, dass Sachen nur pas 
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Wir hatten uns damals der Londoner Szene ange- 
schlossen. Darragh kam eigentlich aus Dublin, Mik 
aus Hackney, London und ich komme aus Vancouver, 
Kanada. Jetzt sind wir Bram aus Belgien, Robin aus 
den Niederlanden und ich. 
Aufgewachsen bin ich in einen kleinem Holzfällerdorf 
außerhalb von Vancouver, Squamish genannt. Ich 
hatte schon immer ein Interesse an großen, leb- 
haften Städten und bin initiativ nach Vancouver 
gezogen, wo ich auch zu den Punx gekommen 
bin. Danach bin ich immer weiter in noch grö- 
Bere Städte gezogen bis ich in London 1988 
Elatet=]Celaslant-inm Jia 
bereit. 
London ist eine sehr teure Stadt. Wie 
könnt ihr es euch leisten dort zu leben? Miete, 
Essen und all der andere Kram... Seit ihr so 
gut situiert oder lebt ihr eher in besetzten 
LEITETTu ed 
Ha! Das ist einer der Tricks um in London leben zu 
können. Ich strampel da auch etwas rum. Ich 
wohne in einer städtischen Wohnung 
(Sozialwohnung), was günstiger ist als etwas priva- 
tes zu mieten, Als ich hier angekommen bin habe ich 
bei mehreren Besetzungen mit gemacht, aber es ist 
sehr schwierig. Sobald du angefangen hast, irgendwas 
persönliches anzusammeln, musst du auch schon wieder umziehen 
Wenn du ein Jahr in ein besetztem Haus leben kannst, ist das 
schon gut. Es scheint so, als wollen die Leute eher ein gesichertes 
Leben führen und für gewöhnlich reisen sie auch mehr. 
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gasTand 
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Könnt ihr uns etwas über die Geschichte und die aktuelle 
Situation der Hausbesetzung im UK erzählen? 
Hausbesetzungen werden im Königreich als zivilrechtliche 
Angelegenheit behandelt, nicht als Straftat. Das 
bedeutet, dass wenn dich die Polizei bei der 
Eröffnung eines Squats fest nimmt, können sie 
dir nichts tun (solange du keinen Sachschaden 
beim Betreten des Gebäudes verursacht hast). 
Bist du ein mal im Haus und hast das Schloss 
ausgetauscht, kannst du den Paragraphen 6 für 
Kündigungsschutz an die Tür schlagen. Dieser 
gibt dir das Recht (auch im Strafrecht) Eigentum 
zu besetzen. 
Du musst natürlich aufpassen, was für ein 
Gebäude du besetzt. Städtisches Eigentum ist 
eine sichere Sache, da es der Stadt gehört und 
es einen sehr langen juristischen Prozess zur 
Räumung nach sich zieht. In den meisten 
Fällen kann eine Anhörung bis zu einem Jahr 
aufgeschoben werden, bis sie dich räumen. Es 
geht also nur darum, die Frist abzuwürgen und 
Zeit zu gewinnen. 
Wenn du privates Eigentum besetzt kann das 
mit einigen Risiken verbunden sein. Die Besitzer 
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DIY nicht automatisch geringere Qualität bedeutet. 
Außerdem wurde seit dem über 15 jährigen Bestehen 
das LineUp geändert. Den Bass + Gesang hat Kieran 
inne, Gitarre + Gesang macht Robin und am 
Schlagzeug sitzt Bram. 

Sich selbst sehen Restarts übrigens als (kleiner) Teil 
des weltweiten DIY Punk Netzwerk, in welchem sie 
zuerst Punx und als zweites Musiker sind. Sehr sympa- 
thisch das Ganze und genauso sind sie auch. Keine 
Maskerade, keine Star-Allüren, kein Abhängen im 
Backstage, immer offen und zu netten a 


sieren, wenn du selber damit anfängst. Ich denke 

J mache Menschen überanalysieren DIY, Ich sehe das 
als verschieden Gruppen von Menschen, die aktiv 
etwas erschaffen wollen... und ja, es beeinflusst die 
Zusammenarbeit mit Menschen. In anderen 
Aspekten aus meinem Leben habe ich den Ansporn 
bekommen, etwas einfach zu machen, wie meine 
Zeichnungen oder wie ich zu Hause Projekte ange- 
he, vom eigenen Fahrrad zusammenbauen bis zur 
Heimreparatur (soweit es das Können und Wissen 
erlauben). Genauso ermöglicht es mir die Arbeit als 
freier Illustrator, die Zeit zwischen den Touren mit 
meinem Job zu verbringen, wenn wir nicht unter 
wegs sind. 


Mittlerweile VE Be recht viele Menschen zu euren Konzerten. 


Denkt ihr die kommen eher wegen der Musik und den Texten oder glaubt ) 


ihr, dass eurer „stylisches Punk-Outfit” für das Publikum eine Rolle spielt? 
Was für Leute kommen denn zu euren Shows? 
Um ehrlich zu sein, ıch denke es ist ein bisschen von beidem. Viele jüngere Punks 
mögen den Stil von Punk und das ist auch das was mich angesprochen hat, als 
ich jung war. Die Musik, das Aussehen, der Zorn und die Leidenschaft! In man- 
chen Fällen denke ich, dass Leute wohl wegen dem Image zum Konzert kom- 
men und dann eventuell zustimmen oder sich brennend dafür interessieren, 
über was wir gesungen haben - was ein positives Ergebnis ist 


Punk und Politik - gehört das für euch zusammen? Oder meint ihr, 
dass man auch ein cooler Punkrocker sein kann, indem man die 
ganze Zeit viel Alkohol trinkt und sich nicht um Politik schert? 

Ich glaube schon, dass es eine Verbindung gibt. Unser Zorn und die 
Leidenschaft ruhrt aus unseren politischen Ansichten. Und ich meine nicht 

\ „Politik“ als eine Form eines politischen Manifests, sondern eher der Glaube 

\ an Menschenrechte und gegen Ungleichheiten zu sein! Die Idee, ein 
Politiker zu sein, ist eine unmögliche Aufgabe, die eher einen selbstge- 
rechten Egomahnen beschreibt. Es ist einfach unmöglich, ALLE Menschen 
zu JEDEM Zeitpunkt zu vertreten, was einen Politiker widersprüchlich 

macht. Die Leute müssen verstehen, dass es wichtig ist politisch wach- 
sam zu sein anstatt politisch korrekt. 

Ich mag es hervorzuheben, dass du gleichzeitig einen Irokesenschnitt 
und eine politische Meinung haben KANNST 


Weit ihr in politische Aktionen involviert? Oder sind eure 

Ansichten eher durch Freunde und euer Umfeld geprägt? 

Wir sind in Aktionen wie G20, Anti-Kriegs-Demos, freie Festivals und 
über die Jahre in einer Vielzahl von Benefitskonzerten involviert. 
Unsere Meinungen werden normalerweise durch Einflüsse von 
Freunden oder anderen Personen geprägt, wo wir deren Erfahrungen 
aus erster Hand bekommen 


Ihr seid mittlerweile relativ bekannt, aber immer noch als 
sehr nette Personen bekannt. Ihr müsst nicht das jeweilige 
AZ oder eure Schlafplätze zerstören... Gehört diese 
„Freundlichkeit“ einfach zu eurem Lebensstil oder wird es 
durch den DIY-Kontext gefördert? 
Ich denke es ist ein Teil von uns. Ich würde nie die Wohnung eines 
Freundes zerstören, der mich bei sich aufnimmt. Genauso wenig wie 





LABLLAIHEE Bi SE DIR SZ 0 er mer ser messer russssderseruuusenlürlruchlken Foläckleier Hui 
ein Squat oder ein Schlafplatz. Die meisten Leute die wir kennen 


und die in der DIY-Szene zu Hause sind, respektieren sich gegen- 
seitig und nur Idioten machen so was. 














































Kennt Ihr auch die Veranstaltersicht bei einem Konzert? 
Wenn ja, was erwartet ihr von den Bands und den Gästen? 
Wir haben einige Gigs gemacht und kennen die Arbeit, die dahinter 
\ steckt. Es ist eine große Hilfe, wenn die Bands sich anbieten etwas 
| mit zu machen, sei es bei der Organisation oder dass sie sich um 
die Backline kümmern. Ich glaube auch, dass man erwarten kann, 
dass lokale Bands beim verteilen der Flyer helfen und das Konzert 
bewerben. Die Leute die zu den Konzerten kommen sollten aber 

|: auch Respekt gegenüber den Konzertort haben und der Tatsache, 

1 dass Bands oft lange Distanzen gereist sind. 


Stimmt es, dass ihr am „Squat or Rot“-Kollektiv beteiligt 
seit? Was ist das? Für was für Leute sind die 
Veranstaltungen? 


Sie besetzen Häuser und veranstalten Punkkonzerte für lokale und 
tourende Bands. Weil es so hart ist in London einen besetzten 


ist die Motivation der Gruppe am Ende. Die Konzerte waren mei- 
stens Punkkonzerte und es wurden viele Spenden für verschiedene 
soziale Angelegenheiten gesammelt. 


Wie laufen Gigs in UK ab ? Wir haben das Bild von kleinen 
Pubs voll betrunkener alter Matrosen vor Augen. Wie sieht 
die Realität aus ? Ist die Situation von Konzertläden anders 
als anderswo in Europa ? Welchen Eindruck macht die Szene 
in Deutschland auf euch ? 

Drunken sailors?...lol 

Die Meisten Konzerte sind entweder in Squats oder Pubs. London 
hat so eine Fülle an Kneipen, da findet sich immer ein get 
Kneipenbetreiber mit Geschäftshunger. In den meisten : 
Fällen wird der Betreiber dir kostenlos den Gig 
anbieten und erhält im Gegenzug dazu eine 
Kneipe voller Säufer. Der einzige Nachteil ist, 
dass die meisten Leute versuchen ihr 
eigenes Bier reinzuschmuggeln und das 
pisst die Kneipenwirte an und bringt sie 
" auf lange Sicht dazu keine weiteren 
Punkkonzerte mehr zu veranstalten. 
[BITBSFIT TE Te BI-T8Te-Teis) Tate ciagelgelsr-Tauten 
" Die ganzen Jugendzentren, Infoläden 
und Squats ermöglichen den Punks die 
volle Kontrolle über Veranstaltungen, 

1" vom Schlafplatz über PA - Anlage, 
Sound, Bar und Küche. So sollte es 
SR 
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Ist es einfacher mit nur 3 Leuten zu 
touren ? Wie organisiert ihr z.B. eine 
Tour kreuz und quer durch Europa ? 
Ja, macht es wirklich einfacher das wir nur 
zur dritt sind. Das Beste daran ist, dass für 
jeden von uns mehr Getränkemarken übrig 
bleiben !! Wir helfen alle aus wenn wir auf Tour 
sind, Robin erledigt die Fahrerei, Bram und ich küm- 

mern uns darum Konzerte zu buchen und außerdem bin ich 
ı verantwortlich für Merchandise, dem Design und die 

Implementierung von Website und Webshops. 


Sn 


ı geworden. Was denkst Du über die Kontrolle und die 

4 Nutzung von Medien, dem Internet oder einfach von deinem 
Computer ? Ist es noch möglich alles DIY zu machen bei so 
einer technischen Vorherrschafft ? 


zu organisieren und ihre Aktionen viel einfacher zu kontrollieren. 
Anderseits erlaubt es Autoritäten deine Aktivitäten aufzuzeichnen, 
daher sollten die Leute vorsichtig sein was sie veröffentlichen 
(vorallen wenn's um politische Aktionen geht) 


Hightech ist genauso ein Werkzeug für Überwachung aber 


li Chance begriffen werden ? 

Wie ich vorher erwähnte kann es nützlich sein, auf der anderen 

' Seite zeigt es aber unsere Schwachstellen. Wir können leichter 
kommunizieren und organisieren und alternative Nachrichten/Ideen 
verbreiten( zum Beispiel Indymedia oder Wikileaks sind großartige 
Projekte). 


‘ Wie nutzt ihr das Internet ? Wie steht ihr zu Sozialen 

B Netzwerken ? Wo liegen die Probleme ? Kann das Netz sel- 
ber das leben komfortabler machen ? 
Das ist ein zweischneidiges Schwert: 

# Wir nutzen Facebook, myspace 

4 und lastFM um unsere Pen 
Aktivitäten - z 
(Tours / u? 
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Ja, Bram und Rabin sind im Squat or Rot Konzertkollektiv involviert. 


Laden zu halten und nachdem der dritte Konzertort geräumt wurde, 


ade 
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' Hightech, Computer und Maschinen sind Teil unseres Alltags g 


Ich glaube die IT -Revolution hat kleinen DIY Gruppen geholfen sich 


auch für Aktivismus ? Ist das “alles böse” ? Oder kann es als fi 


..„uweirm..10 
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News/ Realeases) zu verbreiten, wissen aber das Soziale e Netzwerke 
manchmal der Ersatz dafür werden kann TATSÄCHLICH rauszugehen 
und Leute in der Realität zu treffen. 

Ich kommuniziere auch viel einfacher über diese Seiten mit Pain 
die in den USA und Kanada leben. 

Es muss halt die Balance zwischen diesen zwei Realitäten gewahrt 
werden. 


el a Mitte p4 


Wie kommt es dass ab und an eure Band von Nazis verlinkt 
wird, gerade wo ihr ein klar “FUCK OFF” zu Nazis und 
Rassismus sagt ? Geht's da um die aggressive Musik oder han- 
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delt es sich mehr um Provokation ? Wie geht ihr damit um ? 
Ich habe gesehen, dass unsere Videos auf youtube mit faschistischen i | tions ine? 
Bands in einer Playlist verlinkt waren und ich hab nicht verstanden na ? ® 


warum. Es müssen entweder unglaublich dumme Leute sein oder 
j jemand macht einfach viel Wind. Unsere Texte und Meinungen sind 
eindeutig, aber ich weiß das es auch einen kleinen Prozentsatz gibt, 
dem unsere Musik wegen dem aggressiven Sound gefällt. Da bleibt 
nur zu hoffen, dass sie vielleicht manches unserer Message aufnehmen 
und sie in uns vielleicht mehr als nur den Soundtrack zum Pogo sehen. 


Euer Merchandise ist weitesgehend fairtrade, eure letzte CD 
war in einem Digipack aus recyceltem Material, ihr bevorzugt 
umweltfreundliche Produkte. Warum ist euch das wichtig ? Die 
Kosten sind höher, die Qualität nicht immer besser. Was denkt 
ihr aber auch eure Fans darüber ? 
Das ist eine Möglichkeit für uns zu zeigen, dass es uns nicht scheisse- 
gal ist und wir versuchen das umzusetzen, worüber wir singen. Ich 
persönlich hasse CD Jewel Cases und ziehe das rauhen Kartongefühl 
vor, wie du es mit recyceltem Papier erreichst. Wir haben kürlich auf 
EarthPositive T-Shirts umgestellt, die in der Herstellung teurer sind, 
aber die meisten Leute scheinen den Gedanken zu mögen, dass ihr 
Geld für einen guten Zweck zukommt. 
Du aiT 
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u „ Wähle ! Affen oder Menschen ? 


LS Kieran: Sie sind ein und dasselbe. 


at el 








„Human species- a concept gone very 

wrong“ Bezeichnet ihr euch selbst als 
Nihilisten ? Gibt es eine Verbindung 

rar Nihilismus und Anarchismus ? 





Viele unserer Texte haben einen negativen 1 


zer 122) Anstrich, irgenwie nihilistisch, da stimme YoR. 
) A ich zu. Ich denke es ist ein Ventil um uns E75 2 a 171 
1, etwas von unserer Frustration zube- hi 

# freien, es ist eine Art “Just FUCK EVERY- tivated by - 

H THING!!” , eine menschliche Reaktion man being + n: 


wenn du dich eingesperrt und wütend 
fühlst. Ich würde uns nicht als komplett 
nihilistisch bezeichnen, das ist nur das 
# Ergebnis von Gefühlsausbrüchen. 
h Eure Songs sind meist sehr negative. 
r} Manchmal kombiniert ihr negative 
" Texte mit fröhlichen Ska Sound. 
Mindhack ? 
P: Wir alle mögen schwarzen Humor, Leute wie F 
Doug Stanhope oder Bill Hicks, die Sozialkritik mit etrasls are! 








9 sarkastischer negativer Satire [Xelaslollal1g-1a Pen lei] AUtı ch‘ 
mag den Vibe von Ska, wenn's fröhlich und euphorisch 
ie wenn du da noch was nihilistische dunkle wütende a7 A 
hinzufügst passt es einfach zusammen. UN j 
Wo wir gerade bei den nagtiven texten sind - was mögt ihr ? £ e 7 4 
Ich mag Partys, Reisen, Schwimmen, mit Leuten zusammen Essen.. Pe 5 [5 
' scheisse, das hier fängt an wie eine Dating Fragestunde zu klingen ??_ 7, #4 

lol = [93 
Euer Musikstil ist ziemlich eigenständig, wie kommt's ? Könnt pe Bigotry in 
ihr erzählen, wie ein Restartssong entsteht? Wer schreibt die n insaniiy + Y 
Texte, woher kommt der Sound ? [il 


Wir alle schreiben komplette Songs / Texte. Normallerweise ist der der II! \ 
singt auch der Autor/Komponist, Erst in der jetzigen Besetzung U 
schreiben Robin und ich die Songs/Texte und Bram packt seine “Ypow- ei 
erhouse” Drums dazu. £& 


Sind die Songs ein Gefühlsausbruch in dem Moment, in dem sie x Re; 
entstehen oder habt ihr einen bestimmten Hintergedanken ‘ 
bevor ihr die Songs schreibt ? Denkt ihr, dass ihr das Publikum A 
mit den Lyrics beeinflussen könnt ? 
















Manchmal sind die Songs total spontan, z.B. wenn einer ein Gitarren- NACBE / 
oder Bass-Riff schreibt und die Texte einfach dazu entstehen wenn du FR NEHM] hi 
die Akkorde hörst. Ich denke dass die meisten Leute auf unseren Er x 
Konzerten unsere Meinung teilen, aber es geht um die weitreichende N AN P} 
A Wirkung auf den Planeten, in dem Punkrock langsam aber sicher ein- /. PRE 


sickert, dahin, wo die Texte einen Effekt erzielen können. 
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annst Du uns ein paar gute aktuelle Bands aus 
England nennen ? Gibt's Hoffnung das sich 
weitere neue Bands formieren ? 

Es entstehen immer neue gute Bands überall, 
das ist die Natur von Punkrock ! 

Bands die ihr euch aus UK ansehen solltet: 
Autonomads, War Coma, Defcon Zero, Moral 
Dilemma, King Blues und KADT. 

So, vielen Dank für das Interview ! 
Wir sehen uns auf dem PlasticBomb Festival 














# Ihr könnt in Kontakt treten via: 
| http://www.restarts.co.uk 

http://www.myspace.com/therestarts 
http://www.facebook.com/therestarts 





Bedankk, Toxo + Benni 


with tha etala 





Sebastian HAFFNER "Anmerkungen zu Hitler" 
(194 S., Tb, 2006, Fischer Verlag, www.fischer-tb.de, 
ISBN: 978-3-596-23489-9; € 7.95) 
In den vergangenen Jahren sind eine Vielzahl an 
„3, Büchern erschienen, die sich mit der biographischen 
7 Aufarbeitung des Lebens von Adolf Hitler auseinander 
f gesetzt haben. Aber selten ist jemand so vehement 
' "anders" an das Thema heran gegangen wie Sebastian 
” Haffner. Kleines Beispiel gefällig? Bitte sehr: "Adolf Hilter 
begann als Absteiger. Er beendete die Realschule nicht, 
scheiterte an der Aufnahmeprüfung für die Kunstakad- 
emie und führte von seinem achtzehnten bis zu seinem 
 fünfundzwanzigsten Lebensjahr erst in Wien, dann. in 
München, ohne Beruf oder Berufsziel, eine Frührentner- 
‘ und Bohemeexistenz". Die prägnanten Thesen des 
Textes weisen den Autor als ausgezeichneten Analytiker 
und Kenner der Materie aus und schon beinahe beiläufig 
“. gelingt es ihm mit den größten Irrtümern über Hitler, die 
auch heute noch weit verbreitet sind, gekonnt argumen- 
tierend aufzuräumen. Haffner erklärt in den Kapiteln 
„Leben“, „Leistungen“, „Erfolge“, „Irrtümer“, „Fehler“, 
. „Verbrechen“ und schließlich „Verrat“ alles was man zum 


hi 
ih. 


#4 beeindruckender Weise die großen Zusammenhänge 
„ die zum 2.Weltkrieg führten und dessen Verlauf. Allen 
Schülern und historisch Interessierten ist Haffners Buch 
als Standardwerk schlechthin zu empfehlen. 


"im Namen des Deutschen Volkes - Justiz und 
Nationalsozialismus - Katalog zur Ausstellung des 
Bundesministerium der Justiz" 

(466 S.; Verlag Wissenschaft und Politik Köln, ISBN 3- 
 8046-8731-8) 

Dies ist eines, meiner Meinung nach, sehr wichtigen 





4 Jahr 1989 wurde eine Ausstellung des Bundesministeri- 
ums ‘der. Justiz zu diesem Thema der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Wenn man dieses Buch gelesen 
hat, wird man erkennen können, das die Justiz der Jetzt- 
Zeit konsequenter mit dem Thema "Nationalsozialismus" 
umgeht als in den Jahren nach dem Krieg. Diese 
Ausstellung wurde seit dem Jahre 1989 in 43 verschie- 
‘ denen Städten ausgestellt und wird seit 2008 im 
- Gebäude des Oberverwaltungsgerichts Berlin - Branden- 
%« burg an der Hardenbergstraße als ständige Ausstellung 
* gezeigt. Die Frage, die mich seit vielen langen Jahren 
. beschäftigte, war, das ich nicht verstehen konnte wie es 
kommen konnte, das die sehr stark vorbelasteten Nazi- 
Richter und Justizkreise nach dem Krieg zu großen 
Teilen wieder in Amt und Ehren zurückversetzt wurden. 
“ Wie konnte es kommen, das sich Richter überhaupt vor 
‘den Karren der Nationalsozialisten spannen ließen? 
Dazu muß man den preussischen Bürokratismus verste- 
hen lernen, der das deutsche Volk zum "Untertanen" 
r degradierte. Die Rolle des "Untertanen" wurde von den 
& , Bürgern des Kaiserreiches und auch später von der 
ni Weimarer Republik gerne übernommen...und auch 
“ heute im Jahr 2010 sind diese bürgerlichen Tendenzen 

* immer noch sehr aktuell...und sehr deutsch. In einer sehr 
. guten Dokumentation werden die historischen Hinter- 








Beispielen verdeutlicht. Als Beispiele dienen verschie- 
‘ dene Richter, deren Lebensläufe von der Ausbildung 
“ Ende des 19. Jahrhunderts hin über den 1. Weltkrieg und 
> Weimarer Republik bis zum 2. Weltkrieg geschildert 
weren. Gerade in der Weimarer Republik spielt das 
.. politische Strafrecht eine besondere Rolle, da zu dieser 
“ Zeit nicht nur die ständigen Beschimpfungen und 
Verleumdungen der Rupublik und der Repräsentanten 


waren, sondern auch Putschversuche. Schon hier zeigte 
sich, das die Richterschaft ob ihrer eindeutigen Verwur- 


" sich selbst den Anschein, das sie ihrer Aufgabe ohne 
“ Ansehen der Person oder Rücksicht auf die politische 
“ Anschauungen gerecht werden wüden, aber in der 





“ Thema Hitler wissen sollte und darüber hinaus in kurzer' 


*; Bücher zum Thema "Justiz und Nationalsozialismus". Im: ' 


“ gründe beleuchtet und anhand von exemplarischen 


von rechten und ultrakonservativen Kreisen zu ahnden’” 


« zelen im konservativen Kaiserreich ihrem Auftrag nicht ! 
wirklich gerecht wurden. Selbstverständlich gaben sie & 


REITER 
5" 


ee i 
7.1.1927). Dagegen ein exemplarisches Urteil aus der gleichen 
Vergehenssparte: "3 Monate Gefängnis für folgendes Verge- 


standsleistung". Es besteht eine große Diskrepanz zwischen 
links- und rechtsgerichteten "Vergehen": z.B. wird die Vernich- 
tung eines schwarz-roten-goldenen Reichsbanner (Weimarer 
Republik)" mit 150 Mark geahndet, während ein Techniker für 
1 Jahr und 6 Monate ins Gefängnis geht, weil er Richter und 
Staatsanwälte in einer Eingabe als "Dummköpfe, gewissenlose 
Verbrecher und Henkersknechte" nennt. Eine weitere Statistik 
gefällig? Gerne! Vorab möchte ich selbstverständlich erwäh- 
“nen das die Gewaltausführung in Hinsicht auf die Durchset- 
“zung von politischen Interessen in keiner Weise für gut zu 
4 heißen ist. Hier geht es um die historischen Fakten aus der Zeit 
vor dem 2. Weltkrieg. Hier die Daten der von Links begangenen 
politischen Morde: 22 Morde. Gesamtsühne: 10 Erschießun- 
gen, 248 Jahre Haft, 9 Monate Einsperrung, 3 lebenslängliche 
Zuchthausstrafen. Dazu im Gegensatz die Vergehen von 
Rechts: 354 politische Morde von Rechts. Gesahmtsühne: 90 
Jahre Haft, 2 Monate Einsperrung, 730 Mark Geldstrafe und 1 
lebenslängliche Haft. Wo, bitte schön, kommt hier die 
® Gerechtigkeit zum Zuge? Aktivisten aus der Sozialdemokratie 
bzw. der Kommunisten werden von der Justiz bevorzugt 
belangt, wobei das Strafmaß links gegen über rechts mit 90:10 
zu bezeichnen ist. Kein Wunder, das der Mord an Karl 
iebknecht und Rosa Luxemburg unahndet blieb. 















it der Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 ließ sich 


mußten. Die notwendigen Repressionsmaßnahmen wurden 
gleich der Gesetz erlassen, da direkt 1933 nach der 
Machtergreifung 27.000 politische Gegner deutschlandweit in 
Konzentrationslagern inhaftiert wurden. Trotz eines weltweiten 
Aufschreis verebbte das Entsetzen, da die Nazi-Richter mit 
ihrer Rechtssprechung den Nationalsozialisten einen Steilpass 
zuspielten. Effektiv war es so, das die richterliche Unabhängig- 
keit mit der Reichstagswahl 1933 beseitigt worden war. Ab 
1936 wurden Richter aus rassischen Gründen ihren Ämtern 
enthoben (heute würden man sagen: abgesägt!) und der Nazi- 
Machtmißbrauch institutionalisiert. Gleichzeitig ist zu erwäh- 
nen, das die SA und SS rechtsfreie Räume erhielten, quasi 
machen konnten was sie wollten, ohne das sie zur 
Rechenschaft gezogen werden konnten. 


Ausführlich wird auch der Punkt "Folter im Strafverfahren" 
ausgeführt, da Mitglieder des Widerstandes, 
Verdächtige, Homosexuelle und Personen die gegen das 
Rassegesetz verstoßen hatten, vor allem von der Gestapo 
gefoltert und zu "Geständnissen" gezwungen wurden. Anfän- 
«iglich weigerten sich einige Gerichte derartig erzwungene 
=" Geständnisse anzuerkennen, aber nachdem Hitler 1936 eine 
"verschärfte \Vernehmung" befahl, brachen jegliche 
: Hemmschwellen. Und in den neu geschaffenen Konzentration- 
slagern wurde die Justiz nach und nach vollkommen 
ausgeschalten. Obwohl anfänglich noch einzelne wenige 
= Strafttaten von KZ-Aufsehern geahndet wurden, da sich die SS 


‚und Himmler persönlich vehement gegen Verurteilungen- 


“ aussprachen. So war nach relativ kurzer Zeit eines klar. 
"Straftaten in KZ’s blieben allesamt ungeahndet! Wie sollte es 
rR auch anders gewesen sein. 


In den folgenden Kapiteln des Buches werden Themen wie 
"Euthanasie", "Strafjustiz im Krieg", "Verbotener Umgang mit 
Kriegsgefangenen", "Vollstreckung der Todesstrafe - Ohne 
Mitleid und Gnade", "Korrekt bis in den Tod" und dem 
Volksgerichtshof unter Freisler ausführlich behandelt. Und 
zwar schonungslos offen und bis ins letzte Details! Um das 
Volk zum Durchhalten bis zum Endsieg zu veranlassen, 
eh drastische und drakonische Strafen seitens der Justiz 







rlassen, die menschenverachtend umgesetzt wurden. Das 
muß man dieser Veröffentlichung des Bundesministerium der 
Justiz zugute halten, das kein Blatt vor den Mund genommen ' 


„ wird. Ebenso wenig wird bei der Berichterstattung zur eigenen 
Geschichte der Justiz in den Jahren nach 1945 geschludert. 
# Die "Entfernung von Nationalsozialisten und Personen, die den 





hen: Arbeiter schlägt und beleidigt Polizeimeister bei Wider- " 


lie gesamtdeutsche Justiz vor den Karren einer Dikatur ”% 


politische | 


Es kann einem beim Lesen oftmals das Kotzen und 
eisiges Grausen aufkommen! Und blanke Wut! Es war und 
ist ein Hohn für die Opfer des Nationalsozialismus, das die 
Täter nur so geringe Strafen erhielten. Daher ist es kein 
Wunder, das die Justiz erst 45 (!!!) Jahre nach Kriegsende 
diese Ausstellung der Öffentlichkeit zugänglich machte. © 
Aber besser spät als gar nicht. " 





Zur ständigen Ausstellung in Berlin: die Ausstellung ist im 
Oberverwaltungsgericht Berlin — Brandenburg, Harden- 5 
bergstr. 31, Montags bis Donnerstags von 7.00 bis 15.45. % 
Uhr und Freitags von 7.00 bis 14.30 Uhr zu sehen. Auf” 
insgesamt 124 Tafeln zeigt die Ausstellung in übersichtli- 
cher Form etwa 2.000 Dokumente und Bilder und 
erläuternde Begleittexte. Dabei werden wichtige Aspekte’ 
der historischen und ideologischen Grundlagen der NS-% 
Justiz, der Einflussnahme der Partei auf die Justiz und der 
Zusammenarbeit zwischen Justiz, NSDAP und SS 
aufgezeigt. Anhand dokumentierter Einzelschicksale wird» 
Zeitgeschichte den Betrachtern eindrucksvoll nahege- 
a bracht. 


Ernst KLEE "Das Personenlexikon zum Dritten Reich 
„,- Wer war was vor und nach 1945" 
Kr, (738 S., Tb, 2005, Fischer Verlag, www.fischerverlage.de, ı 
WRISBN -13: 978-3-596-16048-8, € 16,95) 

6; Mal Butter bei die Fische...wann hat man jemals mal ein 
"4 Lexikon wie ein Buch von der ersten bis zur letzten Seite 
19; gelesen? Ehrlich gesagt habe ich das noch nie getan, 
2 aber bei diesem Personenlexikon zum Dritten Reich habe " 
ich es zum ersten. Mal gemacht, auch wenn mir 
regelmäßig dabei schlecht wurde oder ich bis zum 
# bersten wütend wurde. In dem Personallexikon bekommt 
{man die zusammengefaßten Lebensläufe der Täter und ;, 

Mitläufer des Nazi-Regimes zu lesen, wobei mir dabei 
inhaltlich zu wenige Todesurteile bei den Verhandlungen * 
4 Mitte bis Ende der 40er Jahre gefällt wurden. Aber Halt! 


-. 






r Das es sich hierbei "nur" um Täter handelt, ist nicht 
“f4 richtig. Selbstverständlich sind auch Opfer und Wider- 
f 3 ständler mit in diesem Lexikon erfasst, wobei man sich 
"4 aber vorstellen kann wie das prozentuale Verhältnis 


PaRe ee © MOST 


aussieht. Auf der einen Seite gibt es bei den Tätern die 
aktiv beteiligten Personen, vornehmlich aus der SS, SA 
und anderen militärischen Bereichen, die für Morde und 
andere Verbrechen gegen die Menschlichkeit verant- 
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wortlich zu machen waren und sind. Und auf der anderen 
Seite gibt es die Bürokraten und gesellschaftlichen 
Hetzer, die aus meiner Sicht mit ihrem obrigkeitshörigen 
Verhalten und ihrer ausgeprägten antisemitischen Gesin- | 
nung das administrative Grundgerüst für die spätere 
industrielle Vernichtung von Menschen schufen und dafür 
ebenfalls verantwortlich zu machen sind. Warum hat sich 
“= Ende der 60er Jahre die Nachkriegsgeneration so 
5: vehement gegen die Gesellschaft und Regierung 
gestellt? Der Grund hierfür ist in der Entnazifizierung 
nach dem Ende des Kriegs zu suchen, wo jeder einzelne 
Täter bzw. Nazi selbstverständlich im Widerstand gegen 
#® den Führer war und nur wenige Leute im Rahmen des ° 
4 Entnazifizierungsprozeßes den Arsch in den Hose hatten 
a und für ihre Gesinnung eintraten. Beispiele gefällig? Gut! 
: (leicht geraffte Übernahme aus dem Lexikon) "Albrecht, 
Erwin, Jurist. Geboren 21.2.1900 in Düsseldorf, Seit 1933 
in der SA, SA-Sturm Saabrücken seit 1938. Landgerich- 
“4 tsrat am Sondergericht Prag zur Ausschaltung politischer 
#=% Gegner. Auf der Kriegsverbrecherliste der Tscheches- 
Ei lowakei. 1948-1965 Syndikus und Geschäftsführer der 
# = Kassenärztlichen Vereinigung des Saarlands. 1955 MdL ' 
F . CDU Saarbrücken. 1957-1960 Vorsitzender des Rund- ; 
" A funkrats des Saarländischen Rundfunks. Gestorben 26.6. # 
1985". Hier ein weiteres. Beispiel: "Allers, Dietrich, 
geboren 17.5.1910 in Kiel. Jurist. Seit 1932 NASDAP/SA, 









mindestens 24.549 Menschen. Gestorben 22.3.1975". Zu 
den effektiv erfolgten Verurteilungen ist anzumerken, das ;‚ 
die Haftstrafen angesichts des unmenschlichen Aus- 
maßes der Straftaten oft unerklärlich gering sind und 
dazu sind die Häftlinge oft nach einer sehr kurzen Zeit 
wieder entlassen worden. Unglaublich! Und als letztes 
Beispiel: "Leu, Albrecht, Psychiater. Geboren 11.4.1900 


% 


| Praxis sah das anders aus. Hier ein kleines Beispiel laut "; Bestrebungen der Alliierten feindlich gegenüber standen, aus 
„ Justiztabelle im Jahr 1927: "100 Mark Strafe für „) Ämtern und verantwortlichen Stellungen im Justizwesen" sieht « 
“) folgendes Vergehen: die Polizei reißt Landwirt in @ auf Papier gedruckt zwar ganz nett aus, aber 1945 in der 
w. falschem Verdacht vom Fuhrwerk und schlägt ihn, weil er ") "Stunde Null" waren mehrere Millionen Entnazifizierungsver- 
”, sich nicht freiwillig durchsuchen läßt" (Strafkammer Trier # fahren durchzuführen und es fehlte laut Aussage Alliierter „. 
Stellen an unbelasteten Beamten und Jusitzpersonal, so das 1 - : net 
Wsallzu schnell wieder auf alte eindeutig belastete Richter 1%) durch Schwurgerichte in Köln, weil eine Bestrafung der 
#2 Gerechtigkeit widersprechen würde"...weil eine Bestra- 
r fung der Gerechtigkeit widersprechen würde...bei über 


; zurückgegriffen wurde. 
‘4 100 Morden? Wenn man bedenkt wie penibel während 
der vergangenen Jahre einige wenige Alt-Nazis ein“ 
später Prozeß bereitet B 
wurde, läuft es einem 
eiskalt den Rücken 
herunter wenn man 
überlegt welche MeR- 
? , latte von den Gerichten 
n den Jahren nach dem 
u 
1 


Krieg angelegt wurde. 
Ya 













in Schwerin. Seit 1936 Anstalt Sachsenberg, Leiter der 
Kinderfachabteilung (Tarnwort für Mordabteilung). Nach 
eigener Aussage tötete er etwa 100 Menschen, damit 
andere überzeugte Nationalsozialisten nicht noch viel 
mehr Menschen morden (sic!). 1951 und 1953 Freispruch 
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Als Fazit wird einem sehr klar, warum sich Ende der 60er Jahre 
die nachgeborene Generation gegen ihre Elterngeneration 
auflehnte und letztendlich die RAF mit militanten Mitteln gegen 
den Staat kämpfte, der in vielen Bereichen immer noch auf die 
Arbeit von Nazi-Tätern baute, ohne das ein klare und 
eindeutige Abgrenzung erfolgt war. Hochrangige Gestapo-, 
@ SA- und SS-Mitglieder erhielten ob ihrer Morde und Straftaten 
“in der Regel nur geringe Haftstrafen, die oftmals sogar nach 
kurzer Zeit durch politischen Druck von rechten Gefolgsleuten 
= aus Politik und Justiz verkürzt wurden. 
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In Deutschland gibt es kaum Museen, die sich mit dem 
zweiten Weltkrieg und dessen Auswirkungen bes- 
chäftigt. Zu tief sitzt der Stachel der angeblichen 
Betroffenheit als auch der angeblichen Scham über 
die Schuld am zweiten Weltkrieg und dem Ausmaß der ,, 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Zu Recht, wie 1 
ich finde. Dennoch gibt es außerhalb Deutschlands ! Ai 
eine Vielzahl an Museen, die sich mit der Zeit des? 


m " Jugendaustausche und Workcamps durchführt, ‘in deren‘ 
Cornelia SCHMITZ-BERNING Rahmen Jugendliche aus verschiedenen Länder Kriegsgräber- 
"Vokabular des Nationalsozialismus" stätten verschiedener Nationen pflegen. Oder es wurde z.B. in 
(712 S., Broschiert, 2007, de Gruyter, www.degruyter.de, Zusammenarbeit mit Schulen die Aktion "Roten Hand" 
ISBN 978-3-11-019549-1, € 29.95) durchgeführt, deren Anliegen es war gegen den Einsatz von 
Cornelia Schmitz-Berning hat 1998 mit diesem Buch ein Kindersoldaten zu demonstrieren. Vielleicht wäre es nicht? 






































" Nachschlagewerk zum Vokabular des Nationalsozialis- - schlecht, wenn sie dich Bundesregierung die mahnende und’ zweiten Weltkrieges auseinandersetzen, vornehmlich 7 
? mus erstellt, das frühere Arbeiten in vieler Hinsicht pazifistische Haltung der Kriegsgräberfürsorge aneignen in Frankreich, Belgien und Holland. Über die Jahre Ar 
# übertrifft. Auf über 700 Seiten erläutert die Autorin würde, denn ansonsten wird man in Kürze Überlegungen hinweg habe ich eine Vielzahl an Museen im westli- | 
| Stichwörter, die für den Suchenden alphabetisch angeor- _ anstellen müssen weitere Kriegsgräberstätte in Kabul ode chen Europa besucht, die einen eindeutigen Stand- 

i dnet wurden, welche die Nazis für ihre. Zwecke kreiert ' Kunduz in Afghanistan einzurichten. Und wer meint, das es sic! punkt gegenüber dem Faschismus nehmen. Was aber 

“ bzw. mit einer neuen Bedeutung belegt haben. Dies + bei der Kriegsgräberfürsorge nur um alten Schmarren handelt, kein Wunder ist, wenn man lange Jahre unter‘ 
#4 begann nicht erst 1933 mit der Machtergreifung sondern .; der uns heute nicht mehr zu interessieren braucht, dem sei al Faschismus leiden mußte. In vielen Museen wird über 

" schon in der sogenannten Kampfzeit zwischen 1918 und ‚4 Information mit auf den Weg gegeben, das auch im Jahr 201 die Unmenschlichkeit der Besetzungszeit berichtet als 

# 1933. Von da an tauchten im öffentlichen Sprachge- # zwei ganz neue Kriegsgräberstätten (in Eger/Tschechien und auch über den Widerstand, der sich trotz aller 

* brauch Wörter, Wendungen und Abkürzungen auf, dieso ® Jemantscha/Russland) eröffnet werden. Nach der politischen Repressalien der Nazis bis zur Befreiung durch die: 

4 zuvor nicht benutzt worden waren. 1933 macht die f$ Wende in Osteuropa nahm der Volksbund seine Arbeit auch in alliierten Armeeen durchsetzte. 

NSDAP ihre agitatorische Sprache unbedenklich zum # den Staaten des einstigen Ostblocks auf, wo im Zweiten 7 


amtlichen Stil. Diese beherrschte von dann an schnell 
die Presse und Rundfunk und letztendlich auch die 
privaten Gespräche. Frau Schmitz-Berning nutzt für ihre 
Wörtersammlung verschiedene Quellen, wie während 
“ der NS-Zeit erschienene Lexika und Duden, die 
N „Meldungen aus dem Reich", Gestapo- und Regierungs-' 
'" berichte, Berichte von Ortsgruppen- und Kreisleitern der 
‚ NSDAP, NS-Presseanweisungen, die Sitzungsprotokolle 
' des Nürnberger Prozesses, aber auch Texte, die 
‚ Aufschluß über den privaten Sprachgebrauch geben. 
„ Entscheidend für die Aufnahme der einzelnen Stich- 
wörter waren die Häufigkeit ihres Vorkommens und die 
Zugehörigkeit zu einem terminologischen System, 
beispielsweise Blut, deutsch, jüdisch, Rasse, u.a.. 
" Zugegeben ist das Buch bezeiten etwas anstrengened, 
denn wer hat sich zuletzt einmal aus wissenschaftlicher 


Weltkrieg etwa drei Millionen deutsche Soldaten ums Leben -= Sebastien Hervouet, Luc et Marc Braeuer "1200 
kamen, d.h. mehr als doppelt so viele, wie auf den Musees 39/45 Guide Europe" 
Kriegsgräberstätten im Westen ruhen. Diese Aufgabe stellt den dir, (386 S., Editions Le Grand Blockhaus, ISBN 2-9517049-5- 
“ Volksbund vor immense Schwierigkeiten: viele der über € 19,-) \ 
hunderttausend Grablagen sind nur schwer auffindbar, zerstört, *%®Sebastien Hervoulet und die Brüder Luc und Marc Braeuer © 
überbaut oder geplündert. Trotzdem richtete der Volksbund #7 "aus Saint-Naizaire in der Bretagne leiten ein eigenes’: 
während der letzten Jahre über 300 Friedhöfe des Zweiten 25 @ Bunkermuseum an der Atlanktikküse in der Bretagne und’ + 
Weltkrieges und 190 Anlagen aus dem Ersten Weltkrieg i in Ost-, } haben diesen sehr umfangreichen Museumsführer für $ 
ittel- und Südosteuropa wieder her oder legte sie neu an. „Kriegs- und Besetzungsmeuseen i in ganz Europa zusam- % 
azu zählen 52 zentrale Sammelfriedhöfe. Über 30 Anlagen " „ Imengestellt. In der Erstauflage waren es noch 800 
‚werden z.Zt. in Stand gesetzt und ettwa 628 000 Kriegstote Ki Museen, die Erwähnung fanden, während in der erweiter- “ 
wurden umgebettet. Mein abschließender Kommentar dazu: 7 ten Zweitauflage von 2008 insgesamt 1200 Museen aus 
Nie wieder Krieg! „ganz Europa vorgestellt werden. Inhaltlich wird auf jeder ff 
Seite ein Museum mit den Kerninhalten auf französisch als = 
Wolfram WETTE "Zivilcourage" auch auf englisch vorgestellt, d.h. was als Kernpunkt” 
(370 S, Tb, Fischer Verlag, www/fischerverlage.de, ISBN 13: ausgestellt wird als auch Infos zu den Öffnungszeiten. Von „ 
“ Sicht mit Grammatik und Sprache beschäftigt? Dennoch #$ 978-3-596-15852-2, € 14,95) FA Portugal bis Finnland finden Museen aus jedem Land 
ist dieses Buch sehr interessant, denn man merkt wie "9 Zum Glück kommt diese Besprechung erst ziemlich zum ; { Erwähnung, wobei der Schwerpunkt auf Frankreich und ” 
/ sehr die Nationalsozialisten mit ihren sprachligen s Schluß der hier besprochenen Bücher. Der Untertitel zu‘ F den Benelux-Ländern liegt. ; 
, Abartigkeiten Einfluß auf unsere heutige Sprache haben. "$ "Zivilcourage" lautet "Empörte, Helfer und Retter aus Weh- { 
Für die 2. Auflage aus dem Jahr 2007 wurde laut dem de #% rmacht, Polizei und SS". Der Flensburger Historiker Gerhard ? nd Hier Empfehlungen zu einzelnen Museen geben, deren) 
Gruyter Verlag das Buch aktualisiert und korrigiert. Paul vertritt zum Ergebnis neuester NS- na ua Ausstellungen beeindruckend sind und wo sich ein 
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folgende Meinung: „Keine Alterskohorte, kein soziales und? Besuch lohnt: 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. "Schick- # ethnisches Herkunftsmilieu, keine Konfession, keine Bildungss- 


sal in Zahlen" chicht erwies sich gegenüber der terroristischen Versuchung » Centre de la Memoire Oradure-sur-Glane 


a a 


(www.volksbund.de) als resistent. Gemeinsam war ihnen allen der Verlust der (87520 Oradour sur Glane, www.oradour.org, Öffnung-# 
„ Für jemanden, der dem alternativen bzw. politischen Verwurzelung in einem verbindlichen humanitären Wertesys-; szeiten täglich von 10-17 Uhr, im Sommer von 10-18 Uhr) # 
jy linken Lager angehört, wird sich der Name "Volksbund # tem". Basierend auf einer Aussage wie dieser erfolgten j# Dieses Museum hat mich wie kaum ein anderes bewegt © 

Deutsche Kriegsgräberfürsorge" recht fragwürdig  wissenschaftliche Forschungen über Menschen, die während und vor allem wütend auf die Menschenverachtung,.. 

anhören. Oder revanchistisch, so wie z.B. der "Bund der der NS-Zeit trotz der Mitgliedschaft I Arbeit in der NSDAP, SS, ®% während des 2. Weltkriegs gemacht. Das Dort Oradure- 

Vertriebenen". Immerhin geht es bei der Kriegsgräberfür- # Polizei ihre humane Orientierung nicht aufgaben. Der vorlieg- 7 sur-Glane liegt.knapp 20 Km von der südfranzösischen 
sorge doch um militärische Friedhöfe, daher stellt sich ende Band "Zivilcourage" ist eine logische Fortzsetzung der Stadt Limoges entfernt, bzw. 200 Km von Bordeaux. Wenn 
uns natürlich sofort die Frage: was habe ich verdammt ff} Publikation "Retter in Uniform", der vor einigen Jahren viel man in dieses Museum besucht, wird man über eine £ 
noch mal mit Soldaten und dem Militär zu tun? Die haben # diskutiert wurde. In dem Band "Zivilcourage" werden insgesamt * Neubaustraße direkt auf einen großzügig angelegten 
uns doch damals in die Scheisse geritten, oder?! Und „4 17 Biographien von Menschen dargestellt, die auf vielfältige Art or % Parkplatz geleitet, von welchem man in das Centre le lalı 
was gehen mich effektiv die Gräber von den Idioten an, ws Weise sich daran beteiligten Juden zu retten oder” ,ÖMemoire geht, welches unterirdisch in einen der sich” 
die damals Krieg spielen mußten? Diese Auffassung # ‚ Fluchthilfe zu leisten als auch in der Struktur ihrer Dienststellen 65 aufwölbenden Hügel hineingebaut wurde. Bekannt wurde.” 
kann ich gut teilen, dennoch finde ich dieses Buch als I Hilfe und Rettungsaktionen sorgten. Oftmals waren es” der Ort durch das Massaker von Oradour am 10. Juni = 









‚ Informationsquelle interessant. Die Deutsche Kriegs- $ Menschen im Alter von ca. 40-50 Jahren, die durch ihreff®% 1944, bei dem während eines Einsatzes der 3. Kompanie 
gräberfürsorge pflegt die Gräber von insgesamt ca. 2,3 ff Zivilcourage verfolgten Menschen Hilfe leisteten. Wenn man ®# des I. Bataillons des zur SS-Panzer-Division „Das nn 
' Mio. deutschen Kriegstoten, die auf 827 Kriegsgräber- ff das Buch "Zivilcourage" durchliest, merkt ein gemeinsames gehörenden Panzergrenadier-Regiments , ‚Der Führer“ 
“ stätten in 45 Staaten ruhen. Wer in Frankreich, Belgien, * Merkmal der geschilderten Personen...niemals ging es den 4 Zuge befohlener Partisanenbekämpfung der ganze On 
Holland oder Luxemburg auf Reisen war, wird irgend- } “ Helfenden um Anerkennung und um eventuelle Ehrungen, ')" zerstört und fast alle Einwohner ermordet wurden. In dem 6° 
; wann auch auf große Kriegsgräberstätten stoßen. In " denn aus ihrer Sicht leisteten sie Hilfe weil sie es als 25 Dorf vermuteten die SS Kämpfer und ein Waffenlager der 
Frankreich z.B. sind im ersten Weltkrieg rund 930.000 ” "selbstverständlich" empfanden zu helfen. Ich will an dieser X“ Resistance. Die Dorfbewohner wurden zunächst auf dem ! 
deutsche Soldaten gefallen, von denen ca. 750.000 auf #' Stelle aber nicht auf die einzelnen Geschichten zu sprechen Marktplatz zusammengetrieben und von der SS in Männer d 
192 Friedhöfen bestatt wurden...die im 2. Weltkrieg kommen, da die Verbrechen, die während der NS-Zeit}; „sowie Frauen und Kinder aufgeteilt. Die Frauen und Kser 
gefallenen 240.000 deutsche Soldaten wurden auf 22 begangen wurden, einfach zu übermächtig sind. Mir hat die wurden in die Kirche getrieben. Die SS-Leute zündetenif“ 
großen Anlagen beigesetzt. In Deutschland gibt es ##Zivilcourage der einzelnen Personen sehr gefallen und ich zolle daraufhin die steinerne Kirche und sprengten den 
zudem über 10.000 Kriegsgräberstätten, die anders als @ ihnen hierfür meinen vollsten Respekt, aber die Anzahl der WKirchturm, der in das Kirchenschiff einschlug, warfen 
im Ausland allerdings von der jeweiligen Kommune } bestätigten Helfer im gesamten Deutschland beläuft sich auf andgranaten und schossen wahllos in die Menge. Die ca. 
gepflegt werden. Das Buch gibt sehr interessante Zahlen & wenige Tausend. Wenige Tausend Menschen, für deren P00 Männer, die zuvor in Garagen und Scheunen gebracht 
preis, wobei man sich oftmals alleine durch die riesige” Widerstand ich ihnen in hohem Maße danke, wiegen aber bei W@lworden waren, wurden danach erschossen. An diesem 
Zahl der deutschen gefallenen Soldaten bewußt wird, «& weitem nicht die 80 Millionen Mitläufer und Täter auf, die eine Tag starben 642 Menschen in Oradour, von denen nur 
wieviel Leid der Angriffskrieg der Nationalsozialisten im angeblich zivilisierte Welt in den 2. Weltkrieg stürzte und für den noch 52 zu identifizieren waren. Unter den Toten befanden 
2. Weltkrieg der Bevölkerung vieler Länder gebracht hat, ” Tod von an 60 Millionen Menschen verantwortlich zumachen ist. «@@®sich 207 Kinder und 254 Frauen. Ranghohe deutsche’ 
„ da man sicher davon ausgehen kann, das die Anzahl der $# Dennoch ein sehr interessantes Buch, denn gerade jetzt, wo wi Offiziere, wie z.B. General Rommel, protestierten gegen , 
„einheimischen getöteten Zivilisten und Soldaten um ein ff} im neuen Jahrtausend angekommen sind, ist Zivilcourage dieses Massaker, aber Hitler untersagte ein Gerichtsver- , 
vielfaches höher liegt als bei den deutschen Verlusten. #® etwas von dem man nicht genug haben kann. fahren. # 
ı Die Dimension des unermeßbaren Leides in 45 verschie- & al n I . .. 
“ denen Ländern wird hierdurch sehr plastisch und 2.0» as en RN or 
- gedanklich greifbar. Was die Deutsche Kriegsgräberfür- Zivilcour age Br ge 


sorge allerdings z.B. vom Bund der Vertriebenen ri) MUSEES KLJZEH 


unterscheidet ist ganz klar der pazifistische Grundge- v E S 4 Pr GUIDE 


danke, der auch in den Satzungsaufgaben der Kriegs- 
E U R OPE. 
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gräberfürsorge niedergeschrieben ist, das ($ 3 der 
Satzung) "...das verpflichtende 
Gedenken an die Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft als 
Mahnung zum Frieden unter den 
Völkern und zur Achtung der 
Würde und der Freiheit der 
Menschen zu wahren und zu 
pflegen...". Diese "Arbeit für den 
Frieden" ist der Kriegsgräberfür- 
sorge ernsthaft abzunehmen, da 
sie seit langen Jahren 
regelmäßig internationale 
























nur 


Foren KAT N IEEFTTENITE 


Er 


a En 











Nach Ende des Krieges wurden allerdings nur wenige 


. SS-Soldaten verantwortlich gemacht, da ein Großteil der 


3. Kompanie, die das Massaker begangen hatte, im 
Rahmen der Kämpfe nach der Normandielandung der 
Alliierten nur wenige Tage später aufgerieben wurde. Am 
13. Februar 1953 verurteilte ein Militärtribunal in 
Bordeaux 21 im Prozess anwesende SS-Soldaten, 
darunter 14 Elsässer. Da das französische Parlament ein 
Gesetz erließ, welches die gemeinsame Anklage von 
Franzosen und Deutschen verbot, wurden die Urteile für 
die beiden Gruppen getrennt verkündet. Ein Deutscher 
und ein Elsässer, der freiwillig in die Waffen-SS 


eingetreten war, wurden zum Tode, 18 Angeklagte zu , 


8-12 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Ein Angeklagter 
wurde freigesprochen. Das Urteil sorgte im Elsass für so 
große Unruhen, dass das französische Parlament ein 
Amnestiegesetz erließ. Das Urteil gegen die Elsässer 
wurde dadurch komplett aufgehoben. Die Urteile gegen 
die Deutschen wurden in Haftstrafen umgewandelt und 
die Verurteilten kurz darauf entlassen. Die beiden 
Todesstrafen wurden nach einiger Zeit in lebenslängliche 
Haftstrafen umgewandelt; 1959 wurden auch diese Täter 
aus der Haft entlassen. Die Bundesrepublik Deutschland '' 
zog wegen des Massakers niemanden strafrechtlich zur 
Verantwortung. Weder wurden Beschuldigte‘ zum 
Prozess nach Frankreich überstell, da nach dem 
Grundgesetz kein Deutscher an das Ausland ausgelief- 
ert werden darf, noch kam es in der Bundesrepublik zu 
einer Verurteilung. 


Man verläßt am Ende des Museumsbesuches das 
Museum an einer anderen höher gelegenen Stelle und 
steht unvermittelt mitten im Dorf Oradure-sur-Glane, das 
nach dem Massaker nicht wieder aufgebaut wurde, 


sondern in dem Zustand des 10. Juni 1944 belassen ' 


wurde. Sämtliche Häuser sind zerstört, es liegen 
Autowracks an den Stellen, wo deren Fahrer von den 
SS-Schergen herausgeholt worden waren, es hängen 
und stehen noch originale Haushaltsgegenstände in den 
abgebrannten Häusern. Dieser Ort ist in Europe definitiv 
eines der wichtigsten Mahnmäler gegen den Faschis- 
mus! Am Tage des unseres Besuches waren die Jungs 
von BONEHOUSE aus Kiel mit dabei, die ebenfalls wie 


‚ ich äußerst schockiert waren. 


Nationaal Bevrijdingsmuseum 





1944 - 1945 
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Nationaal Bevrijdingsmuseum 1944-1945 


(Wylerbaan 4, 6560 AC Groesbeek, Holland, www. 


bevrijdingsmuseum.nl, Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10-17 
Uhr, So. 12-17 Uhr) 
Das Nationale Befreiungsmuseum liegt in Groesbeek, 


i direkt an der deutsch-holländischen Grenze zwischen 


den beiden Städten Nimwegen (NL) und Kleve (D). Mit 
Hilfe von Geruchsempfindungen und anhand von 


‘ interaktiven Darbietungen, Dioramen, Modellen, Origi- 8 


nalfiime und Tonbandfragmenten wird in diesem 
Museum ein anschauliches Bild von der Befreiung 
Hollands von den Nationalsozialisten vermittelt. Gezeigt 
werden z.B. vielfältige Informa- 
tionstafeln, die den Besuchern die 
aktuelle Bedeutung von 
Demokratie, Freiheit und Men- 
schenrechten vermitteln. Im 
Gegensatz dazu stehen.die Beri- 
chte über die Ausmaße der 
Besetzung, der Judenverfolgung 
und der totalen Einschränkung 
der persönlichen Freiheit, wie sie 
von den Nazis ausgeübt wurde. 
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ILLUSTRIERTES LEXIKON DER 


WirrEN 


IM 1.UND 2. WELTKRIEG 


= Baugnez 44 Historical Center 
@ (Route de Luxembourg 10, 4960 Baugnez-Malmedy, Belgien, 
www.baugnez44.be, Öffnungszeiten täglich 10-18 Uhr) 
Das kleine Dorf Baugnez liegt in den Ardennen in Belgien, in 
unmittelbarer Nähe zur deutschen Grenze (südlich von Aachen, 4 
Eifel), wo am 16. Dezember 1944 Hitler eine letzte verzweifelte 7% 
Grossoffensive startete. Dieses Musuem wurde im Jahr 2008 
mit viel Aufwand eröffnet, um ausschließlich die Geschehnisse 
um das sogenannte "Malmedy-Massaker" aufzuarbeiten. Am 
16.12.1944 wurde die Wehrmacht von starken SS-EinheitenZ 
begleitet, wobei die "SS-Kampfgruppe Peiper" Brücken über] 
den Fluß Meuse sichern sollte, um die Treibstofflager in 
Antwerpen einnehmen zu können. Am 17. Dezember 19445 
“ nahn die Kampfgruppe Peiper in dem Dorf Baugnez einen 
Konvoy der US-Armee gefangen. SS-Männer eröffneten gegen 
Mittag des 17. Dezembers mit Maschinenpistolen und den 
Bordwaffen ihrer Fahrzeuge das Feuer auf die gefangenen # 
Amerikaner — unter denen sich auch Verwundete befanden. % 
Anschließend töteten einzelne SS-Männer die Überlebenden “* 
durch Schüsse aus nächster Nähe, was später ein Beweis dafür 
war, dass es sich um ein Verbrechen und kein normales}, 
} Gefecht gehandelt hatte. Insgesamt starben bei der Schießerei B 
„mindestens 87 Amerikaner, die erst im Januar 1945 von ihren 47 
Kameraden gefunden wurden. ir 
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"war, der weiß das es sehr schwer ist Pazifist zu bleiben, d: 

enn man ständig von ultrakonservativen oder rechten 
Fans angepöbelt wird ... neben dem Schutz der eigenen % 
"Unverletzlichkeit" geht es auch darum seine eigene links '% 
ausgerichtete Lebeneinstellung und Lebensart zu "schüt- 


wer 


"Ilustriertes Lexikon der Waffen im 1. und 2. 
Weltkrieg" 

(260 S., Dörfler Verlag; www.doerfler-verlag.de) 

Erneut geht es mir hier um das reine Wissen, wie 
"etwas" funktioniert. Gleich von vorne herein gesagt: bei 
den Handfeuerwaffen gefällt mir meiner Meinung nach 
am besten eine der fähigsten Pistolen der Kriegsge- 
schichte, die deutsche Parabellum P 08 (im Ausland 
auch "Luger" genannt). Sie gehörte lange Jahrzehnte 
zur Standardbewaffnung des deutschen Militärs. Der 
Begriff Parabellum geht auf den lateinischen Spruch "Si 
vis pacem, para bellum" zurück, was übersetzt "wenn 
du Frieden willst, bereite Dich zum Krieg“ heißt. Der Tod 
war schon immer ein Meister aus Deutschland...kennt 
man! Bei den Nazijägern der amerikanischen Armee 
war die "Luger" im 2. Weltkrieg ein begehrtes 
Mitbringsel für die Lieben daheim, so das heute in den 
USA noch jede Menge dieser P08 Pistolen unter 
Sammlern im Umlauf sind. Und wer wollte als Fan des 
Düsseldorfer AK47 Laden nicht schon immer etwas 
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* Ausbildung mit Handwaffen (Gewehr G3, G36 und Mas- 
‚“ chinengewehr MG3; Pistole P1, P8 und Maschinenpistole . 
 MP2/MP2A1), Ausbildung mit Handgranaten, Handflammpa- 
tronen und Granatpistole 40 mm, Schießausbildung mit 
Handwaffen, Ausbildung mit Panzerabwehr-Handwaffen und ' 
der Leuchtbüchse, ABC-Abwehr aller Truppen und Selbst- "7" 
schutz, Pionierdienst und Sanitätsdienst aller Truppen. Wie 
 gesagt...es geht mir hier nur um das reine Wissen, wie was in 
% der Welt so funktioniert. Dann braucht man sich also nicht mehr 
in irgendwelchen blöden Schützenvereinen anmelden, um 
etwas über Waffen zu erfahren. Und immer schön daran 
denken: Waffen = Böse! 


INFORMATIONS 
NATIONALSOZIALIS 
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zen". Und auf Demos gegen Nazis oder Globalisierung P= 
schützt man sich selbstverständlich gegenüber der Staats- '/% 
macht mit Gewalt, weil man von den Staatsbehörden und £ % 
® der Polizei untersagt bekommt direkt mit den Menschen v4 
% aus rechten Parteien oder führenden politischen Regier- # 
ungsparteien diskutieren zu dürfen. Wo bleibt da der, 
Pazifismus? ....ich sage da nur: am Arsch hängt der’,g# 
Hammer (und am Pillemann die Klammer)! Und am 1. Mai 
#werden in Berlin-Kreuzberg und Hamburg bei Tee und 
Kuchen "nur" unterschiedliche politische Meinungen mit 
den staatlichen Stellen ausgetauscht ... ansonsten wird nur @% 
gefeiert und getanzt. Das Thema "Pazifismus" geht in”; 
# weiten Teilen an der Realität vorbei. Sich für sogenannte 
2 "Waffen" zu interessieren heißt lediglich sich Wissen 
# anzueignen. Machen wir uns nichts vor. Schußwaffen sind 
# in Deutschland verboten und das ich auch gut so. Bei rund © 
= 19.000 rechtsgerichteten Straftaten im Jahr 2009 =; 
X (gegenüber knapp 7.000 aus dem linken Bereich) kann in 
"7 der Zukunft das Verhältnis noch weiter nach rechts kippen. 
#* Daher ist Wissen Macht. Das war schon immer so. “ 
4 "Der Reibert - Handbuch für den Deutschen Soldaten" 1 
ers E12 8sr www.koehler-mittler.de, ISBN 978-3- *} über die Maschinenpistolenmodelle erfahren, die in der 
i Stellen wir uns mal janz dumm...wat is“ denn der "Reibert"...? a a a a 
* Der Reibert ist nichts anderes als das begleitende "Diensterk- MP 44 (425.000 ebatle Exemplare ab 1944), von 
%, lärleitfaden"-Buch für Soldaten, in denen man Grundwissen #4 de ; ES p ; i 
2 = ER nen viele Eigenarten des Sturmgewehrs in den Bau 
über Staat, Gesellschaft und Bundeswehr erhält und wo man der späteren AK47 übernommen wurden. Aber die 
das Rüstzeug für den praktischen Dienst und den Unterricht im #5; ee Thompson M 28 (1.5 Millionen gebaute 
Rahmen der militärischen Ausbildung erhält als auch einen #- Exemplare u 1940-1943). und die . lische 
Überblick über Auftrag und Struktur der Bundeswehr. Und? Y Stön DE V (3.7 Millionen gebauten Exem ehr die 
Was soll mich denn daran interessieren?!? Lies’ das Buch und ®, Ti ; Seal p f 
: » i 2 ruppen des Commonwealth) waren waffentechnisch 
du wirst die Gedankenstränge verstehen, wie die Bundeswehr exallarıt. Der. technische "Veraleich ührle den Fe 
tickt und vor allem auch wie sich die Bundeswehr vor den Schar Kansimikteite Michail Timofelewitsch Kalas- 
#%. Karren der regierenden Parteien in Berlin spannen läßt. Im Teil Frikowd die AK47 ickel r bis heute di 
DA des Buches erfährt man wie den Soldaten im Rahmen des Sn er art ff al ih ei E SChBcHn 19 7 
® staatsbürgerlichen Unterrichts Themen wie "die freiheitlich et re a die AKAT. En Batenen Ban 
=, demokratische Grundordnung" und auch "humanitäres Völker- gen ; i E uch 0 bis 100 
recht in bewaffneten Konflikten” beigebracht wird. J engen), a ein Zu a = en 
“Anschließend darf man dann als Zivilist gerne darüber haben ihre ale mit der EKAT bastelt Gerade ini 
ügnachdenken, welche Punkte in der Realität umgesetzt wurden...‘ vielen Revolutionen oder Aufständen wurde die Akd7 
oder auch nicht. Was ich allerdings viel spannender finde ist der zu einem wichtigen ‚Svmbolträger. Im: Bereich der 
praktische Teil des Buches, soll heißen: Umgang mit Mach inengewahe FabıR; alte rs deutsche MG 42 
 Handwaffen (Handhabung, Technische Durchsicht und Pflege), hinweisen, dessen Konstruktion bahnbrechend und 
sehr zuverlässig war. Bis heute findet das Prinzip der 
MG42 in der Bundeswehr (hier: MG 3) Verwendung. In , 
Rahmen der Vorstellung der einzelnen Waffen in dem 
vorliegenden Lexikon erfährt man zudem viele histo- 
rische Fakten über die Firmen, welche die Waffen 
herstellen. Und oftmals sind das Firmen, von denen 
man nicht erwartet hatte das sie Waffen hergestellt : 
haben. Die dargestellten Waffen stammen übrigens alle ', 
aus einem Militärmuseum in Prag in der Tschechei. Und 
immer schön daran denken: Waffen = Böse! 
NICHEKRKEUEL 
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MB SQUAD! 


ML - das Plastic Bomb Abo — 


2/4 Auseaben 


= ]5 Buro 
(Ausland 20 Euro) 
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JOJBSVARLEII DIL BC 0: u DLRLUPNLE) 


Ich ermächtige die Plastic Bomb GmbH zum Einzug der 
„jeweils fälligen Abokosten von zur Zeit 15 Euro jährlich. 
- Gültig bis auf Widerruf. 


Abo ab einschließlich Nummer 


Abobestellungen gehen an: 


PLASTIC BOMB 


ae A 15 Euro bar u nn Postfach 100 205 
eigenes Risiko (oJaiteJalElanlast-1g . 
oder den Beleg deiner Überweisung BLZ 350 50000 47002 BITTE) 


mit deiner Anschrift. BIeleIceEILERSI-WBIRTRIE/8I ge) Fax: 0203-734288 





Noch mehr Reviews findet ihr auf unserer 
Homepage: ; 
www.plasticbomb.de 


ATI ALOE - Ich kannte die, da waren die noch 

rea| 

Zeitstrafe Rec, LP und CD 

Joaaaa. Das Cover kommt schon mal aus der gleichen 

Feder, wie das von "nach der Kippe Pogo?" und das ist 

auch schon der richtige Vergleich. Musikalisch hat sich 

bei Antitainment kaum was getan, die Texte enthalten 
ein paar mehr Fremdwörter, sind aber genau so humor- 
voll, kritisch, hintergründig und manchmal auch ein 
wenig überheblich wie die auf dem letzten Album. 

Musikalisch abwechslungsreich, aber trotzdem sind die 

Songs sofort als Antitainment zu erkennen. 

Also eigentlich kann man sagen: Wem die letzte Platte 
efallen hat, sollte sich auch diese holen. Wer 
ntitainment noch nie leiden konnte, wird von diesem 

Album bestimmt auch keines Besseren belehrt. Was die 

Band mit dem Titel sagen will, hab ich leider auch beim 

Interview nicht so ganz rausfinden können...ob sie wirk- 

lich ihren großen Durchbruch planen...? Man weiß es 

nicht, Aber das Album find ich gut. Ronja 


Albert Fish "News from the front" CD r 
(Zerowork Rec./Your Poison Rec./Raging Planet, 
www.myspace.com/albertfish77) 

Zweites Album dieser Streetpunk-Band aus Portugal. 
Spielfreudig, sympathisch und politisch, schön 
abwechslungsreicher Streetpunk mit 77er und old- 
school-HC-Anteilen. Mal schnell und rotzig, mal rockig, 
auch mal eher nachdenklich, stets melodisch und kräf- 
tig, mit Chorgesängen und nettem Booklet. Keine auf- 
geblasenen Poser, sondern nette Punx&Skinz, die 
angepißt sind von Nazis, Ausbeutung, Krieg, und sich 
trotzdem viel Lebensfreude bewahren. Gute Band, 
gutes Album! Vasco 


All Aboard / Francesco - Split 7” 
(www.kommerzpunk.de) 
All Aboard aus Mönchengladbach haben ja schon 
ordentlich Fame einheimsen können durch ihre 
Veröffentlichung auf dem famosen Three Chords Label, 
jetzt teilt man sich einen schicken Siebenzoller mit einer 
and namens Francesco sowie insgesamt vier Labels. 
Gut, von Rückschritt will ich da jetzt nicht groß spre- 
chen, wäre ja Quatsch. Die zwei Songs von All Aboard 
hauen in die Kerbe der ersten 7", bisserl mehr Drive 
wäre manchmal nicht verkehrt, die Songs an sich gefal- 
len mir gut - Against Me lassen grüßen! Francesco kon- 
tern mit zwei catchy - melodiösen Punkrocksongs, die 
wesentlich druckvoller, aber auch dafür nicht so melan- 
cholisch daherkommen wie bei All Aboard. Ihr seht: 
schöne, vielfältige, kurzweilige Split 7". Kommt zudem 
mit Downloadcode! Herder 


ALARMSTUFE GERD / NIHIL BAXTER - Split 7" 
www.spasticfantastic.de) 

ie Kings of Thrashcore sind zurück |!!! 8 Songs von 
ALARMSTUFE GERD und sogar unglaubliche 11 
Songs von NIHIL BAXTER, das macht unterm Strich 
satte 19 Tracks. Nicht schlecht für eine EP! eg 
kann es hier nur in eine Richtung gehen. Und das ist 
nach vorne. Und zwar möglichst schnell und kurz. 
Gerade textlich werden hier sehr direkte und A 
Sachen gesagt. Zwar sind beide Bands auch immer für 
ein Augenzwinkern gut, aber das soll die Inhalte der 
Texte nicht verwässern. Das ist schon cool. Hier hört 
man sehr kritischen, angepissten und trotzigen 


Knüppelpunk vom feinsten !!! Und zwar von beiden 
Bands ! Ich will hier gar nicht groß differenzieren. Denn 
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die Ähnlichkeiten sind weitaus größer als die 
Unterschiede. Das Coverartwork ist dann der lustige Teil 
der Geschichte. Kommt mit Downloadcode. Verdammt 
geile EP !!! Micha.- 


ALLTAGSDASEIN - egal in welche Richtung: in 
40.000 km sind wir da CD 
www.myspace.com/alltagsdasein) 

o so, das Alltagsdasein möchte also einmal um die 
anze Welt reisen, wie uns der Titel verrät. Ob es die 
erliner Band in die große weite Welt hinaus schafft, 
darf bezweifelt werden. Aber man muss ja auch nicht 
gleich zur großen Weltumseglung ansetzen. Zumindest 
zu ‘ner CD in Germany hat’s schon mal gereicht. Ist ja 
auch schon mal was. Die Songs sind poppiger als ich es 
anhand des ziemlich punkigen Coverfotos erwartet 
habe. Melodien stehen also hoch im Kurs. Das taten sie 
bei der TERRORGRUPPE und SCHROTTGRENZE 
auch schon. Und genau an diese beiden Bands erinnern 
mich ALLTAGSDÄSEIN. Die Texte sind klischeelos kri- 
tisch. Und A neprern. Das sollte vielleicht nicht 
unerwähnt bleiben. Ein bisschen rotziger hätte es für 
meinen Geschmack schon sein dürfen. Der Gesang ist 
mir etwas zu poppig. Aber die 6 Songs laufen gut rein 
und liefern allesamt erfrischenden, emotionalen 
Punkrock. Micha.- 


ASHERS - kill your master CD 
EN SORETESUNBIELE BE SEAN I www.mailorders.de) 
er große Aufhänger, der in jedem Review vorkommt, 
ist sicher Sänger Mark, der sonst bei THE UNSEEN 
singt. Das typische Namedropping halt. In diesem Fall 
führt die Assoziation auch in die falsche Richtung. Denn 
an THE UNSEEN erinnert höchstens die Stimme und 
die Art zu singen. THE ASHERS sind noch etwas drek- 
kiger, lärmender, mehr Hardcorepunk als THE UNSEEN 
und zum Teil auch etwas schräger. Die ASHERS klingen 
so kaputt, krachig und zerstörerisch als wären sie gera- 
de erst aus einem finsteren Loch entflohen, in das man 
sie tagelang gesperrt hatte. Die Musik wird flankiert von 
lang gezogenen, verzweifelten Schreien (vor allem bei 
"Eyes of demise"), die den Wahnsinn des lauten & bra- 
chialen Untergangszenarios noch verstärken. Insofern 
zielen ihre Songs weniger auf den Punk-Mainstream, 
sondern sie entwickeln ihren eigenen Noise-Punk. 13 
wüste, ekstatische Songs. Micha.- 


BALBOA BURNOUT - OKHC - LPICD 
(www.twisted-chords.de / www.mailorders.de) 

"Endlich wieder Winter, meine beste Zeit, Optimismus 
bringt mich nicht weit". Junge Junge, schwer emotional 
aufgeladener, sentimentaler Hardcore ergießt sich aus 
den Boxen. Tonnenweise Emotionen drücken aufs 
Gemüt. Melancholie ist ein starkes Gefühl. Gelegentlich 
entsteht der Verdacht, dass die allgegenwärtige 
Melancholie in Selbstmitleid über geht. Gerade in heis- 
sen Sommertagen wie diesen wirken solch trübe 
Aussichten auffällig deplaziert. An kalten, einsamen 
Novembertagen können diese 11 Songs vielleicht die 
passende Begleitmusik sein. Wenn man sich nach 
Einsamkeit und Ruhe sehnt oder ihn ihr suhlt. Wenn 
man sich an die Küste, ans Wasser wünscht, um dort 
den eigenen Gedanken nachzuhängen und den ee 
nen Herzschmerz in den Wind hängt. BALBOA BUR- 
NOUT sind aus der Asche von EL MARIACHI entstan- 
den. Genauer gesagt zeichnet sich hier E.M.-Sänger 
Tobi mit neuer Crew für Texte und Gesang verantwort- 
lich. Ich fand das Namedropping (Ex-El Mariachi) in der 
Vergangenheit immer etwas überflüssig. Denn trotzt 
aller Stärken und guter Songs/Platten waren EL MARI- 
ACHI nie die herausragende, wegweisende Band, mit 
der man unbedingt hausieren gehen muss. BALBOA 
BURNOUT sind auch ohne Referenzen der 


Vergangenheit gut genug und sollten somit ausreichend 
Selbstbewusstsein besitzen. Im Moment gibt es wenige 
Band , die derart dichten, deutschsprachigen Emo- 
Hardcore spielen. Vielleicht TURBOSTAAT, CAPTAIN 
PLANET, und am Rande berühren zumindest musika- 
lisch auch PASCOW dieses Genre. Der absolute Über- 
hit der Platte ist "Das ist Pathos" mit seinen wahrhaft 

athetischen Zeilen wie "Und ziehen die Jahre auch ins 

and, das Herz schlägt immer links, egal wo immer es 
mich hinverschlägt, das Herz schlägt weiter links”. 
Pathos pur. Aber gelegentlich brauche ich solche 
Songs. Als Mutmacher, als Antrieb, als Bestätigung wei- 
ter auf dem richtigen Weg zu sein. Das Debüt von BAL- 
BOA BURNOUT weiß mit einigen sehr starken und ein 
Be mittelprächtigeren Songs ein Ausrufezeichen in die 

iesige Punk- und Hardcorelandschaft zu setzen. Die 
Stücke sind meistens angenehm schnell, was du den 
emotionalen, melancholischen Texten auch Pflicht ist. 
Denn es geht hier auch viel um Kraft und Stärke und 
nicht darum sich am nächsten Baum aufzuknüpfen. LP 
und Cd erscheinen mit wunderschönem Golddruck, das 
Vinyl inklusive bedruckter Innenhülle und 
Downloadcode. Micha.- 


BEN RACKEN - II CD 

Hot Rats, Arndtstr. 42, 39108 Magdeburg, 0391- 
224946 / www.mailorders.de) 

Zweites Werk der Band, die aus 
ERNÄHRUNGSFEHLER hervorgegangen ist. Sie 
schaffen es wirklich exzellenten düsteren Punk im Stil 
der FLIEHENDEN STÜRME zu spielen. TURBOSTAAT, 
FEELING B und EAB80 sollten auch noch Erwähnung fin- 
den. Eingängig, emotional und mit einer gewissen 
unterkühlten Distanziertheit. Es ist die Düsternis, dieses 
leicht bedrohliche Dunkel, welches dich als Hörer 
umgarnt und gefangen nimmt. Es sind nicht wenige 
Songs, die man guten Gewissens als Hits bezeichnen 
darf. Die Texte sind leicht Iyrisch und angenehm kli- 
scheelos. Sie erzählen kleine Geschichten aus dem 
Leben und über das Leben. Besonders die beiden 
Songs "Am Ende" und "Ausspucken" ganz zu Beginn 
haben es mir angetan. Darüber hinaus findet die CD mit 
"Susann" als 12. und letzten Song einen fantastischen 
Ausklang. Die CD weiß von Anfang an zu überzeugen. 
Und das Beste ist, dass sie sogar von mal zu mal mit 
jedem Hören besser wird ! Micha.- 


BIZARRE X / TRIGGER - Split 10” 
ProniM WiIn Ben Con) 

ine 10" im Klappcover, limitiert auf 555 Stück in splat- 
ter-schwarz/weiss-Vinyl. Was das wohl gekostet haben 
mag? Respekt. Es ist immer geil zu sehen wie Leute 
ihre Liebe zum Vinyl ausleben. Allerdings frage ich mich 
warum die Liebe nicht für ein schöneres Artwork reichte 
und man statt dessen eine ziemlich miese Zeichnung 
fürs Frontcover verwendete. Aber vielleicht muss das 
bei der Art Mucke so sein. Denn die ist auch alles ande- 
re als schön, sondern ziemlich fies. Und das mit voller 
Absicht. Denn BIZARRE X und TRIGGER spielen laut 
Label "true drum’n’bass powerviolence". Krach bis zur 
Ekstase. Gesemmel und Gebretter bis der Arzt kommt. 
Zumindest ist das bei TRIGGER so. Die Texte sind eine 
bittere Abrechnung mit der Gesellschaft und ihren 
Auswüchsen. Das sind klare, unmissverständliche und 
deutliche Worte, die zur Art der Musik passen. Keine 
Kompromisse. Wer SPAZZ, YACÖPSAE und INSECT 
WARFARE mag, sollte auch mit dieser 10" die Ohren 
bluten lassen. Mein Ding ist das leider absolut nicht. 
Obwohl mir TRIGGER mit ihrer direkten Art im Vergleich 
zu den oft etwas zähen BIZARRE X noch besser rein- 
laufen. Micha.- 


BLACK SHERIFF - II CD 
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(Club Scheisse Records / www.turbo-booking.de) 
Hardrock ! Erdiger, grader, trockener Hardrock. Punks 
und Hardcores mögen AC/DC und MOTÖRHEAD, is ja 
kein Geheimnis. Und auch Bands wie PETER PAN 
SPEEDROCK und ZEKE erfreuen sich bei denjenigen 
größerer Beliebtheit, welche noch gelegentlich die 
Luftgitarre rausholen. BLACK SHERIFF dürfte denjeni- 
gen gefallen, die AIRBOURNE und PETER PAN 
mögen. Man sollte aber Solo-affin oder zumindest - resi- 
stent sein. Die hardcorigeren Songs wie "Be alone 
tonight" und "over for you" rangieren bei mir ganz oben. 
Und wer die klassische Flying V Gitarre auf dem Cover 
ans Kreuz nagelt, kann auch in Sachen Humor punkten. 
Derbe rockig, gut produziert und irgendwie geil. 
Eigentlich gar nicht mein Ding. Aber hiermit komm ich 
gut klar. Micha.- 


BLICKWINKEL - Nachtschwärmer LP/CD 
DEU AO0TG / www.myspace.com/blickwin- 
ei 
Geigenpunk aus Hamburg mit toller Sängerin !! Ich mag 
diese lauen Sommerabende auf Bauwagenplätzen m 
Feuertonne und Bier. BLICKWINKEL liefern für dieses 
Ambiente den perfekten Soundtrack ab. Die Schatten 
der Tanzenden flackern an Büschen und Bäumen. 
Diese friedfertige Atmosphäre ist ein kleiner Schritt hin 
zur eigenen Zufriedenheit; nah an der Natur, inmitten 
einer kleinen Idylle, der Freiraum-Oase. BLICKWINKEL 
sind schon alleine durch die Geige stark melancholisch 
iefärbt. Die Texte sind sehr freiheitsliebend und kämp- 
ferisch. Sie klagen an und machen gleichzeitig Mut. 
Kampf den Herrschenden, gemeinsam für Freiheit und 
Selbstbestimmung. Die Songs sind lang und ausführ- 
lich. Kämpferisch und tanzbar. Dance to the revolution. 
Vollkommen brillant !!! Sie werden bei denen auf 
Wohlwollen treffen, die ANSICHT X, FRÜCHTE DES 
ZORNS und die Sachen von Yok-Quentschenpaua 
mögen. Micha.- 


BRISTLES - closed CD 
(http://switchlightrecords.blogspot.com / www.myspa- 
ce.com/heptownrecords) 
Ein Vorurteil muss langsam mal dezent zu den Akten 
gelegt werden, nämlich dass Reunionbands es in 
achen Härte und Schnelligkeit nicht mehr so drauf 
haben wie früher. Es gab zuletzt etliche alte Bands, die 
es wieder richtig krachen ließen. Die BRISTLES aus 
Schweden hatten in den 80ern ein paar große Songs 
eingespielt. Das war räudiger Schwedenpunk, der keine 
Gefangenen machte. Ganz so wie früher klingen sie 
jetzt nicht mehr. Das liegt auch daran, dass sie heute 
die besseren Aufnahmemöglichkeiten und besseres 
Equipment nutzen. Insofern klingt das alles besser und 
perfekter als früher, weniger räudig und dreckig. Aber 
"Closed" ist ein echt gutes Album, das gradlinigen 
Streetpunk überwiegend aggressiv und wütend auf die 
Menschheit entlädt. Ihrem textlichen Protest und der 
Gesellschaftskritik hat auch das zunehmende Alter der 
Mitglieder nichts anhaben können. Die Songs 
"Checkpoint Sweden", "Brainwashing" und "Weapons of 
mass destruction" bleiben mir am ehesten im Ohr hän- 
gen. Auch 2010 stehen die BRISTLES für guten schwe- 
dischen Punkrock. Sie können’s halt nicht lassen, und 
das ist gut so. Micha.- 


BUMPER - Lebenszeit CD 

(Nix Gut, rotzreutel@gmx.de) 

Mit Grausen erinnere ich mich an die letzte CD von 
BUMPER. Die war ein Paradebeispiel dafür, dass man 
sich als Band besser Zeit lassen sollte bis man's wirk- 
lich drauf hat, bevor man eine CD rausbringt. Wir hatten 
da 50 Stück im Mailorder liegen. Puh, keine Ahnung wer 
da so eine Wahnsinnsmasse angeschleppt hat. Am 
Ende haben wir die CD einfach verschenkt, nur damit 
sie endlich aus unseren Augen ist. Diese CD hier ist 
wesentlich besser und reifer. BUMPER sind machen 
richtige Songs, zum Teil sogar echt ganz passable. Das 
ist Deutschpunk, nachdenklich, auch mal melancho- 
lisch, und natürlich mal in zügigerem Tempo. Nicht, dass 
ich hier in Begeisterungsstürme ausbreche, aber mein 
Angstschweiss, der mich befiel als ich die CD in den 
Player schob, verschwindet recht schnell von der Stirn. 
Klar, albern und leicht pubertär geht's auch mal zu. 
Gehört anscheinend dazu. BUMPER machen halt das, 
worauf sie Bock haben. Ob da andere auch Bock drauf 
haben, erscheint erst mal zweitrangig. Gerappt wird 
auch, man muss ja mit der Zeit gehen. Lagerfeuermusik 
beschliesst die Scheine, nun ja... Die CD enthält 13 
erträgliche bis halbwegs passable Punksongs. Das 
Coverartwork ist Schrott hoch 10. Micha.- 


BUNKAANGST - s/t 7" 
(my Delight Rec., Christian Sahnen, Kiefernstr. 23, 
40233 Düsseldorf, www.mydelight-records.de, christi- 
mydelight-records.de / www.mailorders.de) 

Ich hab mich echt gefreut als mir mein Freund Christian 
vom Bauwagenplatz Düsseldorf die EP von BUNKA- 
ANGST vorbeigebracht hat. Christian hat gerade sein 
eigenes Label MY DELIGHT RECORDS gegründet. 
Und dies ist seine erste Veröffentlichung. Ein guter Start 
Il! Von BUNKAANGST aus Göttingen hab ich bereits 
ihre CD "Hamstarad" sehr sehr abgefeiert. Diese EP 
überzeugt einmal mehr ‚mit sehr feinem, melancholi- 
schem Punk, der Erinnerungen weckt an alte Bands wie 
FEHLFARBEN, MALE, EA80 und ABWÄRTS. Diese 4 
Songs sprechen dich direkt an. Sie berühren dich. Und 
sie gehen als Herz. Wenn du sie hörst, wirst du Teil des 
Ganzen. Auch in den ruhigeren Momenten sind sie 
jederzeit präsent und verlieren nichts von ihrer Kraft. Bei 
BUNKAANGST geht es nicht um Schnelligkeit oder 
Härte. Das wäre zu banal. Dieses Terrain überlässt man 
liebend gerne anderen Bands. BUNKAANGST nehmen 
sich die Zeit ihre Gitarrenpunk-Songs zu verfeinern, sie 
mit Zwischentönen und Atmosphäre zu versorgen. Die 
deutschsprachigen Texte neigen gerne zu 
Umschreibungen und bieten für 
Eigeninterpretationen, weil sie oft etwas verschlüsselt 
sind und nicht direkt zum Punkt kommen. Diese 4- 
Track-EP ist voller feinster Melancholie und ergreifender 
Schönheit. Sie ist limitiert auf 500 hand- 

nummerierte Exemplare und kommt 
mit einem kleinen Aufkleber. Micha.- 


BATTLEFLASK "Smile! Tomorrow 
will be worse” CD 

(Fallen Angel Records, www.fallen- 
angel-records.com) 

Oftmals sind es die unbekannten 
Bands, die mich mit ihren Platten 
begeistern können, Von BATTLE- 
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FLASK aus den USA hatte ich vorher noch nie etwas 


gehört, aber schon direkt mit dem ersten Song "Smile! = fentlicht. 


Tomorrow will be worse" haben sie mich für sich gewin- 
nen können, .da dieser Song direkt klasse und voller 
Power nach vorne weg geht. Allerbester Ami-Hardcore 
Punk, sauber und schnell gespielt, dazu mit einem ver- 
jgammt guten Gesang versehen! Und wenn jemand im 
{Refrain dann auch noch "Meet the Bastards" singt, dann 
\ bin ich natürlich gerne mit dabei. Und genau in diesem 
Stil geht es die ganze Zeit auf der CD weiter, wobei man 
nach 14 Songs richtig gut bedient worden ist. BATTLE- 
FLASK aus Kalifornien werden immer wieder mit Bands 
wie DROPKICK MURPHY’S, The COBRA SKULLS 
oder ONE MAN ARMY verglichen, wobei ich diesen 
Vergleichen nicht widersprechen möchte. Produziert 
wurde die BATTLEFLASK Debut CD von Donnell 
Cameron in seinem Hollywood Westbeach Recorders 
Studio, wo er bereits für den guten Ton für Bands wie 
Rancid, NOFX und Bad Religion gesorgt hat. Soll hei- 
ßen hier bekommt man ein rundherum Glücklich-Punk- 
Rock-Paket, wo es so richtig schön funzt! Coole 
Scheiße, echt! Helge 


BLACK MARIAHS / The DESTRUCTORS Split CD-EP 
suk) 


ich in letzter Zeit eine so großartige Punk- Oi! CD von 
zwei Bands aus England zu hören bekommen habe. 
Echt, das hier ist richtig richtig gut! Die DESTRUCTORS 
kenne ich bereits von einer ganzen Reihe von 
Veröffentlichungen aus den letzten Jahren, die BLACK 
MARIAHS aus Petersborough in England dagegen 
noch gar nicht. Und diese Schwarzen Marias sind so 
etwas von arschgeil, das ich wirklich von ‘grundauf 
begeistert bin. Die legen so vehement einen vor, das 
aus den Boxen gewaltig knallt und kracht! Die Mucke 
geht sofort in die Beine rein und bringt somit den 
laschen alkoholverseuchten Blutdruck wieder auf 
Vordermann. Drei Songs der Extraklasse! Alles 
Uptempo-Songs, die mich an die klassischen Songs 
von PETER & TTTB erinnern. Im Anschluß daran drei 
neue Songs der DESTRUCTORS, die ebenfalls alles 
jeben. Sehr geil finde ich den Coversong "Sonic 
educer", der im Original von den DEAD BOYS stammt. 
Insgesamt ist dies eine der wirklich guten Punk Rock 
Platten aus England! Locker und läßig und einfach nur 
geiler Punk Rock! Helge 


BRIDGES LEFT BURNING "A breath of loss” CD 
(Down The Drain Records, myspace.com/bridgesieft- 
burninghardcore) 
Wow...so knallhart und prall kann moderner Hardcore 
also auch sein. BRIDGES LEFT BURNING stehen für 
genau diesen modernen Hardcore Sound, der so richtig 
gut abgeht. Musikalisch gesehen geht es groß in 
ichtung DRIVING THE SALT aus Regensburg, die aus 
der Gegend von B.L.B. kommen. Die zwölf Songs wur- 
den sehr gut im Studio aufgenommen, was somit selbst- 
verständlich zum hervorragenden Eindruck der Band 
beiträgt. Zum Glück verzichten B.L.B. zum großen Teil 
auf schwerfällige Metal-Slowmotion-Parts, die bei ande- 
ren Bands immer wieder als Spannungsaufbau einge- 
setzt werden. Soll heißen hier geht es so gut wie immer 
nur nach vorne weg und das ist auch gut so. Irgendwie 
ist der Sound zwar leider etwas berechenbar, da man in 
diesem Hardcore-Genre-Bereich eben einen immer 
ähnlich een Sound spielt, aber in der hier vorlie- 
genden Form von B.L.B. kann man das Qualitätslevel 
sehr hoch ansetzen. Textlich gefällt mir an B.L.B., das 
sie nicht nur die Genre-typischen Themen verwursten, 
sondern auch politische Themen angehen, so wie bei 
"Bombs for peace", "Calm down! It’s not blood, just 
wine...", "Weapon of mass extortion" oder "Worst mista- 
ke", Ich würde sagen: well done, mates! Thumbs up! 
Helge 









Brutal polka - "The Gargantuan return of the Frogz 
and Holy Cocks” CD 

Feier Mettel Rec. 

Die Jungs haben Humor. Das aktuelle Bandfoto zeigt 
sie als Borat, Star Wars Stormtrooper, Superman, 
schwuler Polizist und SM-Fetischisten. So halten sie es 
auch mit der Musik. Erst tönt mir Folk-Metal entgegen 
Darauf folgt eine schweinegeile Hardcore-Nummer um 
dann in PolkaSka zu schwenken. So abwechslungs- 
reich und humoristisch sind auch ihre Texte. Ob Politik 
("Let's send the KKK to the firepits depths of hell"), 
Liebe ("Daniela"), Sex "Goats And strokes") und 
Religion (Frogs are not french cuisine"), jeder bekommt 
sein Fett ab. Wenn man dann noch bedenkt das sie in 
Israel daheim sind, kann ich nur sagen: Respect! 
Der sehr metalverliebte Gitarrist könnte meines 
Erachtens ein bisschen zurückhaltender sein. Aber 
nun denn, vielleicht ist ja auch das nur eine große 
Verarsche. Denn die Jungs beherrschen ihr 
Handwerk. Volles Punk/Hardcore-Brett mit vereinzel- 
ten Jazz- und Funk-Einflüssen, inklusive Geige erin- 
nern mich an eine israelische Version der Kassierer, 
textlich nur nicht ganz untere Schublade. Obwohl mir 
das ja auch gefällt. Stanley Head 


BUZZ - ALDRIN "Blaque dye" CD 
(Data File Music, www.finest-hardcore.com) 
Yoooh...das ist eine echt harte Nuß, die BUZZ- 
ALDRIN hier vorlegen. Nach zwei Demos (2002 und 
2004) kommt nun das erste Volllängen Album dieser $ 
Band aus Oldenburg. Die Band bezeichnet ihren Stil 
selbst als "ultra low noisecore attack", dem ich unein- 
geschränkt zustimmen möchte! Hagel und Granaten, 
was für ein Soundmonster haben die Nordlichter los- 
ar Die acht Songs auf der CD sind durch die 
ank langsam bis mittelschnell gespielt und es fiept 
und kracht und es wird an allen Ecken und Enden 
jeschrien, was das Zeugs hält. Wer von Euch PLA- 
TIC BOMB Lesern auf modernen harten metalli- 
schen Noise- und Siudge Core steht, der sollte hier 
auf jedenfall mal ein Ohr oder zwei reinhängen. 
Einfach ist die Kost beileibe nicht, aber wenn man 
sich einmal auf den Sound eingelassen hat, dann 
gerät man sehr schnell auf eine hammermäßige 
RSRIELTRUNIENNE Nächste Ausfahrt: Gehörsturz! 
elge - 


BLOODSUCKING ZOMBIES FROM OUTER SPACE 
- "Return Of" CD 

(www.fiendforce.de) 

Die Chöre sind echt gut. Wenn schon Horrorpunk 
dann aber bitte so. Nette Samples, hoher Billyanteil, 
auf jeden Fall deutlich mehr Punkrock und ohne stö- 
rende Hardrockeinflüsse von 80er Jahre 
Badewannenjeanseunuchen mit Powerdauerwelle 
und abgelaufenen Basketballturnschuhen. 
Beherzigen außerdem auch eine der goldenen 
Regeln für angehende Psychopathen und 
Serienkiller, wer viel mit Blut zu tun hat, muss seine 
Instrumente technisch virtuos und klinisch sauber 
bedienen können. Dürfte durchaus all denjenigen 
gefallen, die sich mit und ohne sich dabei zu gruseln 
ne maskuline Variante der CREEPSHOW vorstellen 
könriten. -Basti- 


B Se ALL STARS - "Greatest Hits" 







, (www.madbutcher.de) 

##° MAD BUTCHER ist ja ansonsten 
nicht gerade als das Paradelabel 
für souligen Rocksteady und 
Artverwandtes bekannt. Der 
Platte nach zu urteilen könnte 
man aber fast auf die Idee kom- 


(Rowdy Farrago Records, myspace.com/thedestructor-* 


Meine Güte...ich kann mich nicht daran erinnern, wann’; 
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x ” 
men der gute Mike hätte noch nie was anderes veröf- 


ie Band hat den klassischen Studio Sound 


„anscheinend mit der Muttermilch aufgesogen. Gut, von 


euch Banausen kratzt das wahrscheinlich so ziemlich 
keinen (Punks haben ja auch keine Ahnung von 
Negermusik), trotzdem sollten alle deren Gehörgänge 
noch nicht völlig vercrustet sind und die bei Reggae und 
Artverwandtem nicht an Dreadlocks und Kiffen denken 
mal reinhören. Neben gelungenen Covern von den 
PARAGONS, KEN BOOTHE, JON HOLT, den MAY- 
TALS und JACKIE MITTOO finden sich auch allerhand 
BameTe Eigenkompositionen. Bei 20 enthaltenen 

ongs kriegt man auch ganz schön was für seine 
Kohle... -Basti- 


CYANIDE PILLS - "Same" CD 
(www.damagedgoods.co.uk) 
Exquisite 77er Scheibe. Auch die Powerpopkante weiß 
zu gefallen. Richtig gute Melodien irgendwo zwischen 
den BOYS, BUZZCÖCKS, UNDERTONES und allem 
anderem was damals in Britannien noch so für Qualität 
bürgte. Sind auch nicht ganz so albern wie die BRIEFS, 
wirken deshalb auch nur halb so infantil auf der nach 
oben offenen Peterpankomplexskala. Die Songs der 
CYABIDE PILLS klingen auch nicht alle gleich. Doch, da 
hat DAMAGED GOODS mal wieder ein glückliches 
Händchen bewiesen. Dat Cover ist aber eher schäbig.. 
Sieht ein wenig so aus als ob da eine 14 jährige 
Freichristin mit Hilfe von Ölfarbe versucht hätte ihre per- 
sönlichen Traumata nach dem Besuch der unsäglichen 
Teenievampirschmonzette Twillight zu verarbeiten. Aber 
die Mucke is trotzdem töfte. -Basti- 


CIRCLE J "Weekend warriors” CD 

(www.circlej.n! / CARGO) 

Ich bin sehr positiv überrascht! CIRCLE J aus unserem 
Nachbarland Holland bieten herzallerfeinsten schotti- 
schen Folk-Punk, wobei die Betonung eindeutig auf 
Party und Punk liegt. Im Vergleich zu anderen Bands 
dieses Genres sehe ich CIRCLE J eindeutig im qualita- 
tiven Vorteil, da ihre Songs richtig gut abgehen, über 
hervorragende Melodien verfügen, von richtig fitten 
Leuten an den Instrumenten umgesetzt werden und 
dazu eine saugute Stimmung verbreiten. Nach "Fat 
Man's Chest” aus dem Jahre 2007 liefern CIRCLE J aus 
Utrecht nun ein weiteres sehr überzeugendes Album ab, 
Satte 14 Songs befinden sich auf dieser CD, die mich 
vom ersten bis zum letzten Song regelrecht begeistert 
haben. Ob es nun die schnellen Songs waren oder auch 
die eher langsamen gefühlvollen Songs - CIRCLE J 
haben es drauf. Und mit der Thin Whistle Flöte hört sich 
der Sound meiner Meinung nach auch flotter an als bei 
anderen Bands, die den üblichen Dudelsack verwen- 
den. Tolle Band, tolle CD! Helge 


CLEAN SHEETS - someone likes you CD 
(www.myspace.coml/killallhumanrecords) 

Die CLEAN SHEETS klingen als hätten WEEZER einen 
mit dem Hammer aufn Kopf bekommen, schreibt mir 
Lars vom Label KILL ALL HUMAN RECORDS. Haha... 
geile Beschreibung. Und der Vergleich ist auch irgend- 
wie treffend. Vielleicht haben aber auch die QUEERS 
und SCREECHING WEASEL einen Hammer verpasst 
bekommen, so dass es ihnen nicht mehr möglich ist 
schnell zu spielen. Melodien und Pop. Pop und 
Melodien. Die 9 Songs sind überwiegend recht schnul- 
zig und in sehr sehr gemäßigtem Schneckentempo. 
Kinners, wo is denn euer Elan hin?!? Ich finde die 
Zeitlupe beim Fussball auch ab und an ganz interes- 
sant. Aber doch nicht über die ganze Spielzeit !!! 
Dennoch, die CD ist nicht übel. "Really fell in love with 
her" ist ein prima Sommer-Sonne-Baggerloch-Song mit 
BEACH BOYS-Flair. "Swimmingpool" ist der kürzeste 
und beste Song. Und Herz-Schmerz steht hier immer 
voll im Saft. Ganz nebenbei erfahre ich noch, dass hier 
derselbe SEEN, am Werk ist, der seine Stimme auch 
der Band FRESS-FEIND leiht. FRESS-FEIND sorgten 
bei mir... sagen wir mal nicht NUR für positive 
Resonanzen. Da klingt er ziemlich brüchig, schräg und 
dissonant. Aber bei diesen Pop-Songs klingt das echt 
ganz brauchbar. Someone like you, Clean Sheets? Aber 
wer wird das sein? Ich bin zumindest nicht vollkommen 
abgeneigt... Die CD kann für 2 Euro bestellt werden. Die 
Age gibt’s auch als freien Download bei last-fm". 

icha.- 


COUNTERBLAST - faceless 10" 

(Alerta Antifascista Rec. / www.mailorders.de) 

Was denn, das sollen COUNTERBLAST sein??? 
Dieselben COUNTERBLAST, die mit "Balance of pain" 
1996 ein phantastisches Album abgeliefert haben? Von 
deren Auftritt mit SCATHA ich seinerzeit vollkommen 
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Bandkontakt, Konzertanfragen etc. unter 
‚com oder www.myspace.com/ungunst 


www.unguns 


beeindruckt war? Auf dieser 10" hört man 2 langsame, 
sehr lange, düstere und leider völlig kraftlose Zeitlupen- 
Rocksongs, die zwar an "souls at zero" von NEUROSIS 
erinnern sollen, allerdings zu keiner Sekunde das 
Niveau dieses Meilensteins auch nur annährend errei- 
chen. Diesen vor sich hin dudelnden Sphärenklängen 
fehlt einfach jegliche Energie. Enttäuschend und lang- 
weilig. Micha.- 


CRISPY JONES - new day CD 

Et 

Hey, CRISPY JONES servieren uns schwungvollen 
Rockabilly mit klarer 80er-Kante. Vor allem der rotzige 
Gesang versprüht sowas wie Straßenkatzen-Charme. 
Klingt so als wäre das nichts für die gut situierten, adrett 
gekleideten Söhne und Töchter reicher Eltern, sondern 
eher für die Typen, die sich besoffen in dunklen Gassen 
rumtreiben. Zum bodenständigen Rockabilly kommt 
auch noch ein klein wenig Surfpunk und poppiger Ska. 
Außergewöhnlich ist auch, dass hier 2 deutschsprachi- 
ge Song drauf sind, von denen vor allem das charman- 
te "Hartz IV Paul" durch seinen Witz Punkte sammeln 
kann. Nettes Teil mit 11 Songs, die aus einem Guss 
kommen, aber dennoch durch verschiedene musikali- 
sche Einflüsse und Charaktere nicht in die Verlegenheit 
kommen sich zu sehr zu ähneln. Micha.- 


CUTE'S - a cute’s noise CD 
(www.myspace.com/thecute39s) 
PopPunk? Yes, PopPunk ! Und zwar aus der Provinz, 
era jesagt aus dem bayrischen Breitengrüßbach. 
HE CUTE'S haben ein paar gefällige Melodien auf CD 
gebannt. Die ersten beiden Songs "You and |" und 
"There’s nothing wrong" in forscherem Tempo. Der 
3.Songs "Why?" ist vilel zu lahm und dudelig. Der 
4.Track "12345678 - Nein" kehrt dann wieder zum 
annehmbaren Galopp zurück. Der erste Song "You and 
I" hat am meisten PS und entwickelt sich nach und nach 
zu einem kleinen Ohrwurm. Auch "There’s nothing 
wrong" vermag in einem schwachen Moment ans Herz 
zu haenen, Die nette Stimme von Sängerin Ricarda setzt 
zudem einige positive Akzente. Überregional werden 
THE CUTE'S aber sicher keine allzu großen Erfolge 
erringen, prophezeie ich einfach mal. Dazu mangelt es 
leider einfach ein wenig an Power, Geschwindigkeit und 
Eigenständigkeit. Micha.- 


DEAD CLASS - stick CD 

(Antipop Records / www.myspace.com/thedeadclass) 
Hey, das ist doch eigentlich ein Sound, der Jello Biafra 
gefallen müsste. Nicht nur, weil der Gesang sich sehr 
stark nach Jello anhört. DEAD CLASS aus Irland jagen 
einen abenteuerlichen, sehr sehr ideenreichen Stilmix 
aus Punk, Folk, 80s-Hardcore und vor allem schrägen 
Elementen durch die Boxen. Die gängigen 
Mechanismen greifen hier nicht. Schubladendenken 
sollte man sich bei DEAD CLASS sparen. Es ist wirklich 
schwer diese Musik zu beschreiben. Checkt einfach mal 
die MySpace-Seite. Vor Überraschungen ist man nie 
sicher. Ihre Sound ist breakreich, verspielt und 
Experimenten gegenüber generell sehr aufgeschlossen 
Dennoch läuft das ganze klar unter dem Begriff Punk. 
Und es nervt zu keiner Zeit. Im Gegenteil, DEAD 
CLASS sind zu jeder Minute frisch und überraschend. 
Würde ich gerne mal live sehen. Überzeugende CD. 
Warum man den guten Eindruck aber durch ein ent- 
u hässliches Cover ruiniert, ist mir schleierhaft. 

icha.- 


DEEP EYNDE - spell bound CD 
(www.fiendforcerecords.de / www.mailorders.de) 

Das ist bereits die 6.CD der Horror-Rocker aus 
Hollywood. Mir dünkt ihr abe nicht allzu viel verpasst in 
der Vergangenheit. Zwar schafft es die Band mit ihrer 
Mischung aus Dark Wave, Gothic und Horrorpunk 
durchaus eine leicht düstere Atmosphäre zu erzeigen 
und besitzt einen Sänger, dessen Stimme gut zum 
Genre passt, aber sonst... Ein bisschen THE DAMNED, 
etwas BILLY IDOL, beim besten Song "love in shadows" 
(Remix) etwas SISTERS OF MERCY und ANNE 
CLARK... Aber die meisten Songs laden höchstens zum 
Wegschnarchen ein. Ich vermisse das Tempo. Das ist 
hier alles viiiiel zu seicht. Sorry, aber über die Distanz 
von 15 Songs ist das Ganze nur schwer wachen Auges 
und offenen Ohres zu ertragen. Micha.- 


DEVOTOS - victoria LP 

(www.massprod.com) 

Brazil Hardcore ! Die DEVOTOS feiern ihr 20-jähriges 
Jubiläum mit einer "Best of'-Scheibe. Das sei ihnen 
gegönnt, denn man muss die Feste feiern wie sie... Ich 
persönlich tue mich schwer. Beim Mitfeiern und mit der 


Mucke. Laut Label ist das Punk / Hardcore / Dub a la 
BAD BRAINS. Ok, hier sind 3 Menschen mit dunklerer 
Hauptfarbe am Werk. Aber BAD BRAINS ??? Vielleicht 
die Spätphase, aber nicht zu genialen alten Zeiten. Der 
Sound ist etwas schwächlich und dünn. Da kommt kein 
richtiger Wumms rüber. Die Songs sind zu zerfahren, zu 
wenig homogen. Mit den 20 Songs kann ich mich echt 


nicht anfreunden. Da gibt's 'ne Menge Besseres. 


Gerade auch aus Brasilien. Micha.- 


DISTRICT DIVIDED - s/t CD 
(www.razorblade-music.com / www.mailorders.de) 
Ich sehe gerade all diejenigen Punx euphorisch in den 
Pogomob stürmen, die Bands wie die KRUM BUMS, 
MONSTER SQUAD, HELLRATZ und THE UNSEEN 
total abfeiern. Junge Stachel-Punx mit riesigen 
Rückenaufnähern, ‘ner Tonne Nieten an der Jacke und 
Spuren von Alkohol im Blut. DIVIDED DISTRICT kom- 
men aus Amiland und haben den Weg auf das SS- 
KALIERT-Label Razorblade Music aus Duisburg gefun- 
den. Die 8 Songs auf der CD schüren Aggressionen. Sie 
en keine Umwege, sondern formulieren blanke Wut, 
rotest und den klassischen Punk der Strasse. Mit 
mehrstimmigen Chören, der melodischen wie auch 
metallischen Gitarre der KRUM BUMS und dem 
Enthusiasmus, den man als junge Punks gerne nach 
aussen kehrt, wenn man sich für die eigene Bewegung 
stark macht und seinen Rücken durchdrückt. Sie sind 
übrigens auch Be auffällig gestyt und aufgedon- 
nert wie die PESTPOCKEN und SS-KALIERT, die 
Poser, haha... Einziges Manko: den Song "matchday 
madness" mit seinen Ole Ole Chören und der 
Hommage an den eigenen Sportverein hätte man sich 
schenken können. Ansonsten geht der Daumen nach 
oben. Micha.- 


DRAMA - Sin perdön 7" 

myspace.com/dramabenhc 

Von DRAMA aus Barcelona werden wir hoffentlich in 
nächster Zeit mehr zu hören bekommen. Ein Typ und 
drei Frauen -davon eine am Gesang- spielen Hardcore, 
teilweise mit Metalgitarren und einer Stimme, die auch 
gut zu einer Cruste-Band gepasst hätte. Ist das jetzt ver- 
ständlich? Also eigentlich ist es Hardcore wie ich finde, 
mit viel Gebrülle aber überhaupt nicht prollig. Das 
Artwork ist sehr düster, aber wirklich detailverliebt. 
Wovon die Texte handeln kann ich nicht sagen, da auf 
Spanisch gesungen wird und auf Textblatt nix übersetzt 
wurde. Aber ich hoffe, die Band bald mal live sehen zu 
können. Die 7" die auf Hysterical Recs, Ojalame Muera 
Records und Redstar73 erscheinen ist, gefällt mir schon 
mal ganz hervorragend! Aber hört am besten mal selbst 
rein. Ronja 


DISCO VIETNAM "Don Xuan” 7" 

Search For Fame Records) 

as hier ist die neue großartige Single von DISCO 
VIETNAM aus Berlin! Mit dieser Single sollte es in der 
janzen Hardcore Punk Szene in Deutschland und 

uropa angekommen sein, das man an DISCO VIET- 
NAM nicht mehr vorbei kommt. Schon fast habe ich das 
Gefühl, das die Berliner sich langsam nach und nach 
einen ähnlichen Ruf wie SNIFFING GLUE bzw. vor eini- 
gen Jahren BOMBENALARM erspielen können. Die 
neue Single besticht durch ihre Geradlinigkeit und den 
mächtigen Wumms, der einen den Schmodder aus den 
Ohren rausbläst. Fünf neue Songs befinden sich auf 
diesem neuen Kleinod im 7"-Format auf dem vorzüg- 
lichen SEARCH FOR FAME Record Lable aus 
Düsseldorf. Musikalisch spacken die Jungs weiterhin im 
Brackfahrwasser des 80er Jahre Ami-Hardcore Punk 
ab, natürlich ohne eine Reihe von neuzeitlichen 
Ausrufezeichen zu setzen. Textlich recht kurz, dafür auf 
den Punkt gebracht. Also, wer auf Bands wie SNIFFING 
GLUE oder LIGHTS OUT steht, der wird an dieser 
DISCO VIETNAM 7" defintiv nicht vorbeikommen. Sehr 
sehr feine Hardcore Punk Single!!! Helge 


Droogiez - "Glorious Days" 
Sunny Bastards 
Yo mei, da hamma's, die Frankendroogz kommen mit 
ihrem ersten Longplayer und, als hätte ich es nicht 
anders erwartet, ein rundes Stück. Zumindest für die 
etwas Betagteren unter uns. 14 Songs geballte klassi- 
sche Old-School-Oil-Power. Weder Hardcore noch 
Stumpfproll-Rock schallt mir hier entgegen. Man hört mit 
jedem Ton welche Bands sich bei den Männern auf den 
eimischen Plattentellern drehen. But no namedrop- 
ping. auch nicht was sie in den letzten Jahren so getrie- 
en haben. Lars, Arne und Tom sind gestandene 
Mucker auf der Bühne und das haben sie ebenso druk- 
kvoll auf CD gepresst. Meine Favorites: Glorious days, 


CD;fuer, 10 Euro (inkl.Porto) 
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das leicht Skalastige Don't give up, New revolution und FOUR LETTER WORD "Follow as the crow flies" CD- 
Down the line. Stanley Head Bo = e ds) 

oss luneage Records & 
DISTEMPER - all or nothing LP/CD FOUT LETTER WORD aus Cardiff in Wales. Hier die f 
(www.anr-music.org / www.mailorders.de) Fakten: achtzehn Jahre, dreiundzwanzig Mitglieder, 75 .'. 
Es ist ein Phänomen wie DISTEMPER es immer, wirk- veröffentlichte Lieder, vier Alben, sieben EP’s, dreizehn 
lich immer schaffen mir sofort ein Strahlen ins Gesicht u Da PR Ä5 EN l E RI Sampler, sieben verschiedene Plattenlables, einhun- 
zu zauber. Wie spürbar gute Laune Einzug hält. Dabei dertdreiundneunzig Konzerte in sechs Ländern. 


hab ich eigentlich. das Gefühl, dass sich die Abstände "2 Zweitausendvierhundertdreizehn verbrauchte Saiten, 
zwischen neuen DISTEMPER-Platten in letzter Zeit dra- x eif Verstärker, sechs Drumkits, vierhundertsiebenund- 















stisch verkleinert haben. Es fühlt sich an als würde Ei zwanzig Schlagzeugfelle, dreitausendundzwölf 
jedes halbe Jahr ein neuer Longplayer auf dem Tisch 4 ? 2 Drumsticks, zweihundertundvier Plektren, dreizehn 
liegen. Das stört allerdings keineswegs. Denn die N Fälle von Tinnitus, fünftausendzweihundertundsiebe- 
Skacore-Heroes aus Moskau halten ihr hohes Niveau - 8 nundneunzig Biere, vierzehn Tourvans, achtundvierzig 
immer ! Die CD ist diesmal in tollem Digipack. Auf dem j “ Flüge, zwei Fähren, achthundertundvierundvierzig 
Cover wurde eine Einstanzung vorgenommen und die - s Proben, fünfunddreißigtausendunddreizehn Pfund 


Stelle anschließend mit einem Aufnäher gefüllt. Es han- : s Ausgaben, ein Rechtsstreit, zwei eingetragene 
delt sich um einen hochwertigen Raukarton-Digipack 2 Trademarks, drei Akkorde, zwei Finger, Four Letter 
mit Kupfer-Metalliclack-Aufdruck und auf Stoff gestik- z Word. Zu diesem Zeitpunkt, so die Band, war es not- 
ktem Schädelmotiv (eingeklebt ins ausgestanzte m N; 4 h wendig sich und die Fans gebührend zu feiern, so das 
Digipack). Interessante Sache. Ich höre die CD jetzt \ f man sich die CD-EP unter 
schon seit Tagen. Klar, gute Laune sollte ein ständiger www.fourletterword.org.uk/FLWFreeDownloadEP.html 


\ Li 
Wegbegleiter sein. Besonders die Songs “shift priorities” t kostenlos herunter laden kann. Für alle anderen inter- 
und der letzten Song “mathematics” haben es mir ange- AB 1 7 N E PT ME E R l l l | n essierten Leute gibt es die vier Songs natürlich auch auf 
tan. Was für Hits !1!??? Auch wenn die Stücke englische . ... A einer CD-EP von BOSS TUNEAGE Records aus 


Titel trägen, sind die Texte doch allesamt in Russisch 5 w ze j - England. Aufgenommen wurden die vier Songs übri- 


Super geiles Teil ! Pflicht für Skacore-Maniacs !!! ep egsen I : re Ende April 2010 von Frankie Stubbs von LEA- 
\ HERFAGE, daher sollte klar sein, das man hier einen 
RER sehr geilen knackigen Sound zu hören bekommt. Die 




















Micha.- 

vier Songs gefallen mir saugut, da man halt den typi- 
schen F.L.W. Sound zu hören bekommt, soll heißen 
schnelle und melodische Punk Rock Songs. Sehr coole 
neue EP! Helge 


DROOGIES - "Glorious Days" CD 
(www.sunnybastards.de) 

Neben GIMP FIST meiner Meinung nach das momen- 
tan beste Pferd im Stall von SUNNY BASTARDS. Auf 
dem Cover der Platte sieht man das Wohnzimmer der 
DROOGIES, inklusive Omasofa im Altgelsenkirchener- FAMILY MAN - sit LP (2.Album) h 
Barock-Stil... Über selbigem Sofa, haben fein säuberlich } £ \ (www.behind-the-scenes.org / www.mailorders.de) 
gerahmt die musikalischen Vorbilder der Herren ihren 2 KB TI HH h x N Mönsch Leute, fällt euch echt nie ein Titel für eure 



























verdienten Platz gefunden. Neben der "London Calling" u ERSTER ag : Bi Platten ein? Wie kann man bloß so einfallslos sein und 
von THE CLASH findet sich die "Inflamable Material" 3 H + \ auch das 2.Album schlicht unbetitelt lassen?!?! Zum 
von STIFF LITTLE FINGERS, SPARRERS "Shock Glück gehen die Berliner bei der Musik ideenreicher vor. 
Troops", die "...and out come the Wolves von RANCID, ? a > Die Songs lassen schon eine verstärkte Affinität zu den 
die erste LP der SPECIALS sowie zwei Fotos von x \ # % leicht schrägen Sachen von BLACK FLAG, Henry 
MAJOR ACCIDENT (Glaube ich zumindest, irgendwie er \ Rollins und auch BORN AGAINST erahnen. Denn mit 
scheiße diese winzigen CD Cover)). Klingen ein wenig en einfachem Hauruck-Hardcore geben sich FAMILY MAN 


wie die GUITAR GANGSTERS, nur frischer und irgend- 5: nicht zufrieden. Minimalistischen 80s-Hardcore spielen 
wie auch besser. Eine der wenigen deutschen Bands, . ee viele. Und die simplen Songstrukturen vieler 
die momentan das Potential hat vielleicht auch interna- ands verbrauchen sich recht schnell. FAMILY MAN 


tional etwas mehr Gehör zu finden. Namedropping entwickeln den rudimentären Sound der 80er weiter. Sie 
spare ich mir an dieser Stelle einfach mal, hat die Band besitzen dass, was man Substanz nennt. Diese Platte 
nämlich absolut nicht nötig... -Basti- h hätte sich vermutlich auch als Veröffentlichung von SST 

s : 2 RECORDS gut gemacht. Es darf bei aller kompromiss- 
ENRAGED MINORITY - "Same" CD ; " loser Härte und der beeindruckenden Energieleistung 


(www.myspace.com/diffidatirecords) auch gerne etwas schräger und breakreicher sein. 
Antifaschistischer Oil, der klar weiß wo er steht und FAMILY MAN sind wie eine Floßfahrt auf einem reis- 
alles andere als unpolitisch ist. Dennoch hat man mit senden Fluss. Du kannst dir nie sicher sein das 
unpolitischen Leuten solange sie klar gegen Geschehen im Griff zu haben. Es bleibt ständig gefähr- 
Faschismus und Rassismus Stellung beziehen an sich lich. Und wenn man sich voll und ganz drauf einlässt, 
kein Problem. Leuten die auf allen Hochzeiten tanzen dann kann das Ganze schon mal in wildem Chaos 

















wird im Song "Fence Sitter Cunts" zurecht ne deutliche 5 l münden. Der abgedrehte Gesang ist immer knapp unter 
Abfuhr erteilt. Musikalisch sicher zwar noch ausbaufä- ’ . der Nervgrenze. Das ist ein echter Balanceakt. Was 
hig klingen die Jungs ein bisschen so wie ne AZ-Version s & vom kurz einsetzenden weiblichen Gesang nicht 
von GUTS AND GLORY, ebenfalls mit klaren Ansagen R e behauptet werden kann, der leider einfach nur unerträg- 
und ohne das heutzutage von vielen Leuten übliche , lich ist. Ich finde die Platte ok, aber live dürften diesel- 
Rumgeeiere. Spielen wahrscheinlich auch gerne überall h ’ n er ben Songs noch 'ne Spur besser kommen. Man sollte 


für eine handvoll Euros oder Spritkohle. -Basti- 3 x dem 2.Album von FAMILY MAN die Zeit geben sich zu 


entfalten. Die Songs zünden nicht sofort. Aber schon 
FLAG OF DEMOCRACY "Home Lobotomy Kit! CD beim 2. und 3.Hören steckt man ein Stück weiter in der 
(myspace.com/motherboxrecords, www.flagofdemocra- Materie. Es ist immer geil zu sehen wie Hardcorebands 
cy.net) den Spirit der 80er nutzen, ihn verarbeiten und ihren 
Yes! Yes! Double-Yes!!! Die alten 80er Jahre Ami Ka ; ’ eigenen Sound daraus bauen. Das silberne (!) Cover 
Hardcore Punk Heroen aus Philadelphia in r Fan { i läuft wohl unter dem Begriff "Kunst". Muss ich nicht ver- 





























Pennsylvania sind mit einer neuen CD am Start. Und F r !“ i Io ‚ stehen? Muss ich nicht mögen, oder? Mein Gott ist das 

was für einen Helbach: Fan bringen die Jungs hier ————— scheusslich !! Da schüttelt‘s mich richtig. Micha.- 

an den Start ? Das ist ja fast gar nicht zu fassen, was 

für ein HC Gewitter F.O.D. hier ablassen. Vor kurzem AM 17. SEPTEMBER IST ES SOWEIT! DAS NEUE UND LANGERWARTETE STUDIOALBUM VON FRENZY - "In the blood" CD 

or een segeln „meine begab RAWSIDE KOMMT IN DEN HANDEL. 13 HARDLORE-PUNK-TRACKS DIE MIT ZUMDEMBESTEN Habert 83 ursprünglich als Rockabilyband angefangen 

Peer genommen haben een arschgeile ZAHLEN WAS DIE BAND JE AUFGENOMMEN HAT. „WIDERSTAND GEGEN DEUTSCHLAND! und sich offensichtlich nach dem gleichnamigen Eim 
mi Band immer noch gibt. Ihr habt Euch darüber vom ollen Hitchcocks und seinem berühmt berüchtigten 

gefreut, das kürzlich The Freeze hier auf. Tour in CD INKLUSIVE BONUSGOODIE / FARBIGES LIMITIERTES VINYL / MP3 Krawattenmörder benannt. Gründungsmitglied Steve 
'eutschland waren...dann müßtet Ihr genauso austillen Whitehouse, der im übrigen schon bei den famosen 

wenn F.O.D. wieder mal nach Deutschland kommen S SHARKS dabei war, hat mit seinen Mannen mit "In the 

würden. 1984 hatten sie ihre grandiose "Love songs" A blood" ein ganz gefälliges Spätwerk hingelegt. Sicher 


7"EP heraus gebracht, danach erschien 1986 auf BUY nicht das ganz große Kino, aber auch nicht 100% dem 


OUR Records die Klassiker LP "Shatter your day" h 3 üblichen B-Movie Autokinoklischee des Genres entspre- 
Anfang der 90er Jahren waren F.O.D. ein paar Male hier “ chend, sondern thematisch etwas breiter gefächert und 
in Deutschland auf Tour, wobei BITZCORE Records aus | ’ von der Qualität her eher so wie die Spätwerke von 
Hamburg ein paar F.O.D. Sachen wiederveröffentlicht ROSE TATOO. Soll heißen dem eingefleischten Fan 
bzw. neue Sachen raus brachten. Zuletzt hatte die Band wird es auf jeden Fall gefallen, alle anderen sind mit frü- 
im Jahr 2001 die "Fodworld" LP veröffentlicht, daher . heren Werken der Band wahrscheinlich wesentlich bes- 
jetzt große Freude über die neue CD! Und nun diese ser bedient, obwohl mir bei denen ehrlich gesagt auch 
neue CD, die mich wirklich sehr angenehm überrascht heute noch meistens die Yasene 0er Jahre 
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hat. Was kann man von einer alten Band erwarten, die Kackproduktion gehörig auf den Sack geht. -Basti- 
es seit mittlerweile über 25 Jahren gibt? Wie sehen 
FOD im Vergleich zu anderen alten Bands aus? DOA?! FANZUI XIANGFA / SS20 - Split 7" 

Nicht schlecht, bei zeiten aber doch recht rockig { “ (www.wifagena.com) 

SEVEN SECONDS? Schon besser, aber die leiden an Kurzer, harter, schneller Hardcore ist angesagt ! 
der Durchschnittlichkeit ihrer Songs. BAD RELIGION? " 3 “ h Angepisst, leicht reizbar und hochexplosiv. er 
Die wiederholen sich doch nur noch selbst! Aber bei a - ß z Zungenbrecher FANZUI XIANGFA kann mich echt 
welcher der alten Bands gibt es eine deutliche R 2x i Eu Die Texte sind in Chinesisch, Englisch und 
Steigerung gegenüber den alten Songs aus den 80er N Schwedisch, weil hier Leute aus China, den USA und 
Jahren zu spüren oder zu hören? Und genau DAS ist " ’ Schweden in einer Band aktiv sind. Sehr sehr geil, weil 
es, was mir beim Anhören der neuen FOD CD den r total schnell. DAS ist Hardcore ! Zum Teil noch mit gei- 
absoluten Kick gegeben hat. Songs wie "Baby Zero", len Midtempo-Mitsing-Parts, die den Circle Pit durch- 
"Home Lobotomy Kit", "Glimmerglass", "It's written drehen lassen. SS20 singen größtenteils auf Deutsch 
down somewhere" und "Number 1" sind arschgeile Der Gesang ist hier tiefer und rauer. Der Sound ist 






















































rasend schnelle Hardcore Punk Songs, die ich in der - wuchtiger, fetter und nicht ganz so rasend schnell. Geht 
Form von kaum einer anderen aktuellen Band ver- Eu n soin de Richtung der mittleren 90er, als RECHARGE 
leichsweise kenne. Auf dem Cover sieht man einen DAS DEUTSCHPUNKALB UM 201 0! e ne und RAWSIDE mit ihrem derben Hardcorepunk ihre 
anzer abgebildet...und genau mit einer solchen Macht 2 o; 2. Blütezeit hatten. Limitiert auf 800 Stück, inklusive 
überrollt dich der musikalische FOD-Panzer beim er: 4 « 3 < Downloadcode. Hammer ! Micha.- 


Anhören dieser absolut großartigen CD! Helge ’ 7, 

- FINISTERRE - bitter songs LP/CD 
(Contraszt Records / www.mailorders.de) 
Von der Split-LP mit ALPINIST war: ich nicht sooo begei- 
stert. Der Sound war einfach etwas zu dünn und kra- 
chig. Und ich fand auch das Cover zu dunkel. Auf dieser 


Failsafe - What we are today 

From Plan To Progress - Ink stains & incidents 
(www.fondoflife.net) 

"Musikjournalisten" tun sich ja gerne gut daran, Bands 


aufs niederste runter zu machen, wenn ihnen die Musik BT an = 35 z ersten kompletten, LP/CD legen FINISTERRE die 
nicht gefällt. Ja gerade so, als wäre die Musik ein per- Meßlatte um einiges höher. Der Sound ist richtig fett. 
Rue er Bun Be Pe Kr Ke DIE NEUE DEUTSCHPUNK SENSATION AUS MIT ZIEMLICHER Der Bass wummert mörderisch in den Eingeweiden, Die 

ie Annahme von Kritik an seiner Tätigkeit angeht, sieht . Songs werden mit Macht nach vorne gehämmert. Völlig 
die Sache meist denkbar anders aus, aber geschenkt WAHRSCHEINLICHKEIT IN DIE DEUTSCHE PUNKROCKGESCHICHTE EINGEHEN... UND TRÄGT DAS EEE le taneE Band vom sympathischen 


Was das mit From Plan To Progress und Failsafe zu tun 
hat? Nun, wäre ich ein etwas profilierungssüchtigerer 
Fanziner, würde ich meine Wut über das zigfach und 
auch besser Gehörte vielleicht niederschreiben 
Vielleicht würde ich lauthals kund tun, dass es nicht nöfi- 


ULTRA PUNKROCKSIEGEL ZU RECHT" UGLY PUNK ZINE. 14 SONGS! pe Aein een die WORT: ‚bzw. dessen 
CD / FARBIGES LIMITIERTES VINYL INKLUSIVE BONUSSONG / MP3 Seahlahden Sommertag: dunkde :Wolkensdersmaneren 
den Himmel treibt. "Bitter songs" eben, da sollte man 
sich keinen Illusionen hingeben. Eine neue Waffe gegen 


gerweise eine weitere Band braucht, die Melodic Punk N Depressionen ist das sicher nicht. FINISTERRE perfek- 
mit diesem "New Old Yale Hardcore" (oder Wie BE AG IN R DPUNK vd L. | tionieren us ihr ehe von ruhigen Passagen 
das jetzt genau nennt) a la Comeback Kid kreuzt. Oder 2 = extremer Dunkelheit und schnellem und aggressivem 
a en ee UBERALL ERHÄLTLICH / ICE PRICE ae ee 
er a ee a wi ZEN DER DEUTSCHPUNK SAMPLER! Te ee 0 
dass ich mich angegriffen fühlen würde, sie ist leider i - 7 > 80 MINUTEN PUNKROCK PUR! ‘nem coolen Pianospieler. FINISTERRE passen absolut 
einfach nur zu beliebig und profillos als dass sie größe- = CD INKLUSIVE LIMITIERTEN SLIME in diese Zeit. Sie spielen den zur Zeit angesagten, zeit- 
neu ken könnte. Man mag natürlich ein- - STIEKER! gemaeen ‚Sound der schwarz gekleideten Dreadlock- 

k ja nun auf eine Vielzahl an Bands rmy. Er ist ein Bastard aus FALL OF EFRAFA und 
zutrifft, die sich auch in meinen voluminösen ä n FEAT SLIME / RAWSIDE / RADIO DEAU FROM ASHES RISE. Es wäre jedoch unfair FINISTER- 


Plattenschränken zuhause befinden. Da sag ich: stimmt = ONES / FAHNENFLUCHT / RANTANPLAN RE auf diese Einflüsse zu reduzieren. Sie gehen ihren 
vollkommen! Aber bei denen sagt mir die Stilrichtung N E , I KOTZREIZ / POPPERKLOPPER / eigenen Weg. Auf dem Cover ist eine sehr schöne, zur 
eben deutlich besser zu. Dabei sehe ich doch vor allem RASTA KNAST / ALARMSIGNAL /MISS- Musik passende Zeichnung von einem 


bei Failsafe noch einiges Potential im Safe verborgen - > E abgewrackten Erlebnispark. 
integriert die Band Reggae Einflüsse oder FT BRAUCH / SSKALIERT / BISTRIET / THE Wunderbar symbolisch übertragbar 
Elektroeinspieler, macht sie mir Mut, dass da noch eini- BOTTROPS / LAK / ELF / EMILS /UND ee hiesige 
geSmehr kümmerrkönnteytierder VIELE MEHR! INSGESAMT 30 BANDS! ai Spaßgesellschaft. Micha.- 
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FROM THE DEPTHS - germinate LP 
www.fireandflames.com / www.mailorders.de) 

ine sehr ungewöhnliche LP ist auf FIRE & FLAMES 
RECORDS erschienen. Das Label war bisher eher 
bekannt für Antifa-Oil und Antifa-Streetpunk. Nun sind 
IN THE DEPTHS auf dem Label gelandet, die sich aus 
Mitgliedern der Bands REQUIEM und CATHARSIS 
gegründet haben. Und IN THE DEPTHS rollen wie eine 
Walze aus Anarcho-Punk und Neo-Crust aus den 
Boxen. Wie ein unbezwingbares Ungetüm. Wilde 
Gitarrenwände mit epischen Zügen. Rockige D-Beat- 
Passagen. Intensiver, dunkler Crust neuer Prägung. 
EKKAIA und FROM ASHES RISE ähnliche Orgien. 
Diese Band strahlt etwas stark Morbides, etwas sehr 
Bedrohliches und Gefährliches aus. Und sie hat eine 
weibliche Stimme, mit der ich erst sehr große Probleme 
hatte. Denn'sie ist recht hoch und schwülstig, fast wie 
bei einer Opern-Sängerin. Nach und nach kann ich mich 
aber immer mehr anfreunden mit diesem gewöhnungs- 
bedürftigen Organ. Zumal die Sängerin auch 
Unterstützung von einem männlichen Kollegen 
bekommt. In Schweden hab ich die Band aus den USA 
live gesehen und war ständig hin und her gerissen zwi- 
schen Hals-über-Kopf-flüchten und stiller Faszination. 
IN THE DEPTHS besitzen auf jeden Fall 
Eigenständigkeit. Und sie unternehmen den schwieri- 
er Versuch aus vielen bekannten Komponenten etwas 

igenes, einigermaßen Neues zu starten. Micha.- 


GOVERNMENT FLU - fuck poetics + demo 2008 CD 
(Refuse Records / www.nnnw.pl / www.mailorders.de) 
Granate !!! Eine meiner Lieblingshardcore-Bands 2010 
II! GOVERNMENT FLU kommen aus Polen und geben 
uns volles Rohr, volle Granate, aus allen verfügbaren 
Kanonen den guten alten 80s-Hardcore. Und zwar ist 
einem absolut geilen Knallersound. Schnell, hart, explo- 
si, aber auch mit Melodien. Gerade dieses 
Wechselspiel zwischen rasanten Highspeed-Songs und 

jenialen, rockigen Midtempo-Parts stützt alle 

nwesenden in einen Strudel aus Ekstase und kollekti- 
vem Durchdrehen. Der Circle Pit _brodelt. Auch mit 
aktuellen Hammerbands wie WASTED TIME und SNIF- 
FING GLUE können GOVERNMENT FLU problemlos 
mithalten. Auf der CD ist die "Fuck poetics" EP und das 
Demo von 2008. Der Hidden Tracks ist ein BLACK 
FLAG Cover, "spray paint the walls". 16 kurze, aggres- 
sive und total angepisste Hardcore-Brecher. Hammer ! 
Killer ! Haben, hören und sein Hirn gegen die Wand wer- 
fen ! Micha.- 


GUITARSHOP ASSHOLE - Olympus Mons CD 
(www.myspace.com/mdmonkeyrecords) 
Gleich der erste Song "red carpet anorexia" ist ein wirk- 
lich erstaunlich guter Punkrock-Smasher. Geht ordent- 
lich ab, macht Spaß, bleibt im Ohr. Toll. Ein überzeu- 
jender Einstand der Band, die sich "Fatass-Rock mit 
unk-Rock-Kante" auf die Fahne geschrieben hat. Auch 
in der Folge werden ein paar gute bis gefällige 
Punkrock’n Roll-Songs über Sex, Drugs & rock'n’Roll 
zum besten gegeben. Kein Song ist wirklich schlecht 
Mal abgesehen von der schmalzigen Wunderkerzen-in- 
die-Luft-Rockballade ganz am Schluss. Ansonsten wird 
die CD eigentlich mit jedem Mal Hören besser. Die ganz 
roße Klasse und die ganz großen Hits dürfen wir von 
UITARSHOP ASSHÖLE aber nicht erwarten. Um 
überregional von sich Reden zu machen sind die Songs 
nicht charakteristisch und außergewöhnlich genug. Sie 
schaffen es aber dem Hörer über die Distanz von 12 
Songs ‘ne gute Zeit zu bescheren und mit Schmackes 
und Punkrock in müde Ärsche zu treten. Insofern: 
Daumen hoch. Micha.- 


GUNMOB / PYRAMIDO - Split LP 
(www.behind-the-scenes.org / www.mailorders.de) 
Moment noch... ich muss erstmal Luft holen. GUB MOB 
fahren hier derart heftige Geschütze auf, dass mir kurz 
der Atem weg bleibt. Es ist immer wieder faszinierend, 
was Crustbands für eine Energie entfesseln können. Mit 
welcher Venemenz manche Bands zur Sache gehen. 
Also wären sie durch nichts auf der Welt zu stoppen. 
GUN MOB aus Mannheim erinnern mich manchmal fast 
schon an MARTYRDÖD. Der Begriff "Brutalität" prägt 
diesen Sound wie nichts anderes. Mordsmäßiger 
Crustcore brettert drauflos wie der Teufel. Hub und 
Jeannette am Gesang (Vokills !) duellieren sich bis zum 
letzten Atemzug. Die Texte sind in Deutsch und 
Englisch. GUN MOB sind eine Macht. Ihr 9 Songs wis- 
sen absolut zu begeistern. Auf der anderen Seite findet 
man von PYRAMIDO nur 2 Songs. Das kann nur 
bedeuten, dass es hier episch, lang und langsam zur 
Sache geht. Es ist das glatte Gegenteil von GUN MOB. 
Bis PYRAMIDO in die Gänge kommen, können schon 
mal ein paar Minuten vergehen. Die Mucke ist zäh und 
klebrig. Man hat das Gefühl wie eine Fliege in Scheisse 
zu hängen, wild zu zappeln, aber sich nicht lösen zu 
können. Bei ST. VITUS empfinde ich das auch immer. 
PYRAMIDO aus Schweden hüllen sich in Düsternis. Sie 
sind rockig, kaputt und eher der Schattenwelt als dem 
blühenden Leben zugewandt. Siudge ist hier das Wort, 
dass es mir kalt den Rücken herunter laufen lässt. Mit 
Siuge und Doomrock kann man mich jagen. Sicher, 
schlecht ist das nicht, aber auch nicht ansteckend oder 
begeisternd. Mir fehlt hier einfach mal eine kurze, aber 
hei ige, Speedattacke zwischendurch. Wegen der GUN 
MOB Seite lohnt sich die Platte mehr. Und natürlich 
wegen des ganz netten Klappcovers. Micha.- 


HARD-ONS "Alfalfa males - Once summer is done - 
Conform or die” CD 
(Boss IE / Rookie Records, CARGO) 
Diese neue CD ist für mich die ultimative HARD-ONS 
Veröffentlichung aller Zeiten. Die 19 Songs auf dieser 
CD representieren das bisher beste Material, welches 
die HARD-ONS je eingespielt haben. Wobei sie dieses 
Mal einen alternativen Weg Ben sind, denn sie 
haben sich die Studioaufnahme der neuen CD zum gro- 
Ren Teil von ihren Fans bezahlen lassen, soll heißen die 
Fans haben Geld an die HARD-ONS geschickt, wofür 
sie im Anschluß die neue CD plus einen Bonus erhalten 
haben. Und wer aufmerksam den neuen CD Titel gele- 
sen hat, wird bemerkt haben, das der Titel aus drei 
Teilen besteht. Und das spiegelt effektiv auch genau 
das wieder, was man an Songs von den HARD-ONS zu 
erwarten hat.’ Auf der einen Seite gibt es diese zucker- 
süßen Pop Songs, wie "Give me arse a haircut" oder 
"Pretend it's vanilla", für welche die HARD-ONS seit 
den 80er Jahren bekannt sind. Dann gibt es auch noch 
diese tiefschwarze metallische Seele der HARD-ONS, 
welche sie seit langen Jahren dazu führt Songs zu 
schreiben, die man auch als moderne Foltermethode 
bezeichnen kann. Songs, die sich in dein Hirn einboh- 
ren, weil deren schwermetallische und progrock-mäßige 
Elemente zu regelrechten Energieboosts führen, die ich 
live dermaßen geil finde, das mich der HARD-ONS 
Sound fast um den Verstand bringt. Vor allem dann, 
wenn Songs wie "ist element is sweet aka SG’s at 
dawn" oder "The socialists’ smoko" auf eine derart 
beeindruckende Art und Weise spieltechinisch 1A rüber- 
gebracht werden, das einem der Mund offen stehen 
bleibt. Und das es die HARD-ONS noch fieser treiben 
können, beweisen sie mit einer ganzen Reihe von ein- 
A Hardcore-Thrash Songs wie "Near the 
asino", "Burn everything" oder "Tie ya 
mother down", wo geknüppelt wird, was 
das Zeug hält. In der Vergangenheit war 
es zuletzt so, das die 2006 auf dem 
schwedischen BAD TASTE Records 
erschienene CD "Most people are a 
waste of time" zum großen Teil nur 
poppige Songs enthielt, weil das 
Lable auf größere Verkaufszahlen 
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BBR 066 OFFENDERS BBR 062 B SOUL 
HOOLIGAN REGGAE CD ALLSTARS GREATEST 
Neuauflage des vergriffenen HITS CD 


Debutalbums.Dazu die Tracks Trad.Reggae,Rocksteady + 
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ANTHEMS FROM THE PARTY VOL.9 CD 
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6 Bonus Coverversionen kompatibel. Ska aus aller 
bekannter Punk & OI HITS. Welt,Güteklasse A 


EURE KOHLE FÜR UNSEREN LUXUS: 
http://commerce.madbutcher.de 


Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 

D - 37073 Göttingen 

Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 
www.madbutcher.de 

























ar [3 
hoffte. 2007 erschien dann auf dem englischen 
Lable BOSS TUENAGE Records die "Most people 
are nicer than us", auf welcher die HARD-ONS nur 
ihre harten und räudigen Songs aufgenommen hat- 
ten. Und nun gibt es auf der neuen CD den ultima- 
tiven Stilmix zu hören, wobei die HARD-ONS alle 
* Register ziehen und mich selten so sehr begeistert 
haben. Das hier ist Musik abseits von breitgetrete- 
nen ausgelutschten Musikpfaden. Vielleicht muß 
man auch bereits eine gewisse Qualitätsstufe in 
Bezug auf Musikwissen und Erfahrung erreicht 
haben, damit man diese neue HARD-ONS unein- 
geschränkt genießen kann. Wer noch nie über den 
eigenen Punk Rock Tellerrand gesehen hat und 
keine Ahnung hat von Klassiker Rock, Prog Rock 
und Metal Bands hat, wer wird so nie so richtig ver- 
stehen, was hier abgeht. Egal! Laut aufdrehen und 
genießen! Helge 


HAGBARD CELINE - "The point of no Return” 


cD 
SN-REX) 
as hat der Herr Chris De Barg nun davon. Wer 
unserer ausgemachten Korefähe in Sachen 
Deutschpunk anlässlich der Rezension zur letzten 
Platte seiner Combo infantil scherzend Schläge 
androht, verdient nichts anderes als ein Review 
aus den Händen der PLASTIC-BOMB- 
Quotenglatze. "Da die Scheibe seinerzeit sehr 
positive Resonanzen bekam und viele unserer 
besten Songs enthält, möchten wir sie nun noch 
mal einem "breiteren" Publikum zugänglich 
machen!" Ich fass das mal in der einfachen 
Faustformel je breiter das Publikum desto besser 
wahrscheinlich die Resonanzen zusammen. Den 
KNOFA Stand finde ich eigentlich auch ganz 
passend. Obwohl streng und genau genommen 
über weite Strecken eher wie die Emoversion von 
KNOFA mit ohne Humor als eine 1 zu 1 Kopie. Das 
Coverartwork steht übrigens im Verdacht irrepara- 
blen Augenkrebs zu verursachen. Sieht ein wenig 
aus wie ne grausige Mischung aus nerdigem 
!y Computerrollenspielcover und kitschigem, auf 
© Poster gebannten Photoshopunfall aus dem 
4 Esoterikladen für anthroposophische 
Walldorfschullehrer. Größtes Manko der Platte, 
abgesehen vom unglaublich grottigen Cover, ist 
eindeutig ihre Berechenbarkeit und mangelnde 
Eigenständigkeit. Obwohl "Der Bär ist tot" zugeben Kg Br? 
ein Hit ist. -Basti- 


1.0.N.U. - unity of hate CD 
(www.myspace.com/ionu1) . 
Man kann immer noch raushören, auf wen Bands .g 


















wie RAWSIDE Einfluss ausübten oder immer noch 
besitzen. Denn 1.O.N.U. aus Feldkirch in Österreich 
spielen Hardcorepunk mit derbem, rauem Gesang 

und deutschen wie auch englischen Texten. So wie ae „7; 
RAWSIDE. Die Texte sind kritisch und sparen nicht 

hat mit harten Worten gegen die Konsumschlacht, 
Repressionsterror, blinde Gewalt, Kontrollwahn 
und die Ausbeutung der Erde im Generellen. A 
Dieses Engagement wird durch aggressiven 4 
Hardcorepunk transportiert. Und dafür, dass sie 
erst im Dezember 2009 gestartet sind, haben 
1.0.N.U. ein wirklich ansprechendes Debüt abgelie- 
fert. Micha.- 


KEZZA "Songs for the almost dead" LP £ 
(myspace.com/kezzapunk; Subwix Rec., Aldi Punk, 
Elfenart Rec., Strictiy Commercial Rec., Black 
Thrash Rec.) 

Erinnert sich noch jemand an die Band MAZZOLA- 
TA? Diese Band aus NRW hatte ein paar Jahre 
jene Land auf und Land ab in allen möglichen AZ’s 
und Juzis gespielt und mit ihrem geradlinigen 80er 
Jahren Hardcore Punk Einfluß meist einen guten 
Eindruck hinterlassen. Nach einiger Zeit sind die 
Jungs jetzt wieder zusammen gekommen und 
haben sich allerdings entschlossen unter einem 
neuen Namen weiterzumachen. Ich finde es ehrlich 
gesagt sehr wohltuend und beeindruckend mit wel-, 

cher Einstellung und musikalischer Qualität die 

Band hier an den Start geht. Musikalisch fahren sie 

immer noch im Fahrwasser des 80er Jahre f nn 
Hardcore Punk, wobei ein Livegig zusammen mite N 
SNIFFING GLUE und LIGHTS OUT derzeit ein ulti- Fe 

























Bands passen sehr gut zueinander. Auffallend sind 
neben der wirklich sehr guten Studioaufnahme und 
den zehn flüssigen und knalligen Hardcore Songs & 
auch noch die inhaltlich sehr ansprechenden Texte. 
Vor allem der Song "Homophobic Shitface" ist eine 
sehr klare Aufarbeitung des Gender-Thema. Aber 
auch Songs wie "Industry", "The seed" oder 
"Modern victim" sprechen eine deutliche Sprache» 
und zeugen von der wirklich sehr ER DIY- 
Einstellung der Band. Vielleicht sind KEZZA musi- 
kalisch nicht der absolute Oberburner, aber den- 
noch bekommt man hier eine sehr feine Hardcore 
Punk Mischung zu hören. Mir hat's gut gefallen! 
Helge 


KOTZREIZ "Du machst die Stadt kaputt" CD/LP }}; 
(Aggressive Punk Produktionen/Edel) ! 
Kotzreiz...Ich glaub ich kotz gleich! Aber sowas 
von... Also ich muss ja sagen, so ganz kann ich 
dem Trio das Straßenpunk-Image nicht abnehmen. 
Dafür sind die Jungs zu glatt gebügelt. ‚Aber wen 
interessiert denn hier die Optik? Die Musik ist ein- 
fach geil! Wirklich! 

Direkt nach dem ersten hören vom Song "Berlin" ist 
mir dieser sofort im Kopf hängen geblieben. Und 
bei dem frischen Album sieht das nicht viel anders 
aus. Klar, gibt es auch Höhen und Tiefen. Aber im 
Moment läuft die CD bei mir täglich in der Rotation. 
Schön schnell gespielter Punk mit räudigen 
Stimmen und eingehenden Refrains. In den Texten 
werden sämtliche Klischees breit getreten und 
mich beschleicht die Ahnung, dass das keine Ironie 
sein soll. Der Grad zwischen stumpfen 
Minimalismus und abschweifenden Peinlichkeiten 
ist hier fließend. Aber geht auf jeden Fall klar. 
Stellenweise muss ich sogar richtig lachen, bei so 
verbalen Ausgüssen wie: "Wir wolln nicht ins 
Arbeitsamt, wir wolln ...Saufen, die ganze Nacht!" 
Das wird auf den näxten Absturzparties mit 
Sicherheit ein heißer Anspieltipp! henni- 


KALTFRONT - live 88 CD 
www.kaltfront-dresden.de / www.mailorders.de) 
DE 1988. DDR. Punk lebt im Untergrund. 
Und KALTFRONT spielen am 9.Dezember in 
"Onkel Toms Hütte" in Cottbus. Die LP-Version von 
2000 war sehr schnell ausverkauft. Er wurde Zeit, 
dass jemand das gute Stück auch auf CD veröf- 
fentlicht. Und zwar sogar mit 6 Bonustracks. 2 
Songs hatten es aus Platzgründen seinerzeit nicht 
auf die LP geschafft, und 4 Songs stammen von 
einem Konzert in Görlitz, ebenfalls 1988. Aus histo- 
rischer Sicht sind das verdammt wichtige 
Aufnahmen. Dokumentieren sie doch den früher 
gerne tot geschwiegenen, ignorierten und unter- 
drückten Punk in der DDR. Aber die Aufnahmen 
sind nicht nur von geschichtlicher Bedeutung, sie 
sind auch musikalisch weit über dem Durchschnitt 
jener Tage. Hörte man von DDR-Bands oft nur 
Geschepper, so spielten KALTFRONT richtig gute, 
intelligente und abwechslungsreiche Deutschpunk- 
Stücke. Selbst die Aufnahmequalität kann sich 
hören lassen. Schön, dass diese alten Mitschnitte 





















heute immer noch Gehör finden. 
Micha.- 


4 
”NKELLERASSELN - fleißig, gründ- 
lich, gewissenhaft LP 
(stepmi@gmx.de Il 
www.mailorders.de) 
Zuerst legte ich die LP in der falschen 
Geschwindigkeit auf und war irritiert. 
Als ich dann auf 45 gedreht habe, pol- 
Äterte mir erfreulicherweise der klassi- 
sche Deutschpunk der KELLERAS- 
SELN entgegen. Bisher hatte mich 
die Band immer schwer begeistert, 
Fese und das ist auch diesmal so. Die 
Fand Band prügelt sich durch eine wilde 
Mischung aus Küppel-aus-dem-Sack- 
Hardcorepunk und beinhartem 
Deutschpunk. Ich kenne keine andere 
Band, die diesen Sound so schnell 
und derbe abfeuert. Deshalb sind auf 
der LP auch gleich 26 (!) Songs. Das 
reißt absolut vom Hocker. Wobei auch 
der ultra-rotzige, rausgekotzte 
Gesang wieder völlig genial ist. 
Einziges Manko ist der fehlende 
Wiedererkennungswert. Die Texte 
sind zumeist sehr sehr kurz und auf 
den Punkt. Kurz und knapp positio- R 
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nieren sie ihre Kritik an politischen 
und/oder gesellschaftlichen 
Ereignissen und bringen sie mal 
knallhart, mal zynisch rüber. Auf dem Cover der LP 
kr gewissenhaft, gründlich" ist übrigens Kurt 
Prüfer (Entwickler der Krematoriumsöfen von Auschwitz 
bei "Topf & Söhne") abgebildet. Die KELLERASSELN 
sind weiterhin eine der besten Punkbands von der Basis 
! Micha.- 


KLASSE KRIMINALE - Kidz property since 1985 CD 
www.madbutcher.de) 

ine Band, die es schon seit 85 gibt und sicher die bis- 
her beste Italo-Oil Band aller Zeiten. Einige der weini- 
gen Kapellen vom Stiefel, deren Songs wirklich 
Wiedererkennungswert besitzen. Sänger Marco ist ein 
ganz schönes Energiebündel und reißt sich zusammen 
mit der Band live immer gehörig den Arsch auf - egal ob 
vor 20 Leuten oder auf nem größeren Festival wie dem 
Mondiali Antirazzisti. Klare Aussagen gegenüber brau- 
nen Kackstiefeln in Texten und auf der Bühne sowie 
pure Begeisterung für die Musik und die Szene als sol- 
ches. Keine abgehobenen alten Säcke die sich im 
Backstageberreich einschließen. Das hier ist die offiziel- 
le Veröffentlichung zum 25 jährigen Bandjubiläum und 
bietet demzufolge fast schon logischerweise 25 Songs 
aus allen Phasen der Band, welche allerdings auch 
komplett neu eingespielt wurden. Für den ein oder 
anderen wahrscheinlich grundsätzlich ein Sakrileg so 
etwas, hier wurde die Angelegenheit allerdings sauber 
gelöst. Auch Klassikern wie "Nulla" oder "Politicanti" 
steht das neue Ouffit ganz gut. Ist ja im Prinzip, wenn 
man es richtig macht, ja auch nur so, als ob man ledig- 
lich seine alten Boots schön frisch fettet und ordentlich 
aufpoliert ... -Basti- 


LONG TALL SHORTY - "Kick Out The Shams" LP 
www.timeforaction.de) 
och die können was. Heutzutage gibt es ja wirklich 
nicht alle Tage Modpunk auf den Tisch. Ist sozusagen 
eine geradezu seltene Delikatesse geworden. Wenn 
BTHE JAM neben aller sicher vorhandenen musikali- 
schen Genialität auch noch so etwas wie Humor beses- 
sen hätten, hätten sie vielleicht ähnliche Songs 
geschrieben. Die Texte sind echt ziemlich begnadet und 
erinnern vom el an so sympathische 
Knallschoten wie die ARMITAGE SHANKS. Kleine 
Kostprobe: " Oh no, not that song again, | heard it so 
many times before. | know every word of it and I know 
everything about you. You say the kids demand it but 
they ain't really got no choice. You ain't writing nothing 
new, why cant you even try to? Kick out the Shams 
motherfucker!" Auch musikalisch fühlen sich die Herren 
von LONG TALL SHORTY in Garagen anscheinend 
nicht ganz unwohl. Ist mal ne Platte, welche mir mal 
ausnahmsweise rundum und mit jeder Rille gefällt. 
Geniale Mischung aus Punk, Modzeuchs, Garagenkram 
und einer Priese Oil. Das Vorgängeralbum kann übri- 
gens auch so einiges... -Basti- 


LOS as PHANTONS - "Y El esercito de las calve- 










































































www.bcoredisc.com) 

olider Surf. Zwar nicht so krachii 
Surfinstrumentals von AGENT Ol 
nicht so massenkompatibel wie dat Zeuchs vom Pulp 
Fiction Soundtrack. Weiß zwar nicht wer so was heut- 
zutage hauptberuflich hört, scheinen aber doch wieder 
ein paar mehr Menschen zu sein als man denkt. Die 
Band wird immerhin vom wenig kleinen Schuhersteller 
Vans gesponsort. Nun ja, die meisten Hörer werden 
wohl eher im Internet surfen, als dass sie sich ein 
gewachstes Brett unter die Füße schnallen würden. Die 
Musik an sich ist ganz nett, aber auch nichts was die Tiki 
Götter uneingeschränkt gnädig stimmt. -Basti- 


LOUDMOUTH - "Same" CD 
(www,madbutcher.de) 
Haben sich zwar offensichtlich nach dem gleichnamigen 
RAMONES-Song benannt, spielen aber eher klassi- 
schen Englandpunk der alten Schule. Ist aber auch kein 
Wunder, file under der Apfel fällt nicht weit vom Stamm 
- hier stimmt der ausgelutschte Rentnerspruch aus- 
nahmsweise mal.. Erziehungstechnisch hat Jammy 
f Jones anscheinend alles richtig gemacht. Das ehema- 
g lige Mitglied von Sunderlands erster Punkband THE 
REBELS hat offensichtlich irgendwie dafür gesorgt, 
dass die Früchte seiner Lenden freiwillig in die musika- 
lischen Fußstapfen ihres Erzeugers treten. Manch ein 
Punkdaddy und auch eine nicht geringe Zahl 
Punkmuttis, deren Sprösslinge sich gerade in der 
Pubertät befinden, wären sicher froh. über einen 
Erziehungsratgeber aus der selbstper- 
sönlichen Feder von Herr Jones (Die 
Supernanny hat ja bekanntlich leider 
keine Ahnung von Punkrock). Wenn 
der Filius des Hauses beispielsweise 
den ganzen Tag FRAUENARZT und 
‚S!DO hört, oder das Töchterchen 
Kristina Schröder als selbstpersönli- 
ches Vorbild hat, sehnen sich vermut- 
lich allerhand überforderte 
Punkrockeltern insgeheim nach pro- 
fessioneller Hilfe. Diese CD alleine ist 
I für die schwere Aufgabe aber denkbar 
ungeeignet und für die Pickelbrut aller 
Wahrscheinlichkeit nach bestenfalls 
sowat wie Musik für alte Leute mit selt- 
samen Frisuren. Erinnert an Bands 
wie_die LURKERS, CHELSEA, RED 
ALERT, THE VIBRATORS und THE 
DAMNED und ist daher dann doch 
eher wat für das faltig betagte Volk der 
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Elterngeneration. -Basti- Independent 
” Punk Ska Oi 
LEFTSIDE - Perfekte Welt CD Anarcho-HC 
(www.myspace.coml/leftside) Girl-Pop-Punk 
Fröhlicher, melodischer PopPunk trifft | Wave Gothic 
auf unbeschwerten Party-Skapunk. | Underground 


Das alles kommt mit halbwegs humor- 
vollen oder auch ernsthafteren deut- 
schen Texten über Pechvögel, die 
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Zeit, das Irrenhaus, Freiheit in der perfekten Welt, den 
Hass, die Freundin und andere Dinge, die einen gerade 
berühren und betreffen. Die Punkrocker von LEFTSIDE 
aus der hessischen Provinz sehe ich so ein bisschen in 
der Tradition von SONDASCHULE, MOFAKETTE, ZSK 
und Konsorten. Am besten gefällt mir der Titelsong 
"Perfekte Welt" und die anderen Songs, wo die Texte 
eher ernster auf den Punkt kommen statt nach Witz und 
Humor zu suchen (z.B. "Meine Freundin", "Ungesund”). 
Sounds for the kids. Die Jugend darf sich angesprochen 
fühlen. Die CD kommt im Digipack. Micha,- 


LEISTUNGSGRUPPE MAULICH / GRIZOU - 
Flammenpost10" 

Matula Rec. / Elfenart / Kidnap Music / S.P.A.M. 

ecordz, Maulich Tonträger / www.mailorders.de) 

Schon Wahnsinn, was sich manche Leute für eine Mühe 
geben mit ihren Veröffentlichungen. Was da so an Liebe 
zur Musik und zum Detail drin steckt. Diese 6 Songs 
kommen im wunderschönen 10"-Format, weissem 
Vinyl, Klappcover, mit Downloadcode und sind auch 
noch stark limitiert. Hammer !!! Beide Band covern sich 
gegenseitig zweimal und steuern auch jeweils einen 
eigenen neuen Song bei. Macht unterm Strich 6 emo- 
tionale, melancholische und mitreissende Songs voller 
Tiefgang, Intensität und gelegentlicher Melancholie. 
Auch die beiden Frontcover sind eine nette Anspielung 
auf die letzten. LP der jeweils anderen Band. Ich bin 
begeistert ! "Flammenpost" ist eine von vorne bis hinten 
phänomenale, großartige, wunderbare Platte, bei der 
absolut alles stimmt !!! Micha.- 


LIFE SCARS - sit CD 

(No Pasaran Records, Hasiok Records) 

Was ist denn da gerade in Polen los? Die Regierung 
und die Schafe, die sie wählen, werden immer beschis- 
sener, und die Punk-/HC-Bands immer besser... In die- 
sem Fall sind es LIFE SCARS aus Biala Podlaska. 
Begonnen hab sie 2008 als ein Musikprojekt um etwas 
Punk zu spielen und dies ist nun das Debüt-Album. Und 
das hat es in sich! Wer aber bei diesen super schnellen 
und tollen FrauenGESANG (+ weiblich/männlich wech- 
selnder Background) an sein femal-fronted-Klischee 
festhalten. möchte, der/die irrt! Die drei Ladys und der 
Schlagzeuger zeigen ganz deutlich, dass Typen nicht 
die besseren Musiker sind. Der Wechsel zwischen teils 
langsameren und dem schnellen Parts mit dem aggres- 
siven Gesang sind absolut großartig. Die polnische 
Sprache passt dabei wunderbar zur Musik - zum Pogo 
animierender Punk mit teilweise gut gespielten Crust- 
Riffs. Freunde von LOST WORLD oder auch POST 
REGIMENT dürften sich auch bei dieser Scheibe köst- 
lich amüsieren. Im Booklet sind übrigens alle Texte noch 
mal ins Englische übersetzt worden. Klasse Scheibe, 
die sich nahtlos mit anderen tollen, aktuellen polnische 
Bands wie EDELWEISS PIRATEN, EL BANDA, KNIFE 
IN THE LEG, THE FIGHT, UTOPIA oder EYE FOR AN 
EYE in meine absolute Hitlist einreiht. -henni- 


MARTYRDÖD "Sekt" LP/CD 

(La Familia, Farewell Records) 

Nach langen Verzögerungen ist das dritte Album von 
MARTYRDÖD nun doch noch fertig geworden. Und was 
dabei raus kommt, wenn sich LaFamilia und eine 
schwedische Crustkapelle paaren, dürfte allseits 
bekannt sein. Nicht umsonst stehen die Namen 
LaFamilia und Farewell Rec. für exquisite 
Qualitätsware. Mal ziemlich flott gespielt, dann der 
typisch IK PEeRe Sound von Crust-Punk. Dabei ver- 
fallen MARTYRDÖD zum Glück nicht in dieses unsag- 
bare Siudge-Gedudel, sondern gehen immer gerade 
nach vorn. Das die Band ihre Instrumente beherrscht 
wird ziemlich schnell deutlich. Schnelle Melodien, teil- 
weise auch Metallgitarrenriffs und die Stimmbändchen 
wurden mit Sicherheit schon vor den Aufnahmen abge- 
klemmt. Für Fans des klassischen Wolfbrigade-Sound 
sicherlich zu empfehlen. Die durchweg schwedischen 
Texte wurden extra ins englische übersetzt und neben 
den allseits beliebten Untergangszenarien werden auch 
realpolitische Themen behandelt. So befasst sich die 
Band z.B. kritisch mit der Anti-Schwulen-Bewegung der 
Evangelikanen oder der _voranschreitenden 
Klimaerwärmung. Das Crustrad wird hier sicher nicht 
neu erfunden, aber im Vergleich zu vielen anderen 
Durchschnittskapellen fallen MARTYRDÖD positiv her- 
aus. Daran wird mal wieder deutlich, dass dem gemei- 
nen Schweden an sich der Crust schon in den Genen 
liegt. -henni- 
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Mikrokosmos23 - Memorandum 
(www.unterm-durchschnitt.de) 

Dürfte rein tendenziell auch denen gefallen, die auch die 
späteren Alben von Muff Potter oder die vorletzte 
Turbostaat Platte gut fanden und auch ansonsten keine 
Probleme damit haben, wenn Bands sich langsam 
etwas gemächlicher, wenngleich auch keineswegs unin- 
teressanter, geben. Zwischen melancholischem Punk, 
moderneren "Hardcore" Einflüssen (oder wie man das 
auch immer nennen mag) und, na komm, Indierock. Das 
‚Album läuft absolut geschmeidig durch und dürfte vielen 
Lesern sicherlich etwas zu glatt sein, aber lasst euch 
von Papi sagen: man muss nicht Ratte, Lumpi, Fred 
oder Horsti heißen und voll feste auf seine Instrumente 
eintreten, um ganz doll böse und wütende Musik zu 
machen. Mikrokosmos23 jedenfalls haben den Dreh 
raus, auch im gemäßigten Tempo Druck zu machen und 
Deu in madsenschem Gesülze zu ertrinken. Gefällt! 

jerder ’ 


MASAKAR| - the prophet feeds LP 

(Alerta Antifascista Rec. / www.mailorders.de) 

Heißt die LP nun "the prophet feedS", wie es das Label 
ankündigt oder "the profit feeds", wie es an der Seite auf 
der LP steht? MASAKAKRI aus Cleveland, Ohio sind 
ein fettes Soundmonster, das den brutalen Metal von 
HELLSHOCK mit der melodischen Gitarre spanischer 
Bands wie EKKAIA kombiniert und auch noch AMEBIX 
und HIS HERO IS GONE im Hinterkopf, hat. Manisch, 
düster und dem Untergang geweiht. Die LP im 
Klappcover besitzt einen fetten Sound, die Songs wer- 
den dadurch Vu und mit Macht nach vorne geprü- 
gelt. Am besten gefällt mir eigentlich der letzte Song, 
der ein düsteres Bild vom Irakkrieg und dem 
A Bepenber zeichnet. Das lange, ausgedehnte Lied 
hat eben diesen dunklen Touch und die melodiöse 
Gitarre von EKKAIA, während es keinen Gesang gibt, 
sondern der Sound von Spoken Words begleitet wird. 
Auf der ganzen Platte, besonders aber in diesem Song, 
schwingt dieses Damoklesschwert mit. Das letzte 
Kapitel der Menschheit wurde eingeläutet. Wir warten 
nur noch darauf, dass alles in sich zusammenbricht. 
Diese Atmosphäre bringen MASAKARI perfekt rüber. 
Eine beeindruckende LP ! Micha.- 


MATULA - Blinker LP/CD 

www.zeitstrafe.de / www.mailorders.de) 

ine Band wie KETTCAR hat vor gemacht wie man sich 
aus dem Punkbereich heraus entwickelt und den 
Independent-Sektor im Sturm erobert. Das wird MATU- 
LA aller Voraussicht nach nicht ht Aber MATULA 
schlagen wie auch die KAFKAS zumindest einen ähn- 
lichen Weg ein, indem sie poppiger und melodiöser wer- 
den. Ich hab sie auf einem Konzert mit TURBOSTAAT 
gesehen und war erstaunt, dass der Saal auch bei einer 
so genannten "Vorband" sehr gut gefüllt war. Insofern 
scheinen MATULA gut anzukommen. Tonnensweise 
Melancholie und Emotionen ergießen sich aus den 
Boxen. Zudem ist das typischen norddeutsche 
Küstenflair ständiger Begleiter. ! "Blinker" beinhaltet 10 
gute Songs, die sich alle jedoch ziemlich gleichen. Das 
tempo ist auch ständig dasselbe. Zudem ist mit der 
Gesang eine Spür zu weich, zu jammernd. Bisweilen 
hätte ich mich über eine kräftigere Stimme gefreut. 
Dennoch, die Scheibe kann was und wird Freunden von 
KETTCAR und TURBOSTAAT ein paar angenehme 
Minuten bescheren. Micha.- 


METROPLEX - decade diary 2xLP / CD 
(www.myspace.com/asscardrecords) 
Über Bands wird viel Richtiges und viel Falsches 
Be, Wenn ich über METROPLEX aus 
hiladelphia aber lese, dass dies furioser Dischord sty- 
led Postpunk sei, dann kann ich das nur voll unter- 
schreiben. Dann trifft das den berühmten Nagel. Das ist 
emotionaler Hardcore voller Verzweiflung und 
Leidenschaft, voller Energie, Dramatik, Gefühle und 
Sentimentalität. Mit Gitarrenwänden, individuellem 
Postpunk und mit Nähen zu den innovativen, etwas ver- 
spielten Bands von lan MacKayes DISCHORD Label. 
Aus der Stimme spricht Verzweiflung, aber sie ist auch 
sehr kräftig. Man glaubt kaum, dass hier nur 3 Leute am 
Start sind. Musik fürs Herz. Aber auch für die Beine. Es 
fällt nicht schwer den Rhythmus zu übernehmen und 
sich im Sound von METROPLEX fallen zu lassen, 
sofern man ein Herz für leicht sphärischen Postpunk 
und emotionalen Hardcore besitzt. Micha.- 


MOUTH SEWN SHUT - 2009 CD 
(www.rodentpopsicle.com) 

Holla, die Waldfee... MOUTH 
SEWN SHUT gehören schon seit 
vielen vielen Jahren zur US- 
Hardcoreszene und lassen hier 
wieder nichts anbrennen. Dies ist 
der Nachfolger der "doomed future" 
LP auf PROFANE EXISTENCE. 
Der sehr derbe Gesang von Toxic 
Bil peitscht die schnellen 
Hardcoresongs wie z.B. "pro natu- 
re - anti human" (der Spruch wäre 
mal ein T-Shirt wert...), "no victim 
no crime" oder "prove them wrong" 
regelrecht nach vorne, während er 
die wuchtigen, knallharten 





















Katalog einfach 
downloaden + ausdrucken!!! 


www.amoebenklang.de 


Kein Laden - nur Katalogverkauf 

zu Discountpreisen! 
Eure bewährte Adresse seit 1990 
von Fans für Fans !i! 


AMÖBENKLANG 
St. Petersburger Str.4 « 18107 Rostock 
Tel./Fax: 0381/795 44 12 -« post@amoebenklang.de 


Midtempo-Brecher mit tieferem, 
barbarischem Hassgesang unter- 
stützt. Es ist wirklich erstaunlich, 
dass diese Band nach so vielen 
Jahren immer noch unglaublich 
hart und schnell ist und auch ihre 
textliche Radikalität und ihren 
Zynismus nicht verloren hat. Ich 
stehe eher auf die_ schnellen 
Sachen von MOUTH SEWN SHUT. 
Songs, die direkt im Ohr explodie- 
ren. Die Stücke in mittleren Tempo 
sind immer etwas schwierig, leicht 
zerfahren und schräg. Also schwe- 
rer verdaulich. Die Boston 
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Hardcore wissen wie man ein wüstes 
Hardcore-Inferno anzettelt. Das ist die 
Basis, kein aufgepumptes Macho- 
Macker-Gehabe, Kein Gepose, nur 
purer Sprengstoff. Micha.- 


MYTHEN IN TUTEN - die neue 
Kollektion CD 
(www.sireena.de) 
Auf NO FUN RECORDS kamen 
Anfang der 80er viele geile 
Punksachen raus. MYTHEN IN 
TÜTEN aus Hannover gehörten nicht 
dazu. Auf dieser CD findet man die LP 
"Die neue Kollektion" (1981), die EP 
"Lady Di" (1981) und die EP "Liebe im 
Funkhaus" (1982). Das ist schrecklich- 
ster Avantgarde-Künstler-Punk mit 
überdrehtem Saxophon, Funky Bass 
und einem kruden Stilmix aus NDW, 
Schlager, Punk, Jazz und abgedrehten 
Klängen. Textlich ist manches an der 
Schmerzgrenze, meistens ist es 
jedoch einfach nur belanglos. Die 
arodie auf DAFs "Mussolini" ist 
albern und semi-lustig. Man sollte wirk- 
lich nicht jeden alten Mist wieder her- 
auskramen. In der damaligen Zeit und 
Musikszene funktionierte eine solche 
Band vielleicht noch. Mit dem Abstand 
von 3 Jahrzehnten fragt man sich nur 
noch, was der ganze Quatsch eigent- 
lich sollte. Diese Mythen wären besser in den Tüten 
geblieben. Micha.- 


NAGASAKI FRONTAL - white on white Demo-CD 

(www.myspace.com/nagasakifrontal) 

Na na na... wenn man da mal nicht ganz leicht 
jeschwindelt hat bei der Newsmeldung, dass NAGA- 
JAKI FRONTAL in Japan jetzt schon größer sind als es 

ALPHAVILLE je waren... Napalm-Garagenrock mit 

einem Rendezvouz von Henry Rollins, David Hasselhoff 

und lan Curtis soll das sein. Hahaha... klingt super, kann 
man sich aber rein gar nichts drunter vorstellen. Das 
kann alles und nichts sein. Zumindest stimmt das mit 
dem Rock schon mal. Die nur 4 Songs stehen für unaf- 
fektierten Independentrock, der in seiner Einfachheit 
natürlich dem Punk sehr nahe steht. Auch wenn die 

Songs nicht die nötige Eingängigkeit besitzen um 

Bleibendes zu schaffen, so gehen sie. doch vielen 

Klischees souverän aus dem Weg und bemühen sich 

um eine eigene Note. So gut wie Napalm zünden sie 

jedenfalls nicht. Zumindest der Eröffnungstrack "elec- 
tric" gefällt mir gut, in weiten teil auch "black river". 

Vielleicht muss man den Songs auch nur etwas Zeit 

geben. Vielleicht könnte die Band aber auch einfach 

noch daran arbeiten ihren Songs etwas Markantes zu 
geben, damit sie nicht einfach unspektakulär durchrau- 
schen. Micha.- 
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NAPOLEON DYNAMITE - crashtest dummys 7" 
(Spastic Fantastic Records) 

Ey Leute, wie kann man sich schon vor dem ersten Ton 
so unbeliebt machen?!! Ich sehe schwarz-gelbes Vinyl 
und das fetter Logo von Borussia Dortmund. Als beken- 
nender Schalke-Fan wird man hier blind. Und deshalb 
lass ich dieses Stück schwarz-gelbe Scheisse nur sehr 
widerwillig auf meinen Plattenteller. Die 11 (I) Tracks 
von NAPOLEON DYNAMITE entschädigen dann doch 
recht schnell für die Geschmacksverirrungen. Denn es 
ist als würde ich eine frühe Platte von DEAN DIRG auf- 
legen. Oder von ALARMSTUFE GERD und NOVOTNY 
TV, die ebenfalls grüssen lassen. Musikalisch Ben man 
schnell und hart zur Sache. Das ist eine geile Mischung 
aus simplem 80s-Hardcore und Deutschpunk. Textlich 
beweißt man Humor, was übrigens auch unschwer am 
Artwork erkennbar ist. Und die Liebe zu grellen Farben 
ist auch auffällig. War auf der 1,EP ja auch schon so. 
Optisch, musikalisch und textlich ein echt geiles Teil. 
Nen Downloadcode liegt auch noch bei, man hat an 
alles gedacht. Wann kommt die LP? Vom Fussball ver- 
steht man nix. Aber jeder hat seine Defizite. Micha.- 


NOBELKOMMITTEN - innan livet exploderar CD 
(www.heptownrecords.com /. distributed by Cargo / 
www.mailorders.de) 

Immer her mit den geilen Schweden ! Wenn bei. uns im 
Postfach Briefumschläge mit schwedischem Absender 
liegen, dann fahre ich sofort die flinken Finger aus. 
Denn meistens weiß der Inhalt absolut zugefallen. 
Zumindest mir als glühendem Schweden-Fanatiker. 
NOBELKOMMITTEN singen in ihrer Landessprache, 
was immer ein Pluspunkt ist. Denn erstens heben sie 
sich dadurch von den vielen englischsprachigen Bands 
ab. Und zweitens klingt Schwedisch einfach fantastisch. 
Wer auf poppigen Punkrock steht, kommt hier auf seine 
Kosten. Die Songs sind schon sehr melodisch, haben 
aber durchaus Vorwärtsdrang und vergessen nicht, 
dass Punkrock simpel und zielstrebig sein sollte. Wenn 
ihr euch für diese Band interessiert, dann schadet auch 
eine Vorliebe für Power-Pop nicht. NOBELKOMMITTEN 
erinnern an 80s-Bands wie EBBA GRÖN, sind aber 
durchaus auch vergleichbar mit Dennis Lyxzens aktuel- 
ler Band INVASIONEN aus Umea. Mit zunehmender 
Zeit macht sich etwas das fehlende Hitpotential bemerk- 
bar und es schleicht sich leichte Eintönigkeit ein. "Innan 
livet exploderar" ist eine gute, aber keine herausragen- 
de Punkrockscheibe. Micha.- 


NO NAME - that is what we believe CD 
www.razorblade-music.com / www.mailorders.de) 

ie chinesischen Punkrocker haben sich ganz schön 
verbessert. Die 1.CD der Band mit dem phantasielosen 
Namen war ganz ok, aber unterm Strich ein doch etwas 
fader Aufguss von RANCID. Jetzt sind sie besser an 
den Instrumenten, sind gereift, haben die Songs besser 
ausgearbeitet und spielen überzeugenden, simplen 
Punkrock englischer Prägung mit vielen Chören. Es 
wäre aber cooler gewesen vielleicht den eigenen chine- 
sischen Background in die Musik einfliessen zu lassen, 
statt sich musikalisch an den Westen anzupassen. Und 
auch textlich gibt es kaum mehr als Phrasen, was ähn- 
lich wie bei japanischen Bands ist. Die können auch alle 
kein Englisch und formulieren dann relativ lachhafte 
Texte in brüchigstem Englisch. Schade, da wäre mehr 
drin gewesen. Ändererseits muss man einer Band eben 
auch zugestehen, dass sie genau die Musik macht, auf 
die sie Bock hat. Und wenn das nun mal englischer oder 
amerikanischer Punkrock ist, dann ist das halt so. Wenn 
man den Sound von NO NAME unter diesem Aspekt 
betrachtet, dann machen sie ihre Sache wirklich sehr 
sehr gut. Dann ist das sehr engangigen, leicht hymni- 
scher Punkrock von internationalem Format, der auch 
von der Aufnahmequalität absolut mithalten kann, weil 
die Songs im AMP Studio in Duisburg gemastert wur- 
den. NO NAME können spielen, die haben Ideen, und 
sie können locker mithalten mit vielen Bands auf deren 
anderen Seite des großen Teichs. Kann was. Micha.- 


NAILS - s/t 7” 

(La Familia, Taken By Surprise Rec.) 
Geil! Geil! Geil! Also allein das Cover ist 
ja so strange, dass die Platte bei mir 
schon vor dem hören 
Sympathiepunkte erntet. Und bereits 
nach dem ersten Lied wird klar: Das 
ist geil mein Freund! 

Mit ihrem flotten HC-Punk und dem 
markanten Gesang spielen die 
Berliner trotz ihrer jungen 
Bandlaufbahn ganz oben mit! Die 4 





Lieder erinnern mich dabei ziemlich 
stark an die letzte LP der großarti- 
gen BOMBENALARM. Tja, und 
nachdem mein Blick auf die 


Bandmitgliederliste gefallen ist, wird 
mir einiges klar: Die sind gar nicht so 
blutjung und musikalisch unbefleckt, 
wie mir das hier verkauft werden » 


soll! Die Herren haben bereits vorher > vw‘ L's 
schon in so illustren Bands wie » 

MÖNSTER, MIGRA VIOLENTA und, . ne AN N 

welch Wunder: BOMBENALARM, — 

mitgewirkt. Damit schließt sich auch P ze 

der Kreis, warum mir die Band so 

vertraut vorkommt und ich freu mich 
wie ein kleines Kind über diese 
Neuentdeckung. Wenn sich zwei 
Freund wie LaFamilia und 
TakenBySurprise zusammen tun, 
dann kann nur eine Perle wie solch 
eine Single entstehen. 

Jetzt fehlt zu meinem Glück nur 
noch, dass ich NAILS ganz bald live 
erleben darf. Immerhin steht da 
einer der besten Sänger & 
Entertainer Dooflands auf der 
Bühne. -henni- 


NöTiGung - BUNKER SINFONIE IN 

ARSCH VOLL! CD 

(www.noetigung-punk.de / www.myspace.com/noeti- 
ung) 

a das ist der absolute Oberknaller! Wer jetzt vielleicht 
ne stumpfe Deutsch-Punk Band mit Ficktexten vermutet 
liegt völlig daneben. NöTiGung kommen aus Krefeld 
und ar wie eine Mischung aus EISENPIMMEL und 
MOLOTOW SODA. Man nimmt sich nicht ganz ernst 
und bringt einen Klopper nach dem nächsten. Nach 
dem man sich im ersten Lied 20 Sekunden lang selbst 
abgefeiert hat geht die Odyssee los. Punkrock mit 
Freude an der Sache. Da wird abgekotzt da wird 
gefeiert aber immer mit einem Augenzwinkern. Das Lied 
"Ostseestrand" sollte die FORCE ATTACK Hymne von 

den Daily Terroristen ablösen. Und das Lied "Bier" soll- 
ite die Eröffnungsmelodie sämtlicher öffentlichen 

Veranstaltungen werden, Selten habe ich beim bespre- 
Achen so viel gefeiert wie bei NöTiGung. Eine.CD für die 

Punkrock-Party in der Innenstadt. Dosenbierschlacht 

inklusive! Das ist für mich DIE CD DER AUSGABEI! Mal 

sehen ob bei den nächsten Chaostagen die 

Sprechchöre laut werden NÖ-TI-GUHUNG! NÖ-TI- 
aGUHUNG! Es wäre wünschenswert! Danke Andi von 

Impact Records das du auch bei dieser Band geklingelt 

hast! Fehlt nur noch'n neuer Albtraummelodien Sampler 

und ne Arschrasur! Ullah 


The Not Amused "Totally destroyed" 7"EP 

= (Queen Mum Records, www.not-amused.co.uk) 
Knaller! 3 neue Ohrwürmer aus Berlin, die wieder so 
unbekümmert und überschwenglich rausgerotzt wer- 
den, dass unmöglich still stehen bleiben kann, wer 77er 
Punkrock, Powerpop u.ä. ag Spielfreude, Energie, 
Humor und tüchtig angepisster Punkfaktor, und nett auf- 

jemacht ist das auf 200 limitierte/numerierte Teil auch! 

uper Platte, super Bandl! Vasco 


OIRO - Ozean der Anarchie 7" 

(www,flight13.de / www.mailorders.de) 

Jedes Bandmitglied von OIRO wird eine eigene EP ver- 
öffentlichen. Dies ist Teil 2 mit Sänger Johnny Bauer. 
Der erste Track "Ozean der Anarchie", nun ja... Ist das 
jetzt Kunst? Muss ich das deswegen gut finden? Ein 
Chanson mit Klavier, Saxophon und albernem 
Kinderchor ist derart trashig und gruselig, dass es mir 
kalt den Rücken runterläuft. Klar, OIRO und Johnny 
haben Humor, keine Frage. Aber kann man mit Humor 
alles entschuldigen? Würde mich wundern, wenn 
jemand diesen a gut findet. Ich schlage vor 
wir ritzen mit dem Schraubenzieher ein großes "X" ins 
Vinyl, machen die A-Seite unbrauchbar und widmen uns 
den beiden Tracks auf Seite 2. denn die sind weitaus 
hörbarer. "Turnschuh im Stacheldraht" mit seinem ver- 
.zerrten Gesang hat viel von dieser seltsamen 
Verschrobenheit, die OMA HANS zu Lebzeiten aus- 
zeichnete. "Das Spiel beginnt" ist ein kaputter, wilder, 
‚roher Track. Keine Ahnung warum, aber das Cover 
erinnert mich irgendwie an den Film "Die Schatzinsel". 
uss wohl am Papagei liegen. Mir ist allerdings neu, 
ass der Kapitän des Schiffes damals mit einem 
Motorrad unterwegs war. Die EP kommt mit signierter 
Autogrammkarte. Haha, die ist echt ein Knaller ! Also 
Leute, Seite 1 pfui, Seite 2 hui. Micha.- 


OPCIO K-95 / BRIXTON CATS Split 7" 

TEEN ‘ 
as da keine le oder la Textübersetzung zumindest in 
angelsächsischer Sprache vorhanden ist finde ich 
schon mal etwas suboptimal. Ansonsten gibt es hier den 
von beiden Bands gewohnten Sound. Politischer 
gebeten. kämpferisch links und garantiert nicht 
unpolitisch oder aus Grauzonenhausen. Artwork tech- 
}B/.nisch ist Oldschooltatoogedöns angesagt und musika- 
"MM lisch ist das Ganze in etwa so wie ein 
77 Testfreundschaftsspiel zweier hochkarätiger 
“##Mannschaften vor der WM. Soll heißen beide 
a Kontrahenten spielen durchaus auf hohem Niveau, 
ur jeben aber noch lange nicht alles und in schlechteren 
lomenten wirkt die ganze Schose auch in etwa so 
uninspiriert wie das Artwork _hier. Leute die auf die 
Bands können tun mit dem Erwerb dieses Tonträgers 

























incognito@inco 
ursprüngliche Sound der Italoglatzen hat schon was. 
Rüde, ohne Rücksicht auf Verluste, in etwa so filigran 
wie ne besoffene Horde Skins, die auf ner 
Sylvesterparty im örtlichen Tennisclub einfallen - da 
kommt mir die Wiederveröffentlichung des Debütalbums 
eigentlich ganz gelsgen Haben sogar schon auf der 
De ep, und da ist man ausländischen Ska-Bands 
ja traditionell eigentlich eher nicht so gewogen. Konnten 
dem Vernehmen nach aber die Meute durchaus doch 
zum Tanzen verleiten. Wobei das Englisch der Jungs 
alles andere als (like our beloved Außenminister would 
say) dat yellow of the egg ist. Angesichts der Mangan 
den sprachlichen Fahgkalen des Texteschreibers 
erscheint mir dieser alte Kalauer ganz passend: "Gast: 
"Waiter, when | will become a Beefsteak?" Kellner: "| 
hope never!". Wem sowat egal ist, oder wer noch 
schlechter englisch als Guido Westerwelle spricht, fin- 
det hier ne richtig geile Partyplatte... -Basti- 


THE OLDIANS - "Arts Of Seduction” CD 
(www.liquidatormusic.com) 
Versteht mich nicht falsch, ist garantiert nicht schlecht, 
aber auch irgendwie ganz schön unaufregend was die 
Herren hier via CD für die Ewigkeit festgehalten haben. 
Verführung ist jedenfalls was anders und mit einge- 
schlafenen Füssen ist schlecht ficken. Ist mir alles ein 
wenig zu relaxt die Schose hier. Taugt wahrscheinlich 
ut zur Beschallung der NEN im Ört- 
lichen Altenheim. Ne mag wirklich sehr gerne Reggae 
und Ska hab auch nix gegen Jazz Einflüsse, für mich 
klingt das Ganze hier ehrlich gesagt ein bisschen so als 
ob jemand das NY SKA Al J ENSEMBLE auf 
Valium gesetzt hätte. -Basti- 


P.PAUL FENECH - "Best of P. Paul Fenech 666” 
DoCD 


(www.myspace.com/ihatepeoplerecords) 

Neben seiner Rolle als Frontmann der M3TEORS ist 
der umtriebige Paule, der im übrigen nebenbei auch 
noch als Komponist für Pornostreifen und Horrorfilme 
tätig ist, schon immer auch solo unterwegs gewesen. 
Diese Compilation bietet einen guten Einblick in das bis- 
herige musikalische Treiben des Meisters abseits seiner 
Hauptband den berühmt berüchtigten M3TEORS. 
Wobei von der Mucke. her, sowie auch personell sicher 
die ein oder andere Überschneidung zu den selbster- 
nannten "Kings of Psychobilly" gegeben war und ist. 
Die Songauswahl ist wirklich gelungen, wurde aber 
auch vom "Guitarslinger for the Lord" selbstpersönlich 
yorpenommen: Auch die Linernotes stammen aus der 
Feder von Herrn Fenech. Selbige sind sogar recht 
lesenswert, da sich der ansonsten eher als wenig aus- 
kunftsfreudig und WEN, geltende Sänger aus- 
nahmsweise mal in bester Plauderlaune zeigt. Einen 
Vorgeschmack aufs kommende Album gibt es in Form 
zweier neuer Songs noch obendrein mit dabei. Nein, in 
der von Paule ausgeschwitzten Suppe aus Blut, 
Schweiß und Tränen lässt sich wirklich kein Haar finden, 
was im Lone nicht daran liegt dass aus Altersgründen 
im Hause Fenech schon seit einiger Zeit Kurzhaar 
getragen wird. -Basti- 


PFERD DES GÄRTNERS - Sturmtaucher CD 
(www.myspace.com/gardenershorse / info@pferddes- 

jaertners.de) 

iese schöne, schicke Metalbox, in der sich die CD 
befindet, habe ich zuletzt bei KOMMANDO SONNE- 
NMILCH gesehen. Die Box wurde aussen von dem 
Schriftzug der Band beklebt und innen mit Samt ausge- 
kleidet. Sehr edel. Und Aufsehen erregend. Die Musik 
der Münchner darf oder besser gesagt MUSS als außer- 
gewöhnlich bezeichnet werden. Das ist düsterer Punk, 
der ein Stückweit an FLIEHENDE STÜRME und PSR 
erinnert, der aber auch Gothic-Einflüsse und 80s-Post- 
Punk a la BAUHAUS und JOY DIVISION beherbergt. 
PFERD DES GÄRTNERS lassen sich ungerne katego- 
risieren und tanzen zwischen diversen Schubladen hin 
und her. Auffällig ist die düstere, tiefe Stimme des 
Sängers, die allerdings im Laufe der Zeit etwas mono- 
ton klingt. Ich würde mir mehr Spitzen und Akzente wün- 
schen, um die Musik auch auf die Distanz von 18 (!) 
Songs’einigermaßen interessant und spannend zu hal- 
ten. In der Summe ist "Sturmtaucher" ein bemerkens- 
wertes, innovatives Album mit durchaus künstlerischem 
Anspruch. Es fällt allerdings schwer einzelne Songs 
hervorzuheben, weil sich die Charaktere und das 
Tempo sehr ähneln. Die Texte sind übrigens in Deutsch 
und Englisch gehalten. Wer oben genannten Bands 
etwas abgewinnen kann, eine Vorliebe für düstere musi- 
kalische Werke besitzt, wer liebevolles Artwork zu 
schätzen weiß und ein Herz für Individualisten besitzt, 
kann hier vielleicht einen kleinen Schatz entdecken. 
Nichts für die Masse, eher was für die 
Nische. Die CD ist bisher ausschließ- 
lich bei der Band selbst erhältlich. 
















aber sicher nüscht grundsätzlich verkehrtes. -Basti- 
Han OFFENDERS - "Anthems From The Gutter"” 


(www.madbutcher.de) 

Man kann natürlich generell über den Sinn und Zweck 
von CDs-Singles und auch Singles im allgemeinen strei- 
ten von wegen Materialverschwendung und so... Dies 
als solches außer acht gelassen, kommt der Rezensent 
nicht umhin festzustellen, dass die Herren OFFEN- 
DERS in Sachen Sound verglichen mit vorhergegange- 
nen Veröffentlichungen scheinbar doch um einiges pun- 
kiger geworden sind. Besonders hervorzuheben wären 
hierbei die Gitarren. Kommt streckenweise für mich 


etwas Be Lg Ich mochte den ursprüng- Micha.- 

lichen, stärker 2-Tone beeinflussten Sound der Band lie- x 
ber, dessen Nähe zum Punk zuvor auch eher in der PUNCHERS PLANT - homesick 
mangelnden musikalischen Perfektion der Musiker und Download-CD 


dem = smarl nach vorne preschenden Gesamtsound (info@punchers-plant.de) 
begründet war, als durch den bisweilen etwas plumpen Hey, originell. Das ist erfrischender 
Einsatz auf Punk getrimmter Gitarren. Als Bonus gibt es- „als 'n gut gekühlter Apfelsaft an einem 
mal mehr, mal weniger gelungene Cover von COCK\@ sonnigen Sommernachmittag. PUN- 
SPARRER ("Because You're Young"), den UNDERTO- WCHERS PLANT wissen vom ersten 
NES (das unvermeidliche "Teenage Kicks"), den MIS-@*Akkord an zu überzeugen. Sie neh- 
FITS ("Last Caress"), RANCID ("Roots Radicals") THE®emen den Hörer mit auf eine abenteu- 
CLASH ("White Riot") und nicht ganz so nahe liegenderliche Reise von Old School zu New 
auch SUPERGRASS (mit "Allright"). School Hardcore. Da kommen PRO- 
Das MISFITS und das SPARRER-Cover sind hierbei-„ PAGANDHI durch, und ZSK, und 
meiner Meinung nach am besten gelungen. Gar nicht"= REFUSED, und RAISED FIST... 
gehen tut das CLASH Cover (das RANCID Cover interessante Breaks, Leidenschaft bis 
ist auch gruselig!) . Wenn dat der Führer, ä zum Abwinken, ein Arsch voll poppi- 
ich meine natürlich Joe Strummer wüs- „ger Melodien, positive Energie für 
, ste... -Basti- Wochen im voraus, unbändige 
Ir Spielfreude, Gefühle, Gedanken und 
\ THE OFFENDERS - ea durchziehen alle 6 





Reggae" CD (Wiederveröffentlichung)f Songs. Das ist ausgereift, ausgefeilt 
(www.madbutcher.de) und durchdacht. Wenn ich das richti- 
Finde wie bereits erwähnt die alten. ge verstehe gibt‘s die CD gratis, also 
Be 4 Klamotten der Band um einiges umsonst, für umme, geschenkt. Könnt 
gelungener als den neusten musikali- ihr euch inkl. Cover und Texten run- 
schen Erguss der Italiener. Der terladen auf www.homesickep.com) 


er - 


Mailorder für 


Punkrock & PowerpoP 
wi 


Jetzt in Berlin! 


www.incognitorecords.de 





itorecords.de 





Micha.- 


THE RAZORBURNS - OUCH! CD 
www.therazorburns.com 
Zuckersüßer Pop-Punk der einen auf 
FISTFUL oder DEADLINE macht. 
Könnte der Soundtrack zu einer der 
tausend Highschool-Teenie 
Komödien sein die mit Punk Mucke 
aufgewertet werden. Zum großen 
Abschlussball steht dann die Band 
auf der Bühne und performt ihren 
großen Hit. Tut keinem was! 
Hinterlässt allerdings auch keinen 
bleibenden Eindruck! Ullah 


Rapegoat - Man cannot be saved 
(Mystery School Records) 

Ami Band mit blasphemischer 
Attitude und offensichtlichem Spaß 
an Death / Black Metal, ohne jedoch 
musikalisch auch nur ansatzweise 
danach zu klingen. Stattdessen gibt's 
recht geilen Rumpelpunk ohne 
Breaks oder ähnlichem 
Schnickschnack, sondern rau und 
unverfälscht' immer geradeaus 
gekloppt. Erinnern mich immer wie- 
der ein wenig an eine Mischung aus 
Dayglo Abortions meets Circle Jerks, also straight und 
rotzig runtergebolzter 80ies Punk mit einer deutlichen 
Scheiß - auf - alles Einstellung. Rough stuff! Herder 


RAWSIDE - Widerstand LP/CD 
(www.aggressivepunkproduktionen.de / www.mailor- 
N 
RAWSIDE sind seit vielen Jahren eine der wegwei- 
sendsten deutschen Hardcorepunkbands. Populär wie 
eh und je, deshalb sind die Erwartungen auch generell 
sehr groß. Wer den bisherigen Weg der Band verfolgt 
hat, der weiss, dass RAWSIDE nicht zu 
Schnellschüssen neigen. Alle Platten wirken durch- 
dacht, die Songs ausgereift und gut produziert. Von 
RAWSIDE darf man Qualität erwarten. Das gilt nach wie 
vor. Auch für "Widerstand", ein Album, dass wie kein 
anderes in der letzten Zeit Hardcore und Punk 
zusammenführt. Diese Wurzeln des Punks sind in 
nahezu jedem Song spürbar. Sie verdeutlichen den 
Background der Band und heben sie aus der Masse der 
Hardcorebands heraus. Ganz deutlich wird das im letz- 
ten Song "Killer", einem brutalen Cover von VOR- 
KRIEGSJUGEND, einer der Alltime-Faves der Band. 
Erfreulicherweise sind auch wieder 5 Songs mit 
deutschsprachigen Texten unter den 13 Tracks. 
"Widerstand gegen Deutschland" geizt nicht gerade mit 
Plakativem und ist auch nicht gerade eine besonders 
subtile ee an die Thematik "Wir vs. 
Staat". Aber darum geht’s bei RAWSIDE auch nicht 
unbedingt. Ging es nie. Sie waren immer eine Band der 
klaren Ansagen und Aussagen. Frei nach dem Motto: 
Wer es differenzierter will, kann Bücher lesen. 
Abgesehen davon knallt der Song ohne Ende. Und das 
ilt für die ganze Platte, die in einem fetten, harten 
ound tonnenweise Aggressionen und Ambitionen aus 
den Boxen kübelt. Der Gesang von Henne erinnert in 
Songs wie Sg) Pull-in" und "Bulldog" an einen 
aggressiven Pitbull, mit dem man sich besser nicht 
anlegt. Das Warten hat sich absolut gelohnt. RAWSIDE 
zeigen mal wieder allen, was unter dem Label 
"Hardcorepunk" möglich ist. Micha.- 


SCREED - day by day MCD 
ge 

ie 2.EP von SCREED aus München lässt sehr melodi- 
schen, poppigen Punkrock aus den Boxen schallen. 
Guter Sound, druckvoll und mit der nötigen 
Geschwindigkeit. Die können spielen. Die mögen melo- 
dischen Sound wie ihn California-Punkrockbands spie- 
len. Das ganz große Kino wird hier nicht geboten. Die 
Songs sind gut, aber nicht hervorstechend. Sie sind 
solide, aber ohne Ambitionen die Punkrock-Welt durch 
zu rütteln. Wer die UNCOMMON MEN FROM MARS 
228 oder NERF HERDER, findet vielleicht auch an 
SCREED Gefallen. 5 Songs. Micha.- 


SSA - "Ill" CD 
DORPOBTINEIES IS REICHT AU) 
anz netter Amipunk inklusive einiger 


Hardcoreanleihen. Soundtechnisch aber eher auf gutem 
Demoniveau als up to date oder komplett fertig wirkend. 
Mir kommen da nn Größen wie die ADOLE- 
SCENTS und THE FREEZE als Vergleich. Das ist ja an 
sich auch nichts schlechtes. Natürlich längst nicht ganz 
so gut, aber hörbar auf dem richtigen Weg. Hat auch 
gelegentlich was von alten GOOD RIDDANCE. Mit ner 
besseren Aufnahme würden die Songs aber um einiges 
besser kommen. Der Gesang ist zu leise und die 
Instrumente sind leider auch ein wenig dünn, dennoch 
hört man zu jeder Zeit, dass die Band Bock auf das hat, 
was sie da macht. "Theyre gonna find you" ist sogar ein 
richtiger Hit und würde sich meiner Meinung nach 
äußerst gut auf ner 7" machen. -Basti- 


SLOBBERY DOGNOSE - new breed CD 
(www.myspace.com/slobberydognose / www.siobbery- 
dognose.de) 

Glückwunsch erstmal zum 20-jährigen Bestehen. Man 
muss die Feste feiern wie sie fallen, jaja... Insofern 
klingt es logisch, dass SLOBBERY DOGNOSE aus 
Braunschweig sich zum Jubiläum mit einer neuen CD 
beschenken. Schweine, aufgepasst ! Hier wird die 
Rocksau durchs Dorf getrieben. Arschtretender, gitar- 
renlastiger Punkrock lässt noch keine 
Ermüdungserscheinungen oder Alterbeschwerden 
erkennen. Im Gegenteil. Die Songs sind angenehm 
schnell und wild. Und sie haben eingängige Refrains, 
was immer viel wert ist. Im Grunde passt hier alles eini- 
germaßen gut zusammen. Der Karton vom Digipack ist 
vielleicht etwas dünn geraten. Aber das lässt sich ver- 
schmerzen. Zumal ich das Coverfoto ziemlich lustig 


Das ultimative Schallplatten-Buch in Sachen Punk-Oi-Hardcore aus Deutschland! 


Mit Grz, ie 


1? 
der Jube 


nur erhältlich unter 


scheibenklarbuch@gmx.de 
myspace/scheibenklardasbuch 


!buben 


(nicht einzeln erhältlich) 


finde und im Vergleich zu den vielen durchgestylten 
Posern auf diversen Frontcovern auch erfrischend 
"unsexy". SLOBBERY DOGNOSE werden die 
Musikwelt allerdings auch nicht‘ revolutionieren. Die 
Songs sind gut, gefällig, aber auch oft recht bieder. Es 
fehlt das Markante und Prägnante, was sie aus dem all- 
gegenwärtigen Mittelfeld herausheben könnte. Alles in 
allem nicht übel, aber auch nicht essentiell. Micha.- 


SNOB VALUE - sit 7" 

www.matularecords.de / www.mailorders.de) 

ehr cooler Sound ist das, den SNOB VALUE aus 
Wiesbaden hier rausrotzen. Kurze Songs im Stil alter 
Ami-Hardcorebands werden gepaart mit einer angeneh- 
men Dosis 77er-Punkrock. SNOB VALUE passen für 
mich perfekt zwischen Bands wie LIGHTS OUT! und 
SNIFFING GLUE (für Hardcore) sowie MODERN PETS 
und DEAN DIRG (für Punkrock). Die Soundquali ist sehr 
aut, die Energie ist da, Melodien sind am Start, und die 

ongs wissen mitzureissen. Der Sänger hat auch 'ne 
interessante Stimme, die sich abhebt. Ein sehr geiles 
Debüt mit sogar 9 Songs. SNOB VALUE klingen echt so 
als würden sie direkt aus Amiland auf unsere 
Plattenteller springen ! Außerdem ist das Coverartwork 
mehale klasse. Sehr BLACK FLAG mäßig. Hammerteil 
! Micha.- 


SPASTIX / SKRÄCK - Assi Attack Split LP 
(www.matularecords.de / www.mailorders.de) 

An 80s-Hardcore kommt man in diesen Tagen kaum 
noch vorbei. An jeder Ecke schiessen Bands wie 
Unkraut aus dem Boden. Und da ist zwangsläufig auch 
viel Durchschnitt und Mittelmäßiges dabei. Leider trifft 
das ein bisschen auch auf die SPASTIX zu, auch wenn 
ich die Band um Hannes eigentlich mag. Den 9 Sonx 
auf ihrer Seite der LP muss man zugute halten, dass sie 
angepisst und wütend klingen. Und dass sie schnell 
sind. Aber es bleibt halt nicht viel hängen. Da gibt es 
inzwischen weit mehr Bands, die kreativer an dich 
Sache heran gehen. Das ist halt solider, netter, ganz 
klassischer 80s-Amihardcore ohne Schnörkel. Aber 
eben auch ohne irgendetwas, dass einen begeistern 
könnte. Gut finde ich aber die Texte, die in Deutsch oder 
Englisch formuliert wurden. SKRÄCK basieren auf 
Hardcorepunk, gehen aber noch ein Stück Richtung 
Crust. Das Gepolter könnte auch aus Skandinavien 
kommen. Die Gitarre rockt schon ziemlich. Der Gesang 
ist verdammt räudig, schön straßenkötermäßig. Gute 
2.Liga, würde ich mal sagen. Nicht der Knaller, aber 
ganz ok. Hhmm, unterm Strich hätte ich von der LP 
mehr erwartet. Durchschnitt, schade. Micha.- 


STREETNOISE - Punkrockcity CD 
www.myspace.com/streetnoise77) 
"Wir sind STREETNOISE und kommen aus Hessen, 
unsere Scheisse, die dürft ihr fressen". Jawollo, fressen 
oder sterben. Keine Ahnung welche Yan die meisten 
Hörer vorziehen werden. STREETNOIZE suchen gleich 
im ersten Song die Nähe zu Skinheads, Punks und 
Rock'n‘Rollern. Der Gesang: ist mir manchmal eine 
Spur zu übertrieben hart. Aber vielleicht muss das ja 
auch genauso sein. Zumindest ist er nicht zu luschig, 
ums mal positiv zu sagen. Textlich ist das Ganze recht 
schlicht, ohne große Brillanz, aber dafür ehrlich und auf- 
richtig. Wahrscheinlich ist es STREETNOISE auch gar 
nicht so wichtig hier die neusten Weisheiten an 
Start zu bringen. Es geht um Freundschaft, Punkrock, 
Beat Medienlügen, die Mächtigen, skrupellose 
arrieristen und so weiter... Das wird auf der Strasse 
verstanden, auf dem Punkkonzert und auch am 
Stammtisch. Die Musik ist recht passabler Punkrock mit 
Oil-Touch und auch mal ‘ner Doublebass. Der große 
Glanz wird nicht versprüht, aber Ausfälle sind auch 
keine zu verzeichnen (mal von den  balladesken 
Ausflügen abgesehen). Am besten gefallen mir 
"A.C.A.B." und "Was bringt mir denn die Welt". Unterm 
Strich eine gefällige CD mit recht nettem Coverartwork. 
"Working for the music, working for the beer, listening to 
the music, Punks & Skins are here". So einfach ist das 
manchmal... Micha.- 


STURZFLUG / OPERATION GOMORRHA - fahr zur 
Hölle, Deutschland - Split 7" 
een / N 

derbe Hardcorebands auf einer EP mit jeweils 2 
Ba pro Seite. STURZFLUG spielen räudigen, bra- 
chialen Hardcorepunk und knüpfen ein bisschen dort 
an, wo RECHARGE und RAWSIDE Ende der 90er auf- 
gehört haben. Die Texte thematisieren Krieg, Wut und 
Widerstand. Die Soundquali könnte 'ne Spur besser 
sein. Aber alles in allem ist das 'ne herbe Kelle 
Hardcorepunk wie sie sein sollte. OPERATION 
GOMORRHA sind noch etwas hardcoriger. Sie lassen 
es ebenfalls krachen, sind hart und aggressiv, singen 
aber in Englisch. Geile EP. 4 Songs gegen Deutschland. 
Micha.- 


SUNPOWER - bondage LP/CD 
(wwu.dirtyfaces.de / www.mailorders.de' 
Man kann den Eindruck gewinnen SUNPOWER aus 
Belgien könnten sich nicht 5 entscheiden ob sie nun 
den 80s-Hardcore a la CIRCLE JERKS bevorzugen 
oder Spät-70er-Ami-Punkrock. Aber vielleicht müssen 
sie sich gar nicht entscheiden. Denn sooo weit liegen 
diese Stile nun auch nicht auseinander. Und vielleicht ist 
das auch gar nicht so wichtig. Das hält die Songs frisch 
und öffnet der Band zahlreiche Wege. Besonders cool 
finde ich den Gesang bei Songs wie dem leicht schrä- 
en "when the spirit’s gone", "Leather boots" oder 
"Visions", wenn er nach JELLO BIAFRA klingt. Gut 
gefällt mir auch, dass alle Songtitel am Refrain leicht zu 
identifizieren sind und sich dadurch einprägen. 
"Bondage" wurde innerhalb von 2 Tagen aufgenommen 
und an nur 2 Abenden abgemischt ! Und der Sound ist 
für diese Mucke nahezu perfekt. Freunde von SNIF- 
FING GLUE, DEAN DIRG und LIGHTS OUT! sollten 
hier mal schleunigst die Ohren aufspannen. Denn SUN- 
POWER hauen in nicht mal 19 Minuten 14 knackige 
Hardcoretracks raus ! Minimalistischer 80s-Ami- 
Hardcore ist zur schwer angesagt. Egal ob aus Amiland 
oder woanders her. Geil ! Micha.- 


SFTM - Too weird to live 
el School Records) 
chneller, räudiger und ungeho- 
beiter Punk, der ähnlich dreckig 
daherkommt wie das ebenfalls 
hervorragende Rapegoat Album. 
"Too weird to live" ist eine 
Zusammenstellung diverser 
Demo- , Split- und Livetracks 
‚sowie einigen unveröffentlichten 
Songs Nurgeeank nicht weniger 
als 27!), die das komplette 
Repertoire von schnellen 
Brechern zu etwas melodiöseren 
Ausbrüchen abdecken. 
Klassischer 80ies Amipunk - 
checkt die Band ab! Herder 















Sick Sinus - Rebels without app- 
lause 

(www.myspace.com/sicksinusda- 
chau) 

Wenn Bands posthum noch ale 
Lieder veröffentlichen, da die 
Allgemeinheit oder die Künstler 
selber denken, es gäbe noch eine 
Art musikalisches Erbe an die 
Nachwelt zu verteilen, so kann das 
durchaus gut gehen und Sinn 
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machen. Wenn die Rock Barzies von Sick Sinus das 
tun, kann ich persönlich nur mit den Achseln zucken, 
mich fragen, was das soll. Mieser Sound (für ein Demo 
allemal OK), selbst zusammen getackertes Booklet 
und Musik, die so ausgelutscht klingt wie alle Backyard 
Babies Alben nach dem einen guten Album damals mit 
der 13 im Titel (ihr merkt: auch diese Band ist langsam 
im Keller der Beliebigkeit verschwunden). Oder wie Tic 
Tac Toe richtigerweise fragen würden: Warum? War's 
nur für den Kick, für den Augenblick? Herder 


SCREAM CLUB - BIG DEAL CD 
www.screamclub.com 

www.myspace.com/screamclub 

Puh! Wie fang ich bloß an? Scream Club haben musi- 
kalisch nicht viel mit Punk am Hut. Man könnte sagen 
Old-School Rap trifft auf Electro-Beats. Aber so viel- 
fälltig das mir kein direkter Vergleich einfällt. Man fühlt 
sich mal an Salt n Peppa, Mc Hammer, Vanilla Ice oder 
Busta Rhymes dann wieder an 90er Euro-Dance Rap 
a la 2 Unlimited erinnert. Vielleicht trifft es die 
Bezeichnung Electro-Hip Pop am besten. Mal Chill- 
Out Lounge mal Dance-Floor mal hippes 2nd Hand 
Kaufhaus. Pop Musik von korrekten Leuten für alkohol 
geschwängerte Aftershow Parties. Warum ich da jetzt 
an die Koma F in Berlin denken muß, ich weiß es nicht. 
Wenn man's mag kann die Platte einiges. Hits sind 
aufjedenfall KEEP IT ON THE DANCE FLOOR, BILL- 
BOARDS, DISTRACED + das geniale GIRL YOU 
LOOK EXPPENSIVE -"looking good and didn't spend 
a dime, dressed head to toe by a life of crime" Das 
ganze kommt in einem wunderbaren quietschbunten 
Layout! Ich mußte mich reinhören aber bin jetzt nicht 
abgeneigt. Aufjedenfall besser als die kommerzielle 
Popmusik und vor allem besser als manche Punkband 
die ich hier besprechen mußte! Das Partyvolk das dem 
TrashPop nicht abgeneigt ist sollte aufjedenfall mal in 
die Songs einhören und das geht ja dank Internet heut- 
zutage umsonst!‘Ullah 


SCOTCH "Montana Beach" CD 
(www.scotchtheband.com) 
Eine ungewöhnliche CD liegt hier vor. Musikalisch 
spielen SCOTCH aus Doordrecht in Holland schotti- 
schen Folk-Punk der Marke ACROSS THE BORDER 
oder REAL McKENZIES, wobei hier allerdings die 
Folk-Elemente in der Musik deutlich stärker rüberkom- 
men. Da ich schon einmal in Montana in den USA war, 
fragte ich mich schon was es mit diesem "Montana 
Strand" Titel der CD zu tun hat? Das leitet auch gleich 
über zu der außergewöhnlich gestalteten Verpackung 
der SCOTCH CD, die ich so in der Form noch 
Benno anders gesehen habe. Die CD kommt im Di 
ack Format, wobei die äußere Umhüllung aus’einem 
strapazierfähigen Schinzmaterial gefertigt wurde, wel- 
ches ansonsten eher in Farbikbetrieben zur 
Verwendung kommt. Und genau so sieht dann auch 
der Aufdruck (Bandname, CD Titel, Angaben zur CD 
auf der Rückseite) auf der Hülle aus...man meint ein 
Betriebswirtschaftliches Verwaltungsbuch in der Hand 
zu halten, da es auch noch mit Druckknöpfen als 
Verschluß versehen wurde. Und dann das innenlie- 
gende Booklet...echt saugeil gestaltet! In Vollfarbe wird 
der jeweilige Text auf einer 28 cm langen aufklappba- 
ren doppelseitigen CD-Booklet Seite gelayoutet. Und 
es befinden sich sage und schreibe FÜNFZEHN sol- 
cher gefalteten Doppelseiten im Booklet, wo es inhalt- 
lich ausschließlich um den Untergang der 
Montanindustrie und deren Folgen in Westeuropa 
geht. Das heißt es geht um die Industriezweige, die 
sich mit der Gewinnung, Aufbereitung und direkten 
Weiterverarbeitung von Bodenschätzen befassen, 
also den Bergbau und die rohstoffverarbeitende 
Schwerindustrie. Eine kritische textliche Aufarbeitung 
dieses Themas ist selbstverständlich. Und am Ende 
des Booklet wird die CD in einen einfachen 
Papierschuber untergebracht. Ich muß sagen, das ich 
von dieser Band schwer beeindruckt bin. Sicherlich 
jefällt mir nicht jeder SCOTCH Song, aber ich sehe 
COTCH eher im Sinne der holländischen Polit-Punk 
Bands wie THE EX, die eine lange Tradition in unse- 
rem Nachbarland haben. Außergewöhnlich und sehr 
interessant! Helge 


Sick Of Society - Im Sternbild des Kaos 
(sickofsociety.de) 

In den 90ern gab's, glaub ich, schon mal eine Band 
namens Sick Of Society, eine dieser komischen 
Mittelscheitel - Pullunder - Kreischmetal Bands aus 
dem nördlichen Raum, die damals die Hardcore Szene 
in Deutschland überfluteten. Da sah scheiße aus, 
klang meist allerdings besser. Der umgekehrte Fall ist 
bei Sick Of Society zu beobachten. Rein äußerlich win- 
ken DVD (mit Videoaufnahmen der Releaseparty) und 
auf der beiliegenden CD Studiosongs, drinnen steckt 
Scheiße. Drei verhinderte Metaller machen blöden 
"Porn'n'Roll" (hihi) für peinliche Prolos, während die 
beiliegende DVD in mir Gefühle großer 
Hilfebedürftigkeit für die Jugend dieser Welt weckt. Ich 
bin mir ganz, ganz sicher, dass die Band viele, viele 
Fans in Deutschland hat und noch sicherer, dass es 
unzählige Menschen gibt, die die Musik toll und das 
Auftreten der ziegenbebarteten Band knuffig - witzig 
finden. Ich gehöre nicht dazu. Kostet (das wiederum 
sehr sympathisch) 5€ für CD, DVD und 
Autogrammkarte. Herder 


SICK SOCIETY "Über Menschen und andere 

Krankheiten" CD 

(Kidnap Music / Blutdruck Fashion) 

Saarland Punk Rock rules ok!!! Auf der letzten Plastic 

Bomb_CD Beilage war mir der Track von SICK 

SOCIETY bereits positiv aufgefallen und daher habe 

ich mich gefreut die komplette CD von den Jungs zu 
hören. Die drei Leuten von SICK SOCIETY machen 
tüchtig Krawall, wobei sie sich musikalisch auf einen 
schnell gespielten und deutschsprachigen Punk Rock 
konzentrieren, den sie gelegentlich mit 
Trompeteneinsätzen verzieren. Das hört sich gleich 
nach "Skapunk" an, was aber der Realität nicht wirklich 
gerecht wird, denn die hardcorigen Anteile der Musik 
überwiegen klar und deutlich. Vor allem gefallen mir die 
Texte, die sehr prägnant und intelligent geschrieben 
wurden. Songs wie "Generationenvertrag", 
"Momentaufnahme", "Menschen, die die Welt nicht 
braucht" oder "Urinstinkt" zeugen davon, wie sehr die 
Jungs von SICK SOCIETY von unserer Gesellschaft 
und deren moralischen, sozialen und politischen 
Ansichten angepisst sind. Die Studioaufnahme ist 
zudem sehr geil geworden, was noch mehr zum guten 
Gesamteindruck beiträgt. Was deutschsprachigen Punk 
Rock betrifft ist dies mit eine der besseren 
“ Veröffentlichungen der letzten Monate. Helge 


SPERMBIRDS "A Columbus Feeling" CD 
(Rookie Records / CARGO) 
..was hat ROOKIE Records mir DA denn geschickt? 
Haben sich die SPERMBIRDS und ROOKIE Records 
‚vielleicht einmal überlegt, was sie mit ihrer neuen CD’ "A 
Columbus Feeling" innerhalb der deutschen bzw. inter- 
nationalen Szene auslösen werden? Ich bin mir so gut 
wie sicher, das die neue Spermbirds CD LENA-ähnliche 
Hysterieerscheinungen auslösen wird. Die SPERM- 
BIRDS werden sich vor Lob kaum mehr retten können. 
Seitdem ich die neue Spermbirds CD vom Postboten 
jebracht bekam, läuft sie bei mir uneingeschränkt in 
“ Dauerrotation. Faktisch sehen die Ergebnisse so aus: 
4a.) ich habe innerhalb der letzten Wochen mindestens 4 
x meinen Verstand gegen die Wand geworfen, und b.) 


savor Begeisterung ebenfalls meinen Schreibtisch umge- 
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BRIXTON CATS "Quartiers Maudits" CD (FFMO33) 
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ZARTAKO "Classic Skinhead Anthems" CD (FFM030) 
Nele ei aNbd@E SS stelrelofeli-Hire/san:lllefelen 


This live CD excellentiycaptures tne power, intensity, 
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OPCIO K-95, "Reneix" CD (FFMO31) 
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FROM THE DEPTHS 
'Germinate" LP (FFMO28) 


ranging from crust to melodic. posi-punk-pop 


treten. Die Band solltet sich meiner Meinung nach vor- 
eich auch einige neue SPERMBIRDS Merchandi 
Artikel ausdenken, wie a.) Girlie-T-Shirts mit "Lee - 
will ein Kind von dir (ohne Alimentezahlungen), b.) T- 
Shirt Motiv "Greatest Punk Rock Band in History", c.) 
Bierdosen der Marke "Spermbirds - Swallow the great 
punk rock taste" ...oder so. Die Songs auf der neuen 
SPERMBIRDS CD sind ein logischer Weiterentwicklung 
von dem, was die Band seit der letzten CD "Set an 
example” von 2004 gemacht haben. Wenn man so viele 
lange Jahre zusammen spielt, dann ist es halt so, das 
man automatisch einfach besser wird. Wo andere alte 
Bands aber an irgendeiner Stelle ihres Banddaseins 
auswimpen, spielen die SPERMBIRDS ihren Sound 
weiterhin so wie in den frühen 80er Jahren unbeirrt und 
kompromislos weiter. Songs wie der Opener "Matter of 
fact", "Choose not to look" oder "Can t live without it" 
sind richtig richtig geile Songs. Meiner Meinung nach 
halte ich diese neue "A Columbus eg? CD für die 
bislang herausragendste SPERMBIRDS 
Veröffentlichung. Textlich gesehen agiert Lee weiterhin 
mit sarkastischen und bitter bösen Geschichten, die 
man gerne auch unter dem Oberbegriff "Lebende 
Zeitbombe" führen könnte. Fazit: jeder bekommt sein 
Fett weg. Jeder! Wie auch immer: großartige neue CD 
der SPERMBIRDS! Helge 


TORNADOS - gleich knallt’s, Django! 10” 
(www.hoehnierecords.de / www.mailorders.de) 

Wer hier flotten Uptempo-Ska erwartet, darf sich 
erstaunt am Kopf kratzen. Denn die Leipziger 10 (!)- 
Personen-Combo ist musikalisch breit aufgestellt. 
Westernklänge, Surf-Sound, Skinhead-Reggae, Ska, 
Soul, gene auch mal mit ausgedehnten 
Instrumentalpassagen. Die Grundstimmung ist dabei 
eine extreme Gelassenheit. Diese auf 500 Exemplare 
streng limitierte 10" lässt jegliche Alltagshektik in den 
Hintergrund treten. Es geht hier so entspannt und relaxt 
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OPCIO K-95/BRIXTON CATS Split 7" (FFMO2?) 
"Limited edition split with two tracks from the latest 
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Rage! Rebellion!” CD (FFMO27) 
i .  Über-calchy, melodic, polifically 
Female frontedi anarcho-noise charged, socially-conscious,activist 


zu als würde der Strand direkt hinter Leipzig beginnen 
Der einschmeichelnde Gesang hat ebenfalls eine sehr 
beruhigende Wirkung. Kommt mit, Poster + 
Downloadcode. "Gleich knalit’s, Django!" ist eine coole, 
wirklich außergewöhnliche 10" !! Micha.- 


uns TOWN OF MACHINE - MONASTERYIZUHAUSE 
P 


www.thetownofmachine.net 

Bäh! Frickelige Studentenmusik, klingt nach Leuten mit 
Kassengestell, Seitenscheitel und Bart. Eine Art von 
Musik die ich aufs tiefste verachte. Nennt man sowas 
Screamo. Ich weiß es nicht. Musik aus einer Schublade 
die ich an meinem Schreibtisch zur Sicherheit mit 5 
Schlössern zugesperrt hab damit ich diese belanglose 
Scheisse nicht hören muß! Wem dat gefällt der kann die 
Single von mir geschenkt haben! Mit Kusshand! Ullah 


UNGUNST - ENTARTETE MUSIK CD 

CD für 10€ inkl Porto + 5 Aufkleber unter / 
www.ungunst.de 

Seit 15 Jahren gibt es nun die Eymassae Band 
Ungunst aus Hessen. Ihr Song "Ja da vorne fahrn die 
Bullen" dürfte eigentlich jedem bekannt sein. Und hier 
ist ihr erster Tonträger seit 5 Jahren. Umbesetzungen 
von Schlagzeug und Bass dauern ja auch so einige Zeit 
und so wird UNGUNST jetzt von Schlagzeug Gott Basti 
(KACKOPHONIA, PROJEKT CHAOS) und Tam 
(AZRAEL, PROJEKT CHAOS) der die Platte direkt in 
seinen Hallen dem CHAOS A.D Studio aufgenommen 
hat tatkräftg unterstützt. 13 Songs werden einem hier in 
bester Deutsch-Punk Tradition um die Ohren gehauen 
und ich fühle mich plötzlich wieder in die 90er gebeamt 
als wäre ich 16 Jahre alt. Vielleicht ist das auch das 
Problem was ich mit der Platte habe. Mir persönlich ist 
das ganze zu sauber produziert und ich intressiere mich 
inzwischen eher für ne andere rotzigere Art von Punk. 
Aber das is ja nur meine Meinung + das muß ja nix hei- 
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Ren. Denn UNGUNST klingen wie eine Mischung aus 
HAUSVABOT, ZAUNPFAHL und den frühen DRITTE 
WAHL. Fett gemischter Punk mit n bisschen Metallkante 
eben aber mit dem Herzen am richtigen Fleck. Ob's das 
"Messer im Rücken der Freiheit" ist, mit klarer 
Kampfansage oder "Fast schon ein Sauflied" das einen 
Blick hinter die Kullissen zeigt. Die Texe sind allesamt 
völlig O.K. und für Leute die auf die obengenannten 
Bands stehen, sind Ungunst ein Pflichtkauf und eine 
alternative zum 100sten Schlahtrufe Sampler. Das 
ganze wurde von der Band selbst produziert. Find ich 
gut. Die Ungunst Fangemeinde wird auf jedenfall zufrie- 
den sein. Ich für meinen Teil hab seit ner halben Stunde 
den Ohrwurm "Arschgesichter des Todes" welcher auch 
zum Download auf der Band-Homepage zu finden ist. 
Wer Aedile engen ist schaut da mal vorbei und 
hört sich die Mucke an. 90er Jahre Punk! Das es das 
überhaupt noch gibt. "Auf der Strasse wird mir jedes mal 
bewusst, dass dieser Staat nicht mein Vater ist" Ullah 


URBAN MAJIK JOHNSON 

Vol.1" CD-EP 

(Fuenf59, www.fuenf59.de) 

Wenn ich ehrlich bin, stehe ich ja ansonsten überhaupt 
nicht auf Metalsachen, aber das hier hat Saft und Kraft! 

URBAN MAJIK JOHNSON hört sich wie der Revival des 

gen alten Rap/Hardcore Crossover der New York 
ands aus den 90er Jahren an, so Marke DOG EAT. 

DOG und Konsorten. Sechs Songs befinden sich auf 

dieser CD-EP, die einen musikalischen 

Mix aus Hardcore, Reggae, Funk und 

Stoner Vibes bilden. Herausragend ist 

vor allem der großartige Sänger 

Rumcajs, der eine grandiose rauchi- 

ge und kräftige Stimme hat, die zu 

100% genau zu dem Sound von 

U.M.J. passt. Der Drummer G-Man 

spielt, nebenbei erwähnt, auch noch 
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ür die CRO-MAGS. Die einzelnen Stile werden ansich 
icht gemischt, sondern es werden jeweils sehr gute 
Funk, Reggae oder Hardcore a gespielt. Die 
Songs haben einfach einen saugeilen Gro: 


es droht zu lasch zu werden, | Nach. 7 Jahren endlich ein neues Albu m der 
Wattenscheider Institution! ; 


Song wie "U.M.J.", der selbst die CRO-MAGS alt aus- 
sehen läßt. Und wißt Ihr, was das großartige an dieser 
Band ist?!? Sie kommen nicht aus New York, sondern 
straight outta Hamburg!!! Wäre ich beim Anhören der" 
CD-EP im Leben nicht darauf gekommen, das es sich 
hier um eine Band aus Hamburg handelt. Einfach mal 
etwas anderes, aber gut! Helge 


VERMILLION SANDS - "Same" CD 
(www.aliensnatch.com) 

Nette Sommerplatte. OK, manch einer verbindet mit 
dem Thema Sommer eher so Sachen wie Sonnebrand, 
Mücken, Zecken (die Spinnentiere, ist nicht politisch 
gemeint), ), Obertults Züge voller müffelnder und muffiger 
Menschen, den gegenwärtigen Geruch von 
Hundscheiße und en Ausdünstungen irgendwel- 
cher biologischen Zersetzungsprozesse, sowie warmes 


Bier und zuviel Ozon. Diese Platte passt aber eher zu 
den angenehmeren Vergnügungen der wärmsten 
Jahreszeit wie lecker Eiscreme und Tequila Sunrise 


soviel man trinken kann für lau. Cooler Garagenpunk 
mit lasziver Frauenstimme. Gefühlt irgendwo zwischen 
den FLESHTONES und den DETROIT COBRAS im 
Plattenregal einzusortieren. Mit Soul haben sie aller- 
dings nicht allzu viel am nicht vorhandenen Hut. Würde 
sich angesichts des Folkanteils mancher Songs aber 
auch gut neben HOLLY GOLIGHTLY machen. Ist aber 
auch manchmal mindestens so verträumt verspielt wie 
der POPpende IGGY bei seinem alten Hitsong "The 
Passenger". Dürfte nicht nur Kunststudenten in 
Rollkragenpullis gefallen. -Basti- 


VA - "Almost St. Patrick's Day Volume ll" CD ä 
(www.reedo-records.com) 

Das Booklet ist etwas spartanisch. Lediglich Bandname, 
Songtitel und Internetadresse wurden im Innenteil ver- 
ewigt. Große Namen wie LEVELLERS, NEW MODEL 
ARMY wechseln sich mit viel_ versprechenden 
"Newcomern" wie MR. IRISH BASTARD und PIPES 
AND PINTS ab. Dazwischen gibt es mir gänzlich unbe- 
kannte Bands wie FLATFOOT 56, CATGUT MARY, oder 
THE RUMJACKS, die zwar vielleicht noch nicht den 
gleichen Bekanntheitsgrat wie zuvor genannte Kapellen 
besitzen, trotzdem aber ohne Probleme dat Niveau 
locker halten. Gute Songauswahl macht durchaus Lust 
in die ein oder andere reguläre Platte, der hier vertrete- 
nen Dudelsäcke und Flötentrullas reinzuhören. . -Basti- 


VIA "Achtung! German Grooves" CD 

(Bureau B, www.bureau-b.com) 

Achtung! Non-Punk Review! Also, Jungs und Mädels! 
Ich werde mich hiermit outen und öffentlich die Aussage 
treffen, das ich einen CD-Sampler mit_Musik von 
JAMES LAST, MAX GREGER, HELMUT ZACHARIAS 
und anderen sogenannten "Unterhaltungsmusikern” gut 
findell! Ha-ha! Eben genau jene Unterhaltungsmusiker, 
die Jahrzehnte lang Deutschland mit ihrem belanglosen 
Big Band Sound terrorisiert haben. So ist das halt, wenn 
Profimusiker Geld verdienen wollen und daher 
Musikstile spielen meinen zu müssen, die sie selbst 
nicht leiden können. Aber irgendwo her muß das Geld 
für die Brötchen ja kommen, gelle?! Aber so ganz tief 
innen im Herzen sind die meisten doch alte Jazzer 
gewesen und haben versteckt auf ihren 
Veröffentlichungen doch ein paar musikalische 
Geniestreiche aufgenommen...und genau diese musi- 
kalischen Ausreißer hat das Hamburger BUREAU B 
Lable herausgesucht und auf einem CD-Sampler veröf- 
fentlicht. Beat, Soul, Funk und Jazz kommen hier auf 
diesem Sampler zum tragen, der recht häufig auch in 
heutigen Clubs gespielt werden kann. Hat wie gesagt 
nicht die Bohne mit Punk Rock zu tun, dafür kann man 
bei dieser Mucke nach durchzockter Nacht sehr gut chil- 
len. Denn ganzen Abend abgehotten, Alkohol hinter die 
Binde kippen, früh um 6 Uhr nach Hause kommen, 
Fresskick bekommen und erst mal n paar Stullen 
schmieren...und dann zum runterkommen diese Mucke 
eingelegen. Das ist ein echt famoser Spaß! Die 
Linernotes zu jedem einzelnen Künstler sind ebenfalls 
hammermäßig gut recherchiert. Helge 


VIA "Easy Beatles" CD 
(Bureau B, www.bureau-b.com) 
Achtung! Non-Punk Review! n den späten 60er als auch 
in den 70er Jahren waren die BEATLES aus Liverpool 
die größte Pop Band aller Zeiten und haben mit ihrem 
Sound Millionen Menschen verzückt (oder in den 
Wahnsinn getrieben). Und daher war es keine Überra- 
schung das viele Unterhaltungsmusiker Cover- 
Versionen der BEATLES gespielt haben. Wobei ich jetzt 
von Musiker rede, die ansonsten Jazz und Soul gespielt 
haben, was man insgesamt unter dem Oberbegriff 
"Easy Listening" zusammenfassen kann. Also als ob 
man sich im Kaufhaus aufhält und im Hintergrund eine 
belanglose Musik im Hintergrund läuft, die schön leicht 
und melodisch ist und sich der Kunde somit wohl fühlt 
und viel konsumieren kann. Und genau solche BEAT- 
LES Cover-Versionen hat das BUREAU B Lable aus 
Hamburg zusammen nn die dazu auf noch her- 
vorragend gut recherchierte Linernotes zu jedem einzel- 
nen Künstler zusammen getragen hat. Mir hat der 
Sound ganz gut gefallen...kann man sehr gut im 
Hintergrund laufen lassen, z.B. wenn man mal die 
Verwandtschaft zu Besuch zu Kaffe und Kuchen Hause 
hat, oder ein Treffen mit dem Vermieter hat, oder nach 
durchzechter Nacht morgens abchillen will oder wenn 
man nach vier Monaten ständigem Crust- und 
Noisecore Muisk hören sein Gehör resetten möchte. Mit 
dem Anhören dieser Musik kann man sein Gehört wie- 
der schön auf "Null" stellen. Helge 

A.: "Portuguese nightmare - a tribute to the 
(Raging Planet, Rua das flores 74, 2., 1200-195 Lisbo: 
Portugal, MWMTSGIaBlaneE WeR:P 
Titel und Aufmachung sagen alles, 18 portugiesische 
Bands aus verschiedenen Stilrichtungen zollen den 
Misfits Tribut. HC, Surf, Crust, Elektropunk, Hardrock, 
Oi, Punk, Metal, Psychobilly. Die alles mitreissende 
HC/Crust-Version von "Ghouls night out" von Simbiose, 
die portugiesische (und wirklich ziemlich hasserfüllte) 
"Hatebreeders"-Version der Oi/Punk-Veteranen Mata- 
Ratos oder die sphärische, hypnotische, ruhig-akusti- 
sche Country-Swamp-etc-Version von"Angelfuck" der 
Dead Combo sind gelungene Beispiele! Von mittelmä- 
Rig und einfallsios über ganz gut bis überraschend wit- 
zig und großartig ist hier alles dabei. Vasco 


VIA - This is Fond Of Life Records Volumne 2 
(www.fondoflife.net) 
Labelüberblick über das deutsche Fond Of Life Label, 
deren Programm mir bislang so gar nicht geläufig war. 
Und wenn ich ehrlich bin, wird das auch erst mal so blei- 
ben. Emo, Screamo, Melodic Punk, Singer / Songwriter 
und artverwandtes. kann ich mir in dosierter Form 
sicherlich ab und an geben, die Stile gehören aber 
absolut nicht in die Liste meiner favorisierten Genres. 
Falls es bei dir anders sein sollte - bitte sehr! 
Insgesamt 23 Tracks und natürlich zum 
Niceprice erhätlich. Herder 2 
E 
"  W.A.: WARSAW IS BURNING 
(www.emancypunx.com) 
In Polen tut sich gerade verdammt viel. — 
Es gibt ohne Ende geile, hochkarätige 
Hardcorebands wie z.B. EYE FOR AN 
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auf Teenage Rebel Records! 
Die Jubiläumstour zum neuen Album 
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EYE, THE FIGHT und viele andere. Dazu gehören auch 
BURST ON, GOVERNMENT FLUE, EL BANDA, THE 
BLACK TAPES und SIX-PACK, die alle auf dieser EP 
sind. Und diese Bands wollen dafür sorgen, dass 
Warschau brennt. Der Song von BURST ON ist ein lan- 
ger Hardcoretrack, gesungen in Polnisch, der diverse 

eschwindigkeiten durchläuft und ein echter Knaller ist. 

as gilt auch für die 3 Tracks von GOVERNMENT FLU, 
die zur Zeit eine meiner Lieblingsbands sind und auch 
schon ein sehr geile CD draussen haben. Schneller, 
explosiver Hardcore. Ein wunderbares Gebretter ! EL 
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nach einer etwas seichteren Version Ausschau halten. 
Viel besser gefällt mir he der zweite Song "1991 
(Lautern 3, Barcelona 1)", der jenes legendäre Spiel 
Shrek und gemäß der ji horischen Stimmung musi- 
kalisch als ht guter Punk Rock Song angelegt 
wurde. Als dritten Song dann noch "Der Betze brennt", 

wobei klar ist, das hier ein bierseeliger und kehlkopfla- 
stiger Mitgröhlsong geschrieben wurde. In Bezug auf 
die FußRballkultur in Deutschland el mir diese 
Fußball-Punk Rock MCD der WALTER ELF sehr gut, 
auch wenn der 1.FC Kaiserslautern definitiv nicht mein 


BANDA sind nach ihrer grandiosen ersten LP zuneh- * Favorit in der Bundesliga ist. Bemerkenswert ist auch, 


mend schwieriger und komplizierter geworden. So ist4ddas diese MCD der 


das auch im mäßigen ersten Song hier, während der 2. 
TAPES sind 77er-Punkrock mit 60s-Elementen und 
Keyboard. Interessante Geschichte. ‚SIX-PACK am 
Ende rauschen etwas unspektakulär durch und bleiben 
eher unauffälli 
und in rotem 


WALTER ELF "Männer in Rot" MCD 

(Rookie Records / CARGO) 

Ich denke für die WALTER ELF ist ein langgehegter 
Traum war geworden. Für eine Band mit einem derarti- 
gen Bandnamen, der auf den legendären 
Kaiserslauterner Fußballspieler Fritz Walter zurückgeht, 
dürfte es nichts geileres geben als eine MCD mit drei 
Fußballhymnen über den 1. FC Kaiserslautern heraus- 


Änyl Micha.- 


ALTER ELF eine Benefiz-CD 
zugunsten des Vereins "Mama-Papa-hat-Krebs" geht, 


a etwas in Richtung POST REGIMENT geht. THE BLACK. welcher von Kaiserslauterner Spielern initiiert wurde 


" und wo man sich um die Kinder von an Krebs erkrank- 
ten Eltern kümmert. 50% des Reinerlöses des Verkaufs 


k dieser MCD gehen an eben jenen Verein. Ich freue mich 
Die EP ist auf nur 200 Stück limitiert Aka 


richtig, das die WALTER ELF ihren Traum verwirklichen 
konnten. Helge 


WILLFUL NEGLECT - sit LP 
(www.hoehnierecords.de / 
www.mailorders.de) 

Es schlummern immer noch Schätze im Untergrund, die 
nach und nach zutage gefördert werden wie Diamanten. 
WILLFUL NEGLECT veröffentlichten in den frühen 
Tagen des Ami-Hardcores zwei 12"s. Die erste 12" 
erschien 1982 und die "justice for no one" 1983. Und auf 


www.havocrex.com / 


zubringen und sie dann auch noch bei der diesjährigen #* dieser LP findet man diese verschollen Schätze drauf. 


Saisoneröffnung im Betzenberg Stadion vor etlichen 
tausend Fußballfans live vorzutragen. Und genau so ist 
es im Juli 2010 dann auch gekommen...drei Songs gibt 
die WALTER ELF zum besten, wobei der Opener 
"Männer in Rot" ein schöner Popsong mit 
Gitarrenbegeleitung ist. Wenn man Besucher aus allen 
sozialen Schichten im Stadion hat, dann kann man halt 
keinen Knüppel-Hardcore Punk spielen, sondern muß 


Beide zählen nicht zu den Klassikern. Ehrlich ge 
habe ich bisher weder von der Existenz der Platten 
noch der Band gewusst. WILLFULL NEGLECT spielen 
wilden, ungestümen Hardcore, wie er in jenen Tagen in 
den USA gerade geboren wurde. Schnell und unge- 
bremst werden die kurzen Songs rausgedonnert. Der 
Sänger ist absolut räudig und hat eine exzellente 
Stimme für diesen Sound. Bands wie URBAN WASTE, 
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VERBAL ABUSE und die ganz frühen SOCIAL 
UNREST klangen ähnlich. Es wird aber nicht nur 
Geschwindigkeit gebolzt, sondern man bekommt auch 
etwas melodischere Midtempo-Songs zu hören. Ich war 
erst skeptisch. Weil das Coverartwork echt EL 
ist. Und weil eine alte Band, von der man in den letzten 
knapp 30 Jahren nichts gehört hat, eigentlich nicht wirk- 
lich gut sein kann. Sonst hätte sie irgendjemand sicher “ 
schon früher rausgebracht. Aber ich muss mich eines 
besseren belehren lassen. Absolut. WILLFULF 
NEGLECT spielen richtig richtig geilen, furiosen Eu 
Jahre Ami-Hardcore. Total geile Scheisse I!!! Limitiert “FE 
2000 Exemplare. Micha.- 


YOUR INNER DURDEN - every day is a holiday CD 
(www.myspace.comi/yourinnerdurden) 

Wenn man sich den kalifornischen Strand, die Wellen, 
das wunderschöne Wetter und den dortigen sonnigen‘) 
Punkrock herbeisehnt, aber keine Kohle für den Urlaub 
hat, dann kann man sich mit der CD von YOU INNER 
DURDEN zumindest ein kleines bisschen Sommer- , 
Feeling nach Hause holen. Fröhlicher, melodischer 
Punkrock, gut geeignet für den Strandurlaub, vertreibt 
trübe Gedanken und Alltagssorgen. Hier geht es nicht 
um den nächsten großen Wurf. Dieses Format würde 
ich der Band auch absprechen. Es geht einfach nur um 
gut gelaunten, sonnigen Pop-Punkrock. Und den hat 
das Quintett aus Trier prima drauf. Sei es der doppel- 
stimmige Gesang bei „great expectations" ‚oder ein auf- 


‚fälliger Basslauf bei "failure and excuses”, die Songs 


wissen auch durch Kleinigkeiten durchaus zu gefallen. 

Das Cover mit dem Strand und dem Meer passt zur 

Musik. Die Tatsache, dass die 5 Bandmitglieder in diese MM 
Landschaft reinkopiert wurden, verdeutlicht wohl, das 
sie auch kein Geld für den Urlaub haben. Das könnte 
die Erklärung sein, warum sie sich für diesen Sound 
entschieden haben ;-) Micha.- 
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MBR 104 DIPSOMANIACS 
GAMBRINUS CD 


Red London,Leatherface & N 
Angelic Upstarts Leuten. BERND 


Demos,Outtakes und 
unveröffentlichtes Material. 
Absoluter Pflichtkauf, 

rau und ehrlich wie es sein 
sollte. 


LE 


SOLIDARITY WITH THE ANTIEA IN Russia 


NVERGEREKOLE 7.tzulpjloN) 
RR. 2121 7127. Teleilonein//i 
Liebe,Politik und Fussball. 
Neue Hits für die Arbeiter- 
klasse, frischer Wind aus 
Italien. 


MBR 112 NO RELAX 
INDOMABILE CD 

Das dritte Album der 
spanischen Punkrocker 
rund um Ska-P Gitarerro 
Joxemi. 


MBR 111 RED BANNER 
UNA ALTRA HISTORIA CD 
Melodischer Streetpunk 
für die Revolution von 
lege sr gelost WiT-Tel 
nicht in Spanien. 


youl’ class 


or your coun 


Englischer Punkrock EEE ww 
NL 

so wie er sein sollte. J N 

Sideprojekt von Red Alert, N „N 


MBC 009 THE MOVEMENT mm 
GLOBALIZE THIS! CD STONSIDY RAN 


MBC 010 BLAGGERS ITA N} 


Bd ER SEITEN EI NERTSTCHES 


E 





VELSECEKejEjB] N ToJläng, 

SIT CD 

Volles Brett Punkrock aus 
Sunderland. Schweinegeil, 
bleibt für Tage im CD Player. 





MBR 107 VARIOUS DAS ZK EMPFIEHLT ... 
SOLIDARITÄT CD 

Solisampler zu Gunsten der 
russischen Antifa. Mit Unterstütz- 
ung von Cable Street Beat, ANTIFA 
Archiv Bielefeld, Fördeband Flens- 
burg, Sozialistische Kulturarbeit. 





MBC 011 KLASSE KRIMINALE 
KIDZ PROPERTY CD (BEST OF) 
25 Jahre Klasse Kriminale, 

25 Tracks,alle Hits ein gelungener 
Querschnitt. 






UNITED COLOURS CD 


mit zahlreichen Bonus- 
tracks. Pflichtstoff. 


MBR 088 V.A. UNITED 
SKINS CD 
25 Redskinbands von 
EITERTHe ET PAR U E17 
einer CD.Niceprice. 


Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 


Lasst euch bescheissen und abziehen unter: 


http:/Icommerce.madbutcher.de 





ud ge (was für Swen den alten Hundfreund) und die Wiener 








IN THE STREETS OF HAMBURG #10 

(84 DIN A5-Seiten; 1,00,- plus Porto; Fanladen St. Pau- 
li, „Streets of HH“, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg) 
Finde die Ausgabe recht gelungen. Generelles Manko 
ist, dass die Interviews eher von der kurzen und knap- 
pen Sorte sind. Trotzdem sehr sympathisches Heft mit 
gesunder Einstellung seitens der Macher. Das State- 
ment zum Thema Grauzone ist definitiv eines was man 
größtenteils unterschreiben kann. Kein szeneinternes 
Rumgeschleime, sondern Tacheles und ausschließlich 
an den Fakten orientiert. Generell sollte man dem 1. FC 
St.Pauli auf jeden Fall gewogen sein, sonst lohnt die 
Anschaffung nicht wirklich. Bringt es auf 60 Seiten mit 
Berichten &,Interviews zum Thema Fußball, | Oppres- 
sed, Smegma, Madball, Laurel Aitken, Out of Step etc.. 
-Basti- 


www.plastic-bomb.de 


KETTEN UND KETCHUP #1 
(44 A5 S. 2€ + Porto, Alex Gehrau Brückenstr. 1 
27299 Langwedel-Cluvenhagen, 
alex_gehrau@gmx.de) 
Wenn das Heft mal nicht volle Kanne retro ist, dann 
weiß ichs auch nicht mehr. Könnte vom Stil her auch 
Ende der Achtziger herausgekommen sein, sowohl das 
klassische Schnipsellayout, als auch der Rest der Auf- 
machung. Neben den Interviews mit Oi Polloi, Vladimir 
Harkonnen, Antigen und der Lobusch in Hamburg 
schreiben Ballo und Latex frei von der Leber weg was 
ihnen gerade durch den Kopf geht und gerade Ballos 
Konzertberichte sind eher Beschreibungen seiner 
Gedanken als reine Musikberichte nach dem Schema." 
dann haben XY gespielt und ich hab so und so viele 
Bierchen gekippt". Die Reviewsektion ist dankbarer 
weise sehr überschaulich, so etwas gewinnt bei mir 
immer. Hier wird das Fanzinewesen garantiert nicht neu 
. erfunden, aber in Zeiten, in denen jeder Vollspaten die 
Welt via www an seiner Verdauung teilhaben läßt, finde 
ich dieses Old School Heft richtig erfrischend. Das 
nächste Mal holt bitte noch die alte Reiseschreibma- 
schine aus dem Keller und ich fühl mich wieder wie 16. 
Dirk 


Last Breath #6 

(58 Seiten wenn ich richtig gezählt habe, in A5, lastbre- 
athfanzine@gmail.com, keine Angabe zum Preis) 
Serbien war mir ja allein deshalb schon sympathisch, 
weil die serbische Nationalelf die fußballdeutsche Mas- 
senüberheblichkeit mit 1:0 durchaus ansehnlich ins 
Wanken brachte. Leider führte das am Ende doch nicht 
zu weniger schwarz-rot-gold im Straßenbild, aber 
geschadet hat es sicher nicht. Auch nicht Schaden kann 
die Lektüre dieses sympathischen Aöer-Zines, welches 
sich nicht nur auf die Szene in Serbien beschränkt, son- 
dern dem Leser aus allen Teilen des ehemaligen Jugos- 
lawiens Bands näher bringt. Dazu wurden noch ein paar 
"international bekannte" Acts wie Gewapend Beton, The 
Restarts, Gimp fist, Government Warning oder Kollege 
Al Quint vom Suburban Voice Zine vor das Mikrophon 
geholt. Die Interviewsprache ist Englisch, Kolumnen 
und Reviews sind auf Serbisch, was ich gerade bei den 
Kolumnen ein wenig schade finde. Dennoch hat sich die 
Lektüre gelohnt. Häktor 


LOCKENKOPF #5 

(Postfach 16, 15881 Eisenhüttenstadt, 56 Seiten, DIN 
A4, 3,50 Euro zzgl. 1,50 Euro Porto, 
Lockenkopf-fanzine@web.de) 

Ist gefühlt irgendwie sowat wie der kleine hässliche 
(vom Layout her gesehen), toitonische Bruder vom Ol! 
THE PRINT Zine. Manch ein Spruch ist ein wenig billig, 
aber hat ansonsten alles was man von einem gehobe- 
nen Glatzenfanzine sonst so erwartet. Interviews gibt es 
mit SPRINGTOIFEI (sehr nett und ausführlich), LAST 
RESORT (auch ganz nett, Mr. Pearce ist ansonsten ja 
immer eher kurz ab), LOST BOYS ARMY (ganz OK), 
Torsten vom Moloko Plus Fanzine (eindeutig das High- 
light der Ausgabe) und einigen anderen Stratgegen. - 
Basti- 


Ol! THE PRINT 36 

(c/o Markus P., Wiener Ring 18-2-5, 2100 Korneuburg, 
Österreich) 

36 Ausgaben sind ja bereits ne ziemliche Hausnummer. 
Hat meiner Meinung nach so ein bisschen die Position 
eingenommen, welch früher das MOLOKO inne hatte, 
als der Focus dort noch stärker auf Ol und Artverwand- 
tem lag. Interviewt werden diesmal mit PÖBEL & 
GESOCKS, ON FILE, GIMP FIST, PATRIOT (schon ne 
ältere Band, aber immer noch nen selten dummer 
Name) und einige weiteren Bands geführt. Artikel gibt es 
über die Eastend Gangster der Kray Brüder (wirklich 
lesenswert und gut recherchiert), die englische Bulldog- 


Punkband EXTREM (historische Wiener Band, welche 

damals schon den ollen Pushead begeisterte). Alles in 

allem recht abwechslungsreich und hat ver- 

glichen mit den frühen Ausgaben schon 

ne ziemliche Entwicklung hinter sich... - 
£ Basti- 


Ox #90 

(114 Seiten für 4,90 € an jeden bes- 
seren Bahnhofskiosk oder bei Ox, 
Postfach 110420, 42664 Solingen) 
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Es geht inzwischen stramm auf die 100 zu, das Ox. Vor 
vielen Jahren war das Ox mal meine Einstiegsdroge in 
Sachen Fanzines. Seitdem hat sich viel getan, und auch 
das Ox ist nicht mehr so wie früher. Es ist dicker, was 
die Seitenzahl betrifft, und breiter, was die Genres und 
Bands betrifft, über die geschrieben wird. Da ich aber 
immer noch genauso engstirnig bin wie früher, ist mit 
jedem neuen Ox wieder auf’s Neue der Zufallsgenera- 
tor aktiviert, ob es mir nun aufgrund der interviewten 
bzw. sonst wie erwähnten Bands gefällt oder nicht. 
Wobei Kollege van Laak, der Herr Tonk und auch Peter 
Punk für mich eine feste Größe sind. Die # 90 hat aus 
meiner Sicht durchaus ein Paar Highlights, als da 
wären: Thr Gaslight Anthem, wobei die allerdigs im 
Moment überall zu finden sind, der Seniorenteil beste- 
hend aus Interviews mit Jens Rachut und Frankie 
Stubbs, leider getrennt voneinander, Porterhouse 
Records, Ulf Jachimsky, der Drummer der Boxhamser- 
sund ein sehr kritisches Interview mit Willi Wucher, dem 
auch die ein oder andere unangenehme Frage gestellt 
worden ist. Interessant und mal was völlig anderes ist 
auch das Interview mit dem Krimiproduzenten Andr& 
Zoch. Dazu, wie immer, für meinen Geschmack schon 
zu viele Kolumnen und Reviews, Rezepte’ und, und, 
und... Soviel vom engstirnigen Altpunk. Häktor 


Randgeschichten Fanzine #12 
kostet 1,50 Euro, Mareike 
randgeschichten@gmx.net 

Leider hab ich die letzte Ausgabe des Randgeschich- 
ten-Zines verpasst und nun das Gefühl, als hätte ich 
einem Buch ein paar Seiten überblättert- oder in einer 
Serie eine Folge verpasst. 

Mareike beschreibt die Änderung ihrer Lebensumstän- 
de gewohnt persönlich, aber auch wie immer wirr und 
chaotisch. Und eben ein wenig lückenhaft für alle, die 
den Anschluss verpasst haben. 

Im Heft gibt es jede Menge Ansichten und Einschätzun- 
gen, die zwar zweifelsfrei die "richtige" Position vertre- 
ten (antikapitalistisch, gegen jede Herrschaft und selbst- 
verständlich antifaschistisch) manchmal aber ein klein 
wenig kurzsichtig und vereinfacht rüber kommen. Was 
ich aber echt nicht schlimm finde, ganz im Gegenteil. 
Außerdem gibt's einen Tourbericht auf english, wo mir 
nicht ganz klar wird, wer der Typ ist, der ihn geschrieben 
hat eigentlich ist, eine Bericht von einer Skatepark- 
Eröffnung, einige grundlegende Tips zum Thema Ska- 
ten, ein Interview mit "kurzer Prozess" inclusive Stencil- 
Vorlage im Layout (ich liebe sowas!), ein vollkommenes 
Überflüssiges Interview mit ein paar Typen, die auf alten 
Autos rum Skaten (aber vielleicht fehlt mir dafür auch 
einfach das Verständnis für's Skaten an sich), ein Inter- 
view mit dem lustigen Bene und seinem Bandkollegen 
Uwe von Cheap Solution, wobei ich finde, dass man 
nicht in jedem Interview die Band fragen müsste, ob die 
Mitglieder schon mal auf nem Skateboard gestanden 
haben...aber vielleicht gehört das ja wieder zu dem 
geheimen Konzept, das ich nicht verstehen kann. Aber 
ich find’s super, dass alle Begriffe oder Namen, die sich 
nicht allen Leuten erschließen, die nicht aus der Region 
Stuttgart kommen, nach dem Interview nochmal erklärt 
werden. 

Und super geil: In jedem Heft veröffentlicht Mareike- 
Petra-Bursch einen Song den sie gern mag, mit Gitar- 
ren-Tabulaturen zum Nachspielen. 

Alles in allem ein sehr persönlich gehaltenes Fanzine, 
das zwar zwischendurch ein paar leichtgläubig erschei- 
nende Ansichten beinhaltet, aber trotzdem seeehr 
lesenswert ist! Ronja 


Dirksen, 


SCHLAMMROCK #4 

(52 ASS. ?€ + Porto hoeppi77@web.de) 
Nach sage und schreibe 3 Jahren gibt es endlich ein 
neues Lebenszeichen der Schlammrockcrew und 
genau wie sein vorgänger weiß mich auch diese Ausga- 
be voll zu überzeugen. Musik wird hier sehr marginal 
behandelt, das hauptgerüst besteht aus vielen Kurzge- 
schichten, die vor allem durch ihren feinen, bösen 
Humor zu begeistern wissen, so hätte Davids Text über 
die SPD und diverse Kriege auch von unserm Chris 
Scholz kommen können . Als Gastschreiber konnte der 
mittlerweise omnipräsente Mika Reckinnen gewonnen 
werden, dessen Story auch eines der Höhepunkte des 
Schlammrocks ist, aber auch Simons Schreibstil ist 
nicht zu verachten, obwohl ich bei seinen Texten 
manchmal den roten Faden verliere. Für den Punkkon- 
text gibt es noch drei Konzertberichte und zwei Reviews 
und fertig ist ein Heft abseits sämtlicher Fanzinestan- 
dards, welches mich durchaus anspricht. Dirk 


SCHINKEN OMI #1 

(48 AS S. Inkl. Irgendeine Promo CD 58 ‚) 

Hefte die gänzlich ohne Musik auskommen scheinen 
gerade schwer angesagt zu sein und auch der "Komm 
Küssen"-Nachfolger Schinken Omi fährt konsequent 
diese Linie. Hauptthema dieser Ausgabe sind Come- 
backs, von denen wir ja alle wissen, dass sie normaler- 
weise zu 99% komplett überflüssig sindund so gipfelt 


Hörspiel, bei dem die Protagonisten nach ca .20 Jahren 
wieder zwangsweise einen Fall lösen müssen. Ist alles 
wirklich nett und gut geschrieben, aber irgendwie reißt: 
mich die ganze Sache nicht wirklich vom Hocker, ist 
alles ein wenig vorhersehbar wie zum Beispiel das fikti- 
ve. Tocotronicinterview. Spaßig allerdings finde ich die 
Idee, dem Heft irgendeine alte PromoCD beizulegen, 
ich hatte irgend so ein furchtbares teil aus dem Metal 
Hammer. Dirk 





die Abrechnung mit diesem phänomen in ein TKKG-, 


es: 2 


"tionsquelle im journalistischen Sinne als sehr gut emp-r 





Slam #49 und #50 fand. Fred führt in der neuen UNDERDOG Ausgabe 
je 130 x A 4 für 4,2€,offi lam-zine.com, ode ram dann ein Interview mit dem Frauen Rollschuhteam "The * 
en £ en eliche MEATGRINDERS" und stellt den neuen hippen Under-, 


ground Sport von knapp bekleideten (auch wenn die 
& A "& Bekleidung eher in Richtung Rock’n‘Roll Betty Page 
teboards zu Pflugscharen. Von daher ging mir das Ska- N Girjs geht) Mädels auf Rollschuhen vor, die stumpf Run- 
te & Music - spezial der # 49 von vorneherein am aller- de um Runde fahren und dabei versuchen sich gegen- 
wertesten vorbei. Aber auch für skatebegeisterte ae herauszukegeln. Die Mädels geben sich dabei so 


Ich vertrete ja seit jeher schon immer die Masime: Ska. 


dürfte dieses Special sehr enttäuschend, weil sehr ober-|g "lustige" Pseudonyme wie "Berta Butcher", "Christie 
flächlich angelegt, sein. Überhaupt habe ich mit dem $ Chainsaw" oder "Nika Nosebleed". Finde ich ebenso 
Slam dahingehend ein Problem, dass es sehr kommer-@spannend wie Wrestling im Fernsehen, also gar nicht. 
ziell ist. Viel Werbung, viel Productplacement. Aber Ist aber definitiv ein Zeitphänomen, wo z.B. auch die 
immerhin hie und da punkrelevante Bands, als dainder Sängerin von JINGO DE LUNCH bei einem Berliner 
#49 wären: Mad Sin, Sick of it all, Kafkas, Melanie & the Team aktiv ist. Nichts gegen die einzelnen Mädels oder 


R R r deren Motivationen, es ist nur die Sportart und die gan- 
BELA: Turbostsae Ein paar hab ich'bestimmt auch ze Präsentationsform die mich nicht bockt. Das Inter- 
vergessen. Die Jubiläumsausgabe dagegen konnte 


A z A B nn = view mit den NIKOTEENS dagegen fand ich sehr inter- 
mich schon ein wenig mehr begeistern mit einem Rük- 


e 5 N essant, denn diese Band gibt es bereits seit 1981 und 
kblick auf ein Konzert der Dead Kennedys in Rothen- hatte lange Zeit in den 80er Jahren gespielt. Seit ein 
burg / Wümme. Anno 1980. Warum war ich da erst 12_ paar Jährchen (2002) spielen die Herren wieder zusam- 
272? Sehr schön ist auch der Artikel über Eugene Hütz. men und in Kürze soll auf Höhnie Records die neue 
Die Überschrift lautet zwar Gogol Bordello, aber der "Outsider" EP erscheinen. Ich fand es auf jeden Fall 
Rest der Band taucht gerade mal als Randfiguren auf. sehr interessant was neues von dieser Band zu hören. 
Sehr gut liest sich auch das Interview mit The Gaslight Und als Gegenpol wird im UNDERDOG die noch recht 
Anthem. Warum man dagegen die unsäglichen Pöbel + Junge Band FEUERWASSER interviewt, wobei sich das 


5 A a a 2 Frage-Antwort Spiel von Fred und der Band eher auf 
ee abfeiert, wird mir-wohl immer ein'Rätsel einem philosophisch-politischen Level bewegt. Food for 


thought! Bei dieser UNDERDOG Ausgabe hat mir 
außerdem die Musik auf der Beilagen CD-R richtig gut 
gefallen, da Fred ein paar richtig geile Bands zusam- 
men gestellt hat, wie T-34, KNUSTE RUTER (Yesl!!!!), 
NIKOTEENS, DISCO OSLO, RAGE AGAINST SOCIE- 
TY, OXXON und STONED ALIENS. Durch die Bank 
weg guter Punk Rock bzw. Hardcore Punk! Abgerundet 
wird die neue Ausgabe natürlich durch die altbewährten 
Standards wie Kolumnen, Antifa-Reporten als auch von 
den ausführlichen Reviews. Making Punk a Fred again! 
Well done! Helge 


THE FAGS #1-4 

(A5 gianpi_ramone@gmx.ch) 

Gianpi ist Sänger und Gitarrist der Schweizer Punkrok- 
kband the Fags und dokumentiert die Geschichte seiner 
Band in seinen Fanzines. Ob diese Chroniken jetzt wirk- 
lich jemand braucht, sei ein mal dahingestellt, zumal die 
Hefte durch die sich ständig wiederholenden Satzanfän- 
ge (Dann..., dann,...dann...) nicht wirklich gut zu lesen 
sind und auch das ständige "well" läuft bei mir so gar 
nicht rein. Ist wohl eher was für beinharte Fags-Fäns, 
ich hab die vier Hefte in einer Viertelstunde durchge- 


STADTMANDAT #4 

(44 A5 S. Für Porto stadtmandat-ol@web.de) 

Wie vielleicht schon der Titel erahnen läßt, handelt es 
sich bei diesem Heft weniger um ein klassisches Fanzi- 
ne, sondern um ein Stadtheft für Oldenburg, welches 
sich mit den Themen Politik, Kultur und Fußball ausein- 
andersetzt. Für mich als Außenstehenden ist die Sache 
zwangsläufig eher mäßig spannend, die Idee alternati- 
ver Kultur jenseits des Mainstreammists eine Plattform 
zu geben hat bei mir allerdings immer gewonnen und für 
die Punkrockfraktion gibt es noch ein Interview mit Anti- 
körper Export. Ansonsten dürfte das Heft eher für Leute 
aus und um Oldenburg herum von Interesse sein. Dirk 


Straßenfeger #5 

(48 S. AS, 2,0 Euronen + 0,85 Porto: Marcus Mohr, Ven- 
Ioer Str. 496 , 50825 Köln oder strassenfeger-fanzi- 
ne@web.de) 

Endlich! Nach Monate langem Anlauf ist es M. Mohr und 
Stefan Diezmann gelungen genug Kohle zusammen zu 


kratzen, um den 5. Straßenfeger auf den Bürgersteig zu habt. Dirk 

kehren. Die Zeiten für Literatur werden halt immer 

bescheidener. Der SF gehört zu den wirklich allerletzten ÜBERSTEIGER #99 

Überresten deutschsprachiger Underground-Literatur- (48 A4 S. 1,60 € + Porto Brigittenstr. 3 20359 Ham- 
zeitschriften, die vor Jahren einmal wie ein Heuschrek- purg) 


kenschwarm über das Land zogen. Mittlerweile herrscht 
aber das Motto: Lesen? Kenn ich, hab ich schon mal 
was von gehört. Das Teil besitzt dabei das Potential, 
chronische Buchhasser von Literatur zu begeistern. 
Gefühlsausbrüche, Gehirnkollereien, Schreikrämpfe 
von Leuten, die mit Germanistik so wenig zu tun haben 
wie ein Bundesparteitag mit dem wahren Leben. Das 
kommt aus dem Bauch heraus, ungefilterte Gedanken 
aus Gehirnbereichen, die in den herkömmlichen Medien 
mit Zensur belegt sind. Wenn der Straßenfeger Pflicht- 
lektüre in Schulen wäre, würden wohl weniger Men- 
schen unkritisch deutschlandfähnchenschwingend 
durch die Straßen ziehen. Rodney 


Gratulation erstmal zum Aufstieg in die Bundesliga, 
damit hätte vor der Saison ja wohl kaum einer gerech- 
net. Schwerpunktthema dieser Ausgabe sind die Ereig- 
nisse rund um das Rostockspiel, bei dem sich die St. 
Paulifanszene untereinander in die Wolle bekommen 
hat, so gabs wohl noch nie so viele Leserbriefe im Über- 
steiger. Auch muss leider immer wieder über überzoge- 
ne Massnahmen von Team Grün berichtet werden, wie 
diesmal bei Union Berlin, als eine Frau anscheinend 
wahl und sinnlos von den.Cops krankenhausreif geprü- 
gelt wurde. Des weiteren werden die relevanten websei- 
ten über den FC vorgestellt, ein Blick nach Holland 
geworfen und die üblichen Standards abgefrühstückt. 
Hey, Stemmen; schön, dass ihr uns auch mal wieder 
besprecht, ich bin schon jetzt gespannt auf die Jubi- 
läumsnummer der: Mutter aller Fußballzines! Dirk 


SURVIVE + MUSIC #1 

(36 A4 S., Clemens "Bela" Allgeier, Frühlingsstr. 19, 
87439 Kempten, bela.a@web.de, 2,-Euro -nur Heft- 
bzw. 3.50,-Euro inkl. CD-R, plus 1.45,-Euro Porto, 
www.mailorders.de) t 3 (www.crucialresponse.com) 

Das S+M ist ein außergewöhnliches Fanzine. Warum |st die dritte Ausgabe in 6 Jahren. Klassisches sXe-Zine 


nicht mal ein Fanzine machen, in dem es sich nur um mit recht vielen Fotos. Vom Seitenumfang her etwas 
Musik dreht? Und dabei dann auch noch ausschließlich dünn, hat man bereits nach einer längeren Klositzung 


um Retro Bands, soll heißen um Bands und Platten, die durch. Dafür gibt es aber ne limitierte 7“ der inzwischen 
schon vor langen Jahren veröffentlicht wurden, die aber schon etwas längere Zeit aufgelösten ABUSIVE 
heute bereits als Klassiker angesehen werden. Das tol- ACTION (gibt auch ein Interview mit deren Sänger Rob) 
le daran ist, das sich Bela mit jeder Review sehr viel gratis dazu, Weiß jetzt ehrlich nicht wie teuer das gute 
Mühe gibt und seiner Leidenschaft freien Lauf läßt, ob ga Stück ist, aber Interessierte können das Teil auf jeden 


es jetzt um die "83er LP von DIE KREUZEN, die "88er ff Falı über CRUCIAL RESPONSE RECORDS beziehen. 
LP von FIDELITY JONES oder um aktuellere LP‘s wie ill ja jetzt nicht mehr Seiten für die nächste Ausgabe 


die ‘08er MASSHYSTERI oder SUBHUMANS geht. fordern, wer weiß wann die Folgeausgabe dann fertig 
Zudem erschienen in den letzten Jahren eine ganze M\erden würde, aber so ein zwei Seiten mehr wären 
Reihe von Re-releases von vielen Klassiker Platten, die | schon nicht schlecht. Steckt auf jeden Fall trotzdem eini- 
im S+M ebenfalls Erwähnung finden. Bela’s Begeiste-| Jges an Herzblut drin und sei somit jedem der in seiner 
rung geht aber noch weiter in dem er Werbung im S+M Freizeit seinen Handrücken gerne mit krebserregendem 
Labels einfach selbst! Das S+M kommt zudem mit 

anbietet, u.a. Fear, Zero Boys, Direct Control, Black . 


hat, für die er keine Bezahlung erhält. Wie das? Er lay-[ Filzstift schmückt ausdrücklich empfohlen. -Basti- 
einem CD-R Sampler, auf welchem er den Lesern eine 
Market Baby, Bad Brains, Government Warning, Pop Lydia Lunch - Paradoxie Tagebuch eines Raub- 


VOICE OF A GENERATION #3 


outet sich die Werbung von seinen Lieblingsbands und Ye 
sehr gediegene Zusammenstellung seiner Favoriten B U C H = R 


Brut usw. Abgerundet wird das Heft von Kolumnen zu tieres E 
verschiedenen Themen. Coole Sache, das! Helge Near Www.moxundmaritz.de ISBN 978-3-934790- 


UNDERDOG #32 

(76 AS S.; Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wil- 
deshausen, 2.50,- Euro plus 1.45,- Euro Porto) 

Das neue UNDERDOG hat mich in den vergangenen 
Wochen bereits auf zwei Urlauben begleitet und sieht 
inzwischen ziemlich abgenutzt aus. Thematisch sehr 
interressant und gut beleuchtend fand ich den Artikel 
zum Thema "Antikommunismus", wobei ich sagen muß 
das ich hier definitiv nicht meine eigene Meinung 
wiedergespiegelt sehe, den Artikel aber als Informa- 


Mit dem Lebenswerk Lydia Lunchs habe ich mich 
MW igentich vorher nur rudimentär befasst und umso 
Jgespannter war ich auf diese Autobiographie, um ein 
bisschen mehr über diese im US-amerikanischen 
Underground doch recht bekannte Person zu erfahren. 
Wem es ähnlich wie mir geht, braucht sich dieses Buch 


mit teils minderjährigen Strichern in verrotteten Knei-, 
penklos nicht mit. Die ersten 2 Drittel des Buches beste- 





schon mal nicht zu zulegen, denn wirklich viel bekommt‘. 
man von der Person Lydia außer diversen Schnellficks » 


















































Kl 





























































® 


hen fast nur aus Beschreibungen einiger psychotischer 
Beziehungen zu irgendwelchen kranken Gestalten, die 
von Suff, Drogen und Gewalt geprägt sind und ihren 
ständigen One Night Stands, die einzig dazu dienen 
ihren wechselnden Partnern einen Knacks an ihrer See- 
le bei zu bringen, während das letzte Drittel ihre Bemü- 
hungen schildert sich selbst aus diesem selbstdestrukti- 
ven Sumpf zu befreien. Für eine Biographie ist mir das 
einfach zu wenig, da zum Beispiel ihre Kindheit fast 
komplett ausgeblendet wird und gerade auch das Ende 
wie im Zeitraffer zusammen gefasst wird. Mich 
beschleicht irgendwie das Gefühl, dass hier einzig und 
allein die Voyeure auf ihre Kosten kommen, denn allzu 
oft gleitet die Geschichte in pure Pornografie ab, viel- 
leicht geht so was auf dem prüden amerikanischen 
Markt wie geschnitten Brot, ich fands eher langweilig. 
Dirk 


























Thomas Meyer-Falk - Nachrichten aus dem 
Strafvollzug 

(164 S. 9,90€ www.blaulicht-verlag.com ISBN 978-3- 
941552-04-3) 

Ich weiß nicht, wie weit euch der Name Thomas Meyer- 
Falk etwas sagt, deshalb erst mal eine kleine Einfüh- 
rung in das Thema. Thomas ist ein RASH-Skinhead, der 
seit 14 Jahren wegen Bankraub (das Geld wollte er für 
politische Zwecke einsetzten) mit Geiselnahme in diver- 
sen deutschen Knästen einsitzt, die größte Zeit davon in 
Isolationshaft. In diesem Buch geht es nicht um die Tat 
von thomas oder die Frage nach Schuld und Reue, hier 
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Roddy Moreno hat SHARP von New 
York aus den USA nach Europa 
importiert. Die frühen Sachen von 
49 Bands wie den BLAGGERS 
(Nebenbei bemerkt gehört die „On 
yer toez“ besagter Band eindeutig in 
“ meine persönliche Top20 der besten 
5 Oi! Alben aller Zeiten) und OI POL- 
a LOI auf seinem Label Ol! 
4 RECORDS veröffentlicht. 
m Seine Band THE OPPRES- 
DL SED haben sich nie von 
Nazis vorschreiben las- 
A sen wo sie zu spielen 
haben. Auf 
Drohungen von 
COMBAT 18 
Spinnern hat die Band 
noch nie was gegeben. 
Eine Band die immer sicher 
" wusste wo sie stand. Deshalb ist 
es auch nicht schlecht, dass die Jungs wieder unterwegs 
sind und auf dem BACK TO FUTURE Festival (16.-17. 
Juli) spielen. Sicher der richtige Zeitpunkt um Sänger 
Roddy einige Fragen zu stellen.... 



















em 





PB: In Deutschland gibt es momentan ein 
Wiederaufleben der alten Unpolitisch-Diskussion. Es 
geht dabei um das altbekannte Klientel, welches sich 
selbst unpolitisch nennt, aber keine Probleme hat auf 
RAC-Gigs zu gehen und ansonsten denkt, dass SHARP 
so was wie eine kommunistische Verschwörung ist, 
oder auch dass man als echter Skinhead mal Nazi 
gewesen sein muss. Dieser Zustand geistiger 
Umnachtung wird neuerdings hierzulande Grauzone 
genannt. Was ist dein Kommentar? 

Roddy: Hier ist der Punkt wo die Sache ein wenig kompli- 
ziert wird. Meiner Meinung nach gibt es mindestens 3 
Arten unpolitischer Skinheads. A Der durchschnittliche 
Skinhead, der Rassismus und Faschismus verabscheut und 
sonst keinerlei politische Ambitionen hat. Das sind die, 
die dafür kämpfen werden dass die Szene frei von Nazis 
bleibt und auch diejenigen welche keinerlei Zeit mit 
Statisten verschwenden. Das sind die Jungs, die für mich 
OK sind. B Dann gibt es noch die Statisten, welche die 
Nazis zwar nicht mögen, aber aus Angst das Maul halten 
weil sie Repressionen der Faschos fürchten. Für solche 
Leute habe ich nur folgendes übrig: Lasst euch die Haare 
wieder wachen und hängt eure Stiefel an den Nagel! 
Gruppe € Nazi Apologeten, die sich hinter dem Etikett 
unpolitisch verstecken, aber kein Problem damit haben 
Nazi und RAC-Scheiße zu unterstützen. Für mich sind die 
nicht besser als Nazis. 


PB: Erinnerst du dich noch an das erste mal als du dir 
die Haare rasiert hast? Was hat deine Muter dazu 
gesagt? 

Roddy: In jungen Jahren hab ich mir nie die Haare rasiert. 
Ich hatte lediglich äußerst kurze Haare. Man würde wohl 
Suedehead dazu sagen. Heutzutage rasiere ich mir alle 
paar Wochen einen No. 1 Crop. 


PB: Wer ist deiner Meinung nach der beste 
Fußballspieler aller Zeiten und warum? Erinnerst du 
dich noch an das erste Spiel, das du je gesehen hast? 
Roddy: Robert Friday spielte für Cardiff in den 70ern und 
war der beste Spieler, den ich je zu Gesicht bekommen 
habe. Es gibt ein Buch über ihn mit dem Titel „Der beste 
Fußballspieler, den niemand kennt“. Großartiger 
Lesestoff, jedenfalls wenn man es irgendwo in die Finger 


kriegt. Das erste Spiel war1969 gegen die Wolverhampton # 


Wanderers. Das war auch das erste Spiel bei dem ich 
jemals eine Skinheadgang sah und am nächsten Tag wurde 
ich dann selbst zum Skinhead. 


PB: Wie sieht es heutzutage mit der Szene in England 
aus? Eher klein wie in den 90ern, oder braut sich da 


geht es allein um seine Erfahrungen mit dem deutschen 
Knastsystem, denn trotz erschwerter Haftbedingungen 
lässt er sich nicht unterkriegen und kämpft für jede Klei- 
nigkeit, die ihm und seinen Mitgefangenen das Leben 
drinnen ein wenig erleichtert. So stellt er zum Beispiel 
die dubiosen Machenschaften des Knasthändiers Mas- 
sak dar, der durch seine Monopolstellung unverschämte 
Preise verlangen kann und auch mit der Zwangsarbeit 
in deutschen JVAs geht er hart ins Gericht, genau wie 
mit der geplanten Erweiterung der Sicherheitsverwah- 
rung. Neben dem alltäglichen Wahnsinn im Gefängni- 
salltag werden immer wieder kurze Gedichte von Tho- 
mas eingestreut und so bekommt der Leser immer wie- 
der eine kleine Pause, das Gelesene sacken zu lassen. 
Alles in Allem wird das repressive Knastsystem sehr 
drastisch beschrieben und es schon interessant, wie 
weit das Leben in Haft beschnitten wird. Auch wenn ich 
Thomas Tat nicht gut heiße, ist es bewundernswert zu 
sehen mit welcher Energie er gegen die täglichen Schi- 
kanen ankämpft und für ein halbwegs würdiges Leben 
hinter Gittern streitet. Übrigens: Von jedem Exemplar 
geht ein Euro an die rote Hilfe, nur um euch die Ent- 
scheidung-leichter zu machen. Dirk 


Joachim Gaertner "They could have been big- 
ger than EM!" Buch 

S., 
myspace.com/ppfnp, ISBN 978-3-00-021161-4, 29,- 
Euro plus Porto / www.mailorders.de) 

Wowill! Emeut ein Buch für Plattensammler, wo dem ich 
schwer begeistert bin. Oder einfach nur beeindruckt! 
















Independent Plattenlables von 


pop, Avantgarde und Psychedel 
eine Wahnsinnsmühe dahinter, 


zeichnet. Als Beispiel: in der I 


platten auf ein und demselben 


heraus gebracht hat. Was z.B. 


Pure Pop For Now People, 


oder deutsche Lables wie WE B 


En ni RE 


was zusammen? Ihr seid ja nicht die einzige 
Band von früher, welche sich momentan wie- 
der zusammengetan hat und was ist mit neuen 
Bands wie GIMP FIST? 

Roddy; Ich weiß nicht wie es im Rest von 
Britannien aussieht, aber was Punk angeht ist 
Cardiff heutzutage echtes Ödland. Es gibt kaum 
noch Skinheads und diejenigen, welche übrig 
geblieben sind, sind ausschließlich alles so alte 
‚ Fotzen wie ich. Ich muss mich bei GIMP FIST 
# entschuldigen, aber ich hab noch nie von denen 
gehört. 













PB: Was war das seltsamste, was du je auf Tour 
oder bei nem Gig erleben durftest? 
Roddy: Die 80er waren insgesamt betrachtet eine verdammt ver- 
rückte Zeit. Unsere Konzerte wurden eigentlich fast immer auf- 
grund von Schlägereien abgebrochen. Aber irgendwann kamen 
wir sogar an den Punkt an wo die Gigs schon meistens zu Ende 
waren bevor sie anfingen. Heutzutage ist auf unseren Konzerten 
glücklicherweise Partystimmung angesagt. 


PB: Hast du schon “This is England” gesehen? Wenn ja, was 
hältst du von dem Film? 

Roddy: Ein wirklich guter Film und eine ehrliche Sicht auf die 
Szene der 80er. 


PB: In vorausgegangenen Interviews erwähntest du, dass es 
in den 80ern in Cardiff öfters Probleme mit Faschos gab. Ist 
das heute anders? 

DomDriscolRoccoRoddyRoddy: No mate, Cardiff hatte niemals 
ein Problem mit Faschos. Das schlimmste was wir hatten waren 
ein paar Wichser, die rassistische Aufkleber in der Nähe von 
Schulen klebten. Cardiff ist eine Hafenstadt und Immigranten 
kommen schon seit Hunderten von Jahren hier zu uns hin. Meine 
Eltern kommen aus Irland und Spanien und so ist es mit den mei- 
sten Leuten hier, bei fast allen fließt Einwandererblut durch die 


Venen. Ja es gibt einige Wichser, die zu rechten Konzerten gehen, | 


aber selbst die haben hier bei uns in der Regel ein paar schwarze 
Freunde. Halt die typischen doppelgesichtigen Feiglinge, die auf 
allen Hochzeiten tanzen. 


PB: Ich weiß, dass du sehr gerne Ska hörst und auch, dass du 
einmal gesagt hast, dass du zuhause niemals Oi! auflegst. 
Hörst du dir nur das Originalzeug aus den 60ern an, oder 
magst du auch welche von den neuen sogenannten 
Vintagereggae-Bands wie beispielsweise die AGGROLITES, 
LOS GRANADIANS oder die UPSESSIONS? 

Roddy: Für mich nur das Originalzeug. Ska, Rock Steady, Reggae 
und Soul. Das ist es. Nichts gegen neue Bands, aber ich höre mir 
halt lieber die Sachen an mit denen ich aufgewachsen bin. Das 
sind die Sachen, die mich auch heutzutage noch glücklich und 
zufrieden machen. 


Meiner Meinung nach warst du sehr ehrlich, als du gesagt 
hast, dass es die Band nur wieder gibt, weil euch 2004 drei- 
tausend Pfund fürs spielen beim PUNK AND DISORDERLY 
angeboten wurden. Gab es irgendwelche negativen 
Kommentare, weil du zu dem Thema nicht die üblichen 






Sozusagen ein "Must Have" Buch. 580 Seiten...das 
muß man sich erst einmal vorstellen, was für ein Öschi 
das Buch ist was in den Händen hält. Über 4200 (!!!) 


wurden in diesem Buch mit all ihren Veröffentlichen geli- 
stet, zudem wurden über 2000 Bilder (Lable Logos, 
Platten Cover) abgedruckt. Musikalisch werden die 
Bereiche Punk, Hardcore, New Wave, Garage, ‚Indie- 


ner und ein paar seiner Plattensammler Freaks # 
gemacht haben. Es werden aber nur Plattenlables gefe- 
atured, die es zum heutigen Zeitpunkt nicht mehr gibt, 
daher sind keine aktuellen Lables in diesem Buch ver- % 


guten Freunden die sogenannten "SST Records Aben- 
de", wo ausschließlich Platten dieses Lables aufgelegt 
% wurden. Hier im Buch erfahre ich das SST fast an die® 
400 Platten herausgebracht haben...und alle Veröffentli- 
chungen sind einzeln aufgeführt! worden Und oftmals ist 
es auch so, das einem auffällt, das einige der Lieblings- 


den...also fragt man sich was das Lable ansonsten noch 
ALCHEMY, MYSTIC, R RADICAL, DEADBEAT, AFFIR- 
MATION, BRAINEATER, RATCAGE, TOXIC SHOCK, 
VERSION SOUND, RABID CAT, BUY OUR RECORDS, 


NASTY VINYL, A.M. MUSIC, ANTI-SCHELSKI (Hallo, 









Peterl!!), H’ART, oder englische Lables wie CORPUS 
CHRISTI, NO FUTURE, CLAY oder australische Lables 
wie ABERRANT, WATERFRONT, AU-GO-GO, REAC- 
TOR, CLEOPATRA alles an Platten heraus gebracht? 
Das Wissen, was man sich aneignet, hat zwar mehr 
etwas mit einem Hirnfick zu tun, aber wenn man gerne 
Platten sammelt, dann ist dieses Buch eine unerläßliche 
Informationsresource. Ähnlich mächtig gewaltig wie das 
FLEX Buch. Muß man beide Bücher definitiv in einem 1% 
Fl Atemzug nennen. Helge 













1976 bis in die Neuzeit 







lic abgedeckt. Da steckt 
die sie Joachim Gaert- 








Sebastian Peters: Ein Lied mehr zur Lage der 
Nation 

(415 Seiten, 28,- €, Archiv der Jugendkulturen) 

In diesem sehr umfangreichen Machwerk geht es um 
politische Inhalte in deutschsprachigen Popsongs. 
Peters, im Hauptberuf Redakteur der meines Erachtens 
eher konservativen Rheinischen Post, beginnt diese 
wissenschaftliche Arbeit vorab mit einem sehr trocke- 
nen und langatmigen Theorieteil, um sich danach chro- 
nologisch quer durch alle Genres zu schlängeln und hin 
ter jeder noch so sinnlosen Phrase eine politische Aus- 
sage zu entdecken. Aber immerhin werden auch wirk- 
lich politisch relevante Bands wie Slime erwähnt. Alles 
in allem wendet sich das Buch wohl aber eher an ein 
Fachpublikum, zu dem ich trotz oder gerade wegen 
eines abgebrochenen Soziologiestudiums nicht gehöre. ® 
Häktor 












letzten Zeit gab es von 














Lable veröffentlicht wur- 


haben Ami Lables wie 
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FUCK FASCISM 


BEFORE IT FUCKS YOU 


Phrasen wie „uns haben so viele Leute gefragt“ 
oder „als wir uns getroffen haben, hat es sich 
einfach richtig angefühlt“ vom Stapel gelassen 
® hast? 

& Roddy: Ich sag immer was Sache ist und es ist mir scheißegal was 
die Leute dazu sagen. Wir haben uns 2004 wegen nem Haufen 
Kohle reformiert und jetzt ist es nicht anders. Wir haben uns 

# ursprünglich nur für einen Gig wieder zusammengetan, das war für 

© den 40. Geburtstag von einem Kumpel. Als die Leute spitzkriegten, 

© dass wir wieder spielen, flogen uns die Angebote nur so zu. 
Schließlich dachten wir uns: Scheiß drauf warum nicht, lass es uns 
noch mal versuchen. Ja, wir machen es hauptsächlich für die 
Kohle, aber das heißt nicht, dass wir keine Benefizkonzerte nur für 
die Erstattung unserer Unkosten mehr spielen würden. 







PB: Wern du die Möglichkeit hättest mit einer Band deiner 

, Wahl zu spielen, welche Band wäre das? 
Roddy: Um ehrlich zu sein, bin ich sehr glücklich und zufrieden 
mit gleichgesinnten Leuten zusammenzuspielen. Antifa-Bands, die 
was zu sagen haben und dafür auch einstehen. 


PB: Ihr habt vor einigen Jahren mal eine handvoll SLADE 

© Cover aufgenommen. Denkst du Noddy und seine Jungs wären 

E so erfolgreich geworden, wenn sie ihre adretten Frisuren aus 

- den Anfangstagen (als sie sich noch AMBROSE SLADE nann- 

ten) behalten hätten? 

Roddy: Es war eigentlich die Idee ihres Managers sie wie 

" Skinheads anzuziehen, was die Band im übrigen hasste wie die 

" Pest. Als sich jedoch herausstellte, dass der hippe neue Jugendtrend, 

s auf den sie bereitwillig aufgesprungen waren, sich hauptsächlich 

Ö um Gewalt beim Fußball drehte, ließen sie wieder ganz schnell die 
Finger davon. Wenn SLADE ihr Image beibehalten hätten würde 
sie heute ganz sicher keine Sau mehr kennen. 


PB: Woran denkst du liegt es, dass es auch heutzutage noch 
Bands gibt die Oi! Musik spielen und das nicht nur in 
Britannien, sondern über den gesamten Globus verteilt, auch 
in eher exotischen Ländern wie China, Singapur und der 
Türkei? 

Roddy: Das liegt daran, dass Oi!-Musik vom wirklichen Leben und 
der Realität erzählt. Echte Kids geben Einblicke in die Realität 
ihres Lebens. Außerdem wurde Oi! schlichtergreifend nie durch gie- 
rige Majorlabels korrumpiert. 





® PB; Du hast einmal gesagt, dass in deinen Augen “Gangsters 
‚ Paradise” von Coolio der beste Song der letzten 20 Jahre ist. So 
ein deutscher Rapper namens Sido hat mal behauptet, dass Hip 
i Hopper die Punks von Heute wären. Was hältst du von Rap im 
allgemeinen? r 
Roddy: Für mich ist HIP HOP Musik im Grunde das Gleiche wie 
OI! / Streetpunk. Abschaummusik, die auf den Rest der 
u Gesellschaft scheißt und die für die Welt im allgemeinen ansonsten) 
nur den blanken Mittelfinger übrig hat.. 





PB: Ich mag eure neue Split 7“ mit KLASSE KRIMINALE 

u eigentlich ganz gerne, obwohl die Scheibe in meinen Ohren 
schon ein wenig armselig produziert ist. Sind noch weitere 
Veröffentlichungen geplant? 
Roddy: Armselig produziert !!! Wir sind eine verfickte Oi!-Band 
und nicht ABBA. Nein, keine Platten in Planung. 


PB: Irgendwelche letzten Worte? 
Roddy: Wie immer, “FUCK FASCISM BEFORE IT 
B FUCKS You”. 


Interview von Basti 








Punks, die Fenster putzen??? Punks, die Geschirr 
spülen??? Klingt im ersten Moment wie ein Oxymo- 
ron. Wie Dinge, die so gut zusammen passen wie der 
2.Weltkrieg und ein Schwarm weisser Frieden- 
stauben. Aber wat mutt, dat mutt. Zumindest 
gelegentlich. Während man das Putzen von Fenster- 
scheiben gut und gerne mal 2-3 Jahre aussetzen 
kann, lernt das ungespülte Geschirr irgendwann 
laufen. Und das wird dann fies bis eklig. 


Der gemeine Punkrocker bereitet sich in der Regel 
sorgfältig auf die Tätigkeiten des Spülens und des 
Frühjahrsputzes vor. Aber wie schafft man das 
richtige Ambiente? Welches ist die ideale Spül- 
musik? Trinkt man zum Putzen lieber Bier, Rotwein 
oder das Dreckwasser aus dem Putzeimer? Mit 
welchen Tricks überwindet man am besten seinen 
inneren Schweinehund, wenn es um die ungeliebte 
Hausarbeit geht? 


Ich habe ein paar Freunde, Freundinnen, Bekannte 
und S$zenepromis nach ihren Erfolgsrezepten 
gefragt. Und mich selbst auch. 

Micha.- j 


ZWAKKELMANN 
Meine Vermieterin besteht darauf, dass die Fenster 
regelmäßig alle paar Monate geputzt werden, was ich 
natürlich völlig übertrieben finde. Adäquat dazu die 
beiden Anfangszeilen aus dem Zwakkelmann-Song "Ja, 
vielleicht bin ich asozial": "Ich seh am morgen schon 
Gespenster - putze selten meine Fenster...". 

Meistens kommt sie zu den unpassendsten Zeitpunkten 
mit diesem nervigen Anliegen um die Ecke. Beispiels- 
weise, wenn ich gerade schlimm verkatert von 'nem 
Auftritt nach Hause komme. 

Klasse ist allerdings, dass ich beim eigentlichen Fenster 
putzen keinen Handschlag tun muss, weil ich es in den 
Augen meiner Vermieterin selbstverständlich 

nicht korrekt mache. Okay, wahrscheinlich [ 
habe ich mich am Anfang, als ich in diese 
Bruchbude iii ae extra dämlich dabei F 


angestellt. 
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Ich muss der älteren Dame 
lediglich als Dankeschön 

zwei, drei Schachteln 

Ernte 23 zukommen 

lassen. 

Immer häufiger macht 

sie sich mittlerweile 

allerdings ohne Vorwarnung eigenmächtig an meinen 
Fenstern zu schaffen. Neulich erst hockte ich mal wieder 
wild onanierend vor'm Computer, als sie urplötzlich 
draußen vor meinem Fenster auftauchte und die 
Scheibe mit einem feuchten Lappen einseifte. In 
allerletzter Sekunde konnte ich‘ meinen pulsierenden 
Lurch in die Hose zurück verfrachten. 

Spülen is’ "ne andere Geschichte. Das muss ich 
natürlich alleine bewerkstelligen. Wenn ich koche, 
versuche ich so wenig Geschirr wie möglich zu 
benutzen. Eine Pfanne, 'n Topf, ein Teller und 'n Löffel 
genügen oftmals. Dreckiges Geschirr landet bei mir 
ziemlich schnell in der Spüle, wo ich es dann missmutig 
und liederlich vom Schmutz befreie. Den Abwasch hab 
ich manchmal schon fast fertig, bevor das Essen 
überhaupt auf'm Tisch steht. Kochen, spülen und 
abtrocknen erledige ich sozusagen zeitgleich in einem 
Aufwasch, denn meistens fehlt mir dazu schlichtweg die 
Zeit und Muße. 


Generell eignen sich zur Hausarbeit am besten Johnny Cash 
und Neil Diamond. Die beiden betagten Herren verbreiten eine 
unvergleichliche, angenehme und beruhigende Stimmung auf 
mich. Harter, komplizierter Krach macht mich bei dieser 
elenden Tätigkeit nur noch aggressiver und rappeliger. 


SUSE (SUPABOND) 

Ich beschäftige mich natürlich lieber mit wichtigen philoso- 
phischen, politischen, ökologischen und ethischen Fragen, 
prust, aber ich will Dir gerne Einblick in die profane Seite 
meines Lebens geben. 

Wie putzt denn die Frau von Bond??? 

Also wenn se mal ganz ehrlich ist, dann hat sie das 
verdammte Glück auf Erden, dass sie einen Mann an ihrer 
Seite hat, der ihr diese unsäglich demotivierende Aufgabe 
häufig abnimmt;);) Danke Danke Danke!!!! 

Sollte das mal nicht gegeben sein, dann ja dann, puh. Nach 
einem langen und nicht enden wollenden Ringkampf mit dem 
Schweinehund, siegt die Vernunft und diverse Nebenwirkun- 
gen des Nixtuns. Es ist aber auch echt unangenehm, wenn 
einem beim Schlafen die Wollmäuse in den Rachen schwirren. 
Dann wird der alte träge Leib vom Sofa hoch gestemmt und 
setzt sich maulend und murrend in Richtung Putz-Utensilien in 
Bewegung. Dazu flimmert schön die Kiste, wollen ja nicht die 
Stimmung unnötig anheben, sonst fehlt der nötige HASS für 
den Job. Tja und dann hilft nur Augen zu und durch mit 
System. Schrecklich ist nur das Wissen nach getaner Arbeit, 
das es eh bald wieder los geht. Also Bier auf und schnell 
vergessen was morgen ÄS...........- m 

So und jetzt muss ich putzen, schöne Dank;);) Bis die Tage. 
Suse 















Wie schaffe ich mir das richtige Ambiente? 
Am besten Sonnenschein und ein wenig Ruhe, 
aber da habe ich noch kein wirklichen Einfluss 
drauf, also bleibt nur Musik. Schöne alte Klassiker 
7-81 Punk Rock einfach ein guter Mix von Angelic 
Upstarts — Killjoys über Punishment of Luxery zu 
X RAY SPEX der schönen alten Zeit wegen, ...wo Nicht- 
Fensterputzen ein Teil der Protestbewegung noch war bis 
ich kein klaren Blick mehr hatte auf die Welt. Bei der Arbeit 
trinke ich, wenn überhaupt, Wasser, stilles Wasser auch noch 
:) Die Überwindung des Schweinehunds? Tja, da ist die Zeit 
mein Motivator, denn die Perspektive ergibt sich aus der 
Position der Betrachtung, und die ist 


dann irgendwie trübe und das motiviert ... 


DW 


BÄPPI (HUMAN PARASIT FANZINE) 

Ordnung ist das halbe Leben. Hat Mama immer gesagt. Ich 
soll mein Zimmer aufräumen, meine Sachen nicht überall 
liegen lassen, einmal am Tag duschen gehen, nach dem 
Essen Zähne putzen und nicht ständig an mir selber 
rumspielen... aber davon möchte ich an dieser Stelle nicht 
erzählen. Mit’ der Pubertät wurde das Kinderzimmer zum 
eigenen Hoheitsgebiet und Mama samt Staubwedel und 
Staubsauger vor die Tür gesetzt. Der Staub blieb. Da ich mein 
Zimmer zumeist nur zum Schlafen benutzt hab, war es mir 
auch reichlich schnuppe, wieviele Sachen da jetzt auf dem 
Boden liegen und was eigentlich schon längst in den 
Mülleimer gehörte. Das war kein geordnetes Chaos, das war 
pures Chaos, Dreck und Unrat. Aber das war egal, schließlich 
gab es weitaus wichtigere Dinge im Leben eines heranwach- 
senden Punks. 


Mein Weg zur Ordnung verlief dann so: Mit dem Auszug aus 
dem Elternnest und der ersten eigenen WG änderte sich an 
diesem Zustand nur bedingt etwas. Mein Zimmer war schon 
recht aufgeräumt, da ich mich öfter dort aufhielt und das 
heimische Wohlbefinden stark unter Unordnung litt. Also 
räumte ich regelmäßig auf. Staubwischen oder Fensterputzen 
blieben aber Fremdwörter. Die gemeinsame Küche und das 
Bad vermüllten zusehends, da mein damaliger Mitbewohner 
nicht so der Vorzeigehausmann gewesen ist und ich es auch 
irgendwann leid gewesen bin, die dreckigen Kaffeetassen und 
Kackstreifen im Klo alleine zu beseitigen. Also nahmen die 
Dinge ihren Lauf und auf unserem Balkon, den wir als 
Müllsackendlager gebrauchten, züchteten wir Bakterien- und 
Schimmelpilzkolonnien in der dritten Generation. Gespült 
wurde einmal im Monat und aufgrund der Unmenge an 
Geschirr dann auch direkt in der Badewanne. Was da 
teilweise aus den Töpfen und Tellern krabbelte war an 
Widerwärtigkeit kaum zu überbieten, aber trotzdem wurde 
wieder solange bis zum nächsten Spülgang gewartet, bis auch 
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‚ie letzte Kuchengabel oder 
der letzte Dessertlöffel aufgebraucht 
war. So musste ich mir eines abend 
zwangsweise das Essen mit 
Stäbchen aneignen, da ausser 
den zwei Bambushölzern gähnend 
Leere im Besteckgasten herrschte. 
Ich scheiterte übrigens kläglich 
und schaufelte mir mein Reisge- 
richt mit dem Tortenheber in den 
Schlund. Jedenfalls wurde die ‚ 
Spülerei zelebriert. Mit lecker /Musik im Kassettendeck, 
Einweghandschuhen und Einwegflaschenbier war das 
einmal im Monat eine abendfüllende Aufgabe. 


In der nächsten WG gab es dann einen Mitbewohner mehr 
und auch den Haushalt bekamen wir besser in den Griff, 
obwohl ich am Ende öfter darüber nachdachte, einen Spül- 
und Putzplan einzuführen. Waren mir diese Dinge anfangs 
noch total verhasst und der Inbegriff des deutschen 
Spießertums, hab ich sie mir in Momenten, in denen ich 
wieder das Gefühl hatte, der einzige in dieser Wohnung zu 
sein, der sich darum kümmert, das die Müllsäcke in die 
Tonne im Hof, die leeren Glasflaschen in den Container und 
die Wollmäuse in den Staubsaugerbeutel wandern, doch das 
ein oder andere Mal gewünscht. 

Mit der Zeit wurden die eigenen vier Wände immer mehr zum 
Rückzugsort und hier und jetzt in meiner dritten Wohnung, in ° 
der ich zusammen mit Ina lebe, habe ich das erste Mal das 
Gefühl, wirklich zuhause zu sein. Hier fühle ich mich richtig 
wohl. Dazu gehört danri eben auch, dass es aufgeräumt und 
sauber ist und der Geschirrberg nicht ins Unermessliche 
wächst. Leider hat Ina eine etwas andere Auffassung von 
Ordnung und Sauberkeit und jegliche Versuche, sie dazu zu 
bringen öfter zu spülen oder aufzuräumen scheiterten bis 
heute. Meinen Vorschlag die Arbeit zu kündigen und mich 
fortan als Hausmann zu verdingen, stieß leider auch auf 
keinen Zuspruch. Also nicht jeden Vormittag Denver Clan 
und Dallas gucken, ihre Blusen bügeln und einmal in der 
Woche die Fensterscheiben polieren. Aber ich arbeite daran, 
denn selbst Peter Maffey wusste schon: „Arbeit ist das halbe 
Leben, das liegt halt bei uns so drin, Ordnung ist die andre 
Hälfte, nur mit Ordnung hat das Leben Sinn. Gehorsam 
dienen, Pflicht und Macht. Alles muß geregelt sein, wenn es 
geht auch Tag und Nacht, so nur kann der Staat gedeih'n.“ 


BÄRBEL (EISENPIMMEL) 

Hallo Micha, erstmal besten Dank dafür, daß so jemand wie 

ich bei so Umfragen wie dieser überhaupt bedacht wird und 

als Frau nicht von vornherein schon ausgeschlossen wird. 

Also: Mit so richtiger Hausarbeit tu ich persönlich mich ja 
nicht belasten, dafür gibbet ja Professionelle, die sich mit 
sowat ihren Lebensunterhalt verdienen müssen, die armen 
Säue, dat muß man unterstützen als Punker, man is ja sozial, 

ne. 

Wat ich aber trotzdem manchmal machen tu, is dat Spüls. 
Weil dat sonst so stinkt und Beine kricht. Musik hören tu ich « 
dabei nicht, ich sing selbst, weil ich kann dat nicht leiden, 
wenn ich dabei gestört werde, und wenn ich selbst singe, 
dann hauen wenigstens alle anderen, die hier so rumhängen, 
ab und ich hab meine Ruhe. Mich frachte letztens einer in ein 
Interview, bei Kerle wäre ja klar, warum die Musik machen 
(um Weiber aufzureißen), aber wat wäre denn der Grund, 
warum Frauen dat machen? Die Antwort is einfach: Weil dat 
Spüls so schnell fertig is!!! So, alles beantwortet, jetzt hab ich 
Feierabend. Küsschen. Euer Bärbel 


All washed up // von Jan und Andrea, Trust Fanzine 

Wer dächte bei dem Titel dieses Gastbeitrags nicht sofort an 
das herzergreifende Hard-Ons-Stück oder gar an den zuerst 
anvisierten Plattentitel der dritten Rich Kids on LSD LP („All 
washed up but still stinking‘)? Micha wollte jedoch meines 
Wissens gar nicht sooo sehr ein Elaborat von mir über 
australischen bzw. kalifornischen Hardcore-Punk der 80er 
Jahre, sondern einige Fragen zum Thema Spülen und 
Hausarbeit beantwortet haben. Zuerst dachte ich, das Ganze 
wird eher einfach, denn Staubsaugen etc.? Das macht doch 
Andrea aka die Lebensabschnittsgefährtin! Tja, eine Antwort, 
die überrascht? 
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Nun, es verhält \ 

sich folgendermaßeh: Da beide 
Volizeit in Frankfurt am Main arbeiten, 
beide zusammenwohnen und beide 
durchaus unterschiedliche Hygiene-Vorstell- 
ungen haben und ich zudem einmal in meiner Wöhnung in Berlin eine im 
Mietpreis inbegriffene Putzkraftdienstleistung genoss, einigte man sich 
schnell. Alldieweil die angeheuerte Putzkraft nicht lange blieb, da die LAG 
mit'deren Arbeit unzufrieden war und auch peinlich berührt über den 
gemeinsamen wöchentlichen Dreckausstoß, so dass sie vor dem 
Eintreffen der Fachkraft schon anfing zu putzen. 

Das konnte es ja nun auch nicht sein, und so kündigten wir der Putzkraft 
wieder, um folgendes - da und dort ungewöhnliche, aber, wie ich finde, 
total offenes und faires - Arrangement einzugehen: Die LAG macht die 
Wohnung sauber. Und sie kriegt Geld dafür. Von mir. 

(HerStory: Klingt gut, realiter war es keine Unzufriedenheit, wegen der die 
Putzkraft abgeschossen wurde, sondern ihre wochenlange Absenz. Da 
musste halt ein anderer Arsch her, eben meiner. Schmuddelverhältnis hin 
oder her, gemeinsam im Dreck suhlen geht, zusammen putzen scheitert 
an unterschiedlichen Wahrnehmungen: Während ER gut sechs Monate in 
die gleiche Bettwäsche sabbern könnte, schläft SIE am besten frisch 
geduscht in frisch gewaschenen Nachtkleidern und monatlich gewechsel- 
ter Bettwäsche. Aber die Hälfte der Putzfrau zahlt sie bitteschön auch!) 
Ich lass das jetzt so stehen und gehe auf die Fragen ein: 

Der gemeine Punkrocker bereitet sich in der Regel sorgfältig auf die 
Tätigkeiten des Spülens und des Frühjahrsputzes vor. Wie schaffst 
du dir das richtige Ambiente? 

Immer sich vornehmen, mindestens einmal in der Woche alles zu spülen, 
und dann einmal im Monat einen halben Sonntag bei lauter Napalm 
Death Beschallung, offenen Fenstern, da große Schwitzattacke beim 
Spülen, sowie Mineralwasser loslegen. 

(HerStory: Haare hochstecken, Staubwedel ins Strumpfband und schon 
legt die Super Sexy Maid los.) 

Warum bin ich eigentlich immer in der Kneipe, wenn die Putzkraft da ist? 
Welches ist deine ideale Spülmusik? 

Komischerweise immer frühe Napalm Death (Dialektik unreine Musik vs. 
reinigende Tätigkeit? Dualismus des Menschen?). In letzter Zeit jedoch 
zunehmend normales Bumsmongo Radio... 

(HerStory: Slayer. Passt sich am besten dem Putzrhythmus an. Die 
Mosh-Parts helfen bei den Friemelarbeiten.) 

Ähem, Slayer? Die Putzkraft bedient sich wohl aus meiner Plattensam- 
mlung, verdammt! 

Trinkst du zum Putzen lieber Bier, Rotwein oder das Dreckwasser 
aus deinem Putzeimer? 

Kaffee. Niemals Alkohol, da damit am Ende doch eh alles egal ist. 
(HerStory: Mit Bier lässt sich am besten putzen; angelaufenen 
Silberschmuck über Nacht in einem Gläschen einlegen, und er glänzt am 
nächsten Tag wie neu.) 

Unverschämte Ausrede mir das Bier wegzusaufen! 

Mit welchen Tricks überwindest du am besten deinen inneren 
Schweinehund, wenn es um die ungeliebte Hausarbeit geht? 

Ich hörte mal von jemandem, der immer Plastikgeschirr sich anschaffte, 
damit er nicht spülen muss... Umwelttechnisch eventuell unterkomplex, 
aber warum nicht? Aber auf Papptellern essen, ist nicht schön. Doch 
manchmal, wenn ich dieses scheiss Geschirr sehe, komme ich nicht 
umhin, mich zu fragen: Warum nicht einfach schön Benzin drauf, Zippo 
und an und Pfirsich Tschüssikowsy! 


(HerStory: Belohnungsprinzip. Das Putzgeld immer schön für Punk & \ 


Hardcore raushauen! Außerdem: Von einem frisch gewienerten Boden 
lässt es sich bekömmlicher essen und erspart demnach das Spülen von 
Geschirr!) 

Mit der Hausarbeit ist einfach so, dass man vorher denkt, es dauert 
Stunden und wenn dann mal alles gemacht ist, ist es doch eigentlich 
immer sehr schnell vorbei - vor allem bei einem Arrangement wie dem 
oben geschilderten, HA HA, HA! 


CLAUS (CHEFDENKER, KNOCHENFABRIK) 

Ich benutze ausschliesslich Plastikbesteck und Pappteller. Die kann man 
nach dem Essen aus dem Fenster werfen und alle 3-4 Wochen 
anzünden.. Zur Mülltonne gehen ist nämlich zu anstrengend. Fensterput- 
zen vermeidet man am einfachsten indem man alles mit Window-Color 
Katzenmotiven verziert. Finden auch die Nachbarn total süß. 


WALLY (TOXOPLASMA) 
..das richtige ambiente schafft sich eigentlich von selbst. es breitet sich in 
form eines schleichenden, grauklebrigen kosmos in der gesamten 
wohnung aus. und da wären wir dann auch schon bei der motivation N 
dem inneren schweinehund. irgendwann geht mir das dann so dermaße; 
auf den sack das ich aktiv werde. schweinehundtechnisch ist 

die toleranzgrenze allerdings derart großzügig bemessen, dass mir 
meine freundin irgendwann in den arsch tritt - sie macht nämlich 
wäsche, saugen und bla.. (also die nicht wirklich klebrigen — 




















bei der letzten aktion rotzte uns mein ghettoblaster 
den soundtrack von http://www.youtube. 
com/watch?v=fV2rw-9Utpc (Anm.: ein Kindergarten 
singt St.Martins-Lieder !) in schleife stundenlang um 
die ohren. mein 2 1/5 jähriger nachwuchs geht da 
drauf ab. während wir dann so mitsingen, kann er in 
seiner glückseligkeit zumindest keine scheiße 
anstellen und ich in ruhe schrubben. sonst läuft in 
der küche radio der übelsten sorte, der nachrichten 
wegen - oder eigene tapes. so ne aktion kann schon 
locker mal'n 3/4 tag beanspruchen und für einen 
kurzen moment scheint es danach, als wäre die welt 
im reinen - bis zum nächsten kochen halt...gar nicht 
auszudenken wies hier ausehen würde wenn ich 
keine mittlere reife in hauswirtschft gemacht hätte. 


ULLAH (AUWEIA!) 

Hahahaha großartige Idee!! Nun hier mal meine 
Spül + Putzgeschichten! Also es ist ja nun mal so 
das ich wirklich das Scheibenputzen meide. 
Schließlich ist eine Scheibe noch so lange sauber, 
bis man das Gefühl bekommt, man steht in der ab 
18 Abteilung der schmierigen Dorfvideothek. 
Meistens bin ich, bevor ich die Not verspürt habe 
Fenster zu putzen, umgezogen und hab es meinen 
Nachmietern überlassen die fettigen Scheiben zü 
wienern. Was eher schon mal sauber gemacht wird 
ist der Badezimmerspiegel. Das allerdings nur, 
wenn ich es für notwendig erachte mein degeneri- 
ertes Gesicht vom smarten unrasierten Teufelskerl 
in einen nass rasierten Mittvierziger der im Körper 
eines 16 jährigen gefangen ist zu verwandeln. Dann 
kommt es vor das ich zum Kik-Cleaner für 1 Euro 
greife, Zahnpasta-Spränkler und die Reste von 
ausgedrückten Talg-Häubchen entferne und mich 
danach dem Experiment „Schälen sie ein Schaf‘ 
zuwende. Man will sich ja nicht verletzen. Safety 
first! Denn wie wir alle wissen geschehen die 
meisten Unfälle im Haushalt. Zu dieser Gelegenheit 
lege ich die alte Melodie aus meinem Kopf auf. 
Genau! Die Melodie! Die Melodie die mir nervtö- 
tende Diskussionen in unterhaltsamen Partyspass 
umwandelt, (Gebt mal bei Youtube: „Grobi & Herum“ 
ein das ist ein wunderbares Beispiel für eine solche 
Melodie) und beginne mit der Arbeit. Ich freue mich 
über diese Musik, wie Homer Simpson über den 
Hund mit dem aufgestelltem Schwanz und summe 
kräftig mit. 


Lediglich in meinem Bauwagen an der Nordsee hab 
ich neulich das erste Mal seit knapp 8 Jahren die 
Fenster geputzt. Das lag daran das der Grünspan 
so stark wurde das man von innen nicht genau 
wusste welche Jahreszeit ist. Leider bin ich 
inzwischen viel zu selten dort und so kommt es das 
leider durch die Witterung mein Gasherd so 


"  verrostet ist das der AN/AUS Knopf abgebrochen 


ist. Tja, das macht das kochen einfacher! Entweder 
Pommes von der Bude oder bei den Mitbewohnern 
essen und dat dreckige Geschirr direkt vor Ort bei 
denen lassen. Reparieren kommt nicht in die Tüte 
schließlich zelebrieren wir Punks den Zerfall! Und 
irgendwann wenn alles im Arsch ist wird die 
Konserve mit nem Stein aufgekloppt. Back to the 
Roots und so! Als ich dort noch Tag ein Tag aus 
verkehrte kam ich selbstverständlich nicht ums 
Spülberg beseitigen rum. Zu dieser Zeit habe ich 
gerne abends wenn der Ofen brannte und die 
Kerzen unheimlich flackerten eine meiner heiß 
geliebten John Sinclair Kassetten ang 
schmissen oder mich vor der 


7 we 
Puniks 


DEN HausPpuTZ 


Flammenden Spur und dem lachenden Schatten in 
Rocky Beach unterhalten lassen. 


Diese Hörspiel Phase ist allerdings leider mit meinem 
Umzug zurück geblieben. Ich habe meistens keine Ruhe 
um mich 45 Minuten auf eine Geschichte zu konzentri- 
eren und werde dann mal wieder von meiner guten alten 
Melodie heimgesucht. Seit ich wieder in einer WG wohne 
habe ich übrigens auch nicht mehr das lästige „Ist das 
jetzt Reis? Oder ne Made?“ Problem. Denn wir haben die 
Spitzen Abmachung: „Lass ruhig alles verschimmeln, 
aber in deinem Zimmer und nicht in der Spüle!“ So dauert 
der Abwasch immer nur 20 Sekunden und Grobi kann 
grad mal ein 10tel seines Smashhits loswerden. Beste 
Grüße Ullah 


MICHA (PLASTIC BOMB) 

Psychologische Kriegsführung lauten die Zauberworte. 
Wer will schon unvorbereitet in den Haushaltskrieg 
ziehen so wie seinerzeit die dänische Armee in den Irak?! 
Eine zeitlang bietet es sich an allen Schmutz und den 
Abwasch mit einem Höchstmaß an Nichtachtung zu 
strafen. Dreck ist ja auch gar nicht sooo ungesund. Er 
reinigt? den Magen, sagt man. Und er stärkt das 
Immunsystem, weil man abhärtet und weniger stark von 
Allergien aufgesucht wird, wenn man schon früh gelernt 
hat im Dreck zu spielen. Ihr merkt schon, man kann sich 
alles wunderbar schönreden. Ein gesundes Desinteresse 
kann also nicht schaden. Ignorieren, verdrängen und sich 
am besten innerhalb der Wohnung so bewegen als wäre 
man dort nur Gast und nicht zuhause. Und welcher Gast 
putzt schon bei seinem Gastgeber die Wohnung? Pfft... 
das wär ja noch schöner. Aber irgendwann beginnt halt 
der Gestank zu nerven. Natürlich zuerst das weibliche 
Geschlecht, dann irgendwann sogar mich. Und nach 
einer gewissen Zeit nervt auch dieser Druck und die 
roten Flecken auf den Nasenflügeln, die die Wäsche- 
klammer hinterlässt. Vor allem wenn es an der 
Wohnungstüre klingelt und einen der Postbote verdutzt 
anschaut. 

Nun gilt es taktisch klug vorzugehen und das immer 
gleiche Ritual zu starten. Zuerst bedeutet das mal gute 
Laune zu bekommen. Es ist unmöglich zu spülen oder zu 
putzen, wenn ich genervt bin oder gerade von der Arbeit 
komme. Dann werde ich rasend und drehe schneller am 
Rad als Fernando Alonso. Also suche ich nach 
Entspannung und Ausgeglichenheit, schließe die Augen, 
atme flach ruhig, und schwöre mich zu den hymnischen 
Klängen von QUEENs „Weeee are the chääämpions" auf 
den bevorstehenden Weltkrieg ein. Wenn ich die Augen 
öffne, stehe ich mit erhobenen Armen in triumphaler 
Siegerposie vor dem ängstlich zurück zuckenden 
Spülberg. 

Der Musikauswahl sollte auch bei niederen Putzdiensten 
große Bedeutung beigemessen werden. Bloß kein 
Krach, nichts zu Schnelles, nur keine Hektik. Denn sonst 
hätte ich das Gefühl beim Putzen überhaupt nicht 
vorwärts zu kommen. Der Albtraum meiner persönlichen 
Putzkolonne ist wohl sowas wie NOMEANSNO und 
NAPALM DEATH. Also liegen in der Küche neben der 
Spüle meist diverse CDs mit Dub-Reggae. Wohlgemerkt 
nur instrumentale Sachen, kein Gesang. Kein Bock mir 
irgendeinen leiernden Singsang über Gott an zu hören. 
Groovy, Baby. Plink, pling, plong, waooohhwahhhh. Die 
Spülbürste trommelt im Takt auf dem schmutzigen 
Geschirr. Heissa, da tanzt der Putzlappen ganz von 
alleine durch die Tassen. Oder „standing on the shoulder 
of giants“ von OASIS passt auch perfekt. Schwedenpunk 
von ASTA KASK, MARBLE oder COSA NOSTRA sorgt 
für ein euphorisches Hochgefühl, welches die stupide 
und verhasste Tätigkeit hinter einen Schleier aus 
Urlaubsgefühl treten lässt. Wenn RADIOATIVA RÄKER 
mir ein flottes „res dig up“ entgegenrufen, dann bleibt mir 
gar nichts anderes übrig als mich zusammen zu reissen 
und mit dem Wischmob auch den hinterletzten Winkel 
des Wohnzimmers vom Staub zu befreien. 


Eines geht allerdings überhaupt nicht. Nie, never, nicht. 
Und zwar ist das Fensterputzen. Bah, das Putzen von 
Fensterscheiben ist der definitive Abstieg ins Bürgertum 
!!! Nur FDP-Wähler putzen Fenster ! Wenn ich wissen will 
welches Wetter draussen ist, kann ich auch kurz auf den 
Balkon gehen. Generell halten wir es so, dass wir einmal 
im Jahr die Fenster putzen. Immer zu Ostern. Dieses 
Jahr Ostern hat es nur geregnet, und die Aktion ist somit 
flach gefallen. Puh, noch mal Glück gehabt. Jetzt ist das 
Thema wieder für ein trıt vom Tisch. 


RLEBIGEN 


Das Thema wird auf unserer Homepage 


sachen) und ich mach unser futter und den haushalt um die küche 2 
www.plastic-bomb.de weiterverfolgt. Dort 


herum. hier haben wir extra granitboden verlegt. der steckt nämlich 
was weg.. und das putzwasser würde ich jedenfalls nicht trinken 
wollen. es erinnert eher an altöl. ich ziehe becherweise kaffee vor, 
der allerdings auch nicht viel anders aussieht. musik ist ultra E 








könnt ihr auch eure eigenen Erlebnisse, 
Methoden und Verzweiflungstaten erzählen! 





ot 









































Ey der Daus. Was kommt denn da für ein fri- 
scher Sound aus meinen Boxen? Noch mal auf 
die PromoCD geschaut.... Hmmm....KOTZREIZ.... 
Kenn ich doch! Ach ne, das waren die mit „C“. 
Na egal. Klingt trotzdem super. Rotziger Punk mit 
allerlei Mitgröhlpotential. Einfache Texte, aber den- 
"noch nicht platt. Ich glaube live können die,ne ganz schöne Party veranstalten... 
Die drei jungen Burschen kommen, man ahnt es kaum, aus Berlin. Und mit ihrem Piraten- 
Song „Leinen Los“ haben sie mich natürlich sofort um den Finger gewickelt. Das hat 
Ronja geschickt eingefädelt. Mich’ erst anfixen und dann am näxten 
Tag gleich fragen, ob ich denn nicht ein Interview machen möchte. 
Klar! Hab zwar null Zeit und genug andere Sachen zu erledigen, aber 
scheiß drauf. Dosenbier aufgemacht und sofort via Mail Chris Ktzrz, 
dem Schlagzeuger und Goldkehlchen, angefunkt. Keine 24 Stunden 
später liegen auch schon die ersten Antworten auf dem Tisch.;Ich 
bin begeistert und Chris erweist sich als sehr.sympathischer 
Zeitgenosse! 
Die beiden anderen Tüpen von KOTZREIZ sind. übrigens Tom am 
Bass und Fabi, Gitarrist und Sänger, Für all die Nerds, ie 2x 
die sich dafür interessieren. Ein großes . “ ER Ar 
: Dankeschön geht noch mal an Ronja,für die ; Sralahtz = : 
= Unterstützung bei den Fragen und der Edge-Vegan-Kid. mit Skateboard unterm 
= Motivation.., #7 Arm? 
> en 29 \uf den bisherigen Konzerten war das immer ein. recht 
bunt gemischtes Publikum..Hier und da sitzt mal ein besof- 
" fener.IroPunk mit seinem. Hund in der Ecke und schläft‘, links @ 
vor der Bühne Stehen dicke Emomädchen die Videos mit ihren # 
Handykameras machen.und ganz hinten am Klo gröhlen alte 
Heavy Metal Männer.den ein oder anderen Sauftext mit. 
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a2 st dies eure erste Band oder 
abt ihr früher schon wo anders Mukke 
‚gemacht? h 
"Chris: Fabi und ich spielen schön seit tau- 
send Jahren in irgendwelchen Bands oder 
Projekten. Tom.is neu im Business und hat " 
extra für Kotzreiz das Laufen und Bassıspie 
"len gelernt. 
Re Wir hatten schon immer Lust in ner Ass 
Deutschpunkband zu spielen. Der Fabi und 
ich wohnen ja zusammen. Irgendwann im 
"Oktober 2007 kamen wa besoffen nach 
"hause und haben dann in Fabis Zimmer, wo 
son Aufnahmegerät Mischpult-Kram rum | 
© steht, unseren ersten Song aufgenom 
= men:“Kotzreiz‘. Nach dem haben wa uns! 
dann äuch benannt. Der Name sollte 
wütend , angepisst aber auch pfiffig klingen. 1 
So wie unsere Musik. i 





Den Look den ihr habt, also Röhrenhose, Meshcap, 
Bandana, kennt man ja. eigentlich eher vom? 
P(Ami)Hardcore Bands, das kam vor ein paar Jahren erst 
wieder in:Mode. Eure Mukke ist aber Punk. Ist das 
der "neue" -Deutschpunk? Style mit no-future- . 
Sauftexten? Mn o 
®iIch dachte der „neue“ Deutschpunk is so was wie Captain BR Das ig'schon was besonderes. 
Dr oder Matula. Matullica, Guter Matula Coverbandname. ® Zumindest in Deutschlandi-Allerdings 
ie auch immer. Studenten die gute Texte schreiben. So sind ist es nich besonders kompliziert sein 
wir aber nich. Wir sind dumm, trinken gerne Bier und machen; , |eben hier aus den Augen zu verlie- 
die Musiktdie wir selber gut finden würden. Ob wir dabei nen ren. Berlin is perfekt zum 'abstürzen 
Iro oder ne Emofrisur haben sollte doch egal sein. und es ist manchmal gär nicht so 
3 B x & = leicht mal NEIN zu dem ganzen unge- 
Verachtet ihr den gemeinen Studentenpunk mit Brille” „unden Kram zu sagen,'den man’ hier 
und Parka? Muss Punk einfach dreckig, laut und „primi-" machen kann. Wie gesagt, es isschon 
tiv" sein? i Br : 5 + super hier zu leben aber-ich würde 
Punk muss gar nichts. Punk kann sein»wie er/sie/es willı Das” „jemals sagen, dass’ ich Berlin liebe 
s ja das’gute‘am Punk: 2 @ oder stolz auf Berlin geschweige denn 
Aber Brille geht ja mal gar‘nich! Deutschland bin. 















































Habt ihr keine Angst, mit dem Namen 

‚sofort in eine bestimmte Schmuddel- 
Ecke gestellt zu werden? Immerhin ist ' 
#dieser schon recht deutschpunklastig 
"und es gibt ja auch noch ne Band aus | 
- ‚Deutschland, die auf ..den klangvollen l 
Namen Cotzreiz hört. ; 
Als .wir uns KOTZREIZ genannt haben war ! 
uns scheissegal»ob schon irgendwer oder; 
irgendwas So heisst. Schliesslich heißen wir 
ja nich Motorhead oder Herbert 

Grönemeyer. \ 
chmuddel- Ecke find ich gut! 





4 
Wo treff.ich Kotzreiz, wenn ich in Berlin unterwegs bin. Hät Berlin euch auch schon'in den 
Schnorrend an der Haltestelle. Warschauer Straße oderg" (Drogen-) Sumpf gezogen? Wie 
mit nem Cafe Lätte bei Starbucks? Wie verbringt ihr I könnt ihr der ständigen Feierei 
eure Zeit neben der Band? N, widerstehen oder wie‘haltet ihr 










Da wir alle-100% P:C. sind würden wir niemals-zu Starbucks dass auf die Daueraus? 
gehen. Oder zu mcDonalds oder zum Wal Mart! Wir sind ja auch nich mehr‘ die 
@\Wir hängen eherim Park rum und spielen Tischtennis. DAS.is N Jüngsten. Wir. haben: in den letzten 


«Punk! g oft. genug bewiesen, dass wir 
nach 
\ 


6: 


& % feiern-können. Da ich ja ziemlich .oft 
Also: ist Tischtennis der Neue Punksport, „beruflich“ unterwegs bin;«freu ich 
Dosenstechen und Kistenrennen:... R } mich. wenn.ich in Berlin einfach, nur 
Tischtennis Kommt von der Strasse. Nich so_eine versnobbte rumzuhängen kann. Diese ganze Drei 
Scheisse wie Tennis’oder Snakeboarden: 2 Kellen.und nen.Ball Tage.Wach Kultur geht_mir eh aufn 
gibts für nen Euro im 50cent Laden. Sackl 





Bei vielen Bands hat man das’ Gefühl, 
dass sie Jahre lang’ in Pröberäumen 
-verrottet sind und dann angefangen 
haben, Gas zu geben, um mal ein paar 
" Festivals abzugreifen oder bekannter 
*zu werden. Ihr fangt direkt bei den 
" Headlinern an. Wie kommts? 
‚Vielleicht liegt es daran dass wir gar keinen 
“Proberaum haben?! 

Abgesehen davon haben wir ja.auch Schon | 





Euer Album hat den Untertitel "Gentrifikation". Erzählt welche Musik hört ihr privat, was 
mal, wie das gemeint ist, wo..man in Berlin die liegt grade auf euren 
Gentrifizierung spürt, was euch daran Stört und ob/wießß  pjattentellern (oder gibt es nur 
ihr dagegen ankämpft. * noch MP3 )? 





"= etliche Konzerte in irgendwelchen versifften 5 "un. für Veränderungen sind in dieser Beziehung spe-AL wir hören alles mögliche.„Ausser’Ska. 
= Löchern gespielt. Was uns auch am’mei- , ziell in Friedrichshain zu spüren? s E Da muss ich'kotzen, Wir sind:ja auch 
Naja, das siehste ja an jeder Ecke. Besetzte Häuser, müssen keine 16“mehr und sehen das nich 


= sten Spass macht. Dafür haben »wir ja 
, diese Band gegründet. Um mit netten 
Leuten in besetzten Häusern oder Juzes 5 
nen schönen Abend zu haben , einige ” 
Biere trinken und dann auf ner: ver* 
.. gammelten Matratze zu pennen. 


Mm ihr Überleben Kämpfen, alles wird abgerissen und newauf-" mehr so eng wenn sich. ne 
gebaut. Als ich vor 6‘Jahren nach Friedrichshain gezogen rg Lieblingsband mal weiterentwickelt 
sah es hierinoch komplett anders aus. Mittlerweile darf-man®@ „der poppiger wird."Wie zum Beispiel 
nich.mal- mehr "im Park rauchen=und Alkohol trinken. Es gibt® Against Me. Wenn.die ihre Platte*auf 
den ersten mcDonalds:in Kreuzberg und neben unserer Bude” # nom Major--Label 'rausbringen..und 
bauen sie grade.ne Autobahn Oder so was. Deswegen ja auehwä dann ihre Miete mit ihrem.Hobby, der 
unser Song „Bauarbeiter Stuerb“.-Wir. erzählen kleine Musik, zahlen können’is das döch das 
Geschichten aus unserem leben , für die grossen Worte und® Bestei was einem passieren kann. 
Gesten sind genug andere Bands da. Besser als irgendein scheiss Bürojob 
E $ *aoder so was. Ob irgendwelche 
Ist das allgemein'so, dass Bands aus Berlin die Stadt %° Szaneheinis ‚ die selber sicher auch 
abfeiern? Welches Verhältnis habt ihr zu Berlin? Was irgendein beschissenen Beruf haben, 
denkt ihr über Lokalpatriotismus oder aber auch’den” dann Kommerz schreien ‚kann einem 
ständigen ausgebäuten, fußballgeförderten=$ doch scheissegal'sein. 
Patriotismus? 
erlin. ist undsbleibt ne Superstadt. Man kann jeden Abend, Würdet.ihr auch gern von eurer 
ausgehen oder es spielt ne gute oder schlechte Band. Hier” I Musik leben? Was muss noch.pas- 
treffen so viele verschiedene Menschen und Kulturen zuren 5 sieren; damit das möglich ist? 


Ben - R a. “ 








Wen treff ich eher"auf einem 
Konzert von euch: 

Q1Iropunk 

mit Korn 


























TERM LEE ERNEUERT TESTEN | 


‚ zwär immerhin keine Skaversion , aber 
- da musste ich.auch erstaunlich dringend? p} 
u kotzen gehen als ich das gehört habe. 


& : “ 

GENTRI \ h N Einer "von euch ist. ja schon 

FICATIOR  Berufsmusiker. Bei welcher Band bist 
5. *% du noch? ; 


7. Ja, ich spiel noch in soner anderen Band. 
a So richtig mit 120.»Konzerten im Jahr und 








F Arsch der Welt is undsson Bus’ so. ä 
1 ;gartz,schän was an,Spri@lweg- M Deswegen is das’auch mit Kotzreiz &b und # 
’ frisst, müssen wa ‘zwar mei- 9° zu 'schwierig, -Konzerte zu buchen, aberfs 
g stens draufzahlen aber das #7 jjmmer wenn ich mal „frei" häb.dann spielen * 
macht ja nichts: "wir mit Kotzreiz. = 
- Andere fahren in. den Urlaub ”"* ; 
SE ündi„wir gehen lieber aufı 5 Den Namen der Band musst du ja garg 
Bw Tour. ‘Uns ist es’schon sehr »® nicht verraten... Aber kann es auch 
Däs mit Kötzreiz is unser Herzblut; Das wichtig’älles selber entscheiden zu können. . Probleme geben, wenn Fans‘/ Medien / 
is alles sos ungezwungen und. es macht u FPRrraus finden, dass du auch als räudi- 
soviel Spass. Das Würde alles. bIoß%4 Mit Aggressive Punk Produktionen habt:ihr ja ein sehr "ger Straßenpunk unterwegs bist?, In-_ 
kaputt'machen, wenn wir jetzt irgend- /' frisches Label, hinter dem’,aber Menschen, mit viel / % wieweit lässt sich dabei das „Private“ ” 
wie professionell oder tight oder sof Erfahrung stecken. Wie kams zu.dem Kontakt, beiwel- @° und „Berufliche“ trennen? Bzw. wie 
werden müssten.“ Das wir. auf 'nem chem Saufgelage habt ihr'euch kennen gelernt? ; beeinflusst dich das? 






































































Sampler mit‘Slime und’Rawside und bei Wer steckt denn;hinter,.dem Label? =. 89.Witzig, dass du die Frage so'rum formulierst. 
den Aggropunkern sind, is. schon mehr P Jaaaaa, Aggropunk. Wir können,das‘ immer noch nich richtig = „Probleme“ „damit haben nicht"irgendwelche‘ 
als wir jemals gedacht hätten. ‘Wir. wol-\ ‚glauben, dass’die unser Album rausbringen,» Voll gut! Die Sg} Medien’ oder Fans oder so, sondern eher die 






len einfach die Musik machen die-uns hatten üns mal angeschrieben, weil sie wohl unsere Demo } 
gefällt und'Köhzerte spielen. Cd irgendwie in die Hände,bekömmen haben.,Dann haben |) den dann Kotzreiz automatisch doof und 
# wa uns mal auf nem Konzert.getroffen.und unsigleich ins.p unglaubwürdig, weil ich noch'in einer anderen 
Ihr geht mit Abfukk auf Tour, wie 7 Herz geschlossen, Hehe;Matze und Tobbe’spielen jaauch 7% in ihren Augen nicht kompatiblen, Band spiele 
kams zu’dem Kontakt? Diese geben Mschon ewig.in Pünkbands-und.haben ‚Plattenlabels. Die 77‘ und damit mein Geld (nicht mal besonders viel) 
sich, auch .das Label Deutschpunk;.f wissen wie’es.is in ner Band zu sein und wir vertrauen 7#° yerdiene.-Der Punk als solcher is ja. bekannt 
sind äber eher vom Hardcore soziali- ihnen zu 100%.wir-sind jetzt auf demselben kabel wie »  dafürunfassbar tolerant zu sein und deswegen 
siert worden. Woher kennt: ihr euch? & Popperklopper oder Fähnenflucht; Bands die ich damals 7 @'mach ich mir da aber auch gar keine 
Wie kam es zum Kontakt? als ich klein war und rot/grüne Haäare' hatte oft live sorgen!(lacht) 
Wie mar das heutzutage so macht, haben. ” gesehen hab. Pogo! 
wa uns»übers Internetz kennengelernt. a 3 : „ Dann bitte noch ein paar Worte zum Thema: 
Dann haben wa mäl zusammen gespielt, = Ihr habt ja auch schon. ein paar Videos ? Livekonzerte: \ 
und üns ganz Qut verständen, gläube ich. ) gedreht....tritt,euch da das Label in den Arsch, 777 wir gehen auf Tour. Ich weiss ja nich wann euer 
Naja und’ jetzt fahren wa im August halt 5 bzw unterstützt euch beider Umsetzung? Oder = Fanzine“ rauskommt (Anm.: zu Spät, wi 
nen paar Tage zusammen.rum ündsspielen #4 habt ihr Freunde mit Kameras?,Seht ihr.einen 6 immer!!!) aber‘ wir fangen am 05.08 auf 
Könzerte. Super Band! Ich finds cool Angst ® erhöhten Nutzen darin? ©) Bauwagenplatz/Schöner Wohnen bei unseren 
vor der Band“zu haben’ wenn Sie auf der uD'e Videos haben wir schon®bevor das mit} |ieblingspunkern den Social Sukas in Köln an und 
Bühne steht! “# Aggropünk zustande kam gemacht. | ’spielen dann 10 Konzerte mit den Dudikoffs und 
® Hat uns auch nichts gekostet. Nen Kumpel von I Abfukk. 
Gibt es einen Unterschied zwischen "uns, der Björn, der.hat ne gute Kamerärund hatte, ©) Am 17.September is’unsere Record Release Party 
(Deutsch-)Pünx die mit Hardcore groß ” da Bock drauf. Wir drehen auch bald nen neues WP° im Cortina Bob in Berlin und am 18.September 
geworden-sind und Punx, die klassisch " Video. Jetzt wo wir nen Label haben, ‚wollen wir spielen wa in Nürnberg auf dem Out of. Control 
über NixGut zum Hardcore kommen? © natürlich zu den Rocky Mountainsiund dann son | Festival im Desi. Mit Klasse Krifninale, Stage 
Die Frage versteh ich nicht!"Damals als.ich ® fettes Hubschrauber Video drehen. Keine Bottles, Hellratz und so. Wird bestimmt Spitze! Auf! 
angefangen hab mich für Musik und Punk zu "\ Ahnung ob üns nen Video was bringt, aber.es "9° dem Punk im Pott dürfen wa wohl auch unseren 


" coolen Punks und Szeneklugscheisser. Die fin- 















interessieren,gabS hoch keif-Internet. Es gab. g, macht Spass. Und das „Berlin"Video haben, Senf dazugeben...! 
damals noch „Flyer für Konzerte und "sich auf youtube immerhin schon 40.000 W®»Könnta ja mal bei mySpace gucken. Wir spielen 
Brieffreunde- mit denen: man. sich‘ Mixtapes ® Leute angeguckt. = immer mal hier und da. 













(Kassetten!!!!)hin.und hergeschickt hat. Nicht © 5 p I www.myspace.com/kotzreizberlin 
per-eMail,'sondern per Post. Es war schwieriger % „In wieweit seit ihr in den kaum mehr | 
an Musik von unbekahnteren Bands’ranzukom- * wegzudenkenden social networks wie 
men, deren»Cds’es inicht grade, im Media Markt“f| MySpace, Facebook, Abgefuckt liebt 
oder.so zu kaufen gab. Man musste‘hoffen, dass "dich, etc. integriert? Welche 
einer von’den coolen, älteren Leuten'nen Album’ 5 Vorgaben, Anregungen, .o.ä.’kommen 
von den Bands hatte und es einem mal leihtoder W dabei von Aggressive Punk 
überspielt‘“Heute gehste mal kurz ins’ Internet. | Produktionen? 
und slädst dif»einfach” alles wäs nen Coolen “\Naja, wirsind da halt angemeldet, so,wie 
Bandname hat umsonst runter. Jeder- hat nen & jede andere Band auch. 
halfen «Scheisse: auf seinem Computer. Soviel, L) Das einzige was jetzt neus«ist, is die 
dass man-sich das alles gar nich anhören kann; mySpace "Seite. Die is, jetzt an, das 
Ich will nich sagen, dass;Früher alles besser war“, “4 Plattencover angepasst“ Und das 
aber mafi'musste sich.einfach mehr Mit Musik, den ”, haben die»Aggropunker gebastelt. 
Bands,.den Leuten und der „Szene“ beschäftigen. °" Sieht" spitze” aus! Aber Mails,.j 
= Konzertanfragen ° oder sonstiges 
Zerstört das’ Internet die Leidenschaft zur @ beantworten wir selbst. Macht ja 
Musik? Seht ihr kostenlose Downloads eher duch Spass! 
als ein Teil der Werbung oder als ernste = 
Konkurrenz zum Plattenverkauf? = Soll eure Fußballhymne irgend 
Das “Internet zerstört die Leidenschaft zur kosten- :" wann. mal so, bekannt sein, 
pflichtigen Musik, Ja. dass ihr von dem „Hit“ leben 
Klar unterstützt man gerne mal seine Lieblingsband könnt? 
und kauft Sich das neue Album, Natürlich’schaut man ®, Haha, "kennste Bonfire? Die 
sich.gerne das Booklet,.die Texte und die ganze , haben die deutsche 
Aufmachüng der Plätte an. Aber wenn man Essen und " Nationalhymne als Rockversion 
Trinken. umsonst im Internet runterladen könnte, % aufgenommen. Es ist 
würde”es-auch jeder machen..Warum, solltesman für ® 
etwas bezahlen wenn man es auch umsonst bekom- 7 
men kann?! Aus Annerkennung der Arbeit die Bands in 
ihre Musik stecken? Um sein Gewissen Zu .bereinigen? 
Um in den.Himmel zu»kommen?. Aus Gerechtigkeit? Das is 
der Menschheit’doch egal! : 


" nächste Veröffentlichungen: 

Am 06.August: kommt dann unser erstes Album „Du 
machst die. Stadt kaputt“ auf Aggressive Punk 
Produktionen raus. Auch als Vinyl! Juhu!!! 

Wir haben nen unveröffentlichen Song äuf dem 
aktuellen _Useless Sampler und auf dem Aggropunk 
Sampler sind wa mit „Berlin“ dabei. 
Zukunftswünsche : 

EGAL OB FUSSBALL ODER GOLF, NAZIS IN DEN 
FLEISCHWOLF! 
Vielen Dank für 






a die Antworten! 
ı  --henni-- 
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Kümmert ihr .euch selbst um euer ‘Booking, um” 
Absprachen mit VeranstalterInnen.und. um logisti- 
schen Kram wie Karre leihen und so? Was ist euch 
besonders wichtig, worauf habt ihr keinen Bock? 
Ja, das machen, wa alles selber. Klappt auch gar. nich.so? 
schlecht. Da keiner von uns ne Karre hat müssen wa uns 


» BEREZE SE 35 Zei vs >»_ 


TALCO gibt es ja schon eine ganze Weile. 
Die Band hat sich ja bereits 2000/2001 
gegründet. Ebenfalls 2001 veröffentlichten 
die als Skapunkband gestarteten 
Venezianer ihr erstes Studiodemo. 2004 
kam mit “Tutti Assolti” relativ spät das 
erste richtige Album. 2007 folgte “Combat 
Circus”. 2008 das bislang letzte Album 
namens “Mazel Tov”. Im August steht 
schon die Veröffentlichung des neuen 
Werkes der Italiener-mit dem Titel “La 
Cretina Comedia”an. Für mich sind 
TALCO eine der wenigen Bands, welche 
mit jedem Album bislang ein kleines Stück 
besser geworden sind. Mit der “Mazel 
Tov” hat die Band die Messlatte für ihr 
neustes Werk ziemlich hoch gelegt. Grund 
genug der Band, anlässlich der anstehen- 
den Veröffentlichung des kommenden 
Albums einige Fragen zu stellen und 
außerdem ein wenig mit den enthusiasti- 
schen Fußballfans aus Überzeugung ein 
wenig über eben Fußball zu plaudern. Wer 
die Band nicht kennt, dem sei als Einstieg 
zuvor genanntes Album empfohlen. Hat 
mit seinem akkordeonähnlichen Sounds 
und seinen manchmal exotisch anmuten- 
den Melodien gelegentlich durchaus was 
von einer Shantyversion von GOGOL 
BORDELLO und hört sich doch völlig 
anders an... 


PB: Ihr habt im Oktober 2009 die Benefiz- 
Single “St. Pauli” veröffentlicht. Warum 
St. Pauli, wie kam die Idee dafür zu 
Stande? Was ist euere Meinung nach das 
Besondere an dem Verein? 

TALCO: Als erstes.muss ich zugeben, dass 
ich total verrückt:nach Fußball bin. Im 
Dezember 2006 

hatten wir die Chance auf der 
Weihnachtsfeier des Vereins für die Fans zu 
spielen, was uns von einem Freund ermög- 
licht wurde. Zur gleichen Zeit hatten wir 
auch die Gelegenheit live im Stadium ein 
Spiel der Mannschaft zu sehen und was soll 
ich sagen es war einfach fantastisch. Als wir 
anlässlich der nächsten Tour nach Hamburg 
kamen, arbeiteten wir schon an “Mazel Tov”. 
Da kam uns die Idee einen Song über den 
Verein und den Stadtteil zu schreiben und das 
Ganze als Hiddentrack auf das Album zu 
packen. Die Leute mochten den Song wirk- 
lich sehr und einige Freunde aus Hamburg 
hatten schließlich die Idee für einen 
Benefizsampler (für das Fanräume Projekt). 
Es ist wirklich verdammt großartig was 
Fanräume mit seiner Arbeit leistet. Wir 
mögen sowohl die Idee, die da hinter steckt, 
als auch die Leute selbst. Wie ich zu Eingang 
schon erwähnte bin ich ziemlich fußballver- 
rückt und bei St. Pauli kann ich zum einen 
meine Leidenschaft für den Fußball als sol- 
ches ausleben, zum anderen finde ich beim 
Verein und seinem Umfeld auch meine politi- 
schen und sozialen Einstellungen wieder. 


PB: Gibt es in Italien einen ähnlichen 
Club? Was ist beispielsweise mit Livorno? 
TALCO: Ja, die Fanbasis von Livorno ist 
schon mit der von St. Pauli vergleichbar, 
allerdings um einiges kleiner, aber sehr, sehr 
ähnlich hinsichtlich der politischen und sozia- 
len Ideen der Fans. Tatsächlich ist diese Art 
der Unterstützung durch die ganze Stadt 
etwas besonderes und geht auch noch deut- 
lich über den Fußball hinaus. Es gibt noch 
weiter Gruppen von Fans, die zwar eher klein 
und den meisten Leuten unbekannt sein dürf- 
ten, sich aber dennoch abseits der üblichen 
und gewöhnlichen Pfade des italienischen 
Fußballs bewegen. Denkt nur mal an den 
Mondiali Antirazzisti in Casalecchio. Dort 





























gibt es immer eine starke Präsenz italienischer Fans. 
Allerdings ist es leider so, dass die meisten 
Fangruppierungen sich in den Händen der extremen 
Rechten befinden und das wurde in den letzten Jahren 
sogar noch schlimmer. 


PB: Was haltet ihr vom italienischen Fußball im all- 
gemeinen und wie erklärt ihr euch das frühe 
Ausscheiden der italienischen Nationalmannschaft? 
TALCO: In Italien sind wir irgendwo alle Trainer. 
Wenn du möchtest kann ich dir natürlich meine 
Meinung als Trainer darlegen! In meinen Augen gibt es 
in Italien keine Mentalität wie sie in Ländern wie 
Spanien, Deutschland, Holland und so weiter existiert. 
Einer Geisteshaltung, die auf sorgfältiger Planung und 
nicht dem Verschwenden von Geld basiert, gestützt auf 
junge Spieler und kompetente Leute und kein 
Anhängsel der Wirtschaft von Unternehmen, die an die 
Börse gegangen sind. Die Skandale der letzten Jahre 
sind natürlich auch nicht einfach spurlos vorüberge- 
gangen. Der Calciopoli Skandal hat den Fußball hier- 
zulande ruiniert. Einige Spieler kamen über andere in 
die Nationalmannschaft, einzig und allein dafür, dass 
sie ihre stillschweigende Zustimmung zu etwas, was in 
Italien das “Moggi System” genannt wurde gaben. 
Viele Spieler wurden links liegen gelassen, weil sie 
außerhalb dieses Systems standen. Das fing schon 
viele Jahre früher, mit einem der stärksten Spieler die 
Italien jemals hatte, Roberto Baggio an und der letzte 
den es bislang erwischte war Antonio Cassano Die 
meisten unserer Nationalspieler standen am Ende ihrer 
Karriere, fast allesamt waren sie Mitglieder der GEA 
(die Spieleragentur, welche von Moggi und dem Sohn 
von Marcello Lippi betrieben wird). Kein Spieler war 
von Inter. Meiner Meinung nach hat der italienische 
Fußball das bekommen, was er verdient hat. Ich hätte 
es vorgezogen, mit einer jungen Mannschaft so früh 
auszuscheiden, vielleicht wären die auch nur durch- 
schnittlich gewesen , aber mit einer guten Planung, 
nicht mit 40 Jahre alten, satten Clowns, die ihren 
Höhepunkt längst hinter sich haben und so arrogant 
wie der technische Leiter gewesen ist... 


PB: In Deutschland kriegt man ja hauptsächlich die 
Skandale mit. Sei es Christian Abbiatis Outing als 
Sympathiesanten des Faschismus, Paulo di Canio 
mit seinem wiederholten römischen Gruss, 
Nationaltorhüter Gianluigi Buffons T-Shirt mit 
dem faschistischen Spruch “Boia chi molla” (“Wer 
aufgibt wird gehängt”), oder dass Buffon nach dem 
Sieg Italiens bei der WM 2006 in Deutschland das 
Spruchband eines Tifoso mit einem keltischen 
Kreuz-und der Aussage: “Stolz, Italiener zu sein” 
zeigte. Hat der italienische Fußball eurer Meinung 
nach generell ein Problem mit Faschismus? 
TALCO: Weißt du was das wirkliche Problem in 
Italien ist? Wir leben in einem Land in dem der 
Faschismus durch die Regierung Berlusconi legitimiert 
wurde, deshalb gleitet jede einzelne, der von dir 
erwähnten Tatsachen schnell aus dem Focus der 
Öffentlichkeit. Das Bild vervollständigt sich, wenn du 
bedenkst, dass die meisten Menschen aus Desinteresse 
davon ausgehen, dass diese Leute „nur“ 
.z. Fußballspieler sind, naiv und entschuldbar. 
“ Zusätzlich sind leider der Großteil der italieni- 
schen Fans stramm rechts, 





PB: Auf der Mazel Tov habt ihr auch den argenti- 
nischen Song La Mano de Dios (Die Hand Gottes) 
gecovered, was haltet ihr vom Fußballer Maradona 
und wie sieht es in euren Augen mit der 
Lebensleistung des Trainers Maradona aus? 

TALCO: Maradona war meiner Meinung nach der 
beste Spieler aller Zeiten. Ich hatte zum Glück in jun- 
gen Jahren die Gelegenheit die meisten Stationen sei- 
ner umfangreichen Karriere zu verfolgen und ich muss 
sagen, dass ich ansonsten nie jemanden in meinen 
Leben gesehen habe, der zu seiner aktiven Zeit etwas 
vergleichbares geleistet hätte. Heutzutage führt der 
Mangel an Spielern von solch einem Kaliber dazu, 
dass Spieler wie Del Piero als „Champions“ bezeich- 
net werden, der im übrigen (Del Pierro) bei internatio- 
nalen Begegnungen immer eine äußerst armselige 


‘Figur gemacht hat. Maradona steht zudem irgendwie 


über allem. Er war nicht nur der Fußballchampion, 
sondern nicht zuletzt Dank seiner öffentlichen 
Kommentare in gewisser Hinsicht auch irgendwie ein 
„verfluchter“ Held. Immer geradeaus das ausspre- 
chend, was ihm in den Sinn kam. Ein Unterstützer 
Cubas und heftiger Kritiker der FIFA. Das Gerede um 
das Koks interessiert mich nicht, das ist Teil seines 
unglücklichen Privatlebens und wurde als 
Entschuldigung benutzt um ihn in der Öffentlichkeit 
zu demütigen und von Leuten benutzt, die sich von 
seinen mutigen Anschuldigungen bedroht fühlten. 
Jeder Mensch hat eine traurige Seite und ich finde 
selbstverständlich auch nicht alles gut, war er so in sei- 
nem Leben angestellt hat. Aber all das beeinträchtigt 
in kleinster Weise all das, was er für den Fußball als 
solches geleistet hat. Dies gilt sowohl für Fußball als 
Spiel, als auch für seinen Kampf gegen ein vor sich 
dahin rottendes, aus Marionetten bestehendes, hierar- 
chisches System von FIFA und Medien. Als Trainer 
muss er sich noch beweisen, aber die Trainerbank war 
meiner Meinung nach die passende Anerkennung für 
wichtige Person seines Landes. 


PB: Ebenfalls Auf Mazel Tov habt ihr erstmals 
auch eine Geige benutzt; kommt die auf eurem 
neuen, im August erscheinenden Album erneut 
zum Einsatz? 

TALCO: Nein, auf der nächsten Platte haben wir 
Instrumenten wie Banjo, Bouzouki und Doublebase 
mehr Platz eingeräumt. Das ist auch das erste.maliseit 
der „Tutti Assolti“, dass das Keyboard fehlt, unter 
anderem deshalb haben wir uns diesmal für zuvor 
genannte Arrangements entschieden. 


PB: Wie sieht es mit Federica Gozzo aus, wird sie 
auch auf der neuen Platte *La Cretina Commedia” 
einen Gastauftritt haben? 

TALCO: Ja, sie ist immer noch dabei und wird bei 
einer sehr italienischen Ballade über den Tod von 
Peppino Impastatos Vater singen (Giuseppe 
Impastatos Vater Luigi Impastato war Mitglied der 
Mafia und wurde während des zweiten Weltkriegs ver- 
bannt. Seine Verwandten waren zum größten Teil 
Mitglieder der Mafia und der Schwager seines Vaters 
Cesare Manzella war der Mafiaboss in der Region. 
Impastato erlebte hautnah den ersten Mafiakrieg, der 
auch Manzella das Leben kostete. In seiner Jugend 
wurde Impastato nach einem Streit mit seinem Vater 
von diesem aus dem Haus geworfen. Daraufhin 
begann er seine Aktivitäten gegen die Mafia). 


PB: Ihr habt euch dazu entschieden die “Tutti 
Assolti” bei Konzerten in Deutschland nicht mehr 
zu verkaufen, auch den Song “Corri” spielt ihr 
hierzulande nicht mehr... Auch wenn es inzwischen 
schon ein wenig nervt, was waren die genauen 
Gründe für diese Entscheidung? 

TALCO: „Corri“ ist ein alter Song, der aus einer eher 
unreifen Phase der Band. stammt. Er stellte eine. 
Reflektion einer gewissen. Geisteshaltung zum 
Palästinakonflikt dar, die ihre Wurzeln bei radikalen 
italienischen Bewegungen hat und einer gewissen 
Rücksichtslosigkeit und zudem unserem jungen Alter, 
als wir den Song schrieben, geschuldet war. In 
Deutschland liegen die Dinge ein wenig anders. Wir 
haben uns zwar seitdem in unseren Ansichten etwas 


fachen Leute. Für uns 


’ siert ist? 


. nur lustig wenn es auf 


ED CHSGEE SP... . ......". 


geändert, aber der Frieden zwischen Palästina 
und Israel war schon immer der Ausgangspunkt 
für unsere Analyse. Wir wurden bei aller 
jugendlichen Naivität unsererseits sicher auch 
missverstanden. Einigen Bands ist so etwas 
egal, wir hingegen versuchen die andere Seite 
zu verstehen und ihre Meinung zu respektieren, 
das ist der Grund warum wir den Song nicht 
mehr spielen. Sicher, als eine Band, die ein 
Album mit einem hebräischem Titel hat und 
einen Song namens<,„ll Treno“ (über die 
Deportation der ‚Juden durch die Nazis) 
geschrieben hat,waren die Anschuldigungen 
äußerst traurig für uns. Besonders die Tatsache, 
dass uns von der anderen Seite nicht die 
Möglichkeit eingeräumt wurde uns mit unseren 
Anklägern zu treffen und von Angesicht zu 
Angesicht zu sprechen. Das Ganze ist ein 
Thema, welches ich gerne abschließen würde 
und ich hoffe, dass unsere Entscheidung den 
Song nicht mehr zu spielen dazu ihren Teil bei- 
trägt. 


PB: Ich hab mal in einem Interview gelesen, 
dass ihr gerne von TALCO leben würdet, 
aber dass ihr nebenbei noch arbeiten gehen 
müsst um euch über Wasser zu halten. Was 
macht ihr eigentlich beruflich? 

TALCO: Einige arbeiten im musikalischen 
Bereich, vermieten Proberäume an Bands, 
andere sind Sozialarbeiter, Büroangestellte 


oder halten sich mit Jobs über Wasser um die ; 


Miete und Studiengebühren zu zahlen. Alles 
Jobs, welche einem die Möglichkeit eröffnen 
ohne große Probleme bei TALCO zu spielen. 


PB: Würdet ihr um das zu erreichen auch 
auf ein Majorlabel wechseln? 

TALCO: Ehrlich gesagt kümmere ich mich 
nicht darum wie Majorlabels arbeiten. Ich 
schätze es sehr, dass wir mit TALCO die volle 
künstlerische Kontrolle über das was wir 
machen haben, ganz ohne den äußeren Druck 


und Zwang anderer Leute. Vom künstlerischen |] 


Standpunkt aus betrachtet, glaube ich, dass das 
was wir machen das absolut richtige Rezept ist 
um unseren Enthusiasmus und die Lust live zu 
Spielen auf dem richtigen Level zu halten, oder 
sogar noch zu steigern. Ein Majorlabel kann so 


etwas nicht gewährleisten. Mit DESTINY, : 


unseren Freunden in Berlin und unserem 
Manager Kai haben wir eine wundervolle 
Wahlfamilie gefunden. Da gibt es „moralische 


Privilegien“, welche nur ein Independentlabel 3} 


bieten kann. Alles was wir brauchen ist die wär- 
mende Gefühl von Freundschaft und Freiheit in 
unseren Entscheidungen und Meinungen. 
Sicher, es gibt einige Indielabels, die sogar 
noch schlimmer als Majorlabels sein können, 
bei uns ist das definitiv nicht der Fall 


PB: Um welche Themen geht es in den Songs 
des neuen Albums? 

TALCO: Die neue Platte ist ein Konzeptalbum, 
basierend auf dem Leben des Peppino 
Impastato. Bis vor ein paar Jahren, war er noch 
ziemlich unbekannt. Dank des Films „I Cento 
Passi“ hat sich das aber glücklicherweise geän- 
dert, Der Film war der Auslöser endlich wieder 
‚öffentlich über ein großes Übel, welches unser 
Land im Griff hält zu sprechen: Die Mafia, das 
Schweigen und die Mentalität die damit einher- 
geht.. Die Mafia ist 
überall präsent, in den 
Institutionen, den 
Straßen und auch selbst 
in. den Häusern der ein- 


war es absolut nötig 
über all das endlich zu 
sprechen. 


PB: Was war das ver- 
rückteste was euch 
jemals auf Tour pas- 


TALCO: Da gibt es so 
viele Sachen, allerdings 
ist es schwierig das 
angemessen rüberzu- 
bringen, einiges ist 
wahrscheinlich doch 


italienisch erzählt wird. 
Wir haben einige ver- 
rückte Dinge angestellt, © 
jeder von uns auf seine 


Art und Weise. Manchmal muss ich von der Bühne rennen, 
weil ich zur Toilette muss. Wenn Nick besoffen ist, sieht er 
aus wie ein Teenager, der sich für Jim Morrison, Rizia und 


‘Cioro in einer Person hält aus. Ketto schläft im-Stehen ein 


und Jesus sucht sich stets ein-einsames, ruhiges Plätzchen 
um sich zu Übergeben, fast so wie eine Katze wenn ihr letz- 
tes Stündlein geschlagen hat! 


PB: Spielt ihr inzwischen auch öfters in Italien, oder 
tourt ihr immer noch hauptsächlich außerhalb? 
TALCO: Meistens außerhalb. Wir sind gefühlt öfters in 
Berlin als Venedig! Außerhalb haben wir besser die 
Möglichkeit uns zu entfalten. In Italien ist das um einiges 
schwieriger. Deshalb spielen wir in Italien jedes Jahr auch 
nur ein dutzend Konzerte. In Deutschland, Spanien, Öster- 
reich und der Schweiz sind es einige mehr. 


PB: Irgendwelche Tourpläne in nächster Zeit? 

TALCO: Angefangen im September diesen Jahres werden 
wir die neue Platte so gut wie möglich promoten. 

Dank unseres „Managervaters“ Kai und den 
Bookingagenturen mit denen wir zusammenarbeiten stehen 
Touren in Russland,"Deutschland, Spanien und weiteren 
Ländern an. In.der Zwischenzeit, wenn die Mazel Toy Tour 
vorbei ist, spielen wir einige Festivals mit Bands wie 
NOFX, LAG WAGON und NO USE FOR A NAME. 
Spaßige Promolivearbeit wartet auf uns! 


PB: Ihr habt damals als Termin für die Release Party 
der “ Mazel tov” den 25. April gewählt, dem Tag der 





Befreiung Italiens vom Faschismus. Plant ihr den 
Release von La Cretina Commedia an einem ähnlich 
geschichtsträchtigen Termin? 

TALCO: Leider konnten wir das aufgrund des Timings des 
Produktionsprozesses nicht. Peppino Impastato starb am ie 
Mai 1978. Der Tag seiner Beisetzung wurde zur ersten 

Ben Veranstaltung gegen die Mafia in Italien. Aber wir it. 
ten es zeitlich nicht geschafft die Platte an diesem Termin 
zu veröffentlichen. Deshalb haben wir uns letztendlich für 
einen „neutralen“ Termin entschieden. 


PB: Glaubt ihr das Musik die Welt verändern kann? 
TALCO: Ich glaube nicht das ein einzelner Song die Welt 
verändern kann, aber Musik kann helfen eine Idee zu ver- 
















breiten. Denjenigen, die argumentieren, dass Musik 
nur Spaß sein soll, antworte ich, dass es jedem frei- 
steht über das was er denkt frei zu sprechen und 
wenn jemand sich engagierter über etwas äußern 
möchte, ist Musik ein zusätzlicher Weg Ideen mit 
anderen Menschen zu teilen. Ich hoffe aufrichtig, 
dass die Leute unsere Worte nicht als Message „all- 
wissender Lebenslehrer“ auffassen. Das ist nicht der 
Grund weshalb wir bestimmte Themen ansprechen. 
Sicher, Politik ist etwas womit wir jeden Tag umge- 
hen müssen, aber unsere Songs behandeln Themen 
über die wir gerne sprechen. Wir mochten noch nie 
irgendwelche Gurus und ich hoffe aufrichtig, dass 
die Leute einige unserer Ideen mit uns teilen kön- 
nen, aber ebenso auch mit uns diskutieren wollen. 


PB: Wie würdest du die derzeitige politische 
Situation in Italien beschreiben? 

TALCO: Wir haben 40 Jahre Missherrschaft der 
Christdemokraten und etwa 30 Jahre 
„Berlusconiismus“ hinter uns. Jene Mentalität, wel- 
che selbst unsere Linke erfasst hat (auch wenn die 
Bezeichnung links für unsere demokratische Partei 
schon ein großes Kompliment ist. PDL und PD ver- 
bindet die gleiche Machtgeilheit, die gleichen wirt- 
schaftlichen Intrigen, die selbe Amoralität und 
Korruption). Dem Faschismus wurde in den 
Strassen und Institutionen Absolution erteilt. Sie 
haben unsere Freiheit uns Auszudrücken und unser 
politisches Bewusstsein im Namen schamvoller 
Selbstlosigkeit vergewaltigt. Unsere Regierung ver- 
treibt sich derweil die Zeit mit Koksparties, ad per- 
sonal Gesetzen und Korruption. Die Mafia und 
gewisse der Loge P2 ähnliche Organisationen kön- 
nen sich nun ungehindert im italienischen System 
ausbreiten. Die Schuld dafür liegt aber nicht nur bei 
einzelnen Individuen. Berlusconi ist, ebenso wie 
Mussolini zuvor, das Abbild einer verkommenen ita- 


- lienischen Mentalität. Selbstsüchtig, rassistisch und 


Opportunistisch in allen Bereichen des sozialen, 
politischen, musikalischen und alltäglichen Lebens. 
Die Politik des Individualismus und des über andere 
Hinwegtrampelns um selber besser und ohne 
Probleme zu Leben. Typisch für die Mafia. Ich 
würde gerne ‚einen italienischen Filmemacher 
namens Mario Monicelli zitieren:“” The Italians sup- 
ported Mussolini but when Italy fell into ruin they 
abandoned him thinking they were innocents. Rather 
than that, they were as guilty as he was, because they 
had created him and had given him the power to be 
what we besame. They did the same with the DC(the 
Christian Democrats party), 
with Craxi, and now they’- 
re doing it with Berlusconi. 
When they’ll  chase 

Berlusconi from Italy they- 
. Il feel innocent” 





PB: Irgendwelche letzten 
Worte? 

TALCO: Danke für das 
- Interview, danke fürs Lesen 
und dafür, dass ihr unsere 
Band unterstützt. Wir hof- 
fen, dass ihr unsere neue 
Platte mögt und wir sehen 
uns auf den Konzerten! 
Ciao! 


Interview Basti 
Dank geht an Jacho von 
Destiny und Kai von Muttis 
VS Booking für ihre 
Unterstützung... 





Freitag, 07.05.2010 

Durch Zufall haben wir gestern erfahren, dass eine 
unserer Lieblings Ami Hardcore Bands heute in 
Bremen spielt, also nix wie los. Gegen 19 Uhr sind 
wir im Steintorviertel angekommen, es nieselt, und 
der Laden ist noch zu. Die ersten Biere werden 
geköpft, doch etwa 2 Stunden später stehen wir 
noch immer im Regen. Mittlerweile steht schon die 
halbe kurze Strasse voll Besucher, doch die 
Betreiber der „Lila Eule“ (ein früherer Jazzclub, der 
bereits seit etwa 30 Jahren existiert) machen noch 
immer keine Anstalten, die Leute reinzulassen, 
obwohl 20.30 Uhr als Anfangszeit ausgeschrieben 
war. 


Zwischendurch haben wir uns draußen bereits mit 
dem Bassisten und dem Schlagzeuger der Angry 
Samoans bekannt gemacht; Bassist Matt ist erst 
seit einigen Monaten neu dabei, und Schlagzeuger 
Bill Vockeroth stammt noch aus der 
Originalbesetzung von 1978. Wir fragen wegen des 
geplanten Interview nach, Bill ist gleich Feuer und 
Flamme, und wir geben zu verstehen, dass wir 
gerne noch Sänger „Metal“ Mike Saunders 
(Jahrgang 1952) dabei hätten. Mike ist ebenfalls 
seit der Bandgründung dabei und soll 1970 als 
Schreiberling des Rolling Stones Magazin als erster 
den Begriff „Heavy Metal“ geprägt haben. Bill 
meint, er würde mal nachfragen, könnte jedoch 
nichts garantieren, da Mike den Merchandise Stand 
sehr ungern aus den Augen lassen würde und 
ansonsten auch manchmal etwas schwierig sei. 
Hmm... . Wir erzählen Bill noch, dass eine unserer 
Lieblingsplatte die einseitig bespielte und sehr 
RAMONES lastige „The ‘90s Suck and So Do You“ 
Mini LP ist, was er überhaupt nicht fassen kann 
(„Are you guys trying to pull my leg?“), da die mei- 
sten Leute eher die Songs des „Back from Samoa“ 
Albums schätzen würden. Auch der Bassist schüt- 
telt nur den Kopf und meint, er hätte sie sich 
damals gerade mal einmal angehört und dann 
schnell in die Ecke gestellt. Über Geschmack lässt 
sich eben streiten... .. 


Im Bremer Publikum treffen wir bald auf einige 
alten Nasen (hallo Shakyl!); insgesamt erscheint der 
Altersdurchschnitt bedeutend höher als gewohnt. 
Übereifrige PC Polizisten oder frustrierte 
Frauenrechtlerinnen, die den Gig aufgrund der 
ihnen verschlossen bleibenden textlichen Ironie der 
Band eventuell stören könnten, sind in der Menge 
glücklicherweise nicht auszumachen. Und so plau- 
dert man entspannt über längst verschollen 
geglaubte Angry Samoans Tapes. Mir fällt ein, dass 
ich auch noch eins von Mitte der 80er besitze 
(erschienen auf „Hrorst Hrubesch Hrecords!), auf 
dem sich neben alten EP Sachen noch einige sehr 
rare Demo Aufnahmen befinden. Zugegeben, heut- 
zutage kriegt man so was ruckzuck aus dem Netz 
gezogen, doch früher war man überglücklich, so 
was in die Finger zu bekommen. Auch ein 
Gespräch über das „Back from Samoa“ Album 
Cover fördert die Info zutage, dass dies von einem 
1959 gedrehten US B-Movie namens „The Monster 
of Piedras Blancas“ stammt. 


Endlich macht der Laden auf, und wir suchen Mike 
am Merch Stand auf. Interview? Nein, er müsse 
seine Stimme schonen. Wie bitte?!?. Naja, da kann 
man wohl nichts machen. Also schnappen wir uns 
Bill und begeben uns Backstage, um etwas Ruhe 
zu haben. Das Interview (s.u.) verläuft äußerst erfri- 
schend und entspannt; leider kann Bill zu einigen 
Fragen nicht viel sagen, da diese ursprünglich an 
Mike gerichtet waren. Wir bitten noch darum, dass 
sie wenigstens einen Song der „90’s suck“ Platte 
spielen, aber Bill meint, dass nur er und Mike die 
Songs überhaupt spielen können, und das Mike 
sich erfahrungsgemäß nicht darauf einlassen 
würde. Grumpf, nun gut, also erstmal an den 
schickie Tresen (der vom Ambiente so gar nicht 
zum Rest des verwölbten Kellers 
passt) zum Bier tanken. Die Vorband 
„Genepool“ passt wie Arsch auf 
Eimer, denn seichten Gothic 
Rock will heute Abend 
„Wirklich niemand hören. 
"*” Dann endlich erklimmen 
die Angry Samoans die 
kleine Bühne; das 
Publikum rührt sich 
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merklich, aber Mike steht wie bedeppert rum, hockt 
sich dann hin und meditiert! Allmählich fragen wir 
uns, ob er doch tatsächlich „Not of this Earth“ sei. 
Von seinem Gebaren erinnert Mike mich stetig an 
Jack Nicholson als pedantischer zwanghaft 
Gehweg Steine zählender Kauz in dem Film 
„Besser geht's nicht“ — er benimmt sich die gesam- 
te Show hindurch völlig introvertiert, und darunter 
leiden natürlich die Songs. Man erwartet ja bei 
einem Typen seines Alters beileibe keine 
Akrobatikeinlagen, aber die Wahl zum schlechte- 
sten Frontsänger kann er an diesem Abend locker 
einstreichen. Optisch ähnelt die Band einem selt- 
sam zusammen gewürfelten Haufen von 2 
Rentnern, einem perfekt gestylten Turbo ACs 
Gitarristen und einem kleinwüchsigen, dem Alkohol 
nicht abgeneigten Dayglo Abortions Bassisten. 


Die Setlist bietet sämtliche Klassiker der „Back 
from Samoa“ LP, der „Inside my Brain“ 12inch und 
die großartigen Beiträgen der beiden Underground 
Hits Compilations, sowie einige wenige Songs der 
„STP not LSD“-Phase. Perlen wie „Gas Chamber“, 
„Right Side of my Mind“, „Get off the Air“ „Carson 
Girls“ und „The Ballad of Jerry Curlan“ werden 
musikalisch (bis auf einige kleine Patzer) überzeu- 
gend dargeboten. Doch gerade die markanten 
Aufschreie im Gesang fehlen gänzlich: Mike spricht 
die Lieder eher leise herunter, lässt viele Passagen 
aus (bei denen der Rest der Band dann stimmlich 
einspringen muss), und verdrückt sich irgendwann 
für ein paar Songs hinters Schlagzeug. Viele Leute 
im Publikum sind verdutzt und fragen sich, ob er 
nicht will oder nicht kann. Auch die 2 Black Flag 
Coversongs im Programm werden selbstredend 
von einem Gastsänger übernommen. Vor der 
geplanten 3 Song Zugabe lässt Mike lediglich so 
etwas verlauten wie: „Ok, sparen wir uns das 
Zugabe-Prozedere mal, also: Danke, wir gehen run- 
ter von der Bühne, Zugaberufe, wir gehen rauf auf 
die Bühne, hallo, wir spielen jetzt noch 3 Songs“. 
Witz oder Kalkül? Erwartungsgemäß ist nach den 3 
Songs auch Schluss, und etwas enttäuscht verlas- 
sen wir den Veranstaltungsort. Fazit: Stimme scho- 
nen kein Problem, aber nicht auf Kosten der 
gesamten Show. 


Was waren Eure musikalischen Einflüsse, als Ihr 
damals die Band gegründet habt? 

Nun, da kann ich nur von meiner Warte aus sprechen. 
Für mich waren das Bands wie „13th Floor Elevators“, 
„MC5*. Als ich in die Band kam, kannte ich solche 
Bands jedoch noch nicht. Zuvor war ich ein kommer- 
zieller Schlagzeuger, und ich hörte mir Sachen wie 
„Foreigner“, „UFO“ und „Scorpions“ an. Die anderen 
machten mich dann mit Punk Rock bekannt, für mich 
waren dann die „Sex Pistols“ ein wichtiger Einfluss, die 
hab ich dann immer als die „Monkees" des Punk Rock 
bezeichnet, weil sie von jemandem kreiert wurden. . 
Aber das hab ich erst vor einigen Jahren erfahren, da 
sieht man mal, wie blöde ich bin... . Mir gefiel auf jeden 
Fall ihr Aussehen. 


Wie bist Du denn zur Band gestoßen? 

Sie hatten eine Anzeige in der Zeitung geschaltet, daß 
sie einen lauten und schnellen Schlagzeuger suchen. 
Die Bands, in denen ich es vorher ausprobiert hatte, 
waren mir alle zu laut und zu schnell, aber ich versuch- 
te es trotzdem. Mike hat sich dann auf die Anzeige 
gemeldet. Ich kannte also weder Gregg Turner noch 
irgend wen sonst aus der Band, und sie hatten noch 
nicht einmal einen Namen. Als ich im Proberaum 
ankam, spielte Mike gerade Schlagzeug, also dachte 
ich: Hey, Ihr habt ja schon einen Schlagzeuger, und der 
kann sogar schon Eure Songs spielen. Aber jemand 
meinte: „Versuch’s einfach, Du kannst es bestimmt 
besser als er“. Also hab ich’s probiert, die Songs waren 
einfacher als das, was ich zuvor gespielt hatte. Gregg 
Turner und ein anderer von der Originalbesetzung 
standen in der Ecke und wunderten sich: „Hey, wer ist 
das denn jetzt“? - und ich war ein wenig 


Gregg und Mike die Band gegründet, aber 
Mikes Bruder Kevin spielte damals noch 
Gitarre. und hat auch zu den Songs beige- 
tragen, insgesamt waren es aber bereits 4 
Mitglieder. 


ri verwirrt, weil da gar nichts abgesprochen 
AMERY SAMDANS schien. Im Grunde genommen haben 


Wie kam der damalige Deal mit 
Aggressive Rock Produktionen für die 
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„Back from Samoa“ LP und die „Underground Hits“ 
Sampler Beiträge zustande? . 

Das weiß ich nicht mehr. Ich habe gerade mal eine 
Kopie der Platte selbst erhalten. 


Warum hat AGR damals nicht mehr Alben.von Euch 
veröffentlicht? 

Ich glaube, sie haben uns schlecht bezahlt, und es war 
einfach zu weit weg, um da irgend etwas zu regeln. 


Wie kam es, dass die Angry Samoans ihren 
Musikstil nach dem „Back from Samoa“ Album von 
Hardcore zu Garage Punk Rock änderte? 

Damals haben eine Menge Bands ihre musikalische 
Richtung verändert. „Suicidal Tendencies“ haben mehr 
Metal gespielt u.s.w. Neue Songs entstanden, und ich 
mochte den neuen Stil, es war mehr Rock'n’Roll. Wir 
versuchten Sachen zu machen, die sie auch im Radio 
spielen würden, denn Punk Rock wurde damals nir- 
gendwo gespielt. 


Wurdet Ihr denn dann tatsächlich irgendwo 
gespielt? 

Nein, bis auf ein paar College Radio Stationen. Keiner 
ist perfekt. 


Habt Ihr Euch zwischendurch mal aufgelöst? 

1984 hab ich mir für ein Jahr eine Auszeit genommen. 
In den 90ern ist Gregg dann nach New Mexiko gezo- 
gen, ich wohnte in Los Angeles und Mike in Hayward / 
Oakland, deswegen war es schwierig, für eine Probe 
zusammenzukommen. Einige Jahre später hat mich 
dann Mike angerufen und gefragt, ob ich beim „90s 
Suck“ Album dabei sein würde, und ich sagte sofort zu. 


Habt Ihr Gregg damals rausgeschmissen? 

Nein, er wohnte einfach woanders und das war’s. In 
New Mexico ist er dann College Professor für 
Mathematik geworden. 


Zu Zeiten Eurer „Yesterday started tomorrow“ EP 
wart Ihr auf dem „Life is a Joke“ Sampler mit dem 
Song „Psych Out 129“ vertreten. Wie kam der 
Kontakt mit dem deutschen Weird System Label 
zustande? 

Da war ich gar nicht dabei, das war eine andere 
Besetzung. Öfters kommen Leute zu mir und wollen, 
daß ich auf einer Angry Samoans Platte unterschreibe, 
'auf der ich gar nicht gespielt habe und die ich teilweise 
noch nicht mal kenne. Das finde ich sehr beunruhi- 
gend, denn dann könnte ich ja auch einfach ne Band 
gründen und den Namen „Angry Samoans“ auf's Cover 
schreiben. 


Ja, Jeff Dahl war ja auch zwischendurch mal bei 
Euch am Start... . Viele obskure Singles (u.a. die 
“Generation Next / Kurt Cobain’s Dead” 7inch, die 
“/’d Rather Do The Dog / Letter from Uncle Sam” 
7inch, die “Don’t Change My Head / Beat Your 
Heart Out” 7inch und die “Dope on the Scarecrow / 
Heroin 45” Tinch) von Euch wurden danach auf 
Bad Trip Records veröffentlicht. Handelt es sich 
dabei um Euer eigenes Label? 

Ja, wir haben Bad Trip gegründet, um unsere eigenen 
Sachen zu veröffentlichen. Wenn Du auf einem ande- 
ren Label bist, geben sie Dir vielleicht gerade mal ein 
paar Cent für die verkauften CDs, also haben wir uns 
gedacht, daß wir das lieber selbst machen um so mehr 
Gewinn zu erzielen. Selbst wenn Du die CD für 5 
Dollar verkaufst, bleibt abzüglich der Studiokosten und 
des Covers noch mehr übrig, als wenn Du es über eine 
andere Plattenfirma veröffentlichen lässt. 


Warum habt Ihr für die “90s Suck” LP nicht noch 
mehr Songs eingespielt? 

Mike hatte damals nicht mehr Songs dafür geschrie- 
ben. ° 


Euer Song „Get off the Air“ ist eine verbale 
Verballhornung auf den populären Radio DJ 
Rodney Bingenheimer, der mit seiner Show 
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„Rodney on the ROQ“ großen Einfluss besaß und 
wegen dem ihr einige Zeit keine Shows mehr im 
Umkreis von Los Angeles mehr bekamt. Meinst Du, 
dass er noch immer sauer auf Euch ist? 

Nein, das wird ihn nicht mehr interessieren, er ist nun 
alt... 





.„.. und hat sogar mittlerweile einen Stern auf dem 
Walk of Fame erhalten... 

... das wusste ich noch gar nicht. Er verdient es aber, ich 
habe persönlich nichts gegen ihn. Tatsächlich war er 


damals derjenige, der mich in die Szene gebracht hat. Ich i 'ock Kritiken, durch und dui 
man i en zudem noch Luftgitarre in dieser seltsamen 
ın Band... . 
De en ER aen DD TR Rede St er fuhr also weiter fort: „Warum könnt IHR 
nicht Freunde werden? Warum spielst Du in dieser 
schrecklichen Punk Rock Band?" - und zwischen die- 
sen Tiraden schlichen sich Gregg und Todd Holmer z 
Greggs Schlafzimmer, um die „korrekte rag = 
Gerry textlich festzuhalten: „sleeps with midgets, > 
a Ferrari, and fucks assholes, fucks black assholes! 
Dazu kommt noch, daß Greggs Mutter eine angesehe- 
ne Lehrerin war. Sie bekam gar nicht mit, daß die bei- 
den ständig abhauten; Kurland wurde in „Curlan 


(Laut Gregg Turner hat Rodney die Band übrigens nie direkt|umbenannt, Gerry wurde 


wohnet damals in einem Stadtteil in East LA, der einige 
ziemlich beschissenen Ecken hatte. Dort habe ich mich 


bezahlen aber immer riskieren musste, übelst auf die 
Fresse zu bekommen. Dann hab ich eines Sonntags seine 
Show gehört, und er meinte, er hätte eine Party mit einer 
Band namens „Van Halen“ in Hollywood laufen, für 2 Dollar 
Eintritt, also bin ich dort mit meinem Truck hingefahren. Er 
hat einige gute Partys geschmissen, im Cabaret Club und 
dem Starwood, und hat dort Sachen wie „David Bowie“ 
gespielt, so lernte ich ihn kennen, bevor ich zu den Angry 
Samoans stieß. 







mit dem Songtext konfrontiert. Aber Rodneys Anwalt, Jay |seitde 


Jenkins, der zu dieser Zeit die Band „X“ managte, drohte in Wahrscheinlich musste 
Vorwürfe von seiner Mutter an 


men, wenn sie den Songs weiterhin spielen würden! / Anm. \Comell Grad School ging und 
; ö dann doch nicht bestand). Kein Wunder, daß er dann 


i i i hließlich eine 
auf die Cal State Northridge ging, um SC 
sinnlose Promotion in Mathematik an der Claremont 
Universität zu erlangen (ganz davon as daß 
sich Rock and Roll niemals auszahlen wird!) 


einigen Briefen, ihnen das gesamte Equipment wegzuneh- 


d. Verf.) 






Auch das US Label Posh Boy (bekannt für 
Veröffentlichungen von Bands wie TSOL, THE NUNS, 
CHANNEL 3 und AGENT ORANGE) hat in Eurem Song 
„Posh Boy’s Cock“ sein Fett weg bekommen. 

Ja, damals waren alle Leute nur „Oh, Posh Boy hier, Posh 
Boy da“, ich hab den Typen zweimal persönlich Anfang der 
80er gesehen, aber jeder wusste, dass er viele Bands abgezogen 
hatte, deswegen haben wir diesen Witztext über ihn verfasst. Die 
Musik wurde damals 1 zu 1 von unserem Song „Steak Knife“ über- 
nommen, nur der Text wurde verändert. 








Gerüchten zufolge gab es öfters Streit zwischen Eurem dama- 
ligen Gitarristen Gregg Turner und Metal Mike, der letztendlich 
zur Trennung führte. Gregg nahm es Mike später übel, dass er 
die Angry Samoans wiederbelebte, in seinem Blog bezeichnet 
er die Reunion als „beating a dead horse“, also „auf etwas 
herumreiten“. 

Ich denke, daß Gregg sauer auf mich war, als ich mit Mike die 
Angry Samoans wiederbelebte, da ich vorher zu ihm meinte, das 
ich das nicht machen würde. Ich war immer der Mittelhändler zwi- 
schen ihm und Mike, weil die sich öfters gestritten haben. Ich habe 
dann immer beiden Recht gegeben, um den Frieden zu bewahren. 


... und Mike widmete ihm sarkastisch den Song „Mister MD“ 
auf der „90s Suck“ LP... 

So sind die beiden eben. Manche Leute mögen die „90s Suck“ und 
manche eben nicht. Aber wir haben einfach Spaß, Konzerte zu 
spielen und auf Tour zu gehen und Leute zu treffen, deswegen 
mache ich Musik. 


Vor einiger Zeit war zu lesen, dass es Streitigkeiten mit de 
Band „The Mentors“ gegeben hätte. Mike wollte anscheinend 
nicht, dass die Mentors als Vorband auftreten, weil es sonst 
mit dem zeitlichen Ablauf Schwierigkeiten gegeben hätte, dar- 
aufhin wurde er von einem der Mentors Leute im Internet mit 
derbsten Beschimpfungen überzogen... ? 

Davon weiß ich gar nichts. Würde mich wundern, wenn Mike sich 
mit denen anlegen würde, der Bassist von denen ist ein Tier... ! 


Ihr spielt noch eine Menge Gigs in den Staaten, aber eher klei- 
nere Sachen wie Matinee Shows. Könnt Ihr von der Band 
leben? 

Nein, ich bin Gärtner, ich baue u.a. Avocados an. Mike hat sich zur 
Ruhe gesetzt, er war Buchhalter und hat davon etwas gespart, er 
lebt eben sehr sparsam. 


Wann kamen die anderen neuen Mitglieder dazu? 

Gitarrist Colin Alflin kam im Februar dazu, Bassist Matt “Malice” 
Vicknair ist nun seit einem Jahr dabei. Davor hat Rick Dasher von 
den „Dickies“ bei uns Bass gespielt, er musste leider aufhören, 
weil er geheiratet und Nachwuchs bekommen hat, dann hat er 
noch seine eigene Firma am laufen, und das wäre zuviel mit den 
Touren gewesen. 


Seit Ihr gut mit den „Dickies“ befreundet? 

Ich kenne Stan und Dave recht gut. Und Schlagzeuger Travis, der 
ist eine Zeit mal in unseren Proberaum gekommen und hat zuge- 
hört, ein sehr guter Schlagzeuger. Dave hat auch mal andert- 
halb Jahre lang bei uns gespielt, aber er hat den ganzen 


Unsinn mit uns nicht ausgehalten. ANGRY SAMOANs x 


Hast Du ne lustige Tour Story für uns parat? ( & 
9 


Ja, kurz bevor Dave die Band verlassen hatte, wurde er für 
Metal Mike gehalten. Wir haben damals eine Show in Florida 
gespielt, und Mike hatte sich zuvor angeblich über eine der 
Vorbands lustig gemacht. Die Leute dort hatten das im Internet 





Wer war Jerry Curlan? 


Diese Frage haben sich se a viele Angry 
ns Fans gestellt. Laut Meta 
ae „Im Ba der Turners in North Hollywood 
sprach Gregg Turners Mutter mit ihrem Sohnemann 
über einen alten Schulfreund von Greggs Bruder Ron 
namens Gerry Kurland: „Das ist so ein netter Junge, er 
möchte Anwalt werden, er hat sogar Freunde In 
Sacramento“. Gregg wohnte zu dieser Zeit noch bei 
seinen Eltern, hatte keinen Job, kein Einkommen, 


Gerry Kurland — „Jerry has a future...“ 
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| Mike passierte 1981 


rch ein Nichtsnutz, 


sich Gregg in epischer Breite 
hören, nachdem ich zur 


gelesen und wussten, daß Mike nicht sehr 
groß war. Als wir dort ankamen, wurde er 
wegen seiner Größe für Mike gehalten und 
bekam mächtig Ärger. Armer Dave, deshalb 
ist er wahrscheinlich ausgestiegen..... Das 
lustigste dabei war aber noch, daß Mike 
einen ganzen Becher Bier über den Kopf 
gegossen bekam, als wir auf der Bühne 
standen. Ich glaube, daß Mike seitdem keine 
Scherze mehr über andere Bands macht. 


Über die Jahre hinweg hat Mike ne Menge 
Solo Projekte gemacht, beispielsweise 
die „Plays The Hits of The 90’s“, die „My 
Girlfriend Is ARock“ EP und die „Surf 
City Or Bust“ CD. Sind weitere Solo 
Projekte von Eurer Seite aus geplant? 
Nein, wir haben genug mit neuen Angry 
Samoans Songs zu tun. Colin, Matt und ich 
arbeiten zur Zeit an neuen Songs, Mike hat 
bereits welche fertig, mal sehen, was daraus 
wird. 


Nachtrag: Einige Wochen nach ihrer Tour 
hab ich noch mal bei Metal Mike per Mail 
nachgehakt, hier das Resultat: 


Die PA in Bremen war wahrscheinlich grau- 
enhaft (von der Lautstärke her gesehen), wir 
haben auch zuvor keinen richtigen 
Soundcheck gemacht (wie wir es auch in 
Kalifornien niemals machen). Die Gesänge 
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Anwalt, und Mrs. Turner lehnt 
ım sämtliche Beteiligung am Songschreiben ab... - 


Wirtschaft studierte (aber 


sollten nicht durch die viel zu laut eingestellten 
Mikros der Gitarren und des Schlagzeugs übertönt 
werden. Meine normale Gesangsstimme ist eher 
leise (wie die von Ray Davies von den Kinks, Marc 
Bolan/ T.Rex oder auch Chris Bailey/ Saints). Wenn 
jemand anders aus unserer Band kurz singt oder 
schreit, sind ihre Stimmen lauter als meine, außer 
dass der Mischer mein Mikrofon und das PA Level 
tatsächlich richtig eingestellt hat. 

Von den insgesamt 14 Konzerten auf dieser Tour 
haben wir 4 oder 5 auf größeren Bühnen gespielt, 
und diese waren wohl auch für's Publikum weitaus 
besser. Unser Gitarrist braucht eine Menge Platz 
(da er sich viel bewegt), und ich mag es, nach 
vorne und hinten zu springen und die 
Schlagzeugbühne als meinen Präsentationteller zu 
benutzen (und ich beherrsche den’Circle Jerks 
Slam Dance, aber den richtigen „early Crowd 
Jimmy Decker Dance“, das ist der Typ, der den 
Siam Dance damals erfunden hat). 

Zudem mag ich Lady Gaga und Ke$ha 1.000.000 
Mal lieber als irgend eine „Rock Musik“ (mit 
Gitarren), die ich seit 1982 gehört habe, außer viel- 
leicht Green Day / Muffs / Queers usw. als dieser 
Stil (harter. lauter, scharfer Pop Punk) in Mode war 
... Die Queers waren im Rolling Stone in dem Jahr 
vertreten als „Don‘t Back Down“ herauskam, sie 
wurden jedoch auch nicht erfolgreicher als all die 
Indie LP Lookout Records Verkäufe). 

Punk Rocker in den USA (und vor allem in 
Kalifornien) HASSEN den Stil der „90s Suck“ — 
„1976 style - very early garage-punk hybrid-punk) 
(außer wenn dort Modehosen getragen und „Street 
punk! Street punk!“ gerufen wird — haha - was wirk- 
lich 1979er Cockney Rejects aber ohne gute Songs 
ist). Sogar wenn es eine Band ist, die wie die 
bekannte 1974er Ramones „Studio Sound 
Performance“ ; 

(http://www. youtube.com/watch?v=ZYmy—9NfYk) 
spielt, die übrigens fantastisch ist. 

Und ja, wenn Stooges/ Raw Power diesen Song in 
diesem Tempo gespielt hätten... yep, dann hätte es 
wie die 1972-73er Stooges geklungen (ich hab sie 
live gesehen, aber Iggy war auf Drogen / nutzlos / 
ein Idiot). Die Asheton Brüder waren toll am Bass 
und Schlagzeug, aber die Frontleute waren Junkie 
Losers (Williamson/ Osterberg)... es ist nett, sie 
heutzutage touren und die Raw Power Songs KOR- 
REKT spielen zu sehen. 

Ja, sie haben den Gitarrenrock wieder erfunden. 
Ich war dort von 1964 bis 1975... es gab nichts 
Vergleichbares auf dem Erdball in der gesamten 
Geschichte des Rock’n’Roll (die Schnelligkeit und 
Art des Gitarre Spielens)... aber jeder mit einem 
Gehirn weiß das. (Buddy Holly schlug bei der Ed 
Sullivan Show während des Songs „Rave On“ 
seine Gitarre wie verrückt an der Bridge/Middie 8 
an... vielleicht sah Johnny Ramone dies als er 10 
war, und es blieb in seinem Unterbewusstsein hän- 
gen?). 

Sie würden es noch immer hassen (den Ramones 
1975 Stil, ihren besten), deswegen hat sich unser 
Album so schrecklich verkauft, wir sind fast nichts 
losgeworden... gerade mal 3.000 CDs/LPs insge- 
samt. (Unsere 4 Platten in den 80ern haben sich 
etwa 100.000 Mal verkauft, alle 
Wiederveröffentlichungen und Formate bis zum 
heutigen Datum mit eingerechnet). Das Label konn- 
te das Album ja nicht verschenken (wahrscheinlich 
noch nicht mal die 4.000 Stück), deswegen haben 
wir es zu jener Zeit aufgegeben, ha ha. Ich habe 
sehr viele gute Songs in diesem Stil geschrieben, 
und die „90s Suck“ war eigentlich eine unvollendete 
14 Song LP namens „Good Morning Woodstock 
Nation“, auf der die ersten 6 Songs fehlen: 

1) Hotty from Cotatti (eine Stadt), 2) He ate 
Tarzan’s Brain, 3) Another Lousy Day (dieser Song 
wurde aufgenommen und abgemischt), 4) Fucked 
up Generation, 5) Let's Drag (sehr Mummies — 
artig, wie Let’s Dance, aber bekloppter und bes- 
ser), 6) Just like the New York Dolls. Und dann gab 
es eben noch weitere 8 Songs, die dann auf der 
"90s Suck” endeten. Und die restlichen 5 Songs 
dieses Albums werden irgendwann auch noch auf- 
genommen werden. Ich mag den Saints/ Pagans/ 
frühen Angry Samoans Stil lieber als „Hardcore“, 
aber man muss eben einen populären Song haben, 
um Platten zu verkaufen. Unser ursprünglicher 
Gitarrist Kevin hat übrigens herausgefunden, wie 
man mithilfe geeigneter Software unsere Musik 
für amazon.coms digitale Downloads re-mixt. 
Das ist ein großer Fortschritt, denn uns gehören 
alle Rechte an den Songs, des- 
wegen geht der Gewinn für alles 
- seit letztem August direkt an uns. 


Interview und Übersetzung: 
Björn x 
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Das Lorce Attack kriegt ja ordentlich sein Fett 
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I Vielleicht denkst du dir -- Was soll hier? Deutsch 1 l 
l ’unk damit kannste mich jagen. Die Antwort ist s I, N 
| zenau deshalb! Es gibt nämlich ı rnoch einen gaı } 
fen geiler Bands die klassischen Deutsch-Punk } 
, großen Helden der 80er Jahre machen. Falls dir aller . Würdet ihr als Band selbst nie auf einem der l 
| latten wie „Tag ohne Schatten“ von Razzia oder gegen i großen Festivals spielen? Was müsste Vor- Pi 
I alle“ von Slime am Arsch vorbei gehen wird dir wahrscheinlich | raussetzung sein das ihr auftreten würdet? I 
eh nicht mehr zu helfen sein Für alle anderen wird jetzt hier } 
I Yaum geboten die ein oder andere Perle der aktuellen Szene , Wir würden niemals auf so einer Massenvera l 
| bekannt zu machen. Bands mit Feuer ım Arsch, die dafür bı I sta ıltung spieler i den ir bekin 
j nen etwas zu ver indern, auf die Musikindusti heissen | Einzel ner im Hot 0.000 € Festgase und I 
und der Welt ihren Hass in die Fresse kotzen Bands für.die mtliche Rockst: vie Slime & WIZO tanzen | 
I ’UINK nicht nur eine Bezeichnung DRes Saturn ist Ihr macht ja Deutschpunk. Warum glaubt ihr das I yacl ıM L:Po uuns N 
I Seile Scheisse eben, Und damit kommen wir zu Frontex, die Deutschpunk von vielen belächelt wird und schon als 1 Belustigung. Das gaı usste dann natürliel 
| yunte Fraktion macht seit 3 Jahren die Welt unsicher. Ich Schimpfwort gehandelt wird? Was macht ihr anders? l hi ıy Bastard WE ldVl kt I 
enne Gizmo + Wöbbel seit ich 17 bin Und habe schon vielk W: Das Klischee, vom stumpfen Deutschpunker, der sich | verden l 
1 schöne Stunden mit Ihnen verbracht. Mit Jacob und Woll nicht wäscht und den ganzen Tagam Bahnhof säuft hält | 
l 1aben sie sich 2 feine Jungs ins Bi } Was liest also sich doch seit Jahren. Ich mag alten Deutschpunk, der 1] Wie steht ihr zum Reunionhype der seit Jah 
| näher als der Bande mal auf den Zahn zu fühlen. Here we'go! Rest ist mir egal. yren betrieben wird? Sollten die alten Recken 1 
I Hallöchen erzählt doch mal kurz wer ihr seit und wo ihr Male Meisten Yaskinden ‚abe BERERHGHRRT unper | Ba "3 e a e = Is 
2 Phrasen untermalt von fiesen Metalriffs und nervigen Soli machen oder versteht ihr das wenn.z.B. Ban 1 
l herkommt. oder.das heulerische Gejammer vieler 90er- Jahre- Bands. | wie Slime + Wizo wieder durch die I ande R 
I en m I ge x . iR es h Deutschpunk steht leider für viele als Entwicklungsbrem- Mi} streifen? r' 
org 2) SEN . er AN se bzw. „hängen geblieben“. Ich texte auf deutsch, weil I 
1 machen seit Ende 2007 zusammen Mucl ich mich so am besten ausdrücken kann. Musikalisch Iwı la nicht viel von, Meistens sind dis 
ee Des aer Dis ih verzichten wir auf zu sehr verzerrte Gitarren. Wir klauen g ESBESEIESSEET ver selbst und wollen noch I 
| ee apa Ferse “r was uns gefällt und kombinieren dies zu neuen Liedern. alle m Ds R & ier da : uhlder a ex I 
i h ee . Aktuelle Themen, bildlich in Wortwitz verpackt. Statt BETEN ; SUN N} 
| EIRESSSNLTERBEN RU EEE N“ stumpfen Parolen und Gejammer besser ne große Portion 1 entiornt hab len.lieber was neues machen # 
| musste, entschieden wir uns dafü Zynismus servieren. 1 1 | ind gel l 
ten und gewannen Wöbbel als unse Wo Slime sind nichts als linke Spießer und I 
1 Denkt ihr das der Punksound der Neuzeit sich wieder B W170 hört die überha pt noch jemand I 
| trklärt doch mal kurz was Frontex ist und wofür die mehr an den 80ern orientiert? Die Musik wieder radika- 1} 
1 Organisation steht. ler wird ohne in peinliches Parolengedresche auszuar- 1] l 
F’rontex (frontieres exterieur ulsengrenza ie Gren ten? | 
1 schutzagentur der EU, die seit 2005 die Festung Europa G: Es gab und gibt immer noch Bands die sich an den l h l 
|: Sicher Frantex führt einen erbitteiten’Krieg gegen Flüchtlin 80ern orientieren. Der Punksound der Neuzeit wird zwar 8 
I nn N zu S Aue ; > Er von immer mehr Einflüssen geprägt, erfindet sich aber l I 
erprüfung der Schut = nicht gänzlich neu. | 
1 tendes Recht zu halten, ı ; hen ]: Gegen radikalere Musik habe ich nichts I 8 
l und nimmt dabei wissentlich bzw. billigend dereı | nichts von Reunions, da man dis I 
1 kauf. Die neue Superwaffe im Kampf reich g Ihr habt jetzt eine Kassette auf den Markt geschmissen. | urückdrehen kar lie Autheı nf 
; Damit können viele der jüngeren nix mehr mit anfan- ren geht. D h lieber ne ri Fl 
] War Frontex die erste Wahl? Warum habt ihr euch nach nem gen. Heißt das, das die sind angeschmiert, oder wird es I: rband mıt Bi 
l ar EUERRIEHDEHEEÄSCHOTNEN - eure Demoaufnahmen auch als CD/MP3 geben? l . 
1 an hlä ; = . Si & x £ E r | Er W: Ja, die sind dann wohl angeschmiert. Auf CD wollen | _ ei = ” der = alität ja leider so ” } 
Be a me hr an wir nix rausbringen. Irgendwann mal eine LP oder Single. das manche 2 klassige Band mit der Richtigen I 
1} statıd der 1. Auftritt an & es musste ein Name her G: Wir sind Freunde des analogen Sounds und werden Ii\ye rbung und Booking Agentur erfolgreich ist 
1 Eranier wär nichkäle erste Wahl uniwirdtaben unseren Kram „nur“ auf Kassetten und Vinyl rausbrin- j " teuren Läden spielt und das praktiziert was I, 
f gebraucht un uns auf.diesen gen. Aber irgendwer wird sowieso unser Demo digitali- ’ Punk ablehnt. Es ist keine Gegenkultur zu l 
musste \ ON 1 s AU L den kapitalistischen Scheisswichsern und 
I} 15 klingt und | st. /vı 2 RE DPREIER. N} tlimmernder Hochglanzkacke mehr, sondern I 
| knackig. Frontex: Da inizid fürd u In euren Texten wird ja häufig die eigene Szene kriti- | schwimmt als profitbringendes „mir doch I. 
AUEIES: siert. Was genau nervt euch an Punk und was würdet scheißegal” Buissnes mit. Muß Punk erst mal l 
l ihr ändern wenn ihr könntet? I wieder richtig zerstört werden um ihn wieder 
l Was hat es mit der 3-Iro-Bande auf sich? | aufzubauen? I 
' e ee r 5 a Re: & N aß ge * e = 5 = I ii W: Kommerzialisierung und das die Leute nicht mehr Ms , 
ie ap 5 ze BEE zusammen halten. Dass es bei vielen nur um Saufen geht. I 
I Kopf hatten G: Punkrockindustrie und Rockstarkult, Vermarktung I_ 
er Das war ich!!! Das ist unsere Ganguniform, haha und Abzocke. Eher mal selber machen statt nur 
' nning sag, al m klassischen F>Akk °unl Konsumiören. 


Habt ihr selbst langsam von Punk die Schnauze voll 
weil sich alles wiederholt oder seht ihr noch Hoffnung? 
J&W(singend): Punk ist noch lang nicht tot- Denn wir 
glauben an D.1.Y- Punk ist noch lange nicht tot- Idealisten 
sterben niemals aus und bei Kommerz sehn sie Rot 
G: Auch wenn es einige unschöne Entwicklungen in der 
„Szene“ gibt, werde ich vom Punk wohl nie die Schnauze 
voll haben. Punk ist mein Leben und es kommt drauf an 
was du selbst draus machst. 





1 \Yas würdet ihr den Kids die grade frisch vom 


Punkvirus infiziert wurden raten, wie sie sich am Wo: Die machen auch Hausbestiche. 


G: Ich denke es ist wichtig, sich über die Scheiße lustig 


zu machen und die Gegenkultur auch zu Leben. besten in der Szene einbringen Könnten und was 


Bands können sich durch ihre Entscheidungen von 


I sollten sie beachten? 


Gibt’s schon irgendwelche Spitzenanekdoten die 


anderen absetzen, aber für Idealismus kann man sich 
ja bekanntlich nichts kaufen. Boykottiert die Punk- 
rockmafia! 


Funktioniert Punk eurer Meinung nach auch ohne 
Festgage und Mietwagen? 

W: Auf jeden!! 

G: Dat is D.I.Y., dat raffste nie 

J: Ja, sichert! 


Oder versteht ihr es wenn eine Band sagt wir brau- 
chen pro Konzert 500 Euro denn davon müssen wir 
Auto mieten, Instrumente + Studio bezahlen und der 
Hundedompteur braucht auch seine Kohle. 

W: Nein, das verstehen wir nicht. 

G: Die Pisser sollen zu Popstars gehen! 

J: Es gibt genug Bands die auch ohne sowat zurecht 
kommen. Denn die Leute vom Laden die sich für die 
Band + die Besucher den Arsch aufreissen. Bis zum 
Schluss bleiben und am nächsten Tag die vollgepissten 
Toiletten sauber machen kriegen ja auch keine Festga- 
ge. Im Kakadu in Limburg jedenfalls nicht. Wir ma- 
chen das ehrenamtlich. 


D.LY. ist ja der große Hit auf eurem Tape. Wie kamt 
ihr zum D.I.Y. Gedanken oder seit ihr quasi damit 
aufgewachsen. 

W: Da sich alles Richtung Kommerz wandelt ist der 
DIY Gedanke wichtiger als je zuvor. Es geht ja auch 
darum, die eigenen Freiräume zu bewahren, bzw. zu 
verteidigen. 

G: Ich würde schon sagen wir sind mit dem DIY- 
Gedanken aufgewachsen, doch DIY schreiben sich W:Ichbir 
viele auf die Fahne und auch die Definitionen davon 

sind sehr unterschiedlich. Inspiriert von Werbung, 

Mode, schlechten Filmen und Kommerz war es für 

mich an der Zeit meine Sichtweise der Dinge zu for- 

mulieren. 


BALBOA BURNOUT AMEN 81 / NEIN NEIN NEIN 
OKHCCD / LP ST 


I schafft euch nen Plat- 


„Blaue Schweine” befasst sich ja mit der polizeili- 


durchzuführen deren äußeres nicht dem durch 

schnitts BMW Tahrer entspricht. Ich musste auch 
| schon mal mich der Urinmafia rumschlagen als ich 
l durch Hessen fuhr. Mal Hand aufs Herz wer von 

euch muss alles zur MPU? 
ı noch nie kontrolli 

ich. Wir 
t die Finger 


euch als Band passiert sind? 

Wo: Besucht die 1-€uro-Bar in Butzbach-,,Hier wer- 
den Sie voll, aber nicht arm!!!” 

G: Wir haben in Trier in einer WG gespielt und die 
hatten so ne scharfe Soße namens „Schwarze Wit- 
we“ mit ein paar 100.000 Scoville-Einheiten, die wir 
uns großzügig über das Bandessen getropft haben. 
Schluckauforgie, Schweißausbrüche und Ohrensau- 
sen haben uns ne gut Zeit lang belustigt. Ohnmäch- 
tig wurde leider keiner. Der übrig gebliebene Teller 
wurde sämtlichen Leuten angeboten die sich ne 
Portion Bandessen schnorren wollten. War das ne 
Spitzenanekdote? 

J: Ich Idiot hab mir auch noch die Augen gerieben. 


Euch gibt es jetzt seit gut drei Jahren ihr habt jetzt 
10 Songs aufgenommen was erhofft ihr euch für 
die Zukunft? 

G: Da unser Demo so gut wie ausverkauft ist, über- 
legen wir nochma welche nachzumachen. Außer- 
dem wollen wir Aufnahmen für eine EP machen 
und natürlich noch so einige Gigs spielen. 

J; Einen Knebel für den Gizmo. 

Wo: Nen Job 

W: Weiterhin Spaß am Musik machen und Konzerte 
spielen. 


chen Willkür, Verkehrskontrollen mit Leuten 


Bedankt! Irgendwelche letzten Worte??? 

Wo: Wenn sie Arbeit für mich haben dann schreiben 
sie an ichtueallesfürgeld@sklave.de 

G: Mehr kreativer Wahnsinn. Punk ist noch lange 
nicht tot. 


Wer Frontex mal bei sich aufspielen lassen möchte 
oder mal in die super Musik von denen rein hören 
will guckt mal am besten bei ihrer Myscheiss Seite 
vorbei; www.myspace.com/frontexpunk 

Ullah 
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The 2nd release hy the 
Punk'n'Roll Shootingstars! 
A great Cocktail with some 
BONES, DEMENTED ARE 60, 


Neue Band mit Tobi (ex-El Mariachi) am Gesang. Jeweils & neue Aggro-Kracher aus Nürnberg und Köln. 
Grandioser emotionaler melodischer Punkrock mit (Vinykonly mit super Aufmachung, Textinlay und 
außergewöhnlichen deutschen Texten. (CD inkl, Downloadcode. Limitiertes transparentes Vinyl nur 


NEKROMANTIX and TURBO AC'S! 
12seitigem Booklet, LP inkl. printed Innersleeves direktim Twisted Chords Mailorder) a 
und Dowmboackab) r www. myspace.com/johnnyrocket 
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2 .. Shirt: SL. Cool Clothes for your Baby and little Kid! Shirts, Bibs, Hoodies 

DE Buck: TC-Logo A and much more from Bands like RAMONES, MOTÖRHEAD, 
Front: Motiv; ä AR SOCIAL DISTORTION, CLASH, AC/DC, JOHNNY CASH, 

iB IRON MAIDEN, GUNS AND ROSES, ROLLING STONES and 

i AIR great Tattoomotives! We even have Bowlingshirts! Dress your 

s : Kid with this and it will be the King/Queen of the Kindergarten! 


Im Vertrieb von BROKENSILENCE DIREKTBESTELLUNGEN und fetter MAILORDER: www.twisted-chords.de RITITIF BB HR Fate aa 





Punk ist das geilste’ 
en finden können 
Bands 


Liste lässt sich ın 





mal durch eın a 
fahren die die 


getroffen BETTEN) 
" Punk" versteht sich 
h VERSETZT 


d haben auch Dinge er 


© PB: So jetzt erklärt uns doch als erstes mal warum heißt ihr 
7 eigentlich Franz Wittich und nicht Else Kling? 
& Jens: Naja, weil Franz Wittich auf jeden Fail die schönere 
". Persönlichkeit ist und die besseren Schoten reißt 
Frolic: Ja also, ich meine seine Band nach so einem Altnazi zu 
benennen, das ist schon geil oder? 
Franz: Also als wir uns gegründet haben und dann dieser Name 
gefallen ist, da wußte ich überhaupt nicht wer das eigentlich ıst 
hatte den Typen noch nie gesehen 
PB: Das wird jetzt auch eher schwierig ich glaub der ist Tod 
Jens: Wir haben ja auch darauf spekuliert, dass einige Leute die 
Single kaufen weil sie sich vielleicht vergriffen haben und 
Eltet-1olalfelan ir-TayAu dl geiler: Tate Marz1eTztae" Telligeie 








ich 


© PB: Was macht ihr denn jetzt eigentlich Sonntag Abends 
um 18:50 Uhr? 
Jens: Blasphemie! 
Paul: Das ist doch ne Fangfrage oder 
Franz: Naja gut ich kucke halt auf jeden Fall die wie heißt die 
noch gleich...? 
Flitzy: Lindenstrasse!!! Also ich kucke auf jeden Fall die 
Lindenstrasse, obwohl ich doch sagen muss, dass das Niveau doch 
sehr nachgelassen hat 
Frolic: Also ich bestelle Pizza 


PB: So und jetzt mal ganz spontan aus dem Ärmel schütteln, 
warum ist Punk für euch denn das geilste? 
Jens: Naja, das beantwortet sich doch schon von selbst. Punk heißt 
ja glaube ich auf Altgriechisch auch Geil und kann man dann glaub 
ich auch bis zu den ??? zurückverfolgen, da hatt früher bestimmt 
schon die ganze Sippschaft gesagt "Hier Kınders passt auf, bald 
bald kommen hier die Punkers an, nicht das ihr mit denen abhängt 
Sonst werdet ihr verdorben" 
Frolic: Was soll denn geiler sein als Punk? also wenn man Punk ist 
was bitte soll dann noch geiler sein? Jazz, Blues, Rock, Redneck 
Heino? Wenn man halt Punker ist findet man halt Punk geil 
Paul: Ich bin eigentlich auch nur Punk weil ich kein Geld habe 
"5 Popper zu werden. 
# Frolic: Eigentlich bin ich nur Punkmusiker weil ich.nicht richtig 
" Bass spielen kann, wenn ich Jazz spielen könnte wurde !ch Jazz 
spielen. Kann ich aber nicht, also Punk! 


k " PB: Wo kommt ihr denn eigentlich her? Kommt ihr alle 
"® auch ursprünglich aus dem beschaulichen Hannover, oder 
seid ihr von woanders zugelaufen? 
Paul: Ich komme eigentlich aus Bissendorf/Wietze ın der 
Wedemark. 
Frolic: Also ich komme aus Salzgitter 
Jens: Hannover 
Flitzy: Ich komme aus Broistedt bei Salzgitter 
Jens: Also wie du siehst, wir sind eine total internationale Band 








PB: Die nächste Frage geht an die von euch die nicht 
ursprünglich aus Hannover kommen. Warum seid ihr 
denn hierher gekommen? Was hat euch an Hannover 
gereizt? Wie findet ihr die Stadt und was sagt ihr über 
die Szene? | 
Paul: Die Szene ist'gut, aber deshalb bın ich nicht 
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WSEUTERVTGEN TG wir 


i Sanitär, Audiokollaps, 


hier. Ich konnte mich zuahuse nicht anpassen also musste ich mein 
Elternhaus verlassen. Daher bin ich dann nach Hannover gezogen. 

Frolic: Ich bin hierher gekommen wegen der Szene, weil in Salzgitter 
nichts los war und ich auch eigentlich der letzte meiner Art dort war. Es 
gab und gıbt zwar immer noch die Broistedter (liebe grüsse an Schrat, 
Samsei, Sabrina) aber das sind halt Peiner... Am Anfang fand ich die Szene 
auch noch ganz geil hier, find sie immer noch geil, aber es ist anders... 
Jens: Also so allgemein kann man schon sagen das die „Szene Hannover" 
immer kleiner wird und fauler. 

Franz: Ja der Punk hier ist ganz schön verloren gegangen, sonst finde ich 
es hier gut. 

Jens: Ist auch mittlerweile eher Hardcorehausen und nicht mehr so 
ELTGETSETISE 

Flitzy: Ich find es hier auch gut. 

Paul: Spaß, also Spaßpunk ist mehr in Braunschweig finde ich. 

Flitzy: Ne da ist mehr Oi. 


PB: Andere Leute denken immer Hannover ist so gewalttätig, seht 
ihr das auch so? 

Frolic: Die Hannover-Punx sind gegen Alles und brutal... Alle anderen sind 
luschen und können nichts ab. 

Nee kann ich nicht bestätigen. Es gibt zwar immer mal Situationen die 
Kacke sind, aber ich glaube es ist nicht schlimmer als sonst wo. 


PB: Kommen wir mal auf eure Single zu sprechen, die habt ihr ja im 
Stumpf aufgenommen. Wie seid ihr denn darauf gekommen? 

Paul: Weil wir keine Rockyuppies sind. 

Frolic: Naja das ist halt auch DIY. 

Franz: Jetzt laber doch nicht ey. Das lag einfach daran, dass wir kein Geld 
für ein Studio hatten. 

Paul: Ja das geht raus an alle LeserInnen "Wir haben kein Geld!!!". 

Jens: Spendenkontonummer wird am Schluss durchgegeben. 

Frolic: Igor und Manuel waren ja auch unsere Fachmänner. Die haben 
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gesagt, dass kann man hier ganz gut machen 
Der Igor von November 13th und der Manuel von 
Images. Die haben das auch super gemacht. Die 
haben öfter Aufnahmen ım Stumpf gemacht und 
haben noch Zeug aus Wunstorf rangekarrt. Danke 
nochmal. 


PB: Seid ihr denn wie ihr hier jetzt sitzt auch 
die Original Franz Wittich Besetzung, oder 
gab es euch schon in einer anderen 
Konstellation? 

Frolic: Flitzy ist neu, der war vorher noch nicht 
[eE1o12 

Jens: Der hat sich quasi vom Fahrer 
IafoYelafetzr: TgoT-Jjazis 

Frolic: Fahrer, Bassboxschlepper und jetzt ıst er 
seit 2 Jahren dabei 


zum Sänger 


PB: Also das Märchen, vom Roadie zum 
Rockstar! 

Flitzy: Ja, ich habe es in zweı Jahren geschafft 
mir den Traum zu erfullen 


PB: Habt ihr irgendwelche besonderen 
Konzerterlebnisse? Also irgendetwas an das 
ihr euch immer gerne zurück erinnern 
werdet und was ihr immer wieder abfeiern 


"könnt? 


Franz: G8 Gipfel, wir haben da ın Camp 
Wichmannsdorf gespiel 

Frolic: Ja für mich auf jeden fall auch G8 Ja das 
war das geilste Erlebnis, mal auf son Ding spielen 
FAN Tolalatzie) 

Paul: Hamburg war auch richtig geil ın der 
Lobusch. Und bei Chez Heinz ın Hannover da wa 
es auch richtig super 

Jens: Silke Arp Bricht war auch richtig geil, an 
der Stelle muss auch mai erwähnt werden, dass 
die Silke ein kleiner Laden war, der 14 oder 15 
Jahre existiert hatte. Musikalisch gesehen wurde 
da mehr so experminteler Kram gespielt, Dank 
des Ordnungsamtes der Stadt Hannover musste 
die Silke vor kurzem dichtmachen. 

Alle: Leipzig!!! (Das war übrigens unser 
erstes Konzert außerhalb von Hannover) 


PB: Was war denn in Leipzig? Erzählt doch 
mal... 

Frolic: Ich glaube das klappt am besten wenn da 
jeder seinen Teil zu erzählt 
Flitzy: Ja, 


ıch fang 
mal an weil ıch habe das ja 
alles noch ziemlich gut aufm Schirm, weil ich 
musste ja fahren, vollgepackt mit einem kleinen 
Fiesta. Auf jeden Fall sind wir dahın gegurkt mit 
der Bilanz zusammen, das war schon sehr 
amüsant bis zu dem Punkt an dem ich dann total 
hacke war und im sitzen eingeschlafen bin ‚Vor 
einer Feuertonne wohlgemerkt... Bin da dann 
auch reingefallen und musste von Micha -wie sich 
jetzt herausstellt: gerettet werden. Ich war die 
ganze Zeit davon ausgegangen das wäre Paul 
gewesen. Und dann bın ich morgens wach gewor 
den. Frolik und Franz hatten die ganze Nacht 
durchgesoffen und Frolik hatte irgendwie mein 
Handy 
Frolic: Ja und ich habe das Handy nıcht gefunden 
und war wohl kurz vorher aufm Klo gewesen, 
jedenfalls dachte ich ich hätte das Handy im Klo 
verloren. Ich kann das jetzt auch nur so erklären 
wie mir das zugetragen wurde 
Jedenfalls war da ein Klo, das war 





total zugeschissen, 
braun wie sau war das 
und ich als wahrer 
Gas-Wasser 
Installateur habe halt 
beherzt in die ganze 
Scheiße reingegriffen 
[Wlafe War-1el-Wer-i-@ror- Tas! 
liche Handy gesucht. 
\ War übrigens aber 
r doch in meiner 
8% 14 E64 ® Priessntasche Ich hatte 
Iaallade -Tnlemeitzu „ EE Tate 
| notduürftig unter einem 
tropfenden Wasserhahn saubergemacht, hatte 
übrigens auch ein gebrochenes Sprunggelenk und 
war auf Krücken unterwegs 
Franz: Also alles in ällem war das ein Bild für die 
Götter gewesen 
Jens: Ja das geile an dem Konzert war auch, dass 
wir schön extra noch an der Tanke vorher ganz 
viel Dosenbier gekauft haben, weıl wir 
Dosenbier" gecovert haben Und dann haben wir 
das in die Menge geworfen und keiner wollte das 
trinken 
Frolic: Ja, ich dachte ıch seh nicht richtig. Die 
haben denen das da gegen die Köpfe geworfen 
Aber großes Lob nach Leipzig an die Sto-crew. 
Das war ein super Konzert 








PB: Gäbe es denn spontan so Orte an denen 
ihr richtig gerne mal spielen möchtet? 

Frolic: Im Olympiastadion, mit "Marto Barth” 
zusammen 

Alle: Munster, Barcelona, Koppenhagen, Prag... 
Jens: Also wo ich gerne mal spielen würde wäre 
in so einem intelektuellen Altherren Jazz-Club, wo 
dann alle sitzen an ihren Tischen mit ihrem 
Rotwein, mit der Käse ‚Platte und dann wir auf der 
Buhne 

Oder schön Sylvester im Akropolis von Vassily 
Sarıkakis gebucht werden. Naja, vielleicht kommt 
das ja irgendwann mal 


PB: Könntet ihr euch 


denn gonnnn! 





& 8 I 8 auch vorstellen 
auf dem Force Attack zu spie- 

len? 
Franz: Auf jeden Fall. Von der Bühne aus könnte 
man dıe ganzen Glatzen mal von oben sehen. 
Jens+Flitzy: Ne, keinen Bock. Nicht mit den 
ganzen Oi und Grauzonen Bands 
Frolic: Ich bin da sehr zwiegespalten. Einerseits 
würde ich da gerne mal spielen um ein paar 
Ansagen zu machen an diese Vollhchl-Oi bis 
Grauzonen Idioten, aber anderereseits möchte ich 
da nicht spielen um das zu unterstützen. Aber ein 
paar Ansagen oder Pöbeleien wären cool 
Franz: Einfach mal nicht vor sondern hinter der 
Bühne stehen, auf nem Open Air Festival. 
Frolic: Aber hinter der Bühne wirds Ja auch nicht 
besser. Ich finde wir machen mal eın Lied "Punk 
ist nicht Oi 
(Es gibt kleine Probegesänge um sich schon- 
mal über die Melodie einig zu werden) 



























































Flitzy und Jens: Ne ne, lieber kleine 49 
Läden. Auf großen Festivals sind dann % 
auch immer so viele Leute vor der Ä 
Bühne. 
Paul: Ja ich stelle mir die auch immer 
nackt vor. 
Frolic: Ich stelle mir die auch immer 
IafoYelajolelliak-te sa r70]@ 


PB: Habt ihr eigentlich einen Plan 

wie sich eure Single auf dem 
Markt macht, also läuft es besser 
ET eT-te Tel ı 6-1 e) relel-1 Tel 1l-Tel rk 
ter? Oder was sagt ihr? 
Alle: Wir haben keine Ahnung 
Frolic: Also Offiziel sind es jetzt 
333 Pinke, dann gibt es noch ne 
Fehlpressung in Lila-Braun und 1 
weiße.. Danke an unsere 
Labelassos... 
Jens: Also von der offiziellen Auflage 
sind eigentlich schon fast alle weg. 
Franz: Wie auch immer, wir haben auf 
jeden Fall keinen Einfluss darauf. 


PB: So und nun zu der letzten 
Frage. Und zwar haben wir uns ja 
im Vorfeld des Interviews mal 
schlau gemacht und Leute aus 
Hannover gefragt was sie denn 
gerne mal über Franz Wittich wis- 
sen würden. Immer wieder sind 
einige an uns heran getreten und 
haben uns gesagt, dass einer von 
euch mal Nackt auf einer Mofa 
durch den Wald gefahren ist. Jetzt 
wollen wir natürlich definitiv wis- 
sen wer das war und warum 
eigentlich? 
Frolic: Ja also das war ich, aber 
das mit dem Wald habe ich noch 
nicht gehört. Ich bin 



































; lich einfach 9 
durch die Ortschaft gefah- 
ren... Aber ich muss anders anfangen. W 
Ich hatte keine leichte Jugend und Br 
habe im betreuten Wohnen gewohnt. 
Nach einer versoffenen Nacht bin ich 
nackt, nur mit Tennissocken bekleidet, 
mit meiner Simson durchs Dorf 
geheitzt. Die Bullen haben mich 
natürlich irgendwann verfolgt und ich 
dachte ich kann mit 90 Sachen übern 
Dorfacker brettern und fliehen. Wa 
aber nicht der Fall... Die Frage nach 
meinem Ausweis konnte ich meinen 
Freund und Helfer nur mit der Frage 
beantworten: „Wo soll ich den denn 
bitte haben? In der Kimme oder 
was..?" 
Franz Wittich bedankt sich beim 
Plastic Bomb für das Interview 
und wir können das nur zurück 
geben. Hacke + Kacke 
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Nun wurden Visa-Anträge abgeschickt, zum meditieren zurück. Naja, jedem das seine 
was man normalerweise so früh wie mög- und nett waren sie ja auch. Am Abend waren so 
lich tun sollte, weil man immer mal auf ca. 500 Leute da. Unser Auftritt hat prima 
Schwierigkeiten stoßen kann — wie wir. Vier geklappt und viele waren begeistert. Allerdings 
von uns bekamen ihre ging’s heute nur um eine Gruppe und das waren 
Aufenthaltsgenehmigung nach knapp zwei Bad Brains. Und was sie an jenem Abend ablie- 
Wochen zugeschickt. Nur Mario nicht, dem ®® ferten, war mit das beste, wildeste, energiegela- 
"das Visum verweigert wurde. Nach wel- denste Konzert, was ich bisher gesehen habe. 
chen bescheuerten Kriterien die Amis da Alles stimmte bis aufs i-Tüpfelchen. Einzig und 
auswählen kann ich nicht sagen, da Mario allein hat mir nicht gefallen, daß Bad Brains 
wohl z.B. arbeitslos war, zwei weitere von ‚wohl merkten, daß sich alles um sie drehte und 
uns aber auch. Naja, Mario ist dann per-” ***H.R. innerhalb von 5 Minuten ungelogen 5 
sönlich zum Konsulat hingefahren und  _ Mikros verschließ. Das sollte sich mal unsereins 
nach einigem Hin und Her hat er dann auch erlauben! Trotzdem ein gelungener Abend! Ich 
sein Visum bekommen. Zu diesem muß noch kurz schreiben, daß natürlich noch 
Zeitpunkt wollten wir noch als Touristen ® "mehr Gruppen aufgetreten waren, aber ich 
rüberfahren, was aber mit Gitarrenkoffern beschränke mich nur auf die® 
sehr unglaubwürdig erschienen wäre, und Erwähnenswertesten, weil’s sonst echt zu lan 
wenn man Pech hat, schicken die werden würde. 
Zollbeamten in Amerika einen wieder nach 
Hause. So fragten wir B.Y.O. ob sie uns 28. Juli 1985 
nicht eine Arbeitserlaubnis besorgen könn- Am nächsten Tag ging’s dann zurück nach New/ 
ten und tatsächlich bekamen wir drei Tage York, wo wir im legendären „CBGB“ spielten. 
vor unserem Abflug einen Schrieb aus War ein Festival mit vielen Gruppen, aber leider 
1985 Amerika, mit dem wir wieder zum amerika- kamen wir erst ziemlich spät an und mußten 
USA TOUR BERICHT nischen Konsulat düsen mußten und nach dann auch gleich schon spielen, so daß wir 
n Anton Stunden des Wartens und Zitterns hatten außer den Offenders niemanden sahen. 
vo wir dann ‘ne rechtmäßige Arbeitserlaubnis, „CBGB* ist ein schlauchartig angelegter Club, 
mit der der Weg nach Amerika nun frei war. sehr lang und ziemlich schmal mit ‘ner relativ 
So, da ich schon vor r „Arbeitgeber“ war die so verruchte „Golden i ühne, aber 'ner super guten PA, die 
gebeten wurde, ihnen ie Mü mei Voice Prod.“, mit denen wir aber eigentlich absolut tierischen Sound schafft. Leider waren 
zu berichten, mache ich nur beim LA Gig zu tun hatten und auch da nur ca. 150 Leute da, aber man empfing uns in 
ren wiederum zu viel nichts Negatives berichten können. Für die New York genau so herzlich und freundlich wie 
nzertberichte abliefern, Arbeitserlaubnis mußten wir übrigens überall in Amerika. Wir hatte ja nicht den Bonus 
d sonstige Infos an knapp 1.500,- DM hinblättern, was natürlich von ‘ner schon bekannten Gruppe, aber wir wur- 
i jeicht auch mal ganz schon happig ist! Trotzdem sollte sich den nie unfreundlich behandelt oder gar als 
ch, einmal in jede Gruppe überlegen, ob sie das Risiko Nazis abgestempelt. Allerdings mußten wir rela- 
des nach-hause-geschickt-werdens einge-' tiv oft auf die Frage antworten, ob wir denn nun 
hen will. Wir jedenfalls waren froh, daß wir aus West- oder Ostdeutschland kämen. Naja.... 
nun nichts mehr zu befürchten hatten. Wir die Amerikaner sind eben weniger interessiert 
sind mit „China Airlines“ von Amsterdam — am Rest der Welt als umgekehrt, aber wir muR- 
New York City geflogen und haben 980,-. ten auch feststellen, daß die riesige amerikani- 
DM pro Mann bezahlt. China Airlines hat sche Medienbranche vorwiegend nur über ihr 
den Vorteil, daß man in Amerika den®®®= eigenes Land berichtet. Aber zurück zum 
Rückflug noch kurzfristig umbuchen kann, „CBGB“ Gig. Leider konnten wir nur ca. 20 
was für uns nicht schlecht war im nachhin- Minuten spielen, aber allen hat's Spaß gemacht. ! 
sein. Flugtickets und internationale 5 Hinterher hab’ ich mir dann die Offenders ange- ‘ 
= Führerscheine hatten wir auch schon. Es sehen. Sehr laut und dadurch noch wilder und 
konnte also endlich losgehen! aggressiver als auf Platte. Ganz gute Show, 
aber man hat auch gemerkt, daß Gitarrist und 
Bassist von Motörhead beeinflußt sind. Letztes 
€ i ; 26. Juli 1985 Stück war dann auch das Stück „Motörhead“. 
Gruppe, die v f ü i Am 26. Juli sind wir gegen 17 Uhr von 2 Nach’m Auftritt noch mit ihnen gequatscht. Sind 
sich am Besten V‘ : F Amsterdam abgeflogen und gegen 18:30 nette Leute und wie so viele Gruppen haben sie 
Ganze in 'nem finan "Uhr Ortszeit in NYC Airport gelandet. Wir vor, nächstes Jahr nach Europa zu kommen. 
der 1. Tour!), wenn Ba „waren übrigens alle zum ersten Mal in den Außerdem mußten wir die ersten Interviews 
von uns aber war bereit, W nr ME USA und so sind wir alle sehr gespannt, geben, was aber ganz gut geklappt hat. Übri- 
Geld zu opfern und so kame © was in den nächsten Wochen so alles auf eigens guckt einen da niemand schief an, wenn’s 
"uns zukommen wird. Von ‘ner tollen‘! mal nicht so mit dem Englischen klappt. 
Skyline haben wir bei der Landung nx]E i i 
"gesehen und auch die Ankunftshalle fällt ®& 
\ ß : eher Bescheiden aus, so daß wir doch 
(Anmerkung: } teı i ‘ zuerst irgendwie verblüfft sind. Beim Zoll 
Zeit auf Europa-Tour un ir‘ ige 7 und Einwanderungsbehörde hatten wir we" Später am Abend brachen wir dann zum 
etwas für uns tun KENNE zu scha ’S: gehofft keine Schwierigkeiten. Am Anfang@®®° Newark Airport auf, von wo wir nach Lo: 
im “Maximum Rock n 5 S elohnt ha‘ n warten zwei Typen von denen der eine, © Angeles flogen. Das kann man mi 
| ganz so billig war ($ 25), Kon mit sehr, se! d Doug, die ersten drei Gigs an der Ostküste “,PEOPLExpress“ relativ billig für knapp $ 150 
haben so Ca. 25 Leute Ch auch möglich g organisiert hat, und der erste davon war pro Mann. Vorher haben wir uns noch von unse-® 
Komplikationen wär's WO Qi a Inoch am selben Abend etwa 1 % Stunden ren bisherigen Begleiter, Doug, verabschiedei 
Tour von Deutschland NO. von NYC entfernt in Stamford. Ein Van der bis dahin freundlich und nett schien. Aber! 
i (Bulli) und Equipment war gemietet wor- manchmal trügt der Schein eben! Und mit sol 
den, natürlich auf unsere Kosten. Wir chen Leuten muß man nun auch mal rechnen. 
waren zu dem Zeitpunkt schon total kaputt Jedenfalls haben wir durch die drei Gigs ca. $ 
und die Fahrt von N.Y. nach Stamford war 400 verdient, was Festgagen waren. Die nahm 
auch recht unkomfortabel gewesen. Der uns Doug dann auch wieder als Unkosten ab. 
Laden, in dem unser erster und lustiger- Es schien für uns dann so, als ob wir damit quitt 
weise auch letzter Gig stattfand, hieß wären. Schließlich sind gut 1.100,- DM für 3 
„Anthrax“ und ist ziemlich klein. 60 Leute Tage Van und aan ja auch schon ER 
"waren dagewesen und obwohl wir aus aber weit gefehlt! In LA präsentierte uns B.Y.O. 
“Aguten Gründen einen nicht so vitalen Gig ‘ne weitere Rechnung über $ 500 (!!). Schock!! 
spielten, waren die meisten doch zufrieden Aber die $ 40 waren nur für die Van-Miete. Die 
und beeindruckt. Gleich nach unserem $ 500 für Anlage und Provision. Und der Witz 
- Auftritt sind wir dann auch abgehauen, weil dabei — Doug hatte auch den großen Gig mi 
wir dringendst Schlaf brauchten, und haben "Bad Brains organisiert, und die spielten auch % 
uns ffenders an diesem Abend über unsere wirklich sehr gute Backline. Da kam 
geschenkt. uns dann natürlich die Erleuchtung, aber zu 
$ spät. Wir konnten nichts mehr am Verlust von 
27. Juli 1985 knapp 1.500,- DM für 3 Tage ändern. Also 
Gott sei Dank haben wir an diesem Abend Achtung vor einem gewissen Doug von „Pied 
gut gepennt und da wir schon Nachts wei- Piper Prod.“!!! 
ter zum nächsten Gigort gefahren waren, 
konnten wir den ganzen Tag in Providence Nun waren wir also in Los Angeles, wo B.Y.O., 
verbringen und erstmal wieder ein wenig j bzw. Youth Brigade ansässig sind. Das war 
Energie sammeln. Ich muß noch erwähnen, nötig gewesen, weil B.Y.O. meinten, es wäre bil- 
daß die schon vorher erwähnte B.Y.O. LP liger einen Van von ihnen in LA zu mieten als 
leider erst zwei Wochen vor der Tour raus einen an der teuren Ostküste. Es sein erwähnt, 
kam und uns deshalb leider kaum einer daß Shawn und Mark, die „Köpfe“ von B.Y.O. 
kannte (außer vielleicht „Stand up“ und und Youth Brigade, vieles meinten und mei- 
„Swastika Rats“ von den beiden “Welcome nen, aber nicht immer nur das Beste! Jedenfalls 
to 1984” und “P.E.A.C.E.” Samplern) und haben wir uns bei dieser ersten Tour vielleicht 
wir die Tour als Promotion für die LP sehen zu oft dumm wie die Schafe führen lassen, aber 
mußten. Jedenfalls war „Lupo’s“ ein echt wir wußten zu dem Zeitpunkt eben nicht sehr 
u geiler Laden mit ‘ner super guten PA. Außer viel über Touren und Organisation und so weiter, 
= uns sollten unter anderem auch noch Bad und haben uns deshalb erst mal „blind“ jeman- 
"Brains spielen, die 'ne Art „Reunion to dem anvertraut. Schon während der Tour haben 
"make some money“ Tour machten. Vorm wir aber die Augen-wieder aufgekriegt und heute 
"Gig waren wir noch mit denen bei so'n paar wissen wir eben vieles mehr und vielleicht auch 
"anderen weißen Rastafaries essen. besser. 
"Komisch die Leute, weil sie ihr Rastazeug 
wohl echt ernst nehmen. Am kiffen wie wild 29. Juli 1985 


n fl 
uns irg 


und H.R., der Sänger, zog sich auch noch Nun war also Montag, der 29.07. und wir erfuh- 
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labels 


ren von Matt, der zu i 

2 Matt, sammen mit Sh. 

> FR Bag ea erst am 31.07. der nach ya 
an eg ‚konnten wir knapp Zwei Tag 

J \ önen Seit 3 
een. Sr waren am Santa Monla Stranı 
er en Hollywood Blvd. gelatscht ne 
Aa une 4 een a blöd Se 
gie für di 
Wochen getankt. Aber es war HE 


A nicht so sı i i 
nm Reich beeindruckend ist. Eben 


Kae, ra 
richtiges Sta Ha alles sehr eben und kein 


a Juli 1985 
ef Pneht sind wir dann mit Youth Brigad, 
Ben v und ‘ner Zusammengeschuster h 
rn ea dem Zeitpunkt aber OK war. a 
dtour“ aufgebrochen. Wir 
Tourplan bekommen mit 
an, wo wir spielen sollten 
zw. Telefonnummern. In 
men haben wir uns dann 
oder angerufen und uns 
Be lassen. Das hat die 
on geklappt und selbst 
suc gi ar kaum mal’ länger 
f . ns i 
Rs Ey ger ist sowieso oft Senich akree ie. 
a ml Ave., 2. Ave...) und auch das 
3 Tree ist unkomplizierter als unse e 
nos air king Dinge im Verkehrsbereich oft 
Sy Kr Zum Einem die Straßen sel E 
a andes I ja Beschilderung, woran Man sch 
en oc: t gewöhnt. Außerdem herr: hin 
Br ene Kon emnpolimit 55 mph = ca 00 mm 
nn WA) am Besten halten sollte, weil 
m en Staaten selbst bei gerir 5 
Pape ee kräftig zur Kasse gebeien ud, 
nn mliches Glück, weil wir nur Ha 
gen ein Ticket wegen Falschparke Kr: 
a 
nn, JS nie ezahlen mu 
ar auch nie wieder etwas davon Ärmel 


suchen müssen. Das 
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August 1985 


„Impulse“ spi 


k 
aum zu verstehenden Akzent sprechen 


Am oS08: does 

4 .08. gin 

in H gen Westen i 
, Wi 

D., SNFU und der 


wobei jeder nur vi 
j ei 
re zu spielen, und Wii 
Aa gar nicht. N, 
Nur 'nen schlechten Tag!? 


Am 0208 1086 

/ .08. dann Dallas mi 

ir s mit SNI i 

Merl u Hose-Stadt zu sein. eh en eh 
ien 


25. August 1985 
05.08. dann i 

A nicht nötig her 
und sich n 


6. August 1985 
m nächsten 
exiko EI P 


7. August 1985 


eiter ging’s nach Phoenix, wo wir 


sitzt, ist ein scheiß Gi 
‚ist eiß 

So war's denn Bi 

wesentlich besser dra 


2. August 1985 
San Antonio war 
gings dann weiter n 


jedenfalls ziemlich ıqu 
t. N 
ach New Den ee 


noch schwü i 
hwüler war und die Leute wirklich einen 


"vinyl, 45 rpm, 280g tasche 4 fbg, 
1-2 fbg, 1100 EUR° 


12“ vinyl, tasche 3mm Afog, 
1-2 fbg, innenhüllen, 1400 EUR° 
10° für 1500 EUR° 


ach dem Motto „kann 
en also nicht auf 
er, aber nicht 

.B. einen ®” 


übertragen und 

Supermarkt ist auch nic) 

Es ist also alles noch einigerma 
was Verpflegung betrifft. 


8. August 1985 

So, am 08.08. waren wir also wieder zurück in Los 
Angeles/Hollywood, wo B.Y.O. ihr Hauptquartier 
in Shawn’s Appartement haben. Noch am selben 
Abend spielten wir im „Old Cathey‘ mit Rigor 
Mortis und den Asexuals. Rigor Mortis waren 
recht mies, Asexuals aus Kanada recht gut. Viel 
Energie auf der Bühne, besonders der Sänger. 
Musikalisch sind sie für mich ‘ne Mischung aus 
Circle Jerks und Descendents. Bei unserem Auftritt 
war leider die erste, und Gott sei Dank auch die 
letzte, Schlägerei auf der Tour, wobei der Sänger 
von Decry, der uns helfen wollte, öfter eins auf die 
Nase bekommen hat. Es war aber nicht zu 
schlimm. 


9. August 1985 
Am nächsten Tag dann die (!!) Show dieser Tour. 
Wieder in L.A., in ‘'ner ehemaligen olympischen 
Boxarena, im „Olympic Auditorium“. Außer uns 
‚spielten noch Gouvernment Issue, Asexuals, 
Conflict (U.K.) und D.O.A.. Zu erwähnen sei noch 
‚daß die Show von der berüchtigten „Golden Voice 
Prod.“ organisiert wurde und unter dem Motto 
„Nagasaki Nightmare Anniversary‘ stattfand. Leider 
kann ich nicht viel zu den Gerüchten um GV. 
sagen, aber wir wurden während der Show fair 
behandelt und wir haben bei diesem Gig das weit- 
aus meiste auf der Tour verdienst, nämlich $ 800 ( 
= ca. 2.200,- DM). Ja ja, wir Großkapitalisten, wir! 
Als wir ankamen spielten Gouvernment Issue 
bereits. Sie hatten wie alle Gruppen einen echt 
uten Sound. Leider ist es immer Scheiße auf 'nem 
estival ‚Anheizer‘ machen zu müssen, und so war 
noch nicht viel los, zumal erst so ca. 600 Leute da 
waren. Danach Asexuals, die wieder ‘ne geile 
Show hinlegten. Als Drittes spielten wir dann. 
Glücklicherweise war mittlerweile die höchste 
Zuschauerzahl des Abends erreicht und so durften 
wir zum ersten Mal von knapp 3.500 Leuten spie- 
len. War ein echt "end Gefühl! Und Gott sei Dank 
haben wir den Auftritt nicht versaubeutelt, so daß 
wir wohl einen guten Eindruck hinterlassen haben. 
Danach kamen Conflict aus England. Ich mag ihre 
Musik sehr, und daß sie etwas zu sagen haben ist 
wohl auch unbestritten, aber sie werden mir lang- 
sam aber sicher zu intolerant, zu ärgerlich über 
alles. Irgendwo bleibt bei ihnen der Spaß auf der 
Strecke. Nun ja, live waren sie sehr aggressiv, 
© besonders Colin, der Sänger, und besonders bei 
ihren zahlreich erschienenen „Anarchy“Fans 
amen sie sehr gut an. Leider kam ich wegen der 
großen Anonymität der Show nicht dazu mit irgend 
\jemand von Conflict zu reden. Zuletzt dann D.O.A. 5 
_ klasse. Abschließend sei gesagt, daß es natürlich 
nicht die Show war, aber wir haben schon wesent- 
lich schlechtere Plätze gespielt und das Geld war 
willkommen. Mittlerweile hatten wir auch ‘nen ande- 
= ren Van von B.Y.O. bekommen. Einen der aussah, 
als ob er nicht mal bis zum nächsten Ort käme, 
aber wir hatten uns geirrt und so gut wie keine 
Schwierigkeiten mit ihm gehabt. Auch wurde unser 
Equipment etwas verschlechtert, so daß wir unter 
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anderem so oft es ging unseren Bassamp und Box 
leich im Van gelassen haben und uns lieber bei ande- 


wenig überhöht. 


10. August 1985 

Am 10.08. kam dann San Diego an die Reihe. Ca. 500 
Leute waren noch bei 'nem Schweineeintrittspreis von $ 
10 gekommen. Gespielt haben noch Asexuals, D.O.A. 
und Youth Brigade. Gutes Konzert, aber nichts Über- 
mäßiges. 


dann das Spielerparadies Las Vegas, 
wo wir abermals mit D.O.A. spielten. Ins “Vibrance” 
waren so ca. 250 Leute gekommen. Leider war die 
Bühne sehr klein und die PA nicht so doll. Aber es war 
trotzdem bei beiden Gruppen eine recht ordentliche 


Stimmung. 


12. August 1985 

Nachts ging's weiter nach Berkeley, was in der Nähe 
von San Francisco liegt. Dort haben wir auch die 
gesamte MRR Crew (Tim Yohannon, Ruth Schwartz, 
Jeff Bale, Pushead) getroffen. Tim Yohannon sieht zwar 


13. August 1985 
Am 13.08. hatten wir nach 12 Gi 


Scheint ec 
noch toller als sie schon im Fernsehen aussehen. 


14. August 1985 
Nachts ging’s weiter nach Eugene, wo wir auf ‘ner 
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Th 


45. + 16. August 1985 ; £ 
Der 15.08. war dann schon wieder frei. 


dann Seattle an der Reihe, wo wir mit 


Gig war OK un 
auch mal wieder die Kasse. 


47. August 1985 
Es ging weiter nacl 
mäßig ist. Nur 80 


sucht eins 
20 -30 pro Nacht | 
ist aber nicht wei 


mal OK war. Wir waren auc 
waren somit voll zufrieden. 


19. August 1985 E 

Wieder mal Nachts ging’s weiter nach Denver, das 

aber längst nicht zu den interessantesten Städten der 

USA zählt. Gespielt haben wir In ‘ner Bar, was den 
ß man 21 Jahre alt si 


. Aber wie so oft kam es beim 
Routineanruf bei B.Y.O. dann doch anders. 


der nicht vorhandenen 
ten uns später, daß 


sie so ‘ne tolle Grupp h nie gesehen 


owas er 


gespiel 
und vie! 


21. August 1985 
: it D.O. 


985 N 

frei, aber wir machten 
f den weiten Weg nach 
wieder ‘ne große Show 
„A. und ‘ner Gruppe 


wirklich haargenau 
at den gleichen Ge 
en wie H.R 


unser letzter 
‚o.A. Außerdem 
o ist ja als 
aber laut der 


‘ne M ‘ 
d besonders in © 
zw 


und f 

aber einige 
Danach > 
voller Energie, 





ächsten Tag noch 
aben wollten! 


Wäsche zu waschen. Waschsalons gibt's massig in 
den Staaten, oft 24 Stunden auf und Nachts nicht sel- 
ten Treffpunkt von dutzenden Waschfreudigen. 
Jedenfalls ist Wäsche waschen gar nicht so schwer, 
wie man glaubt, auch wenn sie meist nicht richtig sau- 
ber wird. Aber man braucht echt nur das Nötigste, 
selbst wenn man länger bleibt. In Kent haben wir 
auch schon früher auf der Tour gewonnene Freunde 
wiedergetroffen, nämlich SNFU. Einige wissen viel- 
leicht, daß SNFU ‘ne super gute Scheibe auf B.Y.O. 
veröffentlicht haben. Aber viel zu vielen sagt der 
Name (noch) nichts. Seit ihrer LP haben sie ‘nen 
neuen Bassisten und Drummer (Jon, Ex-Personality 
Crisis), die um einiges besser sind als ihre 
Vorgänger. Als ich die LP nach der Tour hörte, war ich 
irgendwo enttäuscht, weil SNFU live viel besser sind. 
Wir haben insgesamt 9 Mal mit ihnen gespielt und sie 
waren immer hyper geil, weil sie nicht nur musikalisch 
was drauf haben, sondern auch showmäßig mit das 
Beste sind, was ich kenne. Alle fünf sind immer voll in 
Bewegung, besonders aber Chi, der Sänger. Er ist der 
verrückteste bei SNFU, der ‘'nen totalen Tick für 
Horror- und Plastikkrimskrams hat. Aber auch die 


anderen fünf 
sind voll OK. 


.. euch die LP oder schreibt 
5 ; 100%ig Wert! Ich weiß, ich 
s me ein wenig viel, aber....Naja, Kent war 
jedenfalls wieder eine Volitreffer. 


29. August 1985 
Am 29.08. war 
“Electric Banan 
Leute waren d 


‚ in der Nähe von Washington 


echt schlecht, 
trotzdem gute 
e mit $ 225 aus- 
e, was auch nötig 


31. August / 1. + 2, September 1985 
Die nächsten drei Ta 


ich je gehört hab: 
Vorteil war. Nach’ 


all im ‚Big 

echt die mit 

wenn man dort nicht 

Stunden Stadt, immer 

{ und selbst die etablier- 


RAVERSE EUER arte, 


Eadehan 


sie 
musikalisch 
Fähigkeiten, 
e ist — auf 


E ein schwieriger 
ein Arsch, weil er auch OK 
an, wenn man ih 

h auf 'ner bestimmten Ba 
ein Bruder Mark ist d 
richen © nie freunglich und 
r ; ruder‘. Ein 
rigade wird wohl noch he 
sen. Aber sie haben 
espielt, die 


„Labor Day“, 
dence an der 


nengelernt ha 

wir's wohl nä 

Wir jedenfalls können’s kaum 
wohl denn auch 
Uninteressante 


t. Im übrigen 
viel Glück, 








'EMENT sind zurück 

Aod-Punkband aus Dänemark, die eine zeitlang halbwegs 
jreich in Fußstapfen von THE JAM getreten ist, hatte eine 
are Pause eingelegt. Nun ist die Band zurück, hat wieder 
., ist motiviert und arbeitet an neuen Songs. Textlich dürfte 
ı der Stoff nicht ausgehen. Das aktuelle politische Weltge- 
bietet ausreichend Brisanz. http://www.themove- 
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k, es ist recht unwahrscheinlich, dass gleich alle Bandmit- 
er gleichzeitig schwanger sind. Vor allem die Männer. Aber 
ı Sängerin Suse nun ihr erstes Kind erwartet, dann liegt 
lich die ganze Band auf Eis. Bis Mitte 2011 werden SUP- 
ND keine Konzerte spielen. Sehr schade, da die Band erst 
ich ihr 2.Album "Narben" auf PLASTIC BOMB RECORDS 
fentlicht hatte und viele Leute die Band gerne Mal wieder 
er Bühne gesehen hätten. Aber wir freuen uns natürlich für 
und wünschen ihr das Beste. Und vor allem starke Ner- 
-) Ab Mitte 2011 möchte die Band rechtzeitig zum 10-jähri- 
3estehen wieder aktiv sein. 


*" 
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lieder von BOSKOPS + BLITZKRIEG tot 

\pril 2010 hat Percy, Schlagzeuger bei den BOSKOPS bis 
eren Ende, seinem Leben selbst ein Ende gesetzt. Der 
ist der Vorgängerband BLITZKRIEG ist ebenfalls tot. Face 
arb im Juni 2010 in Hannover. 


ıs Album von KALTFRONT 
JDR-Punklegende KALTFRONT schickt sich an eine neue 
a aufzunehmen. Kann das wirklich sein? Richtig gelesen ! 
n wir richtig informiert sind, dann existiert bisher nur eine 
‚LP/CD mit Aufnahmen von 1988 und eine Scheibe mit 
Demosongs. Nun wurden neue Studio-Songs aufgenom- 
Es fehlt noch der Feinschliff und ein Label, dass der Plat- 
e angemessene Aufmerksamkeit verschafft. Wir dürfen 
annt sein... www.kaltfront-dresden.de 


RT 


chi B überlebt Mord 
* 3 Juni 2010 entgingen Marko S. und Cruz Negra, Anarqui- 

ABC)- Aktivist, nur knapp einem Mordversuch kurz vor sei- 

Jaustür in Bogota/Kolumbien. Dies war nach einem weite- 
* Nordversuch am 22.5.2010 an MARCO ROMERO, Aktivist 
*r der NGO "CODHES", der 2 Mordversuch an’ einem 
Aktivisten für Menschenrechte während des 
%* „, Präsidentschaftswahlkampf in Bogota. Er 
x 7° reiht sich in eine Reihe von Morden und 


Bedrohungen von AktivistInnen ein. 





Roland, Ferdinand und von Bodinski - Deine Freunde vom 
"Großmasturbator" - zusammen mit niemand geringerem als 
DJ Chris-C. vom Subwix-Label: Jetzt endlich auch im Radio. 
Punk, 8-Bit, Liedermacher, True Powermetal usw. finden hier 
musikalisch und im Interview eine Bühne, die ihnen sonst aus 
guten Gründen verwehrt bleibt. Subjektive und unfundierte 
Reviews von aktuellen Tonträgern aus dem deutschsprachigen 
Raum inklusive anschließenden Diskussionsrunden mit etwai- 
gen Zuhörern. Attraktive Gewinnspiele! Lausche den angeneh- 
men Stimmen der Moderatoren und ihrer Gäste immer Mitt- 
wochs von 14 bis 16 Uhr in Stuttgart auf 99.2 oder über den 
Livestream auf freies-radio.de in Deinem Internet. Funkwelle 
Todesstrahl ist der Titel der Sendung. 


IWISTED __CHORDS 
Jetzt raus sind die Balboa 
Burnout "OKHC" CD / LP 
und die Amen 81 / Nein 
Nein Nein Split-LP sowie 
die drei Twisted Chords- 
Shirts: "RefuseRebelRe- 
sist", "Nothing ever burns 
down by itself, every fire 
needs a little bit a help" 
und "Attitude rock", alle 
auf Continental Klamotten 
(fair trade und bio) und 
alle als T-Shirts in S bis XL 
und als Girlie-Shirts in S 
bis L. Demnächst erschei- 
nen unter anderem die 
neue Tackleberry - sit 7", 
die neue Front-CD/LP "Zur 
Lage der Automation", 
Casting Out "Dropcard"-7" 
und eine Split-Single mit 
den Kaput Krauts und Mad 
Minority. Alles irgendwann 
zwischen August und Okt- 
ober 2010 startklar. 








Katalonı bi 
rl 

Die nordöstliche, wirt- 

schaftsstärkste Region 

Spaniens - Katalonien - 

verbietet Stierkämpfe. 


ronja 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 


eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 


oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter- 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus- 
schliesslich !!!) bei: 


PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 


Duisburg, Tel.: 0203-3630334 oder 
lastic-bomb.de 


Nachdem verschiedene Tierschutzgruppen dem kataloni- 
schen Parlament über 180.000 Unterschriften vorgelegt 
haben, damit diese ein Gesetz einführt, welches Stierkämpfe 

in der Region Katalonien (um die Großstadt Barcelona) verbie- 

tet, gab es einiges an Diskussionsstoff. Ende Juli hat das Par- 
lament endgültig darüber abgestimmt: 69 Stimmen für ein 
Stierkampfverbot, 55 Stimmen dagegen und 9 Enthaltungen. 
Nun ist es amtlich: Katalonien ist die 2. Region Spaniens, die 
ab 2012 keine Stierkämpfe mehr duldet. Auf den kanarischen 
Inseln sind Stierkämpfe bereits seit 1991 verboten. Die Aktion 
ist auch ein deutliches Zeichen für all die "das bringt ja eh 
nichts" - Zyniker, die sich jeder Art von Unterschriftenaktion 
und ähnlichem verweigern. Jetzt muss nur noch der Rest Spa- 
niens davon überzeugt werden, dass Stierkämpfe und ähnli- 
che grausame Rituale verboten gehören. (Quelle: www.use- 
less-fanzine.de) 










Zwar tauchen momentan ständig vor langer Zeit aufgelöste 
Bands wieder auf, mit denen man nicht mehr gerechnet hatte, 
dass sich aber ARTICLES OF FAITH nach 25 Jahren wieder 
zusammen finden, ist dann doch eine ziemliche Überra- 
schung. 

Die von 1981 bis 1985 aktive Band aus Chicago, die mit ihren 
beiden von Bob Mould produzierten, Alben "Give Thanks" 
(1984) und "In This Life" (postum 1987 erschienen) zusam- 
men mit diversen auf Dischord veröffentlichten Bands schon 
sehr viel von dem vorweg nahm, was Anfang der Neunziger” 
Emocore heißen sollte, hat aber tatsächlich.eine neue EP auf- 
genommen, die am 5. Oktober bei Alternative Tentacles? 
erscheinen wird (die ja vor ein paar Jahren das ARTICLES OF’ 
FAITH-Komplettwerk auf zwei CDs zusammenstellten). „ 
In Originalbesetzung - also natürlich auch mit Sänger Vic Bon-" 

di, der nach AOF mit ALLOY, JONES VERY und jüngst 
REPORT SUSPICIOUS ACTIVITY weitere großartige Bands” 
hatte - werderi ARTICLES OF FAITH außerdem im Oktobe: 
auf dem Riot Fest in Chicaco auftreten. 
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WILD GIFT haben was Neues am Start 

Nachdem Wild Gift sich mit neuer Sängerin Maike zurück 
gemeldet haben, gibt es auf der Homepage der Band als Vor 
geschmack auf die folgenden Konzerte die Download-Single = 
"Am Bordstein der Städte" runterzuladen. Die Single beinhaltet e 
5 Tracks plus Cover, Foto und Textdatei. Natürlich gratis. End: 
lich wieder live gibt es die Bonner ab Herbst zu sehen. 








Brandstif im AZ Mülhei 
In der Nacht vom 01. auf den 02.07.2010 ist in der Kneipe des 
AZ Mülheim ein Feuer gelegt worden. Unbekannte haben die 
Tür aufgebrochen und Raum-Inventar angezündet. Durch das 
Feuer wurden Teile der Theke in Mitleidenschaft gezogen. 1, 2 
Durch Rauch und Ruß ist auch die restliche Kneipe beschä-’ 
digt worden. Sie ist bis auf Weiteres nicht für den normalen 
Betrieb nutzbar. Offensichtliche Hinweise auf die Täter_innen 
gibt es bislang nicht. Ihre Motive sind ebenfalls nicht bekannt. 

Die Polizei hat nach umfangreicher Besichtigung die Ermittlun- 

gen aufgenommen. Die Versicherung des AZ wird für die Schä- 

den aufkommen. 

Das Plenum hat beschlossen, den Betrieb nach allen Möglich- 

keiten wie gewohnt weiter laufen zu lassen. Sowohl der Nach- 

mittagsbetrieb inkl. Skaten, als auch Kneipenabende, Konzerte 
und Partys werden in veränderter Raumordnung wie geplant 
stattfinden. 








YOUTH OF TODAY. + SPERMBIRDS 

BURNING ‚FIGHT TOUR featuring: YOUTH OF TODAY + 
SPERMBIRDS + special guests 

Im May 2009 erschien in den USA das von Brian Peterson ver- 















- Schwerpunkt der 
- Ausgabe 3/2010: 
Die eigene 
Geschichte 
‚ nutzbar machen! 
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#@# fasste Buch "BURNING FIGHT: The Nineties Hardcore Revolu- 
tion in Ethics, Politics, Spirit and Sound". Das Buch befasst sich 
sowohl mit der Historie des HC der 80er, aber im speziellen mit 
der Bewegung der 90er. Hintergründe, Bandhistorien und 
Beschreibung einer Lebenseinstellung. Zur Veröffentlichung 
des Buches folgten einige Konzerte in den USA, die auf sehr 
großen Anklang stießen und. Fans aus der ganzen Welt und im 
Besonderen aus Europa magisch anzogen. Aus diesem Anlass 
kommt die gleichnamige Tour 2010 zum ersten Mal nach Euro- 
pa. Den Anfang machen die legendären, 1985 gegründeten, 
YOUTH OF TODAY um den Shouter RAY CAPPO. Sie über- 
nahmen Ende der 80er das Erbe der ersten Straight Edge Wel- 
le von Bands wie Minor Threat, SSD und DYS und entwickelten 
sich zu einem der herausragenden Acts. Mit von der Partie sind 
John "Porcell" Porceliy an der Gitarre, Sammy Siegler (u.a. 
Rival Schools) an den Drums und Ken Olden (Damnation A.D.) 
am Bass. 

Mit den SPERMBIRDS konnte ein würdiger Co-Headliner 
gewonnen werden, auch wenn SxE sicher nicht ihr Thema 
ist/war. Das Quintett um den amerikanischen Sänger Lee Hollis 
startete bereits in den frühen 80ern und war eine der ersten 
europäischen Bands, die Hardcore als schnellere Variante von 
Punkrock spielte. In über 25 Jahren Bandgeschichte tourten sie 
durch ganz Europa, Australien und Südafrika. Anfang Septem- 
ber erscheint passend zur anstehenden Tour das achte Stu- 
dioalbum "A Columbus Feeling" auf Rookie Records. Live wer- 


En, 


seit über 15 Jahren 
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den uns die Spermbirds eine Mischung aus ihren All-Time-Hits ©" Aheads-Schlagzeuger Werner in einer E-Mail: "Andy - wir sind 
wie "My God rides a skateboard" oder "Try again" und neue Dir dankbar für die Zeit mit Dir - Du lebst in unseren Herzen 
Songs präsentieren. weiter!” 
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KLINGONZ suchen Verstärkung i 

Die KLINGONZ suchen Verstärkung. Die Psychobilly Forma-" Manche Dinge sind einfach dem Zufall geschuldet. Als Micha 
vor 2 -3 Jahren aus seiner Rumpel-Wohnung in Duisburg-Wan- 
heimerort ausgezogen ist, fand er im Keller noch ein paar 
& Cover der 2.EISENPIMMEL-Single "Komm mal lecker unten 
rend der Live Konzerte der Band sorgt. Extravaganz und Enter-- bei mich bei". PLASTIC BOMB RECORDS veröffentlichte die 
tainertalent sind Pflicht. Falls Du folgende Bedingungen erfüllst, Single im Original bereits 1995. Lang lang ist's her... Tage, 
oder jemanden kennst, der dies tut, melde Dich bei: klin- „JWochen, Monate, Jahre vergingen,... und nichts passierte. 
gonz@torpedo-booking.de P* Jetzt erinnerte er sich wieder an den makaberen Pfund, und 
Vorraussetzungen: Kleinwüchsig, Showtalent / Entertainerqua- schnell war die Idee einer extrem limitierten Nachpressung 
litäten, Selbstbewusst, Gültiger Reisepass, Reisefreudig, Gute? geboren. Wir hatten noch ein paar Cover und Textblätter, also 
bis sehr gute Englisch Kenntnisse, Wohnhaft in Deutschland, 'E los geht‘s. Da der charmante Sänger der EISENPIMMEL-Com- 
England oder Irland (Vorzugsweise Großraum Berlin, Londo: bo sowieso einmal die Woche im PLASTIC BOMB.Hauptquar- 
oder Dublin), Zeit für Tourneen und Konzerte (überwiegend ami tier vorbeikommt, hatten wir zusammen auch schnell einen vor- 
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tion KLINGONZ sind auf der Suche nach einem neuen Band-" 
mitglied, Es wird ein Kleinwüchsiger gesucht, der zusammen! 
mit Shakes dem Clown für das erweiterte Entertainment wäh- 











Wochenende), Rocker/Punk/Psychobilly -- offen für diese”  züglichen Plan ausgeheckt. Und der sieht folgendermaßen 
Musikstile aus: Es gibt eine Nachpressung der EISENPIMMEL-7" "Komm 
Die Bewerbung bitte: aktuelles Foto (1x Portrait, 1x Ganzkör-" mal lecker unten bei mich bei". Sie kommt in rotem Vinyl, ist auf 
peraufnahme) Name/ Geburtstag. Begründung weshalb Du die” 300 Exemplare limitiert und beinhaltet ein Textblatt und einen 
perfekte Person für den Job wärst. gelben Button, den nur eine einzige frohe Botschaft ziert: 
"Komm mal lecker unten bei mich bei". Im Original ist die Single 
seit 13 Jahren ausverkauft !!! Auf der EP sind 4 alte Klassiker 
zu hören: 1. Komm mal lecker..., 2.Samonellenpogo, 3.Ich halt 
den Männern die Stange, 4.Staat hau ab. Die EP ist erst mal 
ausschließlich im PLASTIC BOMB Shop und bei der Band 
erhältlich. Ich will nicht ausschließen, dass sie später auch in 
einigen anderen Vertrieben auftauchen wird. Aber bis auf weite- 
res gibt es sie exklusiv im PLASTIC BOMB Shop. Und zwar 
pünktlich zum neuen Mailorderkatalog Ende August !!! Augen 
auf, ihr Plattensammler... 
Der 2.Streich kommt frisch aus England. Das Debüt der engli- 
schen Hardcore-Kracher GERIATRIC UNIT mit Ex-HERESY 
Leuten hieß "nuclear accidents" und enthielt rasend schnelles 
Hardcore-Getretter vom feinsten. Es erschien 2007 auf SOCI- 
‚Al, BOMB / PLASTIC BOMB RECORDS und war zügig ausver- 
kauft. Einige Jahre und Platten später kehren GERIATRIC 
ÜUNIT zu Plastic Bomb Records zurück. Das neuste Werk trägt 
Ü den Namen "Audit of enemies" und erscheint als Co-Produktion 
"mit BOSS TUNEAGE aus England. Während BOSS TUNEAGE 
rotes Vinyl veröffentlicht, bekommen wir eine streng limitierte 
Auflage (400 Stück) in grünem Vinyl exklusiv für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz !!! Ab 1.9.2010 kann die LP im Pla- 
. stic Bomb Shop bestellt werden. Und wer sich ein Exemplar 
"sicher möchte, sollte möglichst zeitnah bestellen. Denn die LP 
i "dürfte schnell ausverkauft sein. Ende Oktober erscheint dann 
Nach 6 Jahren Pause gehen BLOOD FOR BLOOD wieder auf? die ebenfalls stark limitierte CD-Version mit japanischen Obi- 
die Bühne. Sie werden im Dezember Teil der "Persistance" Tou Stripe. 
sein und dort unter anderem mit ihren alten Freunden von SICK 
OF ITALL unterwegs sein. Die meisten Bandmitglieder sehnten 
eine Reunion schon lange herbei. Allerdings scheiterte jede: 
Versuch den Gitarristen Rob zu reaktivieren, der alle Anfragen 
seiner alten Kollegen ignorierte. Also wurde Ersatz gesucht, 
und auf der anstehenden Tour wird Billy Graziadei von BIOHA- 
ZARD seinen Part übernehmen. BLOOD FOR BLOOD betonen 
aber ausdrücklich, dass die Türe für Rob immer offen steht. 
http://www.myspace.com/bloodforblood 







er, 
em antifaschistische er Oil-Legende KLASSE KRIMI-" 
# „NALE feiert ihren 25-jährigen Geburtstag. Sie hat sich in der? 
= Zwischenzeit nie aufgelöst und war stets aktiv. Aus diesem 
Grund gehen sie im September auf größe Tour und veröffent 






ie Oi! Fatti Una Risata, Ragazzi Come Tu & Me to new, Uniti 
i Vince, Cuore Libero... 







"Da haben sicher viele drauf gewartet. Im Herbst kommt die 
neue LP/CD von PASCOW. Leider nicht wie von uns erhofft auf 
Plastic Bomb Records, sondern bei Rookie Records. Um direkt 

Gerüchten vorweg zu greifen. Nein, es hat keinen Ärger und 

auch keine sonstigen Unstimmigkeiten gegeben ! Wir verste- 

hen uns weiterhin sehr gut. Die Band wollte aber nach 3 Platten 
auf Plastic Bomb Records mal neue Wege gehen und etwas 

Neues ausprobieren. Das ist natürlich vollkommen legitim. Und . 


F 





go wir wünschen der Band von Herzen das Beste ! 









Sie gehörten vielleicht nicht zu bekanntesten, für einige von 
uns jedoch zu den besten Ami-Punkbands der 80er: M.l.A. Ihr 
Sänger Todd Sampson, der seit 3 Dekaden in Punkbands wie 
SELF ABUSE und SAMSONS ARMY spielt, starb Ende Juli 
vollkommen überraschend im Alter von 46 Jahren. Nach dem 
Ende einer Show von M.l.A. half man ihm von der Bühne. 
Wenig später starb er. Der Grund ist zur zeit noch unbekannt. 
Ein enger Freund, Rob Ruckus, sagt dazu: "He just started 
going down during the show. Backstage afterwards, he was 
totally burning up, kinda going out of it. We tried putting ice on 
his head, cooling him down with water ... we loaded him into the 
truck and got his breathing slowed down; he actually walked 
into his house on his own. But he started heating up again, and 
then he started hyperventilating, so we raced him to the hospi- 
tal as fast as we could, but he stopped breathing on the way. 
When we got to the hospital there was no heartbeat." 
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Eine traurige Nachricht erreichte mich vor wenigen Minuten: 
Andy Stillion, einst Sänger der Herforder Band Aheads, ist am 
11. Juli 2010 gestorben. Er war am Vormittag mit seiner Freun- 
din auf einem Bootsausflug zu den Farne Inseln, kollabierte auf 
dem Boot und war tot. Alle Wiederbelebungsversuche schlugen 
fehl. 

Wer ihn erlebt hatte zu Aheads-Zeiten, schildert ihn als impo- 
sante Erscheinung und als Menschen, der das, was er auf der 
Bühne verkörperte, auch absolut gelebt hatte. 

Der Tod von Andy fällt in die Vorbereitungen zur Wiederveröf- 
fentlichung des Aheads-Gesamtwerks. Die Idee eines einmali- 
gen Aheads-Reunion-Konzertes im Dezember gemeinsam mit 
Slime hat sich damit erledigt. Was die Aheads an Aufnahmen 
von 1979 bis 1981 hinterlassen haben, zeichnet das Bild der 
musikalisch eigensten Punkband der Region. Die LP der AHE- 
ADS war eine der ganz frühen Veröffentlichungen auf dem 
Label AGGRESSIVE ROCKPRODUKTIONEN (AGR 003) und 
erschien 1981. 


TJOWERBLOCKS in den Startlöchern 

Von den Berliner TOWERBLOCKS gibt es Neues zu verkün- 
den: Ende des Jahres wird das neue Album kommen voraus- 
sichtlicher Titel ist BERLIN HABITS. Der Termin zur Record- 
Release Party steht'schon jetzt fest. Die Party ist gleichzeitig 
die 10-Jahres Party der TOWERBLOCKS. Als Special Guests 
haben sich schon illustre Gestalten wie Wattie von ) 

The Exploited (oh Gott !), Sucker von Oxymoron, Köfte von 
Mad Sin, Schulle von 

Toxpack und viele mehr angekündigt. Das Ganze findet am 


























































































13.11.2010 im Berliner LIDO statt. Seit ein paar Wochen wird die 
Band komplett von MAD BOOKING betreut, was Auftritte angeht 
die Band ist gerade in den letzten Zügen für die Vorbereitungen 
ihrer England Tour im September (9.-25.9.2010) und im 
Anschluss wird es dann auch noch gleich Anschluss-Gigs in Hol- 
land und Frankreich geben. 


archiv@jugendkulturen.de 
www.jugendkulturen.de 


Die ersten Band fürs "Punk im Pott"-Festival am 27./28.12 in 
Oberhausen stehen nun fest. Es sind SLIME, PÖBEL & 
GESOCKS, EISENPIMMEL, POPPERKLOPPER, RABATZ, 
HAGBARD CELINE, CHEDENKER und MISSBRAUCH. Wei- 
tere werden folgen, logisch. Der Kartenvorverkauf hat bereits 
am 1.8. begonnen. Da das Festival im letzten Jahr bereits 
vorab ausverkauft war, solltet ihr euch ranhalten. Neuste 
Infos bekommt ihr immer auf www.punkimpott.de 


Kinofilm "Hochzeitspolka": "Eisgekühlter Bommerlunder" auf Pol- 
nisch - der Terror geht weiter! 
Für den neuen Kinofilm mit Christian Ulmen "Hochzeitspolka" 
(Kinostart: 30. September 2010) spielen die Toten Hosen ihren 
Song "Eisgekühlter Bommerlunder" neu ein - auf Polnisch: "Zam- 
rozona Wyborowa"! 
Die Toten Hosen waren gerade mal ein Jahr alt, da veröffentlich- 
ten sie 1983 mit ihrer dritten Single einen Meilenstein der Musik- 
geschichte: "Eisgekühlter Bommerlunder" war eine anarchisti- 
sche Parodie auf deutsche Schlager- und Trinklieder im Sinne 
von "Griechischer Wein". Die erste Auflage der Single war mit 
einer kleinen Flasche des fortan weltberühmten Getränkes ver- 
sehen und durfte nicht an Jugendliche unter 18 Jahren verkauft 
werden. Der Song wurde ein klassischer Gassenhauer. An die- 
ses Lied erinnerte sich Regisseur Lars Jessen während der Dre- 
harbeiten zu seinem neuen Film "Hochzeitspolka". Er wollte es 
unbedingt in die'Handlung einbauen und stellte den Kontakt zu 
den Düsseldorfern her mit der Frage, ob man sich vorstellen kön- 
ne, eine polnische Version des Klassikers für den Film einzuspie- 
len. Nachdem die Hosen eine Voraufführung des Streifens zu 
sehen bekamen, waren sie vom Film begeistert und sagten 
sofort zu. 
}Campino: "Für die neue Version wurde dem polnischen Lebens- 
2 stil entsprechend "Bommerlunder" durch diverse Wodkasorten 
ersetzt. Seit Jahren haben wir im Studio nicht mehr soviel 
gelacht wie beim Einsingen der polnischen Liedzeilen." 27 Jahre 
u sind seit der Erstveröffentlichung vergangen, und der Terror geht 
weiter... 


Am Ende: GUTS & GLORY 

GUTS&GLORY aus Hannover haben sich aufgelöst. Aus den 
Überresten der Band ging aber eine neue Band hervor, die 
auf den Namen CRACKS&SCARS hört. Musikalisch geht das 
alles schon in GnG Richtung, allerdings noch flotter und ein 
bißchen rauher. Wörmi, Tomek und Frank von GnG sind mit 
an Board und mit Basti (Gitarre) und Thomas (Bass - war bei 
GnG der Mann für's Merch) ist 2x frisches Blut dabei beide 
noch absolut jungfräulich, was Bands angeht. Der Basser ist 
allerdings schon 43 pretty Oldschool, um seine Unschuld zu 
verlieren! 




























Hier eine Stellungsnahme zu den im Internet zur Zeit umlau- 
fenden Mails bezüglich des 4 SKINS Boykottes (von Randa- 
le-Records/ 4 Skins). "Am 26.06.10 haben die 4 SKINS ihre 
Releaseparty in London gefeiert. Mit von der Partie waren fol- 
gende Bands: 4 Skins, Pressure 28, Code 1, Insane Youth, 
The Blisselts, London Diehards, 1.0.1 

Bei der Band 1.C.1 stellt sich jetzt heraus, das in besagter 
Band, der selbige Sänger wie in der RAC Band Razor Edge 
singt. Das war WEDER UNS (Anm. Randale Records) noch 
den 4 SKINS bekannt! Wir von Randale Records haben 
absolut keinen Bock auf "verschleierte" RAC/OI Bands. Wir 
kannten die Band 1.C.1 bis zum heutigen Tage nicht und wol- 
len sie auch nicht kennen! Ein Statement von der 4 Skins liegt 
auch schon vor: we had no say who appeared on the bill as it 








Zum Inhalt des Films: Frieder Schulz (Christian Ulmen) hat als 
Sänger der Band "Heide Hurricane" mit seinen Kumpels einst 
eden Saal zum Kochen gebracht. Bis ihn ein aussichtsreicher 
= Job als Geschäftsführer in die polnische Provinz verschlagen| was the bridgehouses decscion, i have never heard or seen 
= hat. Nur drei Jahre später ist aus dem coolsten Typen von Heide! IC1 before....the 4skins are not a political band and never will 


; = schon fast ein Spießer mit Häuschen und Karriere geworden. Als| R: be as our view all politics is bollox left and right....." 
er gerade die Hochzeit mit seiner Liebsten, der Polin Gosia| Das Statement der 4 SKINS ist sehr sehr dürftig. Man verfährt 
= (Katarzyna Macia;g), vorbereitet, tauchen überraschend seine, nach der beliebten Methode "Nichts hören, nichts sehen, 
25 alten Band-Kumpels auf. Sie wollen die guten, alten Zeiten mit| nichts sagen". Schuld sind sowieso immer die anderen. Ist es 
“Party, Rock und Bommerlunder so richtig aufleben lassen. Doch’ zuviel verlangt sich zu erkundigen mit welchen Bands man 
Jonas (Fabian Hinrichs), Paul (Lucas Gregorowicz), Knack (Jens ein Konzert spielt? Wenn ich schon so super "unpolitisch" bin, 


Münchow) und Manni (Waldemar Kobus) passen weder in Frie- ist es dann nicht eine Selbstverständlichkeit darauf zu ach- 
"ders neues Leben, noch in das polnische Dorf. Regisseur Lars‘ TDURP ı\ = ten, dass beim Konzert auch nur "unpolitische" Bands auftre- 
Jessen (Am Tag, als Bobby Ewing starb, Dorfpunks) schöpft in ten? Wundern muss sich bei so einer Haltung und einem 

'Hochzeitspolka" mit knappen, pointierten Dialogen, derbem aA # h solch offensichtlichen Desinteresse niemand, dass die 4 


@ Humor und liebevoll-witzigen Details das komische Potenzial] SKINS mit dem Sänger einer RAC-Band die Bühne teilen. 
von Männer-Macho-Freundschaften voll aus und zeigt zugleich Am allerwenigsten die Band selbst. 
‚Klischees, alte Wunden und neue Missverständnisse zwischen| 
zwei Völkern, die sich wohl ähnlicher sind, als beide voneinander) 
“annehmen. Dabei kann er sich auf ein Darstellerensemble ver- 
lassen, das mit Witz, großer Spiellust und komödiantischem| 
Talent agiert. So ist in den Hauptrollen neben Christian Ulmen! 
(Herr Lehmann, Maria, ihm schmeckt's nicht) Katarzyna Macia;g| 
© zu sehen, die in ihrer Heimat Polen längst ein großer Star ist. In 
@ weiteren Rollen spielen u.a. Fabian Hinrichs, Waldemar Kobus, 
"Lucas Gregorowicz, Jens Münchow und Alexandra Schalaudek. 
Weitere Infos gibt's unter http://www.x-verleih.de 








GANG OF FOUR 

GANG OF FOUR finanzieren ihr Album auf seltsamste Arten 
Die Post-Punk-Veteranen Gang Of Four beschreiten mitunter 
obskure Wegen zur Finanzierung ihres anstehenden Albums. 
Es ist ein zu oft bemühtes Klischee: Ja, man habe als Band 
Schweiß und Blut in das neue Album gesteckt. Bei Gang Of 
Four muss man diese Ansage anscheinend wörtlich nehmen. 
Zumindest zu fünfzig Prozent. Denn um "Content", das siebte 
Album der Band, zu finanzieren, hat man Wege abseits der 
alteingesessenen Musikindustrie beschritten. 

Die Produktionskosten will man mithilfe der Fans stemmen, 
die via pledgemusic.com zum Teil recht bizzare CD-Bundies 
und sonstige Devotionalien erstehen können. Darunter ein 
= Helikopterflug mit der Band zum Glastonbury (der Rückflug 
kostet extra) für 950 britische Pfund, der allerdings bereits 
ausverkauft ist. Oder tatkräftige Hilfe von Andy Gill, der für 
1.500 britische Pfund auch gerne fremde Tracks mischt. 


besitzt das Archiv eine in Europa einzigartige Sammlung an Lite-| 

ratur, Zeitschriften und anderen Medien zu vielen verschiedenen) Höhepunkt allerdings scheint die "Ultimate Content Can"-Edi- 

Jugend- und Subkulturen (u.a. auch die größte Punk-Fanzine-| me tion des Albums zu werden, der eine kleine Ampulle mit Blut 

Sammlung in Europa) und bietet Workshops für Jugendliche an) = der Bandmitglieder beiliegt. Seitens der Band stehe man hier- 
| 


(Culture on the Road). | für noch in Kontakt mit dem Gesundheitsministerium, weil 

Das Archiv der Jugendkulturen war noch nie dauerhaft finanziell| . man noch nicht wisse, wie viel Blut und in welcher Verdün- 

abgesichert, konnte aber bisher harte Zeiten einigermaßen über-| IHR Mwst U Versand nung man so ein eher extremes Gadget beilegen dürfe. 

© brücken. Jetzt hat das Archiv ernsthafte finanzielle Probleme, | Ein Teil dieser vias pledgemusic.com eingespielten Einnah- 
Bund wenn sie es nicht schaffen, das Geld für die Gründung einer| men wird zudem für einen guten Zweck gespendet, nament- 


{Stiftung zusammen zu bekommen müssen sie sehr wahrschein- lich Amnesty International und Plan International. Laut NME 
lich schließen. Das würde das Ende für die Arbeit des Archivs soll "Content" am 04. Oktober erscheinen, bei Download-Vor- 


jbedeuten. Die Umwandlung des Archivs in eine Stiftung soll nun MERCH EINFACH DNLINE DRDERN! bestellungen sollte dieser Termin also auch für deutsche 

nicht nur die akute Krise abwenden, sondern auch die Existenz] = Fans gültig sein. 

"des Archivs und seiner Arbeit dauerhaft gewährleisten. 0 
CHECK DUT: 


I 
| 
3 8 
Keine Zukunft ist heute? Eine berechtigte Frage. Denn das| 
2 "Archiv der Jugendkulturen in Berlin, welches das Buch mit einem| 
"ss ähnlichen Titel veröffentlichte, braucht Hilfe. Einige von euch | 
kennen vielleicht deren Arbeit, z.B. durch die Veröffentlichungen 
des Verlages (z.B. "Keine Zukunft war Gestern"). Daneben 








"Bis zum 31. Oktober 2010 braucht man 100.000 Euro, um die 
Stiftung zu gründen. Das Archiv ist dazu auf Spenden angewie- 
Ösen. | 
 Spendenkontonummer: 1241383853, BLZ: 500 502 01, Bank: 
= 1822direkt Frankfurter Sparkasse 
Konto-Inhaber: Klaus Farin, Zweck: Spende Stiftung 

| Für internationale Überweisungen: 

IBAN: DE85 5005 0201 1241 3838 53, BIC: HELADEF1822 


STREET DOGS - S kö £CD 
Die US-Punkrockband STREET DOGS haben für den 27. 
August diesen Jahres ihr fünftes selbstbetitelte Studioalbum 
angekündigt, das Hellcat Records veröffentlicht und das über 
Indigo vertrieben wird. Auch diesmal ist wieder kein Geringe- 
rer als Mike McColgan, Gründungsmitglied der Dropkick Mur- 
phys, als Sänger mit von der Partie. Insgesamt wird die neue 
Platte der Jungs 18 Titel beinhalten, die mit Sicherheit wieder 
gut ins Ohr gehen werden. 

Paypal: stiftung@jugendkulturen.de 


Erau tot, DISCIPLINE-Sänger verhaftet 
Eine düstere Meldung: Joost De Graf, Shouter der holländi- 
schen Prollband DISCIPLINE, soll seine Olle umgelegt 


a na www.splashirts.de . info@splashirts.de haben... vermutlich ist er provoziert worden. Der Ernste Teil 


der Nachricht: In der Wohnung des Paares ist ein Brand aus- 

x%- Fidicinstr. 3 N gebrochen, wie eine seriöse holländische Tageszeitung 
10965 Berlin Tel.: 0202-3096175 schreibt. Die Ehefrau war aber laut nachfolgenden Untersu- 

Tel.: 030/6942934 chungen schon vor dem Ausbruch des Brandes tot, gestor- 
Fax: 030/6913016 ben an Schlägen auf den Kopf. Darauf hin wurde Joost fest- 


“Hier noch ein Link zum Spendenaufruf auf der Homepage: 
http://www.jugendkulturen.de/homel/stiftungsaufruf 





30.Jul ZH | Burghausen 

13,Aug - Zwiesel | Jugendcafe Open- Air 
/ J; / / 04.Sep - Ulm | Club Schilli 
wonesl-sounc ing raracore PANR 13.Nov - Kirchheim | Rülps 


Filed wi anger and pa ssion EEE 


www.bridgesleftburning.de 
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genommen, soll auch schon ein Teilgeständnis abgeliefert TI zweites Album Ende Oktober raus. Es ist bereits eingespielt 
haben. Laut Gerüchten sollen sich DISCIPLINE aufgrund des „9 und im Presswerk. Label, Vertrieb und Booking Agentur stehen 
Vorfalls aufgelöst haben. Die anderen Bandmitglieder und der@&auch schon in den Startlöchern. Es gibt jetzt nur ein Problem: 
Manager haben sich zu den Vorfällen noch nicht geäußert. NONSTOP STEREO brauchen einen neuen Gitarristen. 

E32 Die Band spielt ca. 2 Gigs pro Monat, auch mal mehr, kleine 
IURBONEGRO Sänger steigt aus Touren (eine Woche), auch Ausland Gigs. Sie proben 1-2x? 
Seien wir mal ehrlich, TURBONEGRO sind doch eigentlich ®@ wöchentlich. Der Proberaum befindet sich in Krefeld. Bei Inter 
schon längst tot. Das haben alle kapiert, abgesehen von der\ esse mal melden! Email: m.bergmann1979@web und lude 
Band selbst. Am 09.07. wurde jetzt bekannt gegeben, das Sän-#& % ath@aol.com / Telefon: 02151 / 567533 (Frank) 
ger Hank Van Helvede nach 17 gemeinsamen Jahren die Band SS http://www.myspace.com/nonstopstereo 
verlassen wird. Er fühle sich der Aufgabe nicht mehr gewach- 
sen, sagte er zu seinem Entschluss. Der Rest der Band sei 
überrascht gewesen und lies offen, in welcher Form es mit 
TURBONEGRO weitergeht. Arschlecken, würde ich mal 
sagen, und verfolge TURBONEGRO in Zukunft mit dem selben 
Desinteresse wie in den letzten 5 Jahren. 


ten aus den benachbarten Wohnheimen nicht mehr für alterna 
tive Konzerte begeistern und die Chemnitzer Jugend kehrt de 
Stadt mehr und mehr den Rücken. 


Manch einer kommt nie los von der Schule, dieser unbeschwer: 
ten Zeit. Den KASSIERERN geht es wohl ähnlich. Sie nennen? 
ihre neue Platte "Physik", in Gedanken an die vielen ereignis 
reichen Experimente im Unterricht? Am 24.9. ist es soweit, 
Jdann kommt die LP/CD auf TEENAGE REBEL RECORDS 

Üraus. Wo sonst? ; 



















"Mord t iumblanlach A hi Marko M 
Am 6.Juni 2010 wurde der CRUZ NEGRA ANARQUISTA 
(ABC)- AKTIVIST MARKO S. aus BOGOTA/KOLUMBIEN 
Opfer eines Mordversuches. Am späten Abend wurde er in dei 
Nähe seiner Wohnung von drei Männern in einem militärgrünen I 
Jeep Typ "Chevrolet" zuerst angeschrien ("Wir machen dich f 
alle, du Hurensohn!", dann angegriffen und geschlagen sowie # 
mit mehreren Messerstichen so schwer verletzt, dass er nach 
ussage des behandelnden Notarztes fast verblutet wäre. Des] 
weiteren zerschlugen sie eine Flasche auf seinem Kopf und 
schlugen ihm mit einem Knüppel immer wieder ins Gesicht und ® 
in den Rücken. Die Stichwunden sind bis zu 4 cm tief und a 
|Rücken sowie unter der linken Achsel angesiedelt, was vermu 
Pen lässt, dass man ihn wohl töten wollte. 15 min später wurde 
jer von einem Comp@ ins Krankenhaus gebracht, woraufhin e: 

zu Lähmungserscheinungen an Händen und Füssen kam. Auf: 
[grund fehlender Krankenversicherung musste er entgegen dem 
lärztlichen Rat, in der Klinik zu verbleiben, sich auf eigene 


Seit Mai 2010 fanden im Bunker schon keine Konzerte mehr 
statt und nun ist es amtlich, der Bunker bleibt geschlossen 
Eine super Konzertlocation in Chemnitz geht damit verloren 
Geile Abende haben hier stattgefunden mit US BOMBS, TV 
4 Smith, No Exit und was weiß ich nich mit wem alles noch! Ich 
hoffe das Subway To Peter übersteht den Jugendmangel und 

der Förderverein, der evtl. gegründet werden soll, kann de 
Bunker wieder nutzen! Scheinbar lassen ‚sich auch die Studen- 
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Hier eine kleine Auswahl aus unseren Angebot. :B Rock For Light CD 9,90 Euro "Wunsch" entlassen lassen. Die schon angefallenen Koste: 
Neben Klassikern haben wir ein reichhaltiges : Jean Idids — Annivarsy MED BLDU Eape 5 [Oi SEpOknggB SE Wundtversorgung ’oRe; BaniaaG MON 
Angebot an Neuerscheinungen! Neue Titel Eu g- Matchless CD E 12,90 Euro $ |n. er das Kennzeichen des Wagens erkannt hat, hat er auch 
treffen täglich ein! Born Against — And Burn Shirt 9,90 Euro $ eine Anzeige erstattet und möchte sich anwaltlich vertreten las 
DRI — Dirty Rotten 7” 60 Vegetarian — Shirt 9,90 Euro | |sen. Die Chancen auf Erfolg sind bei der derzeitigen politische 

DRI — Violent Pacification 7” Hüsker Dü - Land Speed Record Shirt 9,90 Euro & |Lage und der Fortsetzung der "Parapolitik" von Ex-Präsident #® 
Dogends — Pure Hate 7” > RKL - Keep Laughing Shirt 9,90 Euro f |URIBE durch den neuen Präsidenten SANTOS als sehr gering 


einzuschätzen. 
Schon am 22. Mai 2010 gab es einen ähnlich gelagerten Mord- gged 
versuch im Zentrum von Bogota. Dieser galt MARCO ROME- 

RO, Aktivist der NGO "CODHES". Dieser, sowie 80 andere; Fe 
Menschenrechtsaktivisten, Senatoren und NGO'’s erhielten im 
Vorfeld Morddrohungen von den drei paramilitärischen Grup- 
pen "AGUILAS NEGRAS, LOS RASTRAJOS und BLOQUE 
CAPITAL". Diese beiden Übergriffe reihen sich ein in eine Viel- 
zahl von Morden und Bedrohungen. Gerade vor und während 
der gerade abgeschlossenen, von vielen Gesetzwidrigkeiten 
bestimmten Präsidentschaftswahlen waren Einschüchterungs- 
versuche jeglicher Couleur an der Tagesordnung und lassen 
kaum hoffen, dass Kolumbien nach Jahrzehnten der Gewalt, 
der Vertreibungen sowie der neoliberalen Umstrukturierung sei- 
ner ländlichen Regionen zur Ruhe kommt. 

Aufgrund der Verletzungen und Folgen des Angriffes kann Mar- _ 
ıko vorerst nicht mehr arbeiten gehen, außerdem möchte er aus g 
[wohl gegebenem Anlass die Wohnung nicht länger bewohnen. 
Dies waren nicht die ersten Übergriffe gegen seine Person. 
Bereits 3-mal musste er in den letzten Jahren aus Kolumbie 
flüchten. U. a. wurde er von den Medien nach den Ausschrei- 
tungen am 1. Mai 2008 als "LEADER OF THE INTERNATIO- 
NAL RED BRIGADES (sic!) gebrandmarkt. 

blau/weiss oder schwarz/schwarz) 59,90 Euro # |Um wenigstens die angefallenen Schulden zu begleichen, wer- 
Wir können euch die Jacken gegen Aufpreis bedrucken! den Spenden benötigt 
Bandmerchandise auf Anfrage auch möglich! Spendenkonto: 
Wipers - Is This Real? LP Porto innerhalb Deutschlands 5,00 Euro. Bestellungen Rote Hilfe Dresden, Konto: 609760434 
Zero Boys - Vicious Circle LP 13,90 Euro & über unseren Online-Shop oder telefonisch möglich! BLZ 36010043, Postbank Essen 
KXHLKNKNRH KK KOCHEN NINO TKKINICCKKKKANKKAHKLKKHNKKKNKÄXKKKLKKKKAKKKAKKKKKKKAKKAKKAXKKAXKIKUE | Stichwort "MARKO ABC BOGOTA" 


Von-der-Mark-Str. 31, 47137 Duisburg, 0203 - 4557939 


KERRRRRRINRIIEHEUKRBCRLLNIIRONXODLKIOUDEK KXKXIXXKKKNKKAKNKKKKXKKAKKKAKKKKKXKKKKKAKKKKKKKKKKIKK 


HARD mCORE == WWW.CRUCIALRESPONSE.COM 


Underdog - s/t 7” 

Bad Brains — Rock For Light 
Buzzcocks — The Peel Sessio 
Dogends - The Butcher LP 
DRI - Dealing With It 
DYS - Brotherhood LP 
EU.’S — My America/Kill FaQich 
6.B.H. - City Babieg Attackeu BR 
Heresy — 1985 - ’87 LP 
Infest - 1987 Demo LP 
Invasionen — Hela Wärlde 
Masshysteri - II LP 
Napalm Death — Peel 
Necros — Conquest For De 
Repulsion — Horrified LP 
SOA — No Policy LP 

The Clash - s/t LP 

Total Abuse — Mutt LP 
WA. This Is Boston Not L.A. LP 5 
Violent Arrest - Minute Manifestos L| 
Void — Hit And Run/Condensed Flesh L 
Wasted Youth — Reagan’s In LP 
Wipers — Over The Edge LP 


BPast — Take The Manice Ride Girlie Shirt 9,90 Euro 
Born Against — Freedom Is Dead Girlie Shirt 9,90 Euro 
Swiz — Logo Girlie Shirt 9,90 Euro 
Combat Shorts (schwarz oder olivfarben) 12,90 Euro 
US-Ranger Hose (schwarz oder olivfarben) 13,90 Euro 
ans Authentic Schuhe (diverse Farben) 54,80 Euro 
ns Did Skool Schuhe [diverse Farben) 64,90 Euro 
Vans Sk8-Hi Schuhe (schwarz/weiß) 69,90 Euro 
Black Flag — Logo Tasche (Henkel kurz) 3,90 Euro 
Channel 3 - Logo Tasche (Henkel kurz) 3,90 Euro 
=: Dicks - Hammer & Sickle Tasche (Henkel Lang) 3,90 Euro 
= Fear — Logo Tasche (Henkel lang) 3,90 Euro 
MDE - Police/Klan Tasche (Henkel lang) 3,90 Euro 

Minor Threat — Tasche (Henkel lang) 3,90 Euro 
Wasted Youth — Diver Tasche (Henkel lang) 3,90 Euro 
= Wipers — Logo Tasche (Henkel lang) 3,90 Euro 
John Joseph — Meat Is For Pussies Buch 21,50 Euro 
Baseballjacke - (Holloway, diverse Farben) 69,90 Euro 
= Collegejacke (schwarz/weiss, rot/weiss, 
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AUGSBURG / Kantine: 
05.11. DRITTE WAHL, TILLMANN 


www.alter-lan.de 


Aachen /Musikbunker 

11.09. Die Lokalmatadore 

24.09. Die Kassierer 

08.10. Drag The River & Austin Lucas 
13.11. Planlos 

10.12. Fehlfarben 

20.12. Peter And The Test Tube Babies 
www.beerandmusic.de 


Bochum / Matrix 
25.09. Alien Sex Fiend 
26.11. Zeitinger Band 


Braunschweig / Nexus 

02.09. Gisbert zu Knyphausen 

17.09. Landmines + Jeff Rowe 

22.09. Radio Maquis 

07.10. The Gakk & Smooth Lee 

08.10. Switchblade + Lords 

14.10. Talco 

29.10. Ritual + Reasont To Care + Way Down 
12.11. Kotzreiz 

13.11. El Fupa 


DUISBURG-Rheinhausen 

9.10. Haus der Jugend, RASTA KNAST + RAFI- 
KI + SKAPANSKA + HERR PASCHULKE 

Infos: konzertinfo@gmx.de 


DUISBURG / Steinbruch 
06.9. THE BRIGGS 
21.10. TV SMITH 


Düsseldorf IAK47 


ingern-Festiva 
Freitag: : ABGESAGT + EASY SNAPPERS + 
OVER THE TOP + PERERZENTEN DER FROI- 
DE + LAZY BOMBS + PUNK-O-MAT 
Samstag: AGROT xICO + BURNIN' 
BASTARDS + LEFT FOR DEAD + MANIFESTA- 
TION + RASTA KNAST + UNITED STRUGGLE 
10.09. Basscore! =Paı 
11,09. BURNING HEADS 
16.10. SCHLEPPHODEN + ISOLATED 
22.10. ASHTONES 
23.10. COCOHEADNUTS + PREGNANT 
12.11. NO SHAME + NATURTALENT 
20.11. Basscorel =Party 


Düsseldorf / Stone 
11.09. Zeltinger Band 
08.10. The Hotknives 
09.10. Das Pack 
23.10. Timid Tiger 
20.11. Planlos 
26.11. Dritte Wahl 


Düsseldorf / Zakk 
29.10. Damned & Boys & 999 


Essen / Zeche Carl 
07.12. Panteon Rococo 


Frankfurt, Exzess: 
17.10. Steve Ignorant presents the Last Supper - 
Crass Songs from 1977 - 1982 


Geesthacht (bei Hamburg) / Jugendhaus 


Düne 
12. m. Das NIVEAU singt, Dreck am Stecken, 
IchSucht 


Husum / Speicher 
an Absturtz, Borderpaki, Schlepphoden, Ich- 
uch 


Hambu OL nouer 
07.09. MISTER 

11,09. TICKING BOMBS 

21.10. A-MORAL, TRAGIC VISION 


Köln / Underground 

27.08. Agnostic Front 

25.09. Boppin B 

08.10. Scumbucket 

16.10. Steve Ignorant & Band play CRASS 
04.12. Die Lokalmatadore 
www.beerandmusic.de 


Köln IMTC 

29.08. Nine Pound Hammer 
09.10. Rockabilly Mafia 
24.11. Peacocks 

27.11. Dimple Minds 
www.beerandmusic.de 


Krefeld / Kufa 
09.10. Funny Van Dannen 


MÜNSTER / TRYPTYCHON 

10.9. Blood Robots (neue Band um Nagel / Muff 
Potter) + Yacöpsae + Love Potion + Vogue + No 
Escape + Chuck Damage 


OBERHAUSEN / Druckluft 

17.9. WALTER SCHREIFELS 

25.9. Plastic Bomb Party mit RESTARTS + EYE 
FOR AN EYE + CAPACES + SNIFFING GLUE + 

AUWEIA! + ALARMSTUFE GERD + NERVOUS 

BREAKDOWN 

9.10. TURBOSTAAT 

29.10. Ril Rec. Label Party mit GUITAR GANG- 

STERS, THE KLEINS, FAST FOOT 

30.10. Ril Rec. Label Party mit NONSTOP STE- 

REO, ZWAKKELMANN, KARATE DISCO, DIE 


PUCKS 
30.10. HERPES (Cafe) 


WERMELSKIRCHEN / AJZ Bahndamm 

29 JAHRE AIZ BAHNDAMM-FESTIVAL 
FREITAG Drinnen: CRIMSON GHOSTS + 
WOLFBRIGADE + BAMBIX + AGROTOXICO + 
TRANSGRESSION + NI JU SAN 

SAMSTAG Drinnen: TANTRA + QUASIMODO + 
NADA + VENTURAS + AUWEIA + OPERATION 
SEMTEX + KLASSE CRIMINALE + WORLD 
DOWNFALL + Bloody Phoenix + »1PUN 
SAMSTAG Zirkuszet. EAUAL SILENGE + RUB- 
BER SOUL + PLANET + QUERFÄLLTEIN + 
NASENFLÖTENORCHESTER DER GRINDCO- 
RE + MALIGNANT TUMOR + SKIN OF TEARS 
+ NU SPORTS 


WATT'N PUNK Il 

23.10. Husum / Speicher ab 15:00 Uhr mit 
ZWAKKELMANN + SESSCHEE +KASA+ 
OHNE ZUBEHÖR + EXZESS + D 
ZUSAMMENROTTUNG + MR. IRISH 
BASTARDS 


PLASTIC BOMB Pa 

25.9. Oberhausen / Druckluft mit 
RESTARTS, EYE FORAN EYE, 
F SNIFFING GLUE, CAPACES, 

e AUWEIA!, ALARMSTUFE 

Ba NERVOUS BREAK- 





Konzerttermine und News gehen an: 
micha@plastic-bomb.de 


PUNK IM POTT Festival 
27./28.12. Oberhausen / Turbinenhalle mit SLI- 
ME, PÖBEL & GESOCKS, EISENPIMMEL, 
POPPERKLOPPER, RABATZ, HAGBARD 
CELINE, CHEDENKER, MISSBRAUCH + weite- 
re, die noch nicht feststehen 2 

” - 


er OF CONTROL FESTIVAL VOL. Ill (Open 
ir) 

18.09. Nürnberg, Desi (Brückenstr. 23, nähe U1 
te 


Bean 18.20 U 

MINALE, RESTARTS, STAGE 
Ortes ANTLESS, ee TICKING 
BOMBS, HELLRATZ, LIFECORE 13, 
‚Aftershow: KAMPFANSAGE SOUNDSYSTEM 


KLOWNHOUSE FEST — 

11.09. KIEL - ALTE MEIERE 

THE FREEZE + NOHTINGTON + TACKLEBER- 
RY + THE APERS + one more! 







RIL REC PARTY 
29. + 30.10. Oberhausen Druckluft 
= en GUITAR GANGSTERS, THE KLEINS, 


'T FOOT 
5090. NONSTOP STEREO, ZWAKKELMANN, 
KARATE DISCO, DIE PUCKS 
Infos: www.rilrec.de/ 


2nd DISTRICT 
03.09. Schaubude, Kiel 
04.09. AJZ Festival, Leisnig 


au DISTRICT feat. Pascal Briggs 
4.09. Cafe Balthes, Ravensburg 


. Marburg / KFZ 
..NL-Eindhoven / The Rambler 
. Hannover / Faust e.V. 

. Hamburg / Hafenklang 

. Dresden / Chemiefabrik 

. Cottbus / Gladhouse 

. Berlin / Wild At Heart 

. Köln / Sonic Ballroom 

. Düsseldorf / ZAKK 

. Karlsruhe / Alte Hackerei 

. Freiburg / Walfisch 

. Frankfurt / Main / Nachtleben 
03.11. Stuttgart / 1210 

04.11. NL-Den Haag / De Vinger 


ANGEL CITY OUTCASTS 

30.09. Eindhoven - The Rambler (NL) 

01.10. Essen - Cafe Nova + Brut'n’Bottled 

= 10. Verden - JUZ Dampfmühle + Radio Dead 
Ines 

15.10. Amstetten - JUZ A-Toll (A) 

Aeah München - Feierwerk Hansa 39 + Rasta 
nast 

15.10. Amstetten - JUZ A-Toll (A) 

22.10. Wolfsberg - JUZ Wolfsberg (A) 

23.10. Wien - Viper Room (A) 

28.10. Berlin - Wild At Heart 
29.10. Dülmen - Neue Spinnerei + Burning 

Streets, Pipes And Pints 


AGNOSTIC FRONT 

24.08. Hannover - Bei Ch&z Heinz + MY CITY 
BURNING 

25.08. Göttingen - Musa 

27.08. Köln - Underground + THE SETUP 
28.08. Rijssen - Elsrock (NL) 


Across the Border 
29.10. Mühlhausen a.d. Würm, Rock im Kollmar 
26.12. Karlsruhe, Substage 








AGROTOXICO 
03.09. AJZ Bahndamm / Wermelkirschen, GER- 


MANY 

04.09. AK47 / Düsseldorf + Rasta Knast + Left 
for Dead 

09.09. Stumph / Hannover 

10.09. AJZ / Neubrandenburg + We are Idols + 
Crust Justice 

11.09. Köpi Squat / Berlin + MVD 

12.09. juzi / Göttingen 

16.09. Gerberstrasse / Weimar + Restarts 
18.09. (CH) Kuzeb / Bremgarten AG + X-Dicta- 
tors + Qutlaw 

21.09. Ätherblissement / Köln 

2. jeni / Bochum 

Osnabrück + Substainz + Restarts 
24.09. Alte Meirerei / Kiel + Vladimir Harkonnen 
+ Rasta Knast 

25.09. Lobusch / Hamburg + Vladimir Harkon- 
nen 


ALPINIST 

(03.09. Dresden - Chemiefabrik, ParanoyaFest + 
Kollwitz 

04.09. Leipzig - Atari + Kollwitz 

05.09. Berlin - Scharni 38 

06.09. Potsdam - tba 

23.09. Graz (a) - Sub + Codia, Gargantha 
24.09. Linz (a) -Ann & Pat + Baredem 
25.09. Erlangen - Jugendhaus + Kyrest 
05.09. Hannover - Stumj ph 10 Jahre Stumpf + 
Blackwaves, Riot Brit wur 

06.11 Hamburg - Störtebecker + Gun Mob 


ANTITAINMENT 
02.10. München, Feierwerk 


02 






Tocalees Teste 





16.10. Hagen, Pelmke 


ARGIES 
28.08. Pforzheim / Kuj 
02.09. CH-Langenthal 


rdächle 
ILakuz 
03.09. CH-Winterthur / GGS31 
04.09. CH-Davos / Box Jubilee Festival 


ACCELERATORS 

28.08. Eislingen / Skateo| 
29.08. Berlin / Cortina Bol 
30.08. Hamburg / Hafenklang 
31.08. Bremen / Lila Eule 
08.09. Bielefeld / Forum 


ASHTONES 

03.09. Hauptquartier, Aachen 

04.09. Stolberg Castle, Sangerhausen 
22.10. AK47, Düsseldorf + Brokendolls 
23.10. Haus, Kassel +Brokendolls 


APLINIST 

03.9. Dresden - Chemiefabrik, Paranoya Fest 
25.9. Erlangen - Jugendhaus 

05.11. Hannover - Stumpf, 10 Jahre Stumpf w/ 
Abfukk & more 


ACROSS THE BORDER 
29.10. Rock im Kollmar, Mühlhausen 
26.12. Substage Rockrampe e.V, Karlsruhe 


= BLOODSUCKING ZOMBIES FROM OUTER 
5, SPACE 


01.10. Club Bauen 


- 02.10. Hof 23 / Berlin 


29.10. Kulturfabrik / Kassel 

30.10. Cafe Wagner / Jena 

31.10. Arena / Wien 

11.12. Conne Ran / Leipzig 

12.12. Pum| RUN, 

26.12. 4th NHOLY X-MESS JAMBOREE,Viper 
Room / Wien 


BOOBIE TRAP 

02.09. B58, Braunschweig 

03.09. AJZ Festival, Leisnig 

04.09. Club Hanseat, Salzwedel 
14.09. Bar 95, Düsseldorf 

15.09. Hamburger Hof, Minden 

| 16.09. Schützenhaus, Finsterwalde 
17.09. Brückenkopf, Torgau 

18.09. Wild at heart, Berlin 


BROILERS 

03.09. Aschaffenburg / Colos Saal 
04.09. Wiesen / 2 Days A Week 
23.10. Dresden / Alter Schlachthof 
27.10. Berlin / SO 36 
28.10. Stuttgart / Zapata 
29.10. CH-, ich / Dynamo 

30.10. Saarbrücken / Garage 
31.10. Oberhausen / Turbinenhalle 


BOXHAMSTERS 
29.10. Frankfurt / Main/ Nachtleben 


BORN TO LOOSE 

26.08. Graz - Music House N + Briags 
27.08. Wien - Viper Room (, I Briggs 

28.08. Amstetten - Let's Get Loud Festival (A) 


BURNING STREETS 
07.10. Chemnitz - AJZ + Dead To Me 
29.10. Dülmen - Neue Earl + Angel City 


E ‚ Outcasts, Pipes And Pint 
„ Balboa Burnout 


17.09.10 Köln, Sonic Ballroom 


22.10.10 Zombietownfestival, Koblenz 
3 


23.10.10 Köln, Limes Club 


BLUTJUNGS 


== 11.09. Geislingen, Seemühle 


BRIGGS 

26.08. Graz (A), Muse House 
27.08. Wien (A), Viperroom 

8. Chemnitz, AJZ Talschock 

. Dresden, Chemiefabrik 

. Zürich (CH), Dynamo 

. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 
, Stuttgart, Zwölfzehn 

.09. Duisburg, Steinbruch 

. Hannover, Bei Chez Heinz 
. Köln, Sonic Ballroom 

. München, Feierwerk 

" Lindau, Club Vaudeville 
Emsdetten, Alte Kläranlage 
. Hamburg, Hafenklang 

. Berlin, Clash 

. Bad Hersfeld, Jugendhaus 


BOOBIE TRAP E 

02.09. B58, Braunschweig 

03.09. AJZ Festival, Leisnig 

04.09. Club Hanseat, Salzwedel 
05.09. De Pit, NL-Terneuzen + Briggs 
14.09. Bar 95, Düsseldorf 

15.09. Hamburger Hof, Minden 
16.09. Schützenhaus, Finsterwalde 
17.09. Brückenkopf, To: 

18.09. Wild at heart, Benin 


BOTTROPS 

03.09. Elmshorn / Krückau Festival 
04.09. Berlin / Weisse Rose 

09.10. Osnabrück / Westwerk + Talco 
10.10. Verden / Likedeeler + Talco 
15.10. Stuttgart / Landespavillion + Talco 
16.10. A/ Innsbruck / tba + Talco 


Keptaun Recardı 


A HEPTOWN FRQBUCTION 


Trevlt- AU Hast (CD) 


WWW.HEPTOWNRECORDS.COM 


BEATSTEAKS 
.03. Saarbrücken, E-Werk 
. Wien (A), Gasometer 
. Winterthur (CH), Eishalle Deutweg 
. Frankfurt, Jahrhunderthalle 
. Erfurt, Thüringenhalle 
5 Ludwigsbui ‚ Arena 
. Münster, Halle Münsterland 







. Dortmund, Westfalenhalle 
. Hamburg, "Sporthalle 
. München, Olympiabad 
. Leipzig, Arena 
3. Bielefeld, Seidenstickerhalle 
11.06. Berlin, Wuhlheide 


BAMBIX 

03.09. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 
04.09, Weinheim / Cafe Central 

11.09. Ottweiler / Rock Em Festival 

ei „10.Brand-Erbisdorf / IMI e.V. "Punkrock Insi- 


12. 11. Köln / Underground 
27.11. Lübeck / Ninety Nine "Punk Alarm Festi- 


val” 
11.12. Zittau / Cafe Emil 


BUNKAANGST 

13.11. Linkes Zentrum / Düsseldorf 

04.12. Trickster / Berlin 

17.12. Druckluft / Oberhausen + SCHWARZE 
SCHAFE 


BAD CO. PROJECT 
14.01.2011 München - Pogorausch Festival 


THE BUSINESS 
03.09. Ballenstedt - Spirits gan The Street 
04.09. Rotterdam - The Exit (NL) 
05.09. Drachten - Iduna (NL) 


COCKNEY REJECTS 
04.09. Ballenstedt - Spirit Festival 
05.09. Frankfurt - Batschkapp 


CAPACES 
23.09. Hauptquartier, Aachen 
24.09. Sonic Ballroom, Köln 


25.09. Plastic Bomb Party im Druckluft, Ober- 
hausen 


Chaoze One 

sole .08. 2 Düsseldorf ZAKK Edelweisspiraten 
25. % kn Hagen Pelmke + Pyro One 
www.myspace.com/chaoze_one 


CHUCK NORRIS EXPERIMENT 
06.10. Kiel - Schaubude + Pushups 
08.10. Krefeld - Tattoo Convention 
% 09.10. Düsseldorf - The Pitchers + Chuckies 
30.10. Elmshorn - Nacht der Gix 
12.11. Halberstadt - Salt e.V. 
13.11. Münster - Skaters Palace 


CITIZEN PATROL 
6.11. Hannover / Stumpf 


CRASHED OUT 2 
14.09. Oberhausen - Druckluft + RazorQuillz 
15.09. Hildesheim - VEB + RazorQuiliz 
16.09. Berlin - Wild At Heart + RazorQuillz 
17.09. Erfurt - AJZ 
18.09. Wurzen - D5 + RazorQuillz 
19.09. Chemnitz - Subway To Peter 
22.09. Cottbus - Gladhouse 

5 23.09. Frankfurt am Main - Raumstation + 
- RazorQuillz 
25.09. Tiefenbrunnen - Rasthaus 


CRIMSON GHOST 

03.09. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 
04.09. Sonsbeck / Rock am Dick Festival 
08.09. Berlin / Wild At Heart 

11.09. Jena / Cafe Wagner 

14.09. München / Backstage 

30.10. Würzburg / Labyrin 


CHUCK DAMAGE 

07.09. Lorenz Süd / Münster + URBAN BLIGHT 
10.09. Tryptichon / Münster 

25.09. R'R Fest 3 / Venlo 


THE CAPACES 

23.09. Hauptquartier, Aachen 
24.09. Sonic Ballroom, Köln 
25.09. Druckluft, Oberhausen 


CUT MY SKIN 
17.09. Berlin / Supamolly & Überdosis Nichts & 

@ Fehlschlag 

# 03.12. Dresden / Nikolaus Raus 

* 04.12. Berlin / Tommy Weißbecker Haus - Niko- 
laus Raus 
THE DERELLAS 
24.09. Sonic Ballroom, Köln 

j) 25.09. Monkeyhouse, Meerane 
26.09. Wild at heart, Berlin 
27.09. Kunstverein, Nürnberi 
28.09. Hamburger Hof, Minden 
29.09. Schaubude, Kiel 
30.09. AZ, Aachen 


DUMBELL feat. Sonny Vincent 
29.09. Bei Chez Heinz, Hannover 
30.09. Wild at heart, Berlin 

01.10. Chemiefabrik, Dresden 
02.10. Roter Salon, Nürnberg 
25.10. Subway to Peter, Chemnitz 


DRAMAMINE 

16.09. Köln, Tsunami Club 

19.09. Stuttgart, 777 

14.10. Hamburg, Hafenklang + Obits 
23.10. JKZ Scheune, Ibbenbüren 


Eu rg 
18.12. Dresden / Groove Station 
DUMBELL feat. Sonny Vincent 
29.09. Bei Chez Heinz, Hannover 
30.09. Wild at heart, Berlin 
01.10. Chemiefabrik, Dresden 
02.10. Roter Salon, Nürnberg 
25.10. Subway to Peter, Chemnitz 
EASTSIDE BOYS 


DAMNED 
29.10. Düsseldorf / ZAKK 


DEAD CLASS # 
14.10. Castrop-Raxel / Bahia de cochinos 
15.10. Bielefeld / Forum 

.10. Limburg / Kakadu 
Osnabrück / Substanz 








.10. Minden / Hamburger Hof 
23.10. Essen / Panic Room 


DEMENTED ARE GO 
N . Osnabrück - Rock n Roll Hellfest (Hyde 
a 


DEAD TO ME 

10.09. Gütersloh / Bauteil 5 
11.09. Hagen / Kuz Pelmke 
12.09. en anne 
13.09. B-Antwerp 

14. = NL-, nn 1 The Stage 
15.09. NL-Amsterdam / Winston 
189 IL-Rotterdam / Watt Basement / Theatre 
= 4. H-Genf / Tiki's 

. München / Sunny Red 
2. 09. A-Wien / Arena. 

30.09. A-Graz / Muse "House 
01.10. CH-I nn lbhaus 
02.10. Regensbui Pe 
= 10. Hamburg / Beh 

7.10. Chemnitz / AJZ Talschock 
08. 10. Berlin / Clash 
09.10. Essen / Cafe Nova 








DEAN DIRG 

29.10. AJZ / Erfurt 
#: 30.10. Chemiefabrik / Dresden 
= 01.11. Kunstverein / Nürnberg 


& DEAD BROTHERS 
. A-Innsbruck, Bierstindi 


De r, Röda 


DESoRDeN PUBLICO 
Übersee-Almau / Chiemsee Reggae 
Festival 
30.08. Freiburg / Jazzhaus 
31.08. CH-Zürich / Hatspnnane 
01.09, Stuttgart / Landespavillon 
02.09. Jena / Kassablanca Gleis 1 
04.09. Lennestadt / Rockade Festiwoll 


te & AWAY + GONZALES 
13.11. Wiesbaden / Kreativfabrik* 
16.11. Zittau / Emil 

17.11. Berlin / Wild At Heart 
9.11. Hannover / Stumpf 





#DIE ART 
27.08. Lehrte / Zythanien Festival 
03.09. Deutzen / NCN Festival 
04.09. Teutschental / Rocknacht 
. Brandenburg / H.d.O. 
. Grossenhain / CWH-Festival 
. Erfurt / Museumskeller 
. Berlin / Schokoladen 
0. Wismar / AROagmDe 
0. Wittenberg / Irish Harp 
0. Erfurt / Museumskeller 
0. Stuttgart / Haus 11 
1. Leipzig / Moritzbastei 
1. Berlin / Frannz Club 
1. Halle/Saale / Objekt 5 
1. Torgau / Kulturbastion 
Weißenfels / Schlosskeller Weißenfels 


02.10, Zizers - Event Stage (CH) 
27.11. Perleberg - Effi 


EXTREME NOISE TERROR 
15.10. Hamburg/Hafenklang 
16.10. Berlin/Tommy Haus 


EISENPIMMEL 

10.9, Köln - Sonic Ballroom 

1.10. Kaiserslautern - Uni, Bau 46 

2.10. Tannheim-Egelsee - Club Schwarzer Adler 
8.10. Heilbad Heiligenstadt - Schmerbachs Kel- 


ler 
910. Bremen - Treue 


EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
23.10. Berlin, C-Halle 


24.10. Berlin, C-Club 


ESCAPADO 

27.08. Bonn, Bla 

22.10. Flensburg, Volksbad 
23.10. Münster, Gleis 22 


FAR FROM FINISHED 

16.09. Moormerland / Juz Phönix 
. Düsseldorf / Pitcher 
. CH-Zürich / Dynamo 
. Lindau / Club Vaudeville 
09.10. A-Graz / Explosiv 
12.10. A-Wien / Arena 
14.10. München / Backstage 
15.10. Saarbrücken / Garage 
. Nürnberg / Roter Salon 
Kiel / Schaubude 
. Köln / Sonic Ballroom 
. Hannover / Bei Chez Heinz 
Hamburg / Hafenklang 
Berlin / Clash 
Dresden / Groove Station 
Leipzig / Conne Island 


FSLSITISE ZeFa er 
SNISDRNn: 
58555855 


HEPCATSTORE 


Nobelkommitten - 


Innan Livet Exploderar (CD) 


WWW.HEPCAT.SE 





Wa 




























Erz 5 53% & A x £ A 2 er, ER? ER = 
PLASTI C 12Ie) M B 18.10. Bei Chez Heinz, Hannover .09. itz - Südbahnhof 02.10. Berlin, Festsaal Kreuzberg = 11.09. Arnhem - The Pegasus (NL) 
= 19.10. Hafenklang, Hamburg HWS 12.09. Amsterdam - Winston (NL) 
ke & | = 20.10. Gebäude 9, Köln 06.09. Bingen - Juz Altes Badhaus DIE KASSIERER = 13.09. Dresden - Chemiefabri! 
10] rase nti ert: 4 21.10. Sputnikhalle, Münster 08.09. Köln - Sonic Ballroom 24.09. Aachen - Musikbunker 14.09. Pfarrkirchen - Bogaloo 
5 22.10. Juz, Coburg 09.09. Berlin - Wild at Heart 30.09. Hamburg - Markthalle 15.09. Graz - Explosiv (A) 
23.10. Clash, Berlin 10.09. Magdeburg - Riff 01.10. Berlin - Ästra 
astic-Bomb Party 11.09. Gelnhausen - Lorbass 02.10. Chemnitz - AJZ MALA SUERTE 
x FRONTKICK 15.10. Bayreuth - Backsta 08.10. München - Backstage/Werk 03.09. Neißeaue OT Zentendorf / Folklorum 
21.10. Clash, Berlin 26.11. Coburg - Adam 09.10. Wien- Arena (A) 04.09. Haynsburg / Rock auf der Burg 
13,11. Wild At Heart, Berlin 11.12. Amsteften - JUZ Atoll 19.11. Stuttgart - Zapata 
23.10. Conne Island / Leipzig + far from finished #9 12.12. Wien - tba 20.11. Kassel - Spot MARY'S KIDS 
04.12. AJZ, Erfurt # 17.12. Kassel - tba 11.12. Köln - Essigfabrik 28.10. Kiel / Schaubude 
18.12. Hamburg - Linker Laden = 26.12. Münster - Sputnikhalle 429.10. Bremen / Römer 
FREI SCHNAUZE Www.myspace.com/hws-punkrock "20.01. Bochum - Bhf-Langendreer 30.10. Rostock / Mau Club 
#5 25.09. "Save the scene Festival", Chemnitz (+ 2.11. CH-Basel / Hirscheneck 
Rawside, SS-Kaliert, Alarmsignal, Popperklop- HELLRATZ A KITTY INA CASKET .11. Töging / Silo 1 
per, Konflikt, Hellrats, Hausvabot, Blutiger 18.09. Out of Control Fest. Ill / Nürnberg "26.12. Oschatz - X-Mas Rock'n'Roll .11. Bamberg / Morph Club 





Osten, Skapanska 


3 25.09. Südbahnhof - Save the Scene Festival / 05.02. Bamberg - Sounds 'n Arts .11. Günzburg / Waldwinkel 
"30.09. "Fuck Off Punkfestival", Eisenach (+ “ 


’ Chemnitz ; .11. Wutha-Farnroda / JH Crocodile 
" Rasta Knast, Betontod, Alarmsignal, DDP, Pöbel KLASSE KRIMINALE .11. Berlin / Wild At Heart 

und Gesocks...) HELL ON EARTH TOUR © 03.09. Zürich - Streetkids Festival (CH) 

‚htto./www.myspace.com/freischnauzeband feat. TERROR + EVERY TIME I DIE + ALL 04.09. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm MR. IRISH BASTARD 




















SHALL PERISH + THE ACACIA STRAIN + 17.09. Stuttgart - ea 27.08. Georgsmarienhütte / Hütte Rockt Festiva 
GLEICHLAUFSCHWANKUNG DOWN TO NOTHING + THICK AS BLOOD + 18.09. Nürnberg - Out Of Control Festival = 22.09. Hamburg / LOGO 
2.10. BERLIN CITY ROCK FESTIVALinBER- „ VERACRUZ 14.01. München - Pogorausch Festival 23.09. Husum / Wattn Punk Festival 
LIN & 17.09. Jena - F-Haus 5 15.01. Aalen - Frape Bremen / Nordfestival 
27.11. VOLKSPARK / HALLE / SAALE 18.09. Köln - Essigfabrik Bielefeld / Falkendom 


.09. Rotterdam - Watt (NL) KAFKAS Hofheim / Jazzkeller 
THE GRIT .09. Frankfurt a.M. - Batschkapp 27.08. Alsfeld / Hessenhalle CH-Basel / Sommerkasino 
03.09. Ballenstedt - Spirit Fesival .09. Klagenfurt - Volxhaus (A) 23.10. Hamburg / LOGO CH-Zürich / Hafenkneipe 
04.09. Aalen - Frabp& (Germany) .10,. München - Werk Düsseldorf / Spektakulum 
05.09. Berlin - Wild At Heart .10. Solothurn - Kofmehl (CH) KAMIKAZE QUEENS 1 isseldorf / Spektakulum 
06.09. Dresden - Chemiefabrik 3 . Hannover - Faust #2 29.10. Bamberg / Sound'n’Arts #4 19.11. Nürnberg / Dosti Festival 
08.09. Wien- Viper Room A) .10. Münster - Sputnikhalle 30.10. Aulendorf / IrReal .11. Neubrunn / Kirchweihe 
09.09. Solothurn - Kofmehl (CH .10. Hamburg - Markthalle .11. NL-Eindhoven / The Rambler 
m 12.11. Cottbus - Gladhouse + US BOMBS + .10. Saarbrücken - Garage THE KLEINS „11. München / Dcsae jcub) 
fur alle Anderer HE RABBLE 09.10. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof 02.09. TV Kanal 21, Bielefeld 103.12. Oberhausen / Drucklui 
13.11. Chemnitz - AJZ Talschock + US BOMBS .10. Zaandam - De Kade (NL) 29.10. Rilrec Label Party, Oberhausen .12. Berlin / Wild At Heart 
RilRec Festival 19.11. Luzern - Sedel (CH) + US BOMBS 11.10. Lindau - Club Vaudeville - 118.12. NL-Arnhem / The Stage 
20.11. Bochum - Babylon Show @ Zwischenfall .10. Stuttgart - t.b.a. KILLING JOKE 

















n Freitag den 29 er it + US BOMBS 13.10. Wien - Arena (A) 02.10. Köln, Die Werkstatt THE MEMBERS 
Druckluft Oberhause: ERS (Wilrijk) - JH Vizit (Belgium) + .10. Leipzig - Werk 03.10. Hamburg, Grünspan 28.01. Berlin - Wild At Heart 
; S + US BOMBS NEW 1 . Berlin - SO 36 03.02. Stuttgart - Zwölfzehn 
27.11. Sneek - Bolwerk (NL) + US BOMBS KREFTICH + SYSTEMFEHLA 04.02. Solothurn - Kofmehl (CH) 


28.11. Rotterdam - De Baroeg (NL) + US HAGBARD CELINE 03.9. Zora, Halberstadt 

BOMBS 18.09. rosswein/jugendhaus 04.9. Cafe Taktlos, Glauchau MISFITS 

29.11. Hamburg - Logo + US BOMBS 30.10. bernkastel-kues/ - hagbard celine #9 17.9. Oberhausen, Druckluft 01.09. Augsburg / Kantine / Musikkantine 
05.12. Berlin - Festsaal Kreuzberg + US BOMBS # schifffahrt auf der mosel mit lak, popperklopper, 18.9. SJZ, Siegburg 02.09. Freiburg Cafe / Atlantic 

06.12. München - Feierwerk + US BOMBS alarmsignal 03.09. CH-Zizers / Event Stage 























08.12. Stuttgart - Zwölfzehn + US BOMBS 27.12. Turbinenhalle / Oberhausen PUNK IM LES TRUCS 04.09. NL-Tillburg / 013 

POTT 10.9. Fettkakao Festival, A-Wien 05.09. NL-Rotterdam / Baroe: 
GARDEN GANG AS 18.9. AZ, Mülheim 17.09. Wuppertal / Club Pavillon 
13.11. Neuburg an der Donau / Überlauf IDLE HANDS 19.9. Incubate , NL-Tilburg 18.09. Lindau / Club Vaudeville 


14.11. München / 59:1 03.09. Ex-Club Scheisse / Köln 22.10. Luff Festival, CH-Lausanne 

26.11. Ludwigsfelde / NVA 04.09. Kafe Kult / München + WHITE WIRES MELT BANANA 

27.11. Torgau / Brückenkopf LOKALMATADORE 25.08. Karlsruhe; Alte Hackerei 
04.12. Underground, Köln 26.08. CH -Duedingen; Bad Bonn 





r 
Inner Conflict 


































GUADALAJARA x 17.09. Köln, Sonic Ballroom + Kaput Krauts + 28.08. CH-Geneve; Usine 
15.10. A Graz / PPC Balboa Burnout LOST LYRICS 31.08. Trier, ExHaus 
16.10. A Klagenfurt / Stereo Club 18.09. Kassel, Haus + Kaput Krauts + Balboa 06.11. Zivilcourage Fest 4, Marbach a. N. 01.09. Stuttgart, Schocken 
.10. A Innsbruck / Weekender Club Burnout 02.09. München, 59t01 
10. A Wien / Gasometer www.myspace.com/freizeitsport LOS FASTIDIOS 03.09. Jena, Kassablanca 
01.09. Köln, Sonic Ball .10. AHohenems / Eventcenter 20.11. Berlin / Festsaal Kreuzberg 04.09 Hannover, Glocksee 
10.09. Dı sc NE a Hera ik .11. A Linz / Posthof FI JELLO BIAFRA & THE GUANTANAMO 05.09 Dresden, Groove Station 
11.09. Kia ARE M OT KLOWNHOUSE FEST 20.11, A Salzburg / Rockhouse ; SCHOOL OF MEDICINE LES THAN JAKE 07.09. Weinheim, Cafe Central 
WINOTHINGTON 21.11. ASt. Pölten / Warehouse 30.08. Genf (CH), L'Usine 21.11. Hamburg / Markthalle 08.09. Münster, Gleis 22 
14.09. Hamburg, Hafenklang 31.08. Luzern (CH), Sedel 22.11. Berlin / Postbahnhof 09.09. Köln, Gebäude 9 
15.09. Berlin, Wild At Heart + NOTHINGTON GUITAR GANGSTERS 01.09. München, Backstage 23.11. Münster / Sputnikhalle 10.09. Nürnberg, K4 


29.10. RILREC Label Party, Oberhausen 04.09. Wiesen (A) , Festivalgelände 24.11. Köln / Live Music Hall 24.09. A-Innsbruck, PMK 
Be DEDnDILcK, ae a 30.10. Bottich, Pforcheim e 29.11. München / Backstage (Werk) 25.09 A-Salzburg, B.Lack 
"UB  BOCHUBN ZWISCHENIR 01.11. Subway to Peter, Chemnitz $ JINGO DE LUNCH 30.11. Stuttgart / LKA Longhorn 27.09 A-Wien, Fluc 

Front 03.11. Hauptquartier, Aachen 09.09. Oberhausen, Zentrum Altenberg 29.09. Berlin, Festsaal Kreuzberg 

0210 Wiesbaden, Kulturpalast (Rel 04.11, TV Kanal 21, Bielefeld 7. 10.09. Regensburg, Alte Mälzerei LAG WAGON + RADIO HAVANNA 06.10. Hamburg, Hafenklang 

"Zur la . Zu Fl en ( BISRBePaIy 05.11. Wild at heart, Berlin 11.09. Sarstedt, Am JUZ Klecks 03.09. Wiesbaden - Kulturpalast 07.10. Bielefeld, Forum 

ö en aenın, men 06.11. Kulturrampe, Krefeld 16.09. Karlsruhe, Alte Hackerei 17.09. München - Feierwerk 08.10. NL-Utrecht, DB's 
Er 9. Waldkirch, AZ Dorftrottel 23.09. Frankfurt - Nachtleben 09.10. B-Kortiik; De Kreun 

GASLIGHT ANTHEM Osnabrück, Bastard Club 24.09. Köln - Underground 10.10. B-Brüssel, VK 









FLATFOOT 56 26.10. Köln / Live Music Hall . Bremen, MS Treue 25.09. Hannover - Chez Heinz 
een Bit Beeren re BE eliensoovon MEET 
Er i .11. ri .10. Bremen - Nordfestival .08. Köln, 
. Wien - Viper Room N + Briggs 06.11. München / Theaterfabrik Juggling Jugulars 


. Chemnitz - AJZ + Briggs Ari i FOREN: 
Dresden - hemiefabn +.Briggs 10.11. CH-Zürich 7 Dynamo 10.09.2010 Berlin, Köpi + Edelweisspiraten L.A.K MODERN PETS 














H: 5 2 11.11. Neu-Isenbui Hugenbottenhalle 11.09.2010 Leipzig, Zoro + Edelweisspiraten 01 Basel (CH) - Hauptquartier 06.10. Mülheim/Ruhr / AZ 
an Banane IS) + Briggs 12.11. NL-Tilbur 1813 0 ; ingj #02 Davos CH) - Box " 21.10. Erlangen / Juz 
SHannoVer-Baf N) Heinz + Briggs NET AUBEnH user Strand / Rolling Stone 22.10. Alzenau - Teestube 23.10. Berlin / Cortina Bob 


Siegen - VI 


. Berlin - Wild At Heart 18.10 Wolfsburg, jugendhaus ost @ 30.10. Bernkastel-Kues - Moselschiff MAD SIN 


Ben Krauts 
.. München - Feierwerk + Briggs 


ler 
14.11. B-Brüssel / AB Club 27. 


















Lindau - Club Vaudeville + Ei 28.08.10 Rastatt, Ärtcanrobert = 05.11. Freising - Altes Juz 28.08. A Amstetten - Lets Get Loud Festival 
"Bas Die r a Kr Au nggs GBH 10.09.10 Potsdam - tba = 04.12. Aschaffenburg - Jukuz 03.09. Elmshorn - Krückau Festival 
«Bad Fersien- 08.11. Hamburg, Hafenklang 11.09.10 Herne, kaz open-air # 04.09. Magdeburg - Spirit From the Street Festi 


FEHLFARBEN GENEPOOL: 17.09.10 Köln, Sonic Ballroom + Inner Conflict + WW THE M3T3ORS val 







23.09. Cottbus - Bebel i Balboa Burnout 24.09. Karlsruhe - Tattoo Convention 15.09. Hannover - Faust 

54.09. ne rum 24.09. Schwerin / Dr. K 18.09.10 Kassel, Haus + Inner Conflict + Bal- 01.10. Berlin - Rockcity Festival 16.09. München - Backstage Werk 
25.09. Hamburg -R bahn Festival 25.09. Dresden / Crew 23 boa Burnout _ 08.10. Krefeld - Tattoo Convention 17.09. Dresden - Scheune 

58 00 Bon are RL TBRUVA 18.11. Mannheim / DAS THING 24.09.10 Nürnberg, Desi 18.09. Berlin - Astra 


30.09. Duisbi Pu 25.09.10 München - 99steps Gelände Karacho MADBALL 24.09. NL Hoorn - Manifesto 
12.11. KalsenButem.Kı GEWAPEND BETON Fest Open Air + Kollateralschaden + All my hate ff 26.08. Wuppertal - Club Pavillon + PUNISHA- 25.09. NL Amersfoort - Kelder 
134. Münster "Gel a mgarn 29.08. Dynamo / Eindhoven Rock City (NL) for + Todeskommando Atomsturm BLE ACT 26.09. NL Sittard - Fenix 
„11. Münster - Gleis 09.10. Crossbonefest, Houthalen (B) Www.myspace.com/kaputkrauts 19.10. Solothurn - Kofmehl (CH) + SICK OF IT 01.10. NL Rotterdam - Watt 
FINISTERRE 29.10. AJZ Erfurt + Dean Dirg ALL + MISCONDUCT 02.10. NL Eindhoven - Coffin Carnival 
179. E Frankfurt + Zosch! 30.10. Dresden, Chemiefabrik + Dean Dirg KLINGONZ 03.10. NL Waerdse - Tempel 
AERER, ETANIQULL.H ZDRCHN 06.11. Osnabrück / Hyde Park THE MAHONES 08.10. Nürnberg - Hirsch 


















oa Si 7; TübIngen eh GOGOL BORDELLO 12.11. Weißwasser / AJZ / Die Garage 25.08. Berlin - Wild At Heart 11.12. Kiel - Pumpe - Rockin Maniac Festival 
Ä 1 SOBRAN FT LORG 30.11. München - Tonhalle 13.11. Berlin / Lido 03.09. Lyss - Kufa (CH) 15.01. Zwickau - Tattoo Expo Festival 
FRAU DOKTOR 10.12. Stuttgart - LKA Longhorn 04.09. Wangen - Tonne 
15.10. Tab Tap, CH-Schaffh: KOMMANDO SONNE-NMILCH 05.09. Alkmaar - Merv's Sportscafe (Nk) THE MOVEMENT 
1840. Mal 2 oo Rei Go 2 USA) HAUSVABOT + NEUE KATASTROPHEN + 23.09. Bremen, Schlachthof Magazinkeller 06.09. Freiburg - Walfisch 03.11. Bei Chez Heinz, Hannover 
17.10. Alte Hack ara BOIKOT E 24.09. Hamburg, Fabrik 08.09. Bochum - Zwischenfall 05.11. Esperanza, Schwäbisch Gmünd 
1: jackerei, Karisruhe 11.09. Clash / Berlin 01.10. Hannover, Cafe Glocksee 09.09. Münster - Gleis 22 (Germany) 06.11. JKZ Scheune, Ibbenbüren 


ss 18.11. Underground, Köln 

ll 18.11. Ayz Talschock, Chemnitz 
"20.11. Siempre Antifascista Fest, Berlin 

21.11. AU, Frankfurt/M. 

11.12. Treibsand, Lübeck 


MR. IRISH BASTARD 
EIEIORANEN 27.08. Hütte Rockt Festival / Georgsmarienhütte 
22.10. Logo / Hamburg 

23.10. Wattn Punk Festival / Husum 

29.10. Falkendom / Bielefeld 

30.10. Jazzkeller Hofheim / Hofheim . 
12.11. Spektakulum / Düsseldorf 

19.11. Dosti Festival / Nürnberg 

20.11. Kirchweih Indoor Festival / Neubrunn 
26.11. The Rambler / Eindhoven, NL 

27.11. Backstage / München 
03.12. Druckluft / Oberhausen 
04.12. Wild At Heart / Berlin 
18.12. The Stage / Arnhem, NL 


NEW MODEL ARMY 
20.11. E-Werk, Köln 
21.11. E-Werk, Köln 
27.11. Huxley's, Berlin 


NINE POUND HAMMER 
29.08. Köln, MT: 
. Hamburg, Hafenklang 
. Bremen, Lila Eule 
. Lübeck, Riders Cafe 
. Bielefeld, Forum 

















Bunkaangst Eye for an eye Die Schwarzen Schafe 198: Jene, Rosenkeller, 
Ss /t mr EP Cısz a- LP h : Chemnitz, AuZ Talschock 
ö . Frankfurt / Main, Nachtleben 
ungepflegte Beatmusik Absolutes HC-Brett Neues Studio Album 
auf 500 Stück limitiert Rotes Vinyl ab November 2010 NE Bit 
Live; Live: Live: 28.90: J02 Festingen ne 
13.11.10 Düsseldorf 24.09.10 Düsseldorf 11.09.10 Düsseldorf 08.17, IC Kindertanten  Burb.b, Magdeburg 
04.12.10 Berlin 25.09.10 Oberhausen 13.11.10 Düsseldorf En 
17.12.10 Oberhausen 19.11.10 München 20.11. Boiler Room / Regensburg 
18.12.10 Castrop-Rauxel 17.12.10 Oberhausen 11.72. R2 DorhrotelfWaldkirenen 





NONSTOP STEREO 
09.10. Schießstand, Dorlar 


30.10. Rilrec Party, Druckluft, 
ANAIYDELIGHT-REGORDS.DE j \ era 
NO THRILLS 


WMMM.GAMPARY-REG.DE Far BA. 


01.10. Haus, Kassel 





AH AARRH ERAHTITHH AA KHYMANKAHNMHHHAHKN HH KAHNHHHHÄAHNA HAHN 


NO LIFE LOST 

16.09. Hamburg / MS Hedi 

02.10. Lübeck / Treibsand 

15.10. Lux / Luxemburg / Rockbox 


NOTHINGTON 

01.09. Trier, Exhaus 

09.09. Mönchengladbach, Roots Club 
10.09. Hannover, Stumpf 

11.09. Kiel, Alte Meierei - KLOWNHOUSE 
FEST + FREEZE 

14.09. Altenburg, Finnegans Pub 

15.09. Berlin, Wild At Heart + FREEZE 
17.09. NL-Utrecht, DB..S 


NERVOUS BREAKDOWN 

25.09. eensenı / Druckluft (Plastic 
Bomb Paı 

08.10. AZ Mühlheim + coke bust 


NOW-DENIAL 
28.08. Bas iue / leipzig 
10.09. rt / exess + ea80 
aus ven 1 NH 
.09. juzi ingen 
18.09. kopi berlin 
25.09. r'r fest venlo + many more 
10.10. hafenklang / er 
16.10. Münster / cafe sputnik/hawerkamp + 
Union (letzte Show !) 


NO LIFE LOST 
02.10. Lübeck, Treibsand 


NO SHAME 

05.11. Kiel / Schaubude 
11.11. Köln / Sonic Ballroom 
12.11. Düsseldorf / AK47 
13.11. Berlin / Schokoladen 


NAPALM DEATH 
02.10. Lichtenfels - Way of Darkness Festi- 


val 

03.10. Oberhausen - Death Feast Ultimate 
06.11. Berlin - SO36 

07.11. Drachten - Iduna (NL) 

08.11. Hannover - TBA 

09.12. Leipzig - Conne Island 


Nagel (Ex-MUFF BAHz 

"Was kostet die Welt" Lesetour 
09.10. Köln, Gebäude 9 

11.10. Hamburg, Uebel & Gefaehrlich 
. Berlin, Volksbühne/Roter Salon 
. München, Muffat Cafe 

. Stuttgart, Zwölfzehn 

. Frankfurt, Das Bett 

. Künzelsau, Kokolores 

. Trier, Chat Noir 

. Oberhausen, Druckluft 

. Münster, Sputnikhalle 

. Flensburg, Volksbad 

. Bremen, Schnürschuhtheater 
. Kiel, Luna Club 

. Potsdam, Waschhaus 

. Jena, Rosenkeller 

. Dresden, Scheune 

. Leipzig, Conne Island 

. Hannover, Bei Chez Heinz 

. Osnabrück, Lagerhalle-Spitzboden 
Tickets: www. ghvc-: shop.de 


OFFENDERS 

04.09. Elmshorn / Krückau Festival 
10.09. Unterschleißheim / Gleis 1 
22.10. Hannover / Faust + Skareface & 
Tequila and the Sunrise Gang 


PASCAL BRIGGS 
14.09. Ravensburg / Cafe Balthes + 2nd 
District 


Pascal Briggs & The Stokers 
03.12. Schwerte / Kunterbunt + 2nd District 
10.12. Berlin / Cortina Bop + 2nd District 





Persistence Tour 

feat. BLOOD FOR BLOOD + 2. OFIT 
ALL + SEPULTURA + BLOOD 

ie + UNEARTH ARVEROREEN TER- 


04.12. Dresden - Messe Dresden+ STILL 
SCREAMING 

05.12. Wien- Gasometer (A) 

06.12. Berlin - Astra 

07.12. Stuttgart - Philarmonie Filderstadt 
09.12. Saarbrücken - Garage 

11.12. Oberhausen - Turbinenhalle 
12.12. Eindhoven - Klokgebouw (NL) + 
DONNYBROOK! 


PUNISHABLE ACT 
25.08. Trier - Exhaus+ MADBALL 
Bere: Wuppertal - Club Pavillon+ MAD- 


29.08. Eindhoven - ar Outdoor Open 
Air (NL) + MADBALL 

25.09. Greifswald - Klex 

26.09. Berlin - Cassiopeia 

20.11. Eibenstock - JUZ 


PANTEON ROCOCO 

04.11. Heidelberg / Halle 02 
05.11. Bielefeld / Jz Kamp 

07.11. Bremen / Schlachthof 
09.11. Hamburg / Fabrik 

13.11. Dresden / Beatpol 

16.11. Leipzig / Conne Island 
18.11. Alnnsbruck / Weekender Club 
19.11. A Salzburg / Rockhouse 
20.11. A Wien / Szene 

24.11. CH Zürich 3 / Abart Music club 
26.11. CH Bern / Reitschule 
27.11. München / Muffathalle 
28.11. Schweinfurt / Stattbahnhof 
29.11. Nürnberg / Hirsch 

30.11. Osnabrück / Lagerhalle 
01.12. Hannover / Faust 

02.12. Köln / Live Music Hall 
03.12. Lindau / Club Vaudeville 
04.12. Stuttgart / Zapata 

05.12. Freiburg / Jazzhaus 
07.12. Essen / Zeche Carl 

08.12. Kiel / Pumpe 

11.12. Berlin / SO36 


DIE PUCKS 
30.10. Rilrec Label Party, Oberhausen 


PETER & THE TEST TUBE BABIES 
17.12. Krefeld / Kulturfabrik Krefeld e.V. 
18.12. München / Backstage (Halle) 
19.12. Stuttgart / Die Röhre 

20.12. Aachen / Musikbunker 

21.12. Hamburg / Markthalle 

22.12. Berlin / Lido 

23.12. Frankfurt / Main/ Batschkapp 


PASCOW 
22.10. Hannover - Chez Heinz 
23.10. Hamburg - Störtebeker 


Pyro One 

18.09. Halle / Saale, VL 

25.09. Hagen, Peimke + Chaoze One 
Wwww.myspace.com/pyrooone 


PUNISHABLE ACT 

26.08. Club Pavillon / Madball / Wuppertal 
25.09. Klex / Greifswald 

26.09. Cassiopeia / Berlin HC Fest 2010 
01.10. JH Lauta / Hard Resistance / Lauta 


stence 
20.11. Club Eibenstock / 
Eibenstock 
? F 11.12. Exil - "Ein Kessel 





PORTERS 
Plauen 


Lugau 


02.10. JC Wegeleben / Hard Resi- 


Buntes" Vol.2 / Eberswalde 


2.10. Alte Kaffeerösterei, 
9.10. Rock die Schraube, 





Das neue Album der 
HC-Punk Legende! 


"10.12. Hof 23, Berlin 
18.12. Soul Hellcafe, Essen 


W RAFIKI 

„2.10. Sound'n Arts, Bamberg 
“ 15.10. Route 66, Haar 
22.10. Big MAMA, Miltenberg 







= Leip; 


RANTANPLAN 

28.08. Rock am Schloss / Fürstenau 
10.09. Dorstival / Dorsten 

11.09. Rock'em Festival / Ottweiler 
18.09. AJZ Talschock / Chemnitz 
08.10. Fabrik / Hambu: 
09.10. Cine-Rocks-Festival / Neuwied 
10.10. Schlachthof / Wiesbaden 
11.10. Morph club / Bamberg 

13.10. Scheune / Dresden 

14.10. 59:1 / MÜNCHEN 

15.10. Underground / Köln 

16.10. Lükaz / Lünen 


RASTA KNAST 

03.9. Obererbach - Pell Mell Festival 
04.9. Düsseldorf - AK47 + Agrotoxico, Left 
For Dead 

ve 1 En Leipzig - Moritzbastei +Überdosis 


02.10. Zittau - Emil +Überdosis Nichts 
08.10. Rastatt - Artcanrobert 
Kia Dresden - Chemiefabrik +Alarmsig- 


1840. München - Feierwerk + Missbrauch, 
Alarmsignal 
30.10. A- Wien - Arena 


RESIDENTS 

17.11. Düsseldorf, Zakk 

20.11. Bern a aelzaktale 
21.11. Zürich (CH), El Lokal 


RIOT BuBnE 

11.09. Epple Haus / Tübingen 
05.11. Stumpf / Hannover 

06.11. Oettinger Villa / Darmstadt 
20.11. Festsaal Kreuzberg / Berlin 


nu Steady Orchestra 
13.08. Lutter - un. 

14.08. Göttingen - Gotmarstraße 10 
www.myspace.com/schurkenska 


THE RABBLE 
12.11. Cottbus - Glashouse + US BOMBS 
+ THE GRIT 


REAL McKENZIES 

28.08. St. Lorenzen A. Freizeitsee 

29.08. Töging, Silo 1 

31.08. Marburg, KFZ 

01.09. Hamburg, Hafenklang 

03.90. Obererbi or 1z 
rerba at 

Rockade 


04.09. Lennestadt, 

06.09. Kiel, Schaubude 

07.09. Bremen, MS Treue 
09.09. Köln, Underground 
10.09. Dortmund, tus Farm 
11.09. Annaberg, Alte Brauerei 
12.09. Osnabrück, Bastard Club 
15.09. Zürich (CH), Dir Dynamo 
01.10. Wien (, 

02.10. Berlin, Clash 


REJECTED YOUTH 

18.09. Astra Kulturhaus / Berlin 
15.10. B-HOF / Würzburg 

16.10. Dr. K / Schwerin 

20.11. Festsaal Kreuzberg / Berlin 


RAWSIDE 
01.10. Lichtenfels / Way Of Darkness Festi- 


val 
29.10. Stuttgart / Universum 


REBEL ASSHOLES + CLICHE BERETTA 
03.12. Panic Room, Essen 


SUPERNICHTS 
30.10. Bremen / Schiff "Treue , Schlachte 


SONNY VINCENT 
17.09. Aachen / Hauptquartier 
20.09. Freiburg / My Way 


SANTA BARRIO 

20.10. Berlin / Cafe Zapata 

21.10. Hamburg / Honigfabrik 

22.10. Kassel / Schlachthof, 

23.10. NL Groningen / ORKZ Bar 
24.10. Halle/Saale / VLLı ‚straße 
25.10. Hannover / Bei Chez Heinz 
26.10. Erfurt / Thüringenhalle Erfurt 
28.10. Fürth / Kofferfabrik 

29.10. Lörrach / SAK - Altes Wasserwerk 
30.10. A Graz / JUZ Explosiv 

31.10. München / Kranhalle 

02.11. RE per 
03.11. Konstanz / Kulturladen 

04.11. FOgeBird Ballonfabrik 

05.11. CH Lyss / Kufa 


SS-KALIERT 

2808. Rattenloch / Schwerte 

25.09. Save the Scene Festival im Süd- 
bahnhof / Chemnitz 

16.10. Fuck Off Festival im Alten Schlacht- 
hof / Eisenach 


SLIME 
22.10. Lübeck / Treibsand 
29.10. Zürich, Dynamo 
= a Luzern, Sedel 
1. Köln, Live Music Hall 

oe 11 . Heidelberg, Karistorbahnhof 
06.11. Kassel, Alte Tumhalle 
11.11. Düsseldorf, Zakk 
12.11. Bremen, Schlachthof 
13.11. Münster , Sputnikhalle 
ZB 11 Sea jart, Röhre 

.11. Saarbrücken, Garage 
27.11. Göttingen, Musa 
01.12. Erlangen, E-Werk 
02.12. Wien, Arena 
03.12. München, Backstage 
10.12. Lingen, Alter Schlachthof 
11.12. Hei ‚x 
12.12. Hannover, Cafe Glocksee 
15.12. Berlin, SO 36 
16.12. Berlin, SO en 
18.12. Hamburg, Ma: rkthalle 
28.12. Oberhausen, Turbinenhalle (Punk im 


SNIFFING GLUE 

28.8. jh raesfeld, live fast fest + rotting out, 

never again, milkman etc... 

04.9. jugenhaus beilstein + cheap solution, 

nihil baxter, modern pets etc 

25.9. druckluft oberhausen (Plastic Bomb 

ea + Nervous Breakdown + Alarmstufe 
+ Restarts + Eye For An ye + Capa- 

ces + Auweial! 


SUPERTOUCH 
21.01.2011 Essen - JZE 


SCHWARZE SCHAFE 
11.9. Haus der Jı . Düsseldorf 
13,11. Linkes Zentrum, Düsserdorf, Relea- 


separty Ber 
19.11. Hansa 39 im Feierwerk, München 
17.12. Druckluft, Oberhausen 


SPERMBIRDS + YOUTH OF TODAY 
16.09. CH-Lyss, Kulturfabrik 
17.09. Saarbrücken, Garage 
18.09. B-Hasselt, Muziekodroom 
19.09. NL-Den Bosch, W2 
20.09. Köln, Stollwerck 

22.09. Hannover, Faust 

23.09. Berlin, SO36 

24.09. Essen, JZE 

, Conne Island 

9. CZ-Prag, Lucerna Music Bar 


2. 8. A-Wien, Szene 

29.09. München, Backstage 
30.09. Wiesbaden, Schlachthof 
01.10. Stuttgart, Landespavillon * 


02.10. Kiel, Alte Meierei 


03.10. Hamburg, H Niefenktang (Matinee, 17h!) * 


= nur Spermbirds 


SWINGIN UTTERS 

05.11. NL-Amsterdam / Winston 
06.11. Köln /MTC 

07.11. B-Antwerp / Trix 

12.11. Saarbrücken / Garage 
13.11. Lindau / Club Vaudeville 
15.11. CH-Zürich / Dynamo 
18.11. A-Graz / Music House 
19.11. A-Wien / Shelter 

20.11. Dresden / Groovestation 
22.11. Cottbus / Gladhouse 
23.11. Hannover / Bei Chez Heinz 
25.11. Hamburg / Hafenklang 
26.11. Berlin / Clash 

27.11. NL-Arnhem / Willemeen 


STAGE BOTTLES 

27.08. Museumsuferfest / Frankfurt 

06.09. Batschkapp / Frankfurt 

11. 1 Esperanza / Schwäbisch Gemünd 
8.09. Desi / Nürnberg 

080. Komma / Esslingen 

30.10. Kafe Marat / München 


SUBURBAN SCUMBAGS 
EIS. WRSbBNE Schlachthof + SMOKE 


18.09. Cologne, nr + SMOKE BLOW ö% “= ER SO36 + BETONTOD + eastside 


15.10. Stuttgart, Die R en BLOW 
16.10. Kassel. K19 + SMOKE Bi 


LOW 
13.11. Hannover, Chez Heinz + SMOKE BLOW 


SHAM 69 
15.10. Köln, Sonic Ballroom 


16.10. Bischofswerda, East Club 


- 21.10. München, Feierwerk 
= 22.10. Berlin, Clash 


STEVE IGNORANT (CRASS) 
15.10. NL-Amsterdam-Melkweg 
16.10. Köln-Underground 
17.10. Frankfurt-Exzess 

19.10. München-Feierwerk 
2010. Berlin-Festsaal 
21.10. PL-Lodz-Dekompresja 
22.10. Hamburg-Hafenklang 
23.10. DK-Copenhagen-Loppen 


SLIME 
2.13.9.: SPIRIT FROM THE STREET Festival 
www.spirit-festival.com 


 TROOPERS 
# 13.11. Riders Cafe, Lübeck 


© TOTAL KONFUS 
© 16.10. Dresden / AZ Conni 


= TOKYO SKA PARADISE ORCHESTRA 
“3, 09. Erlangen, E-Werk 
15.09. Berlin, C-Club 


„ 16.09. Hamburg, Knust 


TALCO 

08.10. Freiburg / Walfisch 

09.10. Osnabrück / WestWerk 
10.10. Verden / Liekedeeler Bistro 
15.10. Stuttgart / Landespavillon 


: TOWER BLOCKS 


27.08. Weißwasser - Open Air 
u .09. München - t.b.a. 

09. Lauta - ek Festival 
1m .09. Eindhoven - Rambler (NL) 
15.10. Eisenach - Fuck Off Punkfestival 
13.11. Berlin - 10 Years naar Bash 
14.01. Pasewalk - Speicher 
15.01. München - Pogorausch Festival 


TOXPACK 
03.09. Magdeburg / Spirit from the Street 


“= 10. Geiselwind / Deutschrock Monster Festi- 


v0. A-Wien / Szene 
07.10. Aschaffenburg / Colos Saal 
.10. Ingolstadt / Ohrakel 


. Hamburg / Markthalle 
. Hannover / MusikZentrum 
. Bochum / Matrix 
. Jena / F-Haus 
. Dresden / Scheune 
1. Sude an Flora il 
£ jart / Landespavillon 
. Rostock / Mau Club 
. Ludwigslust / Stadthalle 
Berlin / SO 36 











Bremen / Magazinkeller 
. Oberhausen / Turbinenhalle 


TURBOSTAAT 
07.10. Hamburg / Knust 
08.10. Kassel / Nachthallen 
09.10. Oberhausen / Druckluft 
10.10. Frankfurt-Main / Nachtleben 
12.10. Karlsruhe / m Rockrampe e.V 
. CH-! apa / Bad Bonn 
. CH-Zürich / Dynamo 
. Reutli / franz. K 
. Köln 7 
Bielefeld / KAMP 
1. Potsdam / Waschhaus e.V. 
nz Ir Talschock 


I Posthalle 
ig / B58 
utnikhalle 
. Hannover / Faust e.V. 
11. Flensburg / Volxbad 
. Flensburg / Volxbad 
10.12. Bremen / Lagerhaus 
11.12. Jena / Kassablanca 
12.12. Regensbui Date Mälzerei 
13.12. tinge n/ 
15.12. {Kantine I Musikkantine 
in 12. En iR 
7.12. losiv 
181 "München? ierwerk e.V. 


TURBO ACs 
21.10. Weinheim / Cafe Central 
22.10. Stuttgart / 1210 
29.10. CH-Lyss / Kufa 
30.10. Wangen / UMD 
.11. CH-Genf / Tiki’s 
. CH-Zürich / Mascotte 
. CH-Basel / Hirscheneck 
. NL-Dordrecht / Bibelot 
„NL-Drachten / Poppodium Iduna 
. NL- Amsterdam /\N inston 
. Dresden / Groovestation 
11. A-Wien / Viperroom 
Töging 1 Silo 1 
raz / Music House 
Chemnitz / AJZ Talschock 
. Hannover / Bei Chez Heinz 
. Hamburg / Hafenklang 
. Berlin / Clash 
. Nürnberg / Z-Bau 


Tackleberry E 

11.09. Kiel, Alte Meierei (Klownhouse Fest + 
Nothington, The Freeze und weitere 

01.10. reden (+ Pats o hara + Goldlust) 









02.10. Ibbenbühren, Summer forever Festival + 


Deny Everything + Patsy o hara 
VenWLmyspSoe Comiia rmyhc 


THANHEISER 

30.10. Ulm / Be 

06.11. Marbach a. N. / Planet X 
20.11. Schramberg / Zodiak 


03.12. Furtwangen / Alte Färbe 
12.03. Schleiz/Woody's 


http://www.myspace.com/thanheiserpunkrock 


























































TOYOTAS 
10.09. ZELMONERE + The Inserts 
11.09. ic Ballroom / Köln 

—n .10. Druckluft / Oberhausen + Impo & The 


TOXPA 
03.09. Sallenstedt- Spirit From The Streets 
02.10. Geiselwind - Deutschrock Monsterfestival 
06.10. Wien- Scene Wien (A) + BETONTOD + 


9MM 

07.10. Aschaffenburg - Collos Saal + BETON- 
TOD + 9MM 

08.10. Ingolstadt - Ohrakel + BETONTOD + 


09.10. Pratteln - Z7 (CH) + BETONTOD + 9MM 

EN 10. München - Backstage + BETONTOD + 

11.10. Köln - Werkstatt + BETONTOD + 9MM 
ıM 0. Hamburg - Markthalle + BETONTOD + 


12. 
13.10. Hannover - Musikzentrum Nord + 
BETONTOD + 9MM 
14.10. Bochum - Matrix + BETONTOD + 9MM 
15.10. Jena - F-Haus + BETONTOD + 9MM 
£ je Dresden - Scheune + BETONTOD + 
05.11. Dessau - Beatclub 
06.11. Stuttgart - Lanesoa valon 
2 ” Rostock - MAU Club 

1. Ludwigslust - Rock Deine Meinung 


Ve Beybark Magazinkelle 
18 2 Oberhausen - Turbinenhalle 


TV SMITH 

20.10. Köln / Stereo Wonderland 

21.10. Duisburg / Steinburch 

22.10. Düsseldorf / Pitcher 

23.10. Babngehı I Sonnenkeller 

29.10. A/ Graz / Explosiv ° 

30.10. A / Wien / Arena "Vienna fucked up" 
Festival 

= “ embang / Silber 

05.11. Schwäbisch Gmünd / 10 Jahre Esperan- 


'estival 
11. Frankfurt / Backstage 
10.11. Chemnitz / Di Franco 
12.11. Berlin / N at Heart 
13.11. Neuburg / Überlauf + Garden ee 
14.11. an 88tot + Garden Gang 
16.11. Wolnzach / Stiwirt 
17.11. Erfurt / Engelsburg 
18.11. Coburg / bei Adam 
19.11. Nürnberg / Kunstverein + Garden Gang 
20.11. Aschaffenburg / Hannabambel 


US BOMBS 
12.11. Cottbus - Gladhouse + THE GRIT + THE 
RABBLE 


13.11. Chemnitz - AJZ Talschock + THE GRIT 
15.11. Wien- Viper Room (A) 

19.11. Luzern - Sedel (CH) + THE GRIT 

20.11. Bochum - Babylon Show @ Zwischenfall 
21.11. Arlon - L'Entrepöt (B) + THE GRIT + THE 


BLE 
27.11. Sneek - Bolwerk (NL) + THE GRIT 
28.11. Rotterdam - De ie NUT + THE GRIT 
29.11. RR Logo + TI 
05.12. Berlin - Festsaal Kreuzberg + THE GRIT 
06.12. München - Feierwerk + THE GRIT 
208.12. Stuttgart - Zwölfzehn + THE GRIT NEW 


VARUKERS + THE FIEND 
14.11. Dordrecht - Bibelot (NL) 
15.11. Tilburg - Little Devil NO) 
418.11. Rostock - MAU Club 
19.11. Berlin - TWH 
20.11. Erfurt -AJZ 
: 424.11. München - Feierwerk 
. Frankfurt - Au 


VALKYRIANS 
12.11. Berlin / Lovelite 
13.11. Mainz / Reduit 
14.11. Köln / Sonic Ballroom 
19.11. A / Wien / Ostklub 

20.11. Göttingen / Juzi 


VITAMIN X 
26.11. Essen / Cafe Nova 


WILD GIFT + Mülheim Asozial 

a 8.12. Pogo um den Weihnachtsbaum SJZ 
ie: 

23 "Limes" Köln - Mülheim 


WALTER SCHREIFELS 

16.09. Frankfurt, Das Bett 
17.09. Oberhausen, Druckluft 
18.09. Saarbrücken, Garage 


WOLFBRIGADE 
03.09. Wermelskirchen/AJZ 
04.09. Verden/Dampfmühle 


































































WILDCAMPING 
30.10. Erfurt - Ilvers 
2.11. Berlin-K17 
3.11. Wismar-Der Schlauch 
4.11. Kiel-Schaubude B 
5.11. Lübbeck-Riders Classic 
6.11.Rostock-Alte Zuckerfabrik 
7.11.Weißenburg-Torwart 


wızo 
29.8. Rock am See, Konstanz 
04.9. Spirit from the Street, Magdeburg 


a OF TODAY + SPERMBIRDS + special 


Eee 09. CH-Lyss, Kulturfabrik 
17.09. Saarbrücken, Garage 
18.09. B-Hasselt, Muziekodroom 
19.09. NL-Den Bosch, W2 

20.09. Köln, Gebäude 9 

21.09. NL-Amsterdam, Melkweg * 
22.09. Hannover, Faust 

23.09. Berlin, SO36 

24.09. Essen, JZE 

25.09. Leipzig, Conne Island 
26.09. CZ-Prag, Lucerna Music Bar 
27.09. A-Wien, Szene 

28.09. A-Graz tba * 

29.09. München, Backstage 
30.09. Wiesbaden, Schlachthof 
Zohne Spermbirds 




















YUPPICIDE 
08.10. Immenhausen - Akku 
09.10. Chemnitz - AJZ 
11.10. Berlin - Lido 
12.10. Flensburg - Volxbad 
13.10. Bochum - Zwischenfall 
14.10. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof f 
15.10. Eindhoven - Dynamo (NL) 
0. ER en 


Be SR As 


0. 
0. Wien - Arena (A) 
0. Esslingen - Komma 






1 
10 
.1 
1 
1 





YOUTH BRIGADE 
26.11. Kiel / Alte Meierei 


ZACK ZACK 

17.09. CHEMIEFABRIK / DRESDEN 

24.09. schlachthof / eisenach 

25.09. Haus / Kassel, hessen 

17.10. Feienkteng! Hamburg 

03.12. Lila Eule / IR 

04.12. AZ / wuppertal 

17.12. so 36 a largang abschaffen!"-festi- 
val/ berlin 


S, FRANKFURT + finisterre 
. HEGELSTR. 7, TÜBINGEN + finisterre 
19.9. AK 44, GIESSEN + finisterre 
02.10. INDIEGO GLOCKSEE, HANNOVER 
unhappy kraut day 














LANDTETETEDT: MESS IST VORBEI IMERIST. 


a 1% 
—y 
UERTREAFE SIE Das FESTNACH DEUTET 


Be ae de 0 7 Mer 
wre FOR BABATZ 
au ACHARDE CE IVE 
Stk KKRACHERUND HEADLINER FOL GEN m 
"27. & 28.12.2010 8°, 
OBERHAUSEN TURBINENHAL l. 3 N 


= IM LIPPERFELD 21 > 
z : GCARTEN UND INFOS UNTER 


THE HINGS OF NUUTHN ACHT SONGS FOR FChr-ufs 


age 
BURN AND RISE. CD. LP. DOWNLOAD OLD HABITS DIE HARD. CD.LP.DOWNLOAD PLYCOMPILATION. CD. DOWNLOAD 
| \ a 
umwrekoge In ap, u 
agvER Bi Lleta)- 
7 h 
» 7 & Ro‘ i “ \ 


% 
THE FERLOCHS 


AFTER ALL. CD. LP. DOWNLOAD BRING THE HOUSE DONW. CD. LP. DOWNLOAD IN THE BLOOD. CD. LP. DOWNLOAD 


WE WANT BLOOD 


CD. LP. DOWNLOAD 





WWW.PEOPLELIKEYOURECORDS.COM * WWW.PEOPLELIKEYOUSHOP.COM * WWW.MYSPACE.COMIPEOPLELIKEYOURECORDS 


GERIATRIG UNIT - LP 
- audit of enemies 


fimitiertes grünes Vinyl 
408 copies II! 








